
Die Totenbücher der Stifte Geras und 
Pernegg.

Ausgabe und Erläuterungen. 

Von

A l f o n s  Zink.
O. Praem.

II. u n d  III.  T e i l . 1) (Schluß.)

II.

Reihenfolge der gewesenen Regularen des Stiftes Geras.

Nun kommt die Reihenfolge aller bisher entdeckten Regularen. 
(Pröpste, Äbte. Chorherren, Kleriker, Novizen und Laienbrüder), 
welche dem Stifte Geras seit dessen Gründung angehört haben. 
Auch die im Frauenkloster Pernegg an gestellten Pröpste und Priester 
wurden als Chorherren von Geras in diese Zahl aufgenommen. Den 
einzelnen Namen wurden die wichtigsten biographischen Daten, ge­
sammelt aus Urkunden, Grundbüchern und überhaupt aus der 
Stiftsgeschichte, beigegeben.

Bis zur Zerstörung des Stiftes (1619) bestimmt in der Regel 
das erste Jahr des Auftretens, seit der Wiederherstellung des 
Stiftes (1627) aber das Sterbejahr die chronologische Reihenfolge. 
Je weiter zurück in die Vergangenheit, desto größer sind die 
Lücken, öfter auch Zweifel, die dort Vorkommen und vielleicht 
später noch verbessert werden können. Der Vollständigkeit halber

i) Der I. Teil ist im  »Jahrbuch für Landeskunde von Niederösterreich« 
1910, Bd. IX erschienen.
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warden später auch die ausgetretenen und entlassenen Regnlaren 
kurz angeführt, die Geraser Abte sowohl als auch die Pröpste von 
Pernegg besonders hervorgehoben und die einzelnen Namen aus 
praktischen Gründen entsprechend numeriert.

Seit der Gründung (zirka 1153) bis zur Zerstörung des Stiftes Geras.

1. Mandevin, verm utlich früher Chorherr von Steinfeld  im Rheinland, kam  
als erster Propst zirka 1153 nach Geras aus dem erst 1149 eröft’neten Präm onstra- 
tenser-Chorherrenstift Sei au in Böhm en, starb am 15. Ju li 1160. U nter ihm  
wurden bei dem Bau der dam aligen Stiftskirche ein ige R eliquien  zw eier heiliger  
Jungfrauen aus der G esellschaft der heil. U rsula in die Seitenm auer eingem auert, 
w elche später (am 3. Milrz 1653) Johann W esthaus, Abt von Geras, beim  Umbau  
der Stiftskirche m itten im G otteshause, ungefähr der K anzel gegenüber gefunden  
hat, und w elche die A ufschrift trugen: f  H ae sunt, R eliquiae, Sacrarum , V irgi- 
num , Duarum , XI. M illium , Quas, H ie, Recondi, F ec it, Praepositus, Mand- 
vinus. f

2. E n g e l b e r t ,  erster Propst der Präm onstratenserinnen in Pernegg, w elche  
zirka 1153 aus dem böhm ischen K loster Louniow itz hieher gekom m en sind, kam  
von Selau und starb im  Rufe der S eligkeit am 2. März, angeblich 1171.

3. Thilmann I., zw eiter Propst in  Geras, starb angeblich 1179. D er Sterbetag  
kom m t nicht vor.

4. Paul I., erster Abt in Geras, aus dessen Zeit sich noch ein  alter m it 
vergoldetem  M essing gezierter Pastoral stab aus Bein in der Prälatur von Geras 
befindet, starb am 13. Februar 118G. (Neer. Ger.)

Berthold, Priester in W eikartschlag 1188, dürfte noch ein W eltpriester g e ­
wesen sein .

5. Dietmar, Abt in Geras, starb am 20. Septem ber 1195). D as Nekrologium  
von W indberg setzt den 29. Septem ber als Sterbetag an und bezeichnet den Abt 
als früheren Chorherrn von W indberg in Bayern.

G ottschalk, zirka 1200  Pfarrer in B lum au (can. Ger.?).
6. Friedrich I., Abt in Geras, urkundlich 1 2 1 9 — 122(5 genannt, starb am

22. .Juni zirka 1226.
Peruger, v ielle ich t ein W eltpriester, Pfarrer zu Drosendorf urkundlich

1 2 1 9 - 1 2 3 0 .
7. Johann I., Abt in Geras, starb am 13. Oktober um 1235.
8. Florian, Abt in Geras, starb am 21. Oktober um 1256.
9. Johann, can. Ger., 1255 Pfarrer in Drosendorf.
10. Gerl ach, Stiftsprior in Geras, urkundlich Zeuge 1255.
Konrad, 1256 Pfarrer in F ratting, scheint ein W eltpriester gew esen  zu sein  

und lebte noch 1265 auf seiner Pfarre.
11. Almar, can. Ger., 1265 Pfarrer in Drosendorf.

i) Vgl. Necrol. ad 13. Jul.
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12. Albert, can. Ger., 1265 Pfarrer in M islau, wo or 1292 starb.
13. L e o p o l d ,  can. Ger., urkundlich 1270 Propst in Pernegg.
14. Ulrich, Abt in Geras, urkundlich 1271 — 1274 genannt, starb am 12. Juni 

um 1274.
15. Johann II., Abt in Geras, starb am 8. Juni urn 1277.
16. Konrad, can. Ger., 1270 Propst der Himmelpforte in W ien, vielleicht 

mit dem nächstfolgenden identisch.
17. Konrad, can. Ger., Propst in Pernegg urkundlich 1276, dann Abt in 

Geras urkundlich 1280— 1292, starb am 20. Februar um 1295.
18. Arnold, can. Ger., Pfarrer in Fratting 1273, in 'Drosendorf 1277, Zeuge 

1281, Abt in Geras urkundlich 1296, starb am 23. November um 1300.
19. U l r i c h ,  can. Ger., Propst in Pernegg urkundlich 1281.
20. Heinrich. Prior in Geras 1280 —1282 genannt, vielleicht derselbe wie
21. H e i n r i c h ,  can. Ger., I’ropst in Pernegg, urkundlich 1288.
22. Perhtram, can. Ger., Zeuge 1281.
23. Fr. Otto, Laienbruder und Provisor, Zeuge 1281.
24. Gelbpfrad, can. Ger., K ellerm eister, Zeuge 1282.
25. Haymo (Heimo), Supprior in Geras, Zeuge 1282, Stiftsprior 1288.
26. W alther, can. Ger., Zeuge 1282.
27. K o n r a d ,  can. Ger., Zeuge 1282, später Propst in Pernegg, urkund­

lich 1314.
Peru ger (ein W eltpriester V), Pfarrer in Drosendorf, urkundlich 1286— 1288.
28. Heinrich, can. Ger., Pfarrer in Japons, urkundlich 1286— 1309.
29. Rudiger, can. Ger., Pfarrer in Mislau seit 1292.
Haimoldus (ein W eltpriester), Pfarrer in Ranzern zirka 1300.
30. Peter, can. Ger., Pfarrer in Eibenstein 1300, starb am 3. Juni.
31. Peter I., Abt in Geras, urkundlich 1303— 1306, starb am 27. Sep­

tember um 1306.
Dluhomil (ein W eltpriester?), Pfarrer in Fratting 1303.
32. Hermann I., can. Ger., 1302 Pfarrer in Drosendorf, dann Abt in Geras, 

starb am 1. Jänner um 1314.
33. Gerhard, Abt in Geras, urkundlich 1314— 1328, starb am 8. April

um 1329.
34. K o n r a d  II., can. Ger., Propst in Pernegg, urkundlich 1314 (vgl. oben 

Nr. 27).
35. A d a m ,  can. Ger., Prior 1314 und dann 1328 Propst in Pernegg.
36. Albreich, can. Ger., Zeuge urkundlich 1314.
37. A l b r e c h t ,  can. Ger., ebenfalls 1314, dann 1338 »Geselle« (Kaplan) in 

Pernegg und 1343 Propst ebenda.
Heinrich de Castello (von Hradek), ein W eltpriester, Sohn des Smilo von 

Hradek, war um 1315 Pfarrer in Ranzern.
38. Otto, can. Ger., Pfarrer in Klein-Ranzern, resignierte im Jahre 1315.
39. Johann, can. Ger., seit 1315— 1317 Pfarrer in Klein-Ranzern, 1317 in 

Fratting, 1321 in Japons, vielleicht identisch mit einem späteren Stiftskapitular 
Johann.

40. Ulrich, can. Ger., seit 1317 Pfarrer in Klein-Ranzern.
41. Arnold, can. Ger., Prior der Himmelpforte in W ien, urkundlich 1323.
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42. N i k l a s ,  can. Ger., Am tm ann und Pfleger ebendort 1323, dürfte 1347  
Prior der H im m elpforte gew esen  sein , von wo er nach Sch lägl als Propst postu­
liert wurde. Er starb am 5. D ezem ber um 135G.

43. R udiger, can. Ger., 1327 Pfarrer in Drosendorf (vg l. oben Nr. 29).
P eruger, Pfarrer zu W eikartschlag 1327 (can. Ger.?).
4 4 .hard (Gerhard? Bernhard?), can. Ger., seit 1329 Pfarrer in

K lein-R anzern.
45. Konrad, can. Ger., seit 1329 Pfarrer in M islau bis 1353, dann in

K lein-R anzern.
46. M ichael, can. Ger., 1330 Pfarrer in R anzern, starb am G. März.
47. Bernhard, Abt in  Geras, starb am 17. März um 1335.
48. Johann III., Abt in Geras, urkundlich 1338 — 1339, starb am 23. N o­

vem ber 1339.
49. J o h a n n  I., can. Pern., Propst in  P ernegg 1338, starb am 21. Sep­

tem ber unbekannten Jahres.
50. Ortolf, K aplan der H im m elpforte in W ien  1338 (can. Ger?).
51. A ugustin, Prior in Geras, urkundlich 1338.
52. Johannes, Supprior in Geras 1338, w ahrschein lich  dann Stiftsprior,

1 3 5 3 — 1367.
53. Johannes, can. Ger., Prior in P ernegg 1338.
54. Adam, can. Ger., 1338 »G eselle« (Kaplan) ebenda (vgl. oben Nr. 37).
55. Thilmann II., Sohn der F rau  A lhait von dem Grod, Bürgerin z u P u lk a u 1), 

und ihres E hegatten  Otto, w ar can. Ger. schon 1338, Abt in Geras urkundlich  
1 3 4 0 — 1346, starb am 6. März um 1348 und begraben bei der H im m elpforte in 
W ien. (Neer. Ger.)

56. E rhard Feiner, can. Ger., zirka 1340 Pfarrer in Drosendorf, starb am
28. M ai, unbekannt in  w elchem  Jahre.

57. Reicher, can. Ger., K aplan der H im m elpforte 1346.
Konrad, Sohn Otto des Zehentners in Raabs, 1346 Pfarrer in E ibenstein  

{W eltpriester?).
58. Wilhelm I., Abt in Geras, urkundlich 13 4 9 — 1381, adm inistrierte die 

Propstei P ernegg urkundlich 13 5 3 — 1360 und starb am 11. Septem ber 1389. 
(N eer. Ger.)

59. H einrich , can. Ger., starb als Pfarrer in K lein-R anzern 1349.
60. Gottfried, can. Ger., seit 13 4 9 — 1351 Pfarrer in K lein-R anzern.
61. Gottfried, can. Ger., se it 1351 Pfarrer in  K lein-R anzern bis 1353, dann  

in  M islau, starb am  14. D ezem ber unbekannten Jahres.
62. Seifried, can. Ger., Pfarrer zu Pertholz (»P erchtols« , jetzt N ik las­

berg) 1353.
63. W eigand, can. Ger., Pfarrer in W eikartsch lag  1353.
64. G ottfried (H einrich) Gobel, can. Ger., Pfarrer in R anzern, 1353.
65. Volkm ar, can. Ger., Pfarrer in Drosendorf 1359.
66. Gottfried Bore, can. Ger., Z euge 1360; v ie lle ich t einer der vor­

genannten ?
67. H einrich  de Racz, can. Ger., Zeuge 1360.

l) Vgl. Anniv. Ger., Nr. 4 im III. Teil.
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Albert Schrettenberger, 13(50 und noch 1303, und Kraft von F loyth (zu Star­
rem und Stainabrunn), 1375 Pfarrer zu Drosendorf, dürften W eltpriester gewesen sein.

68. Konrad von Blumau, can. Ger., Pfarrer von Japons, war 1368 Kaplan 
bei der Himmelpforte in W ien.

69. Johann, can. Ger., um 1370 Pfarrer in Ranzern.
70. Mathias, can. Ger., 1372 Pfarrer in Fratting (stärb am 15. Jänner?).
71. T h i l m a n n ,  can. Ger., urkundlich 1376 Propst in  Pernegg.
72. Martin, can. Ger., Pfarrer in Drosendorf 1379. Ein Martin Streicher 

kommt 1368 als Pfarrer zu W eikartschlag vor.
72a. W inrich, can. Ger., 1379 Abgesandter des Geraser Abtes W ilhelm  I. 

nach Prag zum Kardinal Pileus und Kaplan an der Kapelle des hl. Johann Evang. 
in Drosendorf-Altstadt. (Ein Chorherr W inrich, Prior bei der Ilim m elpforte in 
W ien, starb am 8. Juli.)

73. Johann, can. Ger., 1379 Pfarrer in W eikartschlag.
74. H e r m a n n ,  can. Ger., Propst in Pernegg, urkundlich 1381 — 1407, starb 

am 14. November unbekannten Jahres.
75. Peregrin Pusch, can. Ger., 1385 Pfarrer in Klein-Ranzern.
76. Johann IV. de Nussia, can. Ger., 1389 Pfarrer in Mislau, Abt in Geras 

urkundlich 1 3 9 3 —1413, starb am 23. November zirka 1414. (Neer. Ger.)
77. Christian, can. Ger., Pfarrer in M islau 1392— 1419. (Ein Chorherr 

Christian, Prior bei der Himmelpforte in W ien, starb am 16. September.)
78. Thilmann, can. Ger., Stiftsprior 1394— 1398.
79. Heinrich, can. Ger., Pfarrer in Ranzern um 1396, gestorben am 

30. Oktober im unbekannten Jahre.
80. J o h a n n  II. de  R u s s i a ,  can. Ger., Propst in Pernegg, starb am

30. Jänner 1405.(?)
81. Peter, can. Ger., Pfarrer in Drosendorf 1408.
82. Johann, can. Ger., Pfarrer in Klein-Ranzern 1411 (und f  1428?).
Johann Stockei, 1412 Pfarrer in Japons (ein W eltpriester?) 1).
83. Simon, can. Ger., Pfarrer in W eikartschlag 1413, (gestorben am

7. April?)
84. Thilmann III., Abt in Geras, urkundlich 1417— 1430, starb am 27. Juli 

um 1432.
85. Wilhelm II., can. Ger., urkundlich 1412— 1432 Propst von Pernegg, 

1433— 1445 Abt in Geras, als welcher er 1437 und 1438 die Propstei Pernegg  
administrierte, starb am 6. Februar 1446.

86. Johann, can. Ger., Pfarrer in Mislau seit 1419.
87. Johann, can. Ger., Pfarrer in Ranzern um 1420, gestorben am 27. April

in unbekanntem Jahre.
88. Hermann, can. Ger., Pfarrer in Mislau, starb 1430.
89. Johann, can. Ger., seit 1430 Pfarrer in Mislau bis 1434, dann in Klein- 

Ranzern.
90. G e r h a r d ,  can. Ger., 1433 vom Abte W ilhelm  nach Aachen zum B e­

suche der Verwandten und auf die Suche nach tauglichen Ordenskandidaten ab­
gesendet (»weil seit langer Zeit nach löblicher Sitte Chorherren und Brüder aus

1) Vgl. die Stiftung Nr. 5 in Eibenstein vom Jahre 1439 im III. Teil.
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dem R heinlande in Geras aufgenom m en wurden«). Er war dann Propst in P ernegg  
(urkundlich 1449) und starb am 2. März um  1460.

91. Friedrich, can. Ger., bis 1434 Pfarrer in K lein-R anzern, seitdem  
in  M islau.

92. M ichael, can. Ger., Pfarrer in Japons nach 1437.
93. Erhard F ledrein , can. Ger., Pfarrer in E ibenstein  1439.
94. Peter, can. Ger., Pfarrer in W eikartsch lag  um 1440, gestorben am

26. September.
95. N ikolaus Fuchs, can. Ger., Pfarrer in K lein-R anzern 1441 (gestorben  

am 10. Septem ber?).
96. Friedrich II., Abt in  Geras, urkundlich 1 4 4 8 — 1454, gestorben am 21. 

(oder 1 .? ) D ezem ber um 1459.
97. Andreas, can. Ger., Pfarrer in B lum au 1448 (gestorben am 24. April?)
98. W enzel, can. Ger., Pfarrer in F ratting  1448.
99. Johann V., can. Ger., Pfarrer in M islau 1448, Supprior 1450, Prior 1454, 

Abt in Geras urkundlich 1 4 5 9 — 1462, gestorben am 27. Ju li 1464. (Neer. Ger.)
100. E gid ius, Prior in Geras 1450.
101. Oswald, can. Ger., bis 1460 Pfarrer in F ratting  und Ranzern, dann 

Propst in P ernegg urkundlich 1464 und Abt in Geras urkundlich 14 6 7 — 1483, 
starb am 14. Mai angeblich 1489, w elches Jahr nur dann beibehalten werden  
könnte, w enn dieser Abt resign iert hätte (zirka 1485).

W olfgang W urm  (W eltpriester), Pfarrer in B lum au 1462.
102. M artin, can. Ger., Pfarrer in  F ratting  1464.
103. N i k la s ,  can. Ger., Propst in P ernegg urkundlich 1 4 6 5 — 1482, starb 

am 6. Septem ber 1482.
104. Johannes Episcopus, can. Ger., gestorben am 11. D ezem ber 1466  

(vgl. auch den §6. N ovem ber, wo ein  ähnlicher N am e zum Jahre 1400 im Neer. 
Pern, genannt wird).

105. Gregor P lank, can. Ger., Pfarrer in F ratting  1467.
106. Johann R eyschenbeck. can. Ger., Pfarrer in M islau, starb am

22. April 1477.
Leonard, zirka 1460, Mag. N iklas um  1478 und Gregor um 1 4 8 2 — 1491, 

alle drei Pfarrer in K lein-Ranzern, ob can. Ger.?
107. Wenzel I. Ruepl, Präm onstratenser-Chorherr von Klosterbruck bei 

Znaim , postuliert als Abt nach Geras, urkundlich 1 4 8 5 — 1500, O rdensvisitator, 
gestorben am 18. Juni 1501 (»exciso anno,« sagen Ann. Ger. I, 300, Anm erkung).

108. N ikolaus Schrätt, can. Ger., Pfarrer in Drosendorf urkundlich 1486 bis 
1502, starb am 16. Feoruar um 1502.

109. L a u r e n z ,  can. Ger., Propst in Pernegg urkundlich 1 4 8 8 — 1504, starb 
am 12. Oktober 1505.

110. Kaspar Gspann, can. Ger., Pfarrer in Japons 1489.
111. Johann Gruber, can. Ger., Pfarrer in Ranzern 1490 und F ratting  1493  

(gestorben am 11. A ugust ?).
112. Thom as, can. Ger., bis 1500 Pfarrer in K irchberg an der W ild, 

1507— 1510  Pfarrer in F ratting.
113. Thom as Geyr, can. Ger., seit 1500  und noch 1518 Pfarrer in K irch­

berg an der W ild.
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114. Vinzenz, Abt in Geras, gestorben nach einer Quelle am 22. (Fcria
4. ante Joannis Baptistae), nach einer anderen am 27. Juni 1502.

115. Paul II. Linzbauer, can. Ger. (Prior 1494 ?), Pfarrer in Drosendorf
um 1500, dann 1502 in Fratting, am 30. Juni 1502 zum Abte von Geras
erwählt, starb am 5. (oder 6. ?) April 1527.

116. Bernardin, can. Ger., Stiftsprior 1502, war 1514 B eichtvater bei der 
H immelpforte in W ien (gestorben am 4. April ?).

117. Michael, can. Ger., Supprior 1502.
118. M ichael, can. Ger., Benefiziat in Unter-Thürnau 1502; dann 1505  

Pfarrer in Mislau.
119. W olfgang Steybl, can. Ger., 1502 Kooperator in Perncgg, 1522 Pfarrer 

in W eikartschlag, starb als Pfarrer in Ranzern am 1. Februar 1524.
120. Laurenz Süssenbeck, can. Ger., Pfarrer in Mislau bis 1505, dann in

Fratting. (1491 in W eitersfeld?)
121. Peter Fruemann, can. Ger., 1509 Pfarrer in Eibenstein.
122. C h r is to p h ,  can. Ger., Propst in Pernegg urkundlich 1510 und 1511.
123. C h r is t ia n  Z a r n w o lf ,  can. Ger., Propst in Pernegg, gestorben am

22. oder 23. Juli 1515.
124. Andreas Davend, can. Ger., starb am 26. Jänner 1520.
125. W olfgang Gebharter, can. Ger., Pfarrer in Drosendorf 1520.
126. Georg Kellner, can. Ger., Kaplan in Drosendorf 1520.
127. J o h a n n  III. K o lb , can. Ger., Propst in Pernegg urkundlich 1517, 

gestorben am 15. oder 16. März 1520.
128. T h o m a s  S c h e r s c h n e id e r ,  can. Ger., wurde 1514 in geistlichen  

Angelegenheiten vom Stiftsabte Paul Linzbauer nach Rom abgesendet, war später 
Propst in Pernegg seit 18. März 1521 bis zirka 1542.

129. H ans Plueml, can. Ger., Pfarrer in E ibenstein 1526. .
130. Erhard, seit 1527 Abt in Geras (urkundlich 1530— 1544), starb am

19. August 1547 im Stifte Göttweig.
131. Egidius, Stiftsprior in Geras am 4. Jänner 1530.
132. Jakob Tum igckhl, can. Ger., Prior urkundlich am 22. Juni 1530.
W enzel Verneck ( f  1530) und Jakob W idmann (existiert 1534), beide

Pfarrer in Fratting, waren W eltpriester.
133. Nikolaus, can. Ger., Pfarrer in Fratting 1531.
134. Laurenz, can. Ger., Kaplan in Fratting 1532.
135. Johann Schäbinger, can. Ger., Stiftspfarrer 1532.
136. Johann Prenseysen, can. Ger. 1532.
137. Jakob Aman, can. Ger., Pfarrer in Langau 1532— 1544 genannt.
138. Christian W aiz, can. Ger., Pfarrer in Drosendorf um 1540.
139. Franz, can. Ger., Pfarrer in Ranzern um 1540 (gestorben am

15. August ?).
140. Balthasar, can. Ger., 1540— 1544 Pfarrer in Blumau, 1544— 1547

in Japons, seit 1547 Abt in Geras, wo er am 21. Juni 1557 starb.
141. G r e g o r , can. Ger., Propst in Pernegg urkundlich 1542— 1547.
142. Michael Offlinger, can. Ger., Pfarrer in Blumau 1544.
143. Thomas W aybler, can. Ger., Pfarrer in Drosendorf 1544, und wahr­

scheinlich 1547— 1551 in Fratting.
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144. Philipp Moser, can. Ger., Pfarrer in E ibenstein  1544.

145. M ichael Scharrdinger, can. Ger., Pfarrer in Japons 1544.

140. Laurenz Schöph (Schopf), can. Ger., K aplan in L udw eis 1544.

147. M artin H ändl (H enndl), can. Ger., Pfarrer in K irchberg an der W ild  
um 1530 und 1544. E in  Priester desselben N am ens w ar 1521 B enefiziat in Raabs 
und 1551 Pfarrer in Loosdorf.

|Ob auch Christoph Nadler, Pfarrer in W eik artsch lag , W olfgang Strobl, 
B enefiziat zu U nter-T hürnau bei Drosendorf, U lrich F in n ster , Pfarrer in Nondorf 
an der W ild, und B enedikt Luntzer, Pfarrer in Pertholz, alle v ier 1544 genannt, 
Chorherren von Geras waren, muß dahingestellt bleiben.]

148. K o lm a n  R a d t , can. Ger., Propst von Pernegg urkundlich 1548, starb 
am 6. April 1551.

14t). K a s p a r ,  Prior in Geras 1549.

150. J o h a n n  IV , R u e p l  (R iepl), can. Ger., war schon 1518 und 1519  
Pfarrer in E ibenstein , kommt urkundlich 17. April 15 5 1 — 1553 als Propst in 
P ernegg vor, als w elcher er verm utlich im  hohen Alter am 23. Jänner 1558 starb. 
(Neer. Pern.) L aut O riginal-W ahlinstrum ents, w elches im Stiftsarch ive zu Geras 
erliegt, wurde zum  N achfolger des verstorbenen Abtes B althasar ("j" 21. Juni 
1557) der dam alige Propst zu P ernegg  Wenzel Riepl am 12. Ju li 1557 zum  Abte 
von Geras erwählt und wird tatsächlich  unter diesem  N am en in der R eihenfolge  
der Geraser Stiftsäbte angeführt. Näheres ist jedoch nicht bekannt, und w eder die  
Nekrologien von Geras und P ernegg noch das Instrum ent des Notars Stam bler 
vom  Jahre 1629 enthalten d iesen N am en .1)

151. M athias Fuchs, can. Ger., W ähler am 12. Ju li 1557.

152. Jakob E yttlpöss (E itlp es), can. Ger., W ähler bei der Abtwahl 1557 und 
1563, war 1569 Pfarrer in E ibenstein.

| Johannes Sum ersperger, Pfarrer in Drosendorf, und Anton Fabri, Pfarrer in  
Nondorf, beide Zeugen der Abtwahl am 12. Ju li 1557 , w aren wohl W eltpriester.]

153. Gregor Setzenschragen, Abt in Geras, im Sommer 1563 »propter 
enorm ia facinora ac scelera« von der R egierung abgesetzt.

154. Urban Leser (Leeser), can. Ger., Votant bei der Abtwahl 1557, seit 
1558 Propst in P ernegg, als w elcher er am 6. D ezem ber 1563 zum Stiftsabte von  
Geras erw ählt wurde, wo er am 20. D ezem ber 1579 starb.

155. C h r i s t o p h e r  W e b e r  (Textor), can. Ger., V otant bei der Abtwahl 
1557 und 1563, dann A dm inistrator und Propst in Pernegg seit 1563 bis etw a  
M itte des Jahres 1569.

156. M artin Summer, can. Ger. 1563.

157. Laurenz D unckler (D ungler), can. Ger. 1563, gestorben am 4. Ju li 1579.
158. Georg F relich , can. Ger. 1563.

') H ieronym us Abram sucht diesen U m stand dadurch aufzuklären, indem  
er Johann und W enzel Ruepl für identisch  hält und m eint, daß die E intragung  
des f  A b t e s  W en zel w egen der Kürze seiner R egierungszeit (es wären nur 
6 M onate gew esen) unterlassen  wurde. D as ganze W ahlinstrum ent muß aber 
im m erhin m ehrere B edenken erregen.
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159. M a t h ia s  L e s e r ,  geb. 1544 in Drosendorf, can. tier., ordiniert 1565, 
Prior in Geras, seit Ju li 15(59 Administrator und w ahrscheinlich 1572 wirklicher 
Propst in Pernegg, wo er am 22. (21. ?) Dezember 1582 starb.

160. M ichael Lachner, can. tier,, Pfarrer in Blumau.
161. W olfgang Haidmayr, can. tier., Pfarrer in Blumau.
162. Thomas Platzer, can. tier., 1547— 1551 Pfarrer in F latting, einer. 

Prior, 1579 und 1581 Pfarrer in Drosendorf genannt.
Balthasar Polzmann, Domherr in Gran und Prediger in Tyrnau, 1578 

regulierter Chorherr und Dechant im Stifte Klosterneuburg, 1 5 8 0 — 1584 ernannter 
Abt (Administrator) des Stiftes Geras, ging am 5. März 1584 als erwählter Propst 
nach dem Stifte Klosterneuburg ab, wo er am 6. Juni 1596 starb. Er war auch 
literarisch tätig (Compendium vitae, miraculoriim S. Leopoldi conscriptum  
 1591.)

G e o r g  S u m p e r e r ,  geb. 1549 in München, reg. Chorherr in Klosterneuburg 
seit 1568, Dechant im Stifte 1576, auch Kellerm eister (Oberkellerer) und 1577— 1578  
Stiftsadministrator, Pfarrer in Drosendorf 1582, seit 1583 ernannter Propst in 
Pernegg, starb am 12. Februar 1586.

163. Longin Haberler, can. Ger., c. 1560— 1583 Pfarrer in Ranzern, 
1583— 1584 in Drosendorf, wurde im Frühjahr 1584 Abt in Geras, wo er am 
12. Februar 1599 starb.

164. Stephan Haberler, can. Ger., seit 1552 Pfarrer in Fratting, gestorben 
am 3. Februar 1598. Er war ein Bruder des vorgenannten Stiftsabtes.

165. Johann V. de Beyrer, can. Ger., bis 1585 Pfarrer in Drosendorf, dann  
Stiftsprior, im Jahre 1586 Administrator und binnen kurzem wirklicher Propst des 
neuen C h o r h e r r e n s t i f t e s  Pernegg, seit 1599 Abt in Geras, resignierte 1615 auf 
diese Würde und starb am 10. Jänner 1619.

166. Felix , can. Ger., Pfarrer in Japons 1581.
167. Peter Lang, can. Ger., Pfarrer in Blumau 1581.
168. Veit Puechler, can. Ger., gestorben den 6. September 1583.
169. Fr. Michael Lepsius, Laienbruder in Geras, gestorben am 9. Sep­

tember 1585.
170. Thomas Hoheneicher, can. Ger., Pfarrer in Blumau 1587.
171. Veit, can. Ger., Kaplan in Pernegg 1588.
Heinrich Ischler, 1580 Pfarrer in Blumau (ob can. Ger.?)
172. Martin Hoffmann, can. Ger., Pfarrer in „Blumau 1590 und 1591.
[Georg Plantaritsch im Jahre 1595 und der von den Lutheranern 1601 ein ­

gesetzte Mag. Kaspar Ziegler waren indessen Pfarrer von Blumau. Der erstere
wird zum Jahre 1590 Pfarrer von Nondorf an der W ild genannt.]

173. Johann Senfft, can. Ger., Pfarrer in Kirchberg an der W ild 1590.
174. W olfgang Makowska, can. Ger., starb am 10, Juli 1592.
175. Kaspar Gartmayer, can. Ger., 1593 Prior in Pernegg, einer. Stifts- 

prior von Geras, starb als Pfarrer in Ranzern am 8. März 1597.
176. Paul Hoffstädter (Hofstetter), can. Ger., schon 1593 Pfarrer in Drosen­

dorf, vorher 1590 in W eikartschlag, starb am 11. November 1597. (Im Neer. 
Pern, am 9. November 1623 ?) Ein Paul, can. Ger., wurde 1590 auf die Pfarre 
Fratting investiert.

177. Nikolaus Forchemius, can. Ger., Pfarrer in W eikartschlag 1598.
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178. W ilhelm  Stadler, can. Ger., Pfarrer in B lum au 1605— K il l ,  g le ich ­
ze itig  in  K irchberg an der W ild , war vordem K aplan in Zwettl.

179. Peter Priorowslty, can. Ger., gestorben am 5. Februar 1606.
180. M atthäus A v en a r iu s (H ab erler? ), can. G er., starb a ls P farrer in

D rosen d orf am  28. O ktober 1609.
[Eduard Schleissinger, Pfarrer in Nondorf an der W ild  und Bartholom äus 

V oggshaelius, Pfarrer in Kirchberg an der W ild , beide 1611 genannt, waren wohl 
W eltpriester.]

181. Stephan Schönauer, can. Ger., 1611 »m onachus profugus« und Vikar
in E isgarn, gestorben am 6. A ugust 1623.

182. H einrich  Langer, can. Ger., Pfarrer in Ranzern 1613.
183. Kaspar L eitner, can. Ger., 1607 Stiftsprior, starb als Pfarrer in

F ratting  am 12. Ju li 1613.
184. Peter, can. Ger., N eom yst 1615.
185. Jakob, Sakristan 1615.
186. Fr. M atthäus A ugustahus, Laienbruder in Geras, gestorben am

14. Septem ber 1617.
187. Johann M essnaeng, can. Ger., 1618 Pfarrer in Japons, dann bis 1621 

in Langau und W aldkirchen, zugleich  B enefiziat in U nter-Thürnau.
188. M artin Faber, can. Ger., Supprior, gestorben am 20. Februar 1618.
189. Christian Erdm er, can. Ger., Pfarrer in W eikartsch lag 1618.
190. Gregor Nuber, can. Ger., Pfarrer in W eikartschlag 1620.
191. A ugustin  K obelinta, can. Ger., starb am 8. Dezem ber 1620.
192. A ugustin  Neander, can. G er., seit 1617 Pfarrer in B lum au, wo er am  

9. D ezem ber 1620 gestorben ist.
193. Georg M allgötz, can. Ger., starb am 2. Oktober 1621.
194. Johannes de Colonia, can. Ger., Prior, gestorben am 8. Mai 1623  

(Neer. Pern.) —

Von dieser Reihenfolge der Regularen von Geras bis zur 
Zerstörung des Stiftes ist nur bei 72 Namen der Sterbetag oder 
das Sterbejahr genau bekannt. Außerdem kommen im Totenbuche 
mehrere Namen vor, von denen man bloß den S te rb e ta g  weiß, 
und deren mehrere mit den schon angeführten Chorherren identisch 
sein dürften, weswegen nicht alle mit Sicherheit numeriert werden 
können. Es sind folgende Regularen :

195. H ieronym us, can. Ger., Pfarrer, starb am 13. Jänner.
196. Peter, can. Ger., Pfarrer, starb am 8. März.
197. Przcbor, can. Ger., Pfarrer, starb am 8. März.
198. L ibusius, can. Ger., Pfarrer, starb am 11. März.
199. Zacharias, can. Ger., Pfarrer in Pertholz, starb am 19. März.
200. Johann Chybrar, can. Ger., Pfarrer in M islau, starb am 22. April.
201. Sigism und, can. Ger., Pfarrer in U lrichsch lag, starb am 29. A pril.
202. Fr. Bernhard, Laienbruder in Geras, starb am 4. Mai,

Jahrbuch f. Landesknnde. 1912. 1 0
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203. Peter, can. Ger., Pfarrer, starb am 15. Mai.
204. Bartuschius, can. Ger., Pfarrer, starb am 26. Juni.
205. G e r m a n  R e n a l, can. Ger., Propst in Pernegg, gestorben am 24. J u li.1) 
20ß. W isenchs, can. Ger., starb am 1. September.
207. Gottschalk, can. Ger., Pfarrer in Nondorf, starb am 15. September.
208. Thilm ann, can. Ger., starb am 19. September.
209. Andreas Mayer, can. Ger., Pfarrer in Nondorf, starb am 27. September.

Noch unbestimmter sind folgende Namen :
Johann, can. Ger., Pfarrer, starb am 13. Jänner.
Mathias, can. Ger., Pfarrer, starb am 15. Jänner.
Thomas, can. Ger., Pfarrer, starb am 11. März.
Laurenz, can. Ger., Pfarrer, starb am 11. März.
Bernardin, cand. Ger., Pfarrer, starb am 16. April.
Simon, can. Ger., Pfarrer, starb am 7. April.
W inrich, can. Ger., Prior bei der llim m elpforte, starb am 8. Juli. 
W olfgang, can. Ger., Pfarrer in Banitz, starb am 12. Juli.
Johann, can. Ger., Pfarrer in Pertholz, starb am 25. Juli.
Mathias, can. Ger., Pfarrer in Nondorf, starb am 6. August.
Johann, can. Ger., Pfarrer, starb am 11. August.
Franz, can. Ger., Pfarrer in Ranzern, starb am 15. August.
Nikolaus, can. Ger., Pfarrer, starb am 10. September.
Christian, can. Ger., Prior bei der Himmelpforte, starb am IG. September.
Jakob, can. Ger., Pfarrer, starb am 7. Oktober.

Seit der Wiederherstellung des Stiftes Geras und dem Abte Benedikt 
Lachen (1627). '2)

1. Unter dem Abte Benedikt Lachen (1627—1632).
210. Christian Lang, can. Ger., nach 1625 Pfarrer in Bluniau, wo er am 

12. Februar 1631 starb.

2. Unter dem Äbte Peter II. Herhardt (1632—1650).

211. Norbert Knoderer, 1615 Kleriker und Diakon, starb am 2. November 1633.
212. Balthasar Reiß, 1620— 1625 Pfarrer in Blumau, im Jahre 1630— 1633  

Stiftsprior, starb als Pfarrer in Drosendorf am 20. April 1634.
Philipp Floith, can. Ger., starb am 21. September 1634. (Neer. Pern.)?

1) E in N ik la s  R e n t z e l  war 1359 Burggraf zu Drosendorf (Urkunden des 
Stiftes Geras) und W ohltäter der dortigen Pfarrkirche.

2) D ie Regularen sind nach ihrem S t e r b e t a g e  geordnet, der bei allen, mit 
Ausnahme der Nr. 233, 234 und 235 bekannt ist. E in ige Zweifel (z. B. bei 
Nr. 212, 239, 242 etc.) wurden angemerkt, und solche Namen, wie auch die ein ­
geschalteten Namen der ausgetretenen oder entlassenen Regularen nicht numeriert. 
Als Abkürzungen kommen vor: geb. (geboren), eing. (eingekleidet), Prof. (Profeß), 
ord. (ordiniert), Prim. (Prim iz), Koop. (Kooperator), P. (Pater), Fr. (Frater) u. dgl.
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213. Konrad Zenner, 1615 N eom yst, 1625 Pfarrer in F ratting, se it 1631 in 
B lum au, wo er am 16. Oktober 1634 starb.

214. M ichael AVilkom, geb. in Steinach, 1630 erster Profeßpriester nach  
der W iederherstellung des Stiftes Geras, wurde 1633 Pfarrer in  F ratting, wo er 
am 25. Novem ber 1636 starb.

215. Konrad H erm ann, aus Grombach, Prof. 1630, starb als Prior am  
2. Mai 1640. (Neer. Pern, sagt: Conradus N usia .)

216. Sebastian Oberstädter, aus B lochingen, Prof. 1636, starb als D iak on  
am 15. Jänner 1641.

217. M atthäus A gner (A igner), can. Ger., 1614 und 1615 A ushilfspriester  
in  P ernegg, seit 1628 Pfarrer in  Ranzern, wo er am 26. Februar 1641 starb. Er  
w ar der letzte Chorherr, der noch vor der Zerstörung des S tiftes die Profeß ab­
g e leg t hatte.

218. W ilhelm  aus Brabant (B elga  Insulensia), Prof. 1639, starb als Sub­
diakon am 11. Septem ber 1641.

219. N ikolaus Ledue, ein Znaim er, Prof. 1639, starb als K leriker am  
16. Septem ber 1641. ^

220. Franz Seidel (Seitl, Seidelias), ein  Ö sterreicher, Prof. 1631, starb am  
3 0 . April 1642.

221. Fr. U lrich  W ikhauser (W ickenhauser), Laienbruder, Prof. 1632, 
gestorben am 23. A ugust 1643.

222. Georg Pertham m er, can. Ger., gestorben am 7. D ezem ber 1644 (so im  
Neer. Pern.; in  anderen fehlt dieser N am e). E in  Georg Pistor leg te im  Jahre 1635  
in  Geras die Profeß ab.

223. Peter II. H erkardt, Präm onstratenser-Chorherr von K losterbruck, war 
früher Pfarrer in Schattau, 1631 in H osterlitz, wurde am 18. A u gu st 1632 zum  
Abte von Geras postuliert und noch in dem selben Jahre von dem W iener W eih -  
bischofe Johann W alterfinger, der zugleich  Abt des Schottenstiftes war, in  G eras 
benediziert. Er war seit 1643 infolge eines w iederholten Schlaganfalles kränklich , 
sah am 4. Ju li 1643 das ganze Stift, die K irche und den Markt Geras in F lam m en, 
und bekam  vom  G eneralvikar B enedikt Lachen den Klosterbrucker Chorherrn 
Jakob, der früher schon Provisor gew esen , später dann (1646) Johann W esthaus, 
can. Ger., zum  Koadjutor. D as Stiftsgebäude wurde w ieder aufgebaut, aber der 
Schw edenkrieg, die P est und andere U nfälle bedrängten hart das O rdenshaus, 
dem  die ein trägliche Pfarre Raabs im  Jahre 1643 auf w eitere 25 Jahre durch des 
Landesfürsten Gnade verliehen  wurde. Abt P eter selbst führte den T ite l »Pfarrer 
von Raabs« 1632— 1650 und starb nach langem  K rankenlager an Sch laganfall 
am  2. Novem ber 1650. E r hat 19 R egularen zur Profeß zugelassen .

3. Unter dem Äbte Johann VII. Westhaus (1650—1674).
224. Jodok S teylink  (Steyling), aus Paderborn gebürtig, Prof. 1642, war 

1649 Supprior, wurde 1652 Pfarrer in Fratting, als w elcher er bereits in dem selben  
Jahre am 22.  A ugust in  Klosterbruck starb und begraben wurde.

1) Cf. L ink, Ann. Zwettl. II. 631, wonach sogar 8 K onventualen  (?) der 
herrschenden E pidem ie zum  Opfer gefallen  sein  sollen. V gl. auch »Blätter des 
V ereines für Landeskunde von N iederösterreich« X X X  (1896), S. 447.

10*
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22t). Benedikt (Peter) Lacken (Lachen, Lachenius), der hochverdiente 
Restaurator des Stiftes Geras, ein Patriziersohn aus Münster in W estfalen, geboren 
1590, wurde Prämonstratenser-Chorherr in Strahow zu Prag, wo er beim Anniver­
sarium am 2. November 1623 dem berühmten Erzbischof Johann Lohelius, früher 
Abt von Strahow, die Trauerrede hielt. A uf Verwendung des Strahower Abtes 
Kaspar von Questenberg als Generalvikars und mit B ew illigung des Kaisers 
Ferdinand II. wurde er am 11. Februar 1027 von den letzten fünf Kapitularen  
des Stiftes G eras'), w elches seit 10. Jänner 1620 in Ruinen lag, einstim m ig zum 
Abte gewählt. D ie W ahl in Geras geschah unter dem Vorsitze des Abtes von Questenberg 
in Gegenwart des Klosterbrucker Abtes Lukas W atzka und des Pernegger Propstes 
Valentin. Am 12. Februar 1627 wurde der neugew ählte Abt vom Generalvikar in 
der Klosterkirche zu Pernegg im Beisein der Abte von Klosterbruck und Altenburg 
sowie auch der kaiserlichen Kommission feierlich installiert. Er baute von neuem  
die Kirche und das Stift Geras, trug die Schulden ab, half den gänzlich verarmten  
Stiftsuntertanen auf, erhielt 1628 die einträgliche Pfarre Raabs auf 15 Jahre und 
führte selbst den Titel »Pfarrer von Raabs« 1628— 1632. Im Jahre 1632 wurde 
er aber zum Abte von Klosterbruck bei Znaim postuliert, wohin er sich am
30. Juli 1632 begab, um bald darauf in Peter Herkardt, Chorherrn von Kloster­
bruck, einen Nachfolger in Geras zu erhalten. Im Jahre 1641 wurde er General­
vikar, restaurierte die Stifte Selau und St. Vinzenz in Breslau, und starb, um 
sein Stift Klosterbruck und den ganzen I’rämonstratenserorden hochverdient, am 
9. August 1653. In Geras sind unter ihm sechs Regularen aufgenommen  
worden.

Sein zweitnächster Nachfolger, Abt Johann W esthaus, verew igte die 
W iederherstellung des Stiftes Geras durch ein Denkmal in der Gruftkapelle mit 
folgender Inschrift:

Imitator S. Patris nostri Norberti Benedictus Lachenius W estphalus
Monasteriensis e canonico saeculari Canonicus Praemonstratensis Pragae in monte 
Sion ad recuperandum monasterium Gerusense per rebellionem bohemicam
incineratum octo annis desertum, et ob debita in manus statuum provincialium  
devolutuin, emittitur et anno 1627, die 12. Februarii Abbas praeficitur. — Porro 
loci hui ns ruina et victus penuria ita terruit, ut ad domum professionis suae 
remeare cogitaverit.

Sed ecce providentia D c i!
Inter has cogitationes pusillanimes accurrit e silva capreolus, qui omnis 

feritatis oblitus ad pedes Reverendissim i procidens in victinam  et victum  se offert, 
quo facto recreatus Abbas mutat propositum, ac fretus Dei auxilio desperatum  
hoc monasterium e statibus relnit, muros exstruit, Religiosos et disciplinam re­
gulärem inducit.

Lachenius a. 1632, die 30 Julii ad monasterium Lucense postulatus istud  
non minus debitis quam litibus gravatuin exsolvit, äugetque bonis.

Vicarius Generalis per provincias Caes. constitutus disciplinam Ordinis 
suaviter serioque instaurat, tandem a laboribus in Domino quievit a. 1653, die
9. Augusti, aetatis suae 63.

1) Es waren Balthasar Reiß, Konrad Zenner, Matthäus Agner, Christian 
Lang und Norbert Knoderer (siehe oben Nr. 2 1 0 —213 und 217).
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Prout hoc G erusense m onasterium  L achenius usque in iincm  sincere d ilexit, 
ita  hoc inonum entum  in perpetuam V iri m em oriam  posnit a. 1057. Joannes W est­
haus, Abbas G erusensis.

R esta A7raV It 
IIoC pIVM aeV ltern ac  

G ratIV D InlS  opVs 
IgnatIV S CaroLVs 
Abbas G erV sensIs.

226. B enedikt Peter Gronner, Prof. 1(532, im  Jahre 1(550 Stifspfarrer, dann  
Prior, gestorben am 4. Februar 1(554. (Neer. Pern.)

227. V eit V entz, Prof. 1(543, bis 1(549 Cirkator, dann Pfarrer in Japons, 
1652  in B lum au, wo er am 7. Septem ber 1654 starb.

228. H erm ann (E lias) Brem er, Prof. 1631, 1633 Supprior, 1641 Provisor  
im  Stifte, 1643 — 1645 Pfarrer in F ratting, 1646 Provisor, 1649 Kantor und 
B eichtvater im Stifte. 1 6 5 0 — 1654 Vikar in Raabs und S iegharts. Gestorben am  
11. Jänner 1655 als Senior des Stiftes.

229. Jakob Faber (Fabricius), Sizerotensis, Prof. 1642, war 16 4 6 — 1(549 
Pfarrer in Japons, 1652 in Geras, 1653 Stiftsprior, starb am 16. Ju li 1658.

230. E ngelbert Härdl, gebürtig aus Iglau, Prof. 1653, war 1653 K urat in 
Raabs, später (nach 1654) Pfarrer in  B lum au. Sein Sterbetag ist 19. März 1(560.

231. Thom as Grubmüller, Laienbruder, Prof. 1632, starb am 8. Juni 1661.
Johannes Tutzeller, N oviz in Geras, starb am 2. A ugust 1662.
232. Norbert A gnellus, L ippensis, Prof. 1646, war 1650 K üchenm eister im Stifte.
233. Norbert W anken, geb. in  H eiligenstadt bei W ien , Prof. 1(549, starb 

am 3. Oktober (c. 1663?).
234. H erm ann Zeugfang, aus Znaim , Prof. 1668, im Jahre 1671 Diakon.
[N äheres über das Ableben dieser drei Chorherren ist n icht bekannt.]
235. W ilhelm  Glomitzer, ein  Österreicher, Prof. 1654, wurde 1661 Pfarrer 

in Ranzern, wo er noch in dem selben Jahre am 16. Novem ber starb.
236. H ugo Naczeradsky, aus N aözeradec in  Böhm en, Prof. 1649, Sakristan  

1(549— 1650, 1656 Supprior, seit 1656 Pfarrer in Senozaty, einer Pfarre des Stiftes 
Selau in Böhm en, als w elcher er am 11. März 1663 starb. Er wurde nach Selau  
überführt und in der dortigen Stiftskirche begraben.

237. H erm ann Lang, aus Erfurt, Prof. 1636, ord. 1637, war etliche Jahre 
N ovizenm eister im  Stifte Pernegg, dann bis 1649 Stiftsprovisor in Geras, seit 1649, 
Pfarrer in  W eikartschlag m it N iklasberg, 1657 zugleich  in Ranzern und starb in 
W eikartsch lag als Geraser Senior am 18. Jänner 1666 im 63. Lebensjahre.

238. Gottfried Gröninger, aus M ünster in W estfalen , Prof. 1653, starb als 
Pfarrer in D rosendorf am 20. (19.) Novem ber 1666, wo er seit 1657 wirkte.

239. Andreas Langbein, aus G eissing, Laienbruder, Prof. 1642, gestorben  
am 29. Jänner 1667.

Johann Kraus, can. Ger., gestorben am 5 Jänner 1669 (N eer. P ern .)?  
Scheint einem  anderen Stifte anzugehören.

240. H roznata M ikisch. aus Znaim , geb. 1631, eing. 1650, Prof. 1652, war 
seit 1660  Prior und 1 6 6 3 — 1666 zugleich  Pfarrer im Stifte und starb am  
8. März 1670.
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241. Siard Stift'ter, ein Österreicher, Prof. 1646, Sukzentor 1649, 1653 -1659  
Pfarrer in Fratting und seit 1657 zugleich in Ranzern, inzwischen 1654— 1657 
auch Administrator der Pfarre Stallek in Mähren, war dann 1659 Pfarrer in Erd­
berg (Siidm ähren) und bis Ende 1665 in Aspersdorf (Niederösterreich), 1666 bis 
1668 wiederum in Fratting und starb am 2. November 1670.

242. Josef Leibner (Leubner), aus Zwickau in Böhmen, studierte die 
Theologie in Prag, war Profeß 1652, Diakon 1653, 1655 Pfarrer in Drosendorf, 
1671 Pfarrer in Böhmen und starb am 5. Mai 1671.

Konrad de H assia, can. Ger., starb am 3. August 1672. (Laut Neer. Pern.)?
243. Engelbert Hauser, ein W iener, Prof. 1663, war 1671 Kooperator in 

Fratting, nachher Pfarrer in Drosendorf, wo er am 30. März 1674 starb.
245. Johann VII. Westhaus, geb. 1610 zu Münster in W estfalen und An­

verwandter des Abtes Benedikt Lachen, trat noch unter diesem im Jahre 1631 in 
Geras ein, legte 1632 die Profeß als erster in die Hände des Abtes Peter ab, 
wurde bald Pfarrer in Drosendorf (1634— 1646), von wo er auch die Pfarre 
Fratting einige Zeit administrierte, wurde dann 1646 Prior, Provisor und Koadjutor 
des kränklichen Abtes Peter in Geras, 1649 Pfarrer in Raabs, von wo er am 
16. Dezember 1650 zum Abte von Geras einstim m ig erwählt wurde. Der Konvent 
bestand damals aus 14, im Jahre 1671 aber bereits aus 22 M itgliedern. Der neue 
Abt wurde dann im Herbste 1651 im Stifte Klosterbruck vom päpstlichen Nuntius 
benediziert. Er vollendete die Erweiterung des Stiftes und der Kirche, versah 
diese mit einer Orgel und einem neuen Turme (1671), legte den Grund zur neuen  
Prälatur, baute den Meierhof (1657— 1669) und den Körnerkasten m it dem Keller 
(1672) außerhalb des Stiftes, welches mit einer hohen Mauer eingefriedet wurde. 
1673 kaufte er das Gut Zettenreith an und übergab 1668 die Pfarre Raabs, deren 
Pfarrertitel er seit 1650 getragen hatte, an Dr. Johann Ferchl, W eltpriester und 
apostolischen Protonotar, bisherigen Pfarrer in B runn.1) Von der Podagra geplagt, 
verschied er nach schmerzlichen Gichtanfällen am 27. September 1674 im  
(>4. Lebensjahre, nachdem er 26 Regularen in Geras zur Profeß zugelassen hatte. 
Von diesem Abte rührt auch ein schönes Kopialbuch •) sämtlicher Geraser S tifts­
urkunden her. (1 Band, Folio, 293 S., 1671.)

4. Unter dem Abte Friedrich III. Urtica (1674—1693).
246. Mathias Zeiger, aus Kochern an der Mosel, Prof. 1653, war Vikar in 

Raabs, 1667— 1674 Pfarrer in Japons, 1674— 1676 in Drosendorf und 1676 in 
Blumau, wo er am 11. Dezember 1676 verschied.

247. Benedikt Pauker, geb. in Krems, Prof. 1655, war seit 1663 Kurat im 
Stifte, 1670— 1672 Prior, 1673 Supprior und Cirkator, dann bis 1676 Pfarrer in 
Ranzern und noch in demselben Jahre in Fratting, wo er am 8. März 1677 starb.

248. Theodor Günther, geboren in Znaim, Prof. 1660, war 1666 Cirkator, 
1669— 1672 Pfarrer in Ranzern, 1672— 1675 Prior, 1675— 1676 Pfarrer in Blumau, 
seit 1676 in Drosendorf und starb am 27. Juli 1678.

249. Kaspar Bock, aus Koblenz, Profeß 1641, war 1650 Kantor im Stifte 
und schon 1666 Senior, starb am 3. Juni 1679.

i) Vgl. Anniv. Pern. Nr. 12 im III. Teile.
') Privilegia Mon aster ii Geracensis B. M. V.
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250. Tobias K aergl, aus Zwettl in  N iederösterreich, Prof. 1655, war 
l(56ß_1667 Pfarrer in W eikartschlag, seit 1667 in  Drosendorf (noch im  Jahre  
1671) und starb in Geras am 21. Juni 1679.

251. Franz Schm idt, aus Rudolfing in Ö sterreich1), Prof. 1661, ordiniert 
1631, war 1666 K onventual, 1671 Kooperator in Drosendorf, seit 1677 Pfarrer in 
B lum au, wo er am 13. Februar 1680 starb, erst 40 Jahre alt.

252. M elchior I leg i, T u gien sis (in der Schw eiz), Prof. 1677, starb schon  

als D iakon am 17. Oktober 1681.
253. Johann Adam Pfaff, aus E ndingen  im  B reisgau, Laienbruder, Prof. 

1646, w ar 1649 Pförtner und V estiarius,' starb am 15. D ezem ber 1681.
254 . J o sef I ’ogner, aus D eggendorf in Bayern. Laienbruder. Prof. 1675, 

starb am 12. A ugust 1682.
255. W enzel F a llich , geb. in Sch at tau (M ähren), Prof. 1663, war 1666  

D iakon, 1 6 6 8 — 1676 Pfarrer in W eikartschlag, seit 1676 in Ranzern, wo er am  
8. Ju li 1683 starb.

256. Norbert L ever, geb. 1633 in Monte Martis (W estfalen), Prof. 1656, 
ordiniert 1658, w ar Kooperator in Raabs, 16 5 9 — 1661 Pfarrer in Ranzern und  
zugleich  in F ratting , 1 6 6 6 — 1675 Pfarrer im  Stifte, 1671— 1674 zugleich  Supprior 
und starb am 14. A ugust 1683 im  50. Lebensjahre.

257. S igism und Ju ngn ikel, geb. in Znaim , Prof. 1681, starb bereits am
2. N ovem ber 1683 im 22. L ebensjahre als Kleriker.

258. Ferdinand F ier iinger, ein  Ö sterreicher, geb. 1656. Prof. 1679, ord.
1681. starb am 31. Oktober 1684.

Joannes de Punna, can. Ger., Supprior, gestorben am 27. A ugust 1686. 
(N eer. Pern.) Im  V erzeichn isse der Chorherren von Geras kommt dieser N am e  
gar n icht vor.

259. N ikolaus R udtm üller, aus l'faft'endorf in Ö sterreich, Prof. 1657, w ar  
1660  Kooperator in Drosendorf. 1 6 6 7 — 1669 Pfarrer in Ranzern, 16 6 9 — 1676 in 
Fratting. Gestorben am 24. Februar 1689.

260. Christopher Schindl, aus W ien , Prof. 1637, ord. 1640, starb als 
achtzigjähriger Greis und Stiftssenior am 15. April 1690.

-6 1 . Adalbert Zedlitz, aus I’roßnitz in Mähren, Prof. 1668, war 1671 
D iakon, 16 7 7 — 1680 Stiftsprior, seit 1680 Pfarrer in Drosendorf, wo er am 5. Mai
1691 starb.

262. A ugustin  M öller, aus D anzig  in Preußen, Prof. 1644, war 1649 V ikar
in Raabs, 1653 Supprior, 1660 Provisor im Stifte, dann bis 1667 Pfarrer in
Japons, dann bis 1 6 /1  Supprior, 1676 C'irkator und N ovizenm eister in Geras, 
starb am 13. Ju n i 1693 als Stiftssenior.

263. Friedrich III. Urtica (B rennessel), geboren 1626 in Znaim , Prof. 1651 , 
war im Jahre 1650 Sukzentor, 1668 Pfarrer in W eikartschlag, 1 6 6 8 — 1674 in  
Blum au, von wo er am  10. D ezem ber 1674 nach dreim aligem  W ahlgang
vom  P räses und Vaterabt Siard F ulco, Prälaten von Selau, zum Abte
des Stiftes Geras ernannt wurde. Bei dieser W ahl assistierten  Gottfried
O lenius, Abt von Obrowitz und N ikolaus M eister, Propst von Pernegg. D er

!) E in  V erzeichn is der Stiftskapitulare von Geras aus dem Jahre 1671 
nennt ihn : A ustriacus B lagen sis.
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neue Abt von Geras ließ sich erst 1675 zu Pfingsten vom Passauer Suffragan 
Jodok Höpfner weihen, legte 1680 den alten Paternitätsstreit m it dem Stifte 
Pernegg bei, welch letzterem er die Pfarre Niklasberg abtrat, war 1685 —1691 
Raitrat im niederösterreichischen Landhause, kaufte 1684 den Freihof zu Thcras, 
1690 das Giitl in Oberthumritz an. ließ 24 Regularen, die seit dieser Zeit eigene  
Ordensnamen erhielten, zur Profaß zu und starb, vermutlich durch einen Sch lag­
fluß, am 10. August 1693 im Alter von 68 Jahren. Er war auch kaiserlicher Rat.

5. Unter dem Abte Engelbert Hoffmayr (1693—1712).
»

264. Karl Arnold, aus Kannitz in Mähren, Prof. 1681, war 1685 und noch
1692 Konventual im Stifte, wo er am 30. Juni 1694 starb.

265. Sebastian B auknecht, Prof. 1674, gestorben am 21. Jänner 1695. E r  
war vordem  Pfarrer in Ranzern. D as Sterbejahr ist n ich t verläß lich , da ihn  
andere Q uellen noch 1703 als Pfarrer in R anzern bezeichnen .

266. Andreas Karger, geb. 1655 in Pulkau, Prof. 1686, Laienbruder, starb
am 22. Mai 1698.

267. Leopold Gerbler, aus Starrein in Niederösterreich, Prof. 1663, ord. 
1666, war dann Kurat im Stifte, 1671 K eller- und K üchenm eister und starb ebenda 
im Alter von 63 Jahren am 26. Juli (28. Juni?) 1701.

268. Gottfried Lorenz (Laurentius), aus Johannesberg in Schlesien, Prof. 
1668, war 1671 Sakristan, 1674 Supprior, seit 1674 Pfarrer in Japons durch eine 
Reihe von Jahren, starb als Präses, Supprior und N ovizenm eister in Geras am
22. Jänner 1702.

269. Bernard Monin, aus W iedenbrück in W estfalen, Prof. 1651, ord. 1659, 
war 1666 Vikar in Raabs, in den Jahren 1671— 1675 Kurat im Stifte, 1684— 1701 
Pfarrer in Ranzern, feierte 1709 sein goldenes Priesterjubiläum und starb im Alter 
von 75 Jahren als Stiftssenior und emer. Pfarrer in Geras am 16. Februar 1710.

270. Anton Hulka, aus Poöätek in Böhmen, Prof. 1691, war nach seiner 
Ordination Kurat in Geras, 1701 — 170(5 Aushilfspriester in Pernegg und starb am  
30. Oktober 1712.

271. Engelbert Hoffmayr, geb. 1642 zu Rabensburg in Niederösterreich, trat 
1676 in Geras ein, Prof. 1677. ord. 1680, war dann C’irkator, 1687 Prior im  
Stifte und seit 1691 Pfarrer zu Drosendorf, als welcher er am 6. Oktober 1693 
zum Prälaten von Geras erwählt wurde. Er erhielt am 22. August 1694 vom  
Grauer Erzbischof und Kardinal Grafen von Kollonitsch unter der Assistenz der 
Prälaten von Altenburg und Pernegg in Geras die übliche W eihe, sorgte für gute 
Ordenszucht und tüchtige Ausbildung der Stiftskleriker, vermehrte die Bibliothek, 
schaffte eine neue Orgel und mehrere Param ente an, besetzte 1700 wiederum die 
Pfarre Kirchberg an der W ild, die seit zirka 150 Jahren mit Blumau uniert 
war und starb, 70 Jahre alt und geplagt von Podagra, am 24. November 1712. 
W ährend seiner Prälatur traten 17 Regularen in den Ordensverband des Stiftes 
Geras ein.

6. Unter dem Abte Michael Wallner (1713-1729).

272. Christian Barth, aus K alling in Mähren, Prof. 1674, gestorben am 
21. April 1713.
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273. Norbert Rech, aus Krems in N iederösterreich, Prof. 1685, war dann 
Professor der Philosophie und M oraltheologie in Geras, wo er am 5. Mai 1713 starb.

274. D om inik  Kerndl, geb. zu Schattau  (M ähren), Prof. 1661, war 1671
K aplan in Langau, seit 1709 Pfarrer in B lum au und zugleich  in Japons, als
w elcher er (Senior des S tiftes) am 19. A ugust 1713 starb.

275. H einrich Urbanovsky, ein  Znaim er, Prof. 1670, w ar 1671 Subdiakon
und O rganist, nachher K urat im  Stifte, 1 6 9 1 — 1708 Pfarrer in B lum au und starb 
am 10. A ugust 171Ö.

276. W ilhelm  Rohrbück, aus Speisendorf in N iederösterreich, Prof. 1666, 
war 1671 K antor im Stifte, seit 1676 Pfarrer in W eikartschlag, wo er am  
30. Septem ber 1715 starb.

277. Johann H olzhäuser, aus Ludfeld in Österreich, Prof. 1686, war 1692
bis 1697 K urat im  Stifte, dann 16 9 9 — 1700 Prior, 1 7 0 0 — 1714 Pfarrer in K irch-
berg an der W ild, seit 1714 in Fratting, wo er am 6. Septem ber 1716 starb.

278. M axim ilian Pieringer, geb. in F ratting, Prof. 1674, war seit 1713
Pfarrer in B lum au, wo er am 16. April 1720 starb.

279. F lorian  F eyertag , ein  Znaim er, Prof. 1700, Laienbruder, gestorben am 
8. Mai 1720.

280. Gilbert F iegner, geb. 1679 in Znaiin, Prof. 1701, starb am 13. Sep­
tem ber 1720.

281. Jo sef Nazer, geb. in Zlabings, Prof. 1688, ord. 1690, war Kurat und 
Supprior im Stifte, 1698 — 1699 Kooperator in Drosendorf, 1 7 0 0 — 1703 in Geras, seit 
1704 w iederum  in Drosendorf, wo er am 21. Septem ber 1720 starb. Zur Zeit der L’est 
im Jahre 1713 wohnte er den ganzen Sommer hindurch beim  M aria-Schnee-Briindl.

282. F ranz X aver Defordt, aus W ien , Prof. 1682, w ar später bis 1708 Pfarrer 
in Ranzern und 1713 Prior, gestorben am 22. März 1721 im  Alter von 57 Jahren.

283. D avid  H offbruggner (Hoffbruckner), aus O ttenstein am Kamp, Prof. 
1701, ord. 1706, war Kurat im Stifte und seit A ugust 1720 Kooperator in D rosen­
dorf, wo er am 15. April 1723 starb, 45 Jahre alt.

284. Ignaz V ick , geb. 1661 in Znaim, Prof. 1681, war 1698 A ushilfspriester  
in  V itis, 1700 — 1706 Prior, seit 1720 Pfarrer in B lum au, wo er am 4. Ju li 1723  
im Alter von 62 Jahren starb.

285. E rnest Lystner, aus Urbau in M ähren, Prof. 1689, w ar zuerst Kurat 
im  Stifte, 1 6 9 9 — 1704 Kooperator in Drosendorf, nachher in Geras, wo er am
27. März 1725 im  62. Lebensjahre starb.

286. B ened ikt Edler von C ischini, aus E isenstadt in U ngarn, Prof. 1698, 
war 1710 - 1 7 1 2  Prior im  Stifte P ernegg, seit 1713 Pfarrer in Drosendorf, wo er am
1. April 1725 im Alter von 46 Jahren starb. Im  N ekrolog wird er auch S tifts­
prior von Geras (1713?) genannt.

287. A ugustin  A ichinger, geb. in Znaim  1672, Prof. 1696, war Kurat im 
Stifte, seit 1714 Pfarrer in K irchberg und 1723 in B lum au an der W ild, wo er 
am 14. Mai 1725 starb.

288. M artin Harrer, ein W iener, Prof. 1681, d isputierte 1686 in Geras unter 
dem Theologieprofessor Josef M elchior W esseli (starb 10. Oktober 1707), Chorherrn 
von Selau, über die sieben Sakram ente, w elche A rbeit auch im  D rucke erschienen  
ist (»Septem  Ova P ascalia« , W ildberg 1686, 8 n«), Er starb am 14. August 1726 im  
68. Jahre seines Lebens.
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289. Ambros Schum itzky, ans Austerlitz (Mähren), Prof. 1692, wirkte m eistens 
im Stifte, wo er auch Supprior war. Im Jahre 171% half er in Theras aus. Er 
starb im Alter von 53 Jahren am 29. November 172(5.

290. Hartmann Granitzer, geb. 1690 in W ien, Prof. 25. November 1708, 
ord. 1715, war zuerst Karat in Geras, dann seit Jänner 1723 Kooperator in Drosen­
dorf, wo er am 7. April 1727 starb.

291. Rudolf W iderlechner, aus Triesch (Mähren) gebürtig, Prof. 1680, war 
seit l ( i88 Supprior, 1691— 1697 Prior im Stifte, seit 1713 Pfarrer in Japons, wo 
er am 19. April 1728 im Alter von 72 Jahren als Stiftssenior starb.

292. Hroznata Mikisch, geb. in Znaiin, Prof. 1686, war 1690 Kurat in 
Geras, 1694 — 1698 Kooperator in Drosendorf, 1698— 1714 Pfarrer in Fratting, das 
erste und 1716— 1728 das zw eite Mal. Er starb im 67. Lebensjahre in Geras am
30. August 1729.

293. Michael Wallner, kais. Rat, aus Kailing in Mähren, eing. 1684, Prof. 
1685, war 1693— 1697 Supprior und Novizenm eister im  Stifte, wo er geistreiche Manu- 
duktionen für die Novizen verfaßte. Seit 1697 war er Stiftsprior und seit 1699 
Pfarrer in Drosendorf, von wo er am 6. Februar 1713 mit 29 Stimmen der 34 Vo­
tanten zum Abte von Geras gewählt wurde, kleine Benediktion fand erst am 25. No­
vember 1713 bei den Ursulinen in W ien durch Ossendio W ierziresko, Aladlensischen  
Bischof bei den Armeniern in Siebenbürgen, unter Assistenz der Abte von Pernegg  
und Montserrat statt. Er betrieb m it E ifer im Stifte das theologische Studium, be­
reicherte die Bibliothek, errichtete neue Altäre, schaffte die Turmuhr und viele 
neue Kirchen- und Tischgeräte an, ließ 1721 in Geras eine großartige Volks­
mission durch die Jesuiten abhalten. 19 Regularen nahm er die l ’rofeß ab. S e it  
1712 war er Koadministrator des Abtes Ambros von Schöttingen in Pernegg, seit 
1724 administrierte er selbständig dieses Stift in temporalibus. Er starb nach 
einem vierm onatlichen schmerzlichen Krankenlager am 16. November 1729.

7. Unter dem Äbte Nikolaus Zandt (1730—1746).

294. Leopold Pinter, geb. 13. Oktober 1684 in Iglau, eing. (i. Jänner 1703. 
Prof. 23. Jänner 1704, Prim. 15. August 1709, wurde 1712 Cirkator, 1714 Schloß­
kaplan beim Grafen Pollheim in Starrein, 1719 Keller- und Küchenm eister im 
Stifte, 1720 abermals Schloßkaplan und Erzieher dos jungen Grafen in Starrein, 
wo er am 3. August 1730 starb.

295. Engelbert Weißenbück, geb. 10. Februar 1681 in W ien, eing. bereits 
8. September 1697, Prof. 14. September 1698, Prim. 29. September 1704. Im 
Jahre 1705 vollendete er die theologischen Studien an der Universität OlmUtz, wo 
er Doktor der Philosophie und Kandidat des theologischen Doktorates wurde, und 
auch ein Werkchen »Condusiones theologicae de virtute et sacramento Poeni- 
tentiaC'< (Olmiitz, lg. Rosenberg 1704, 8", pp. V III und 120, gewidmet dem Geraser 
Abte Engelbert) herausgab. Er wurde 1706 Supprior, 1708 Pfarrer in Blumau, 
1709 Moralprofessor in Geras, Prior und Novizenm eister, 1713 Sonntagsprediger. 
In den Jahren 1720 1723 war er Prior in Pernegg, 1714— 1727 Pfarrer in Kirch-
berg, 1727 1730 Kirchenrechtsprofessor in Geras und 1731) Aushilfspriester des
greisen P. Friedrich Gelb in W eikartschlag, wo ihn jedoch am 7. November 1730  
der Tod ereilte.
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M artin F ix l, geb. 14. Februar 1709 in Zlabings, eing. 11. Oktober 1730, 
absolvierte die Philosophie in Olmütz, trat aber w egen  eines B rustleidens aus und 
wurde später W eltpriester in W ien  mit dem T ischtitel des Stiftes Geras, dem er 
sein  V erm ögen verm acht hatte.

290. F riedrich  Gelb, geb. 18. Ju li 1657 in W ien, eing. 11. Ju li 1679, Prof.
14. Jänner 1681, Prim . 23. April 1684, w ar bis 1693 K üchenm eister in Geras, 
1 6 9 3 — 1720 Kooperator in Drosendorf, seit 1720  Pfarrer in \ \  eikartschlag, wo er 
den abgebrannten Pfarrhof w iederherstellte und am 4. D ezem ber 1731 starb. 
Noch am 14. Jänner 1731 hatte er als Stiftssenior, taub und ganz gebrochen, seine  
goldene Profeß in Geras gefeiert.

Franz P elska , eing. 3. Mai 1731, N oviz, ausgetreten w egen eines A ugen­
leidens.

Friedrich Frid, geb. 5. Jänner 1710 in N euhaus (Böhm en) als Sohn eines  
Arztes, eing. 20. Jänner 1732, starb jedoch als N oviz bereits am 18. Mai 1732 in 
G egenw art sein es V aters und seiner Schw ester.

297. W en zel Schatt, geb. in T cltsch am 29. D ezem ber 1667, eing. 26. D e ­
zem ber 1690, Prof. 19. März 1692, l'rim . 15. Septem ber 1697, w ar zuerst K naben­
präfekt, Sukzentor, Cirkator und Prediger im  Stifte, g in g  1701 als Feldkaplan mit 
dem R egim ente Fürst v. B aden-B aden  nach den von Franzosen besetzten N ieder­
landen im  spanischen E rbfolgekrieg, kehrte jedoch krankheitshalber nach Geras 
zurück. N ach seiner G enesung g in g  er als Schloßkaplan zum H errn von M athia- 
schow sky nach Böhm en: 1712 wurde er w iederum  Feldkaplan, und zwar beim  
R egim ente Palffy, m it w elchem  er 1716 die Schlacht bei Peterw ardein und die 
Eroberung von T em esvar, 1717 die K äm pfe bei Belgrad mit m achte. N ach H ause  
zurückgekehrt, war er Kooperator in F ratting, Spiritual im IStifte, E nde 1730  
A ushilfspriester in W eikartschlag, kam jedoch schon 1731 krank nach Geras 
zurück, wo er am 8. Februar 1733 an Schlaglluß starb.

298. F erd inand  F ilkuka, geb. 28. Septem ber 1669 in Jam nitz, eing. 11. Ok­
tober 1686, Prof. 6. Jänner 1688, Prim . 14. Februar 1694, war Succentor, dann  
jah relan g Kantor und R egenschori im  Stifte, wo er am 4. Mai 1733 starb.

299. Karl Pergm ayr, geb. 13. N ovem ber 1695 in Krem s, eing. 11. Ju li 
1711, Prof. 17. Ju li 1712, Prim . 29. Septem ber 1720, war dann Prediger, K atechet 
und Cirkator, seit 1725 Prior im Stifte, seit 1728 Pfarrer in F ratting, wo er vom  
Schlage gerührt, am 16. März 1735 starb.

300 . Otto Kreuzberger, geb. 31 . Mai 1681 in Horn, eing. 10. A ugust 1704, 
Prof. 8. Septem ber 1705, Prim . 11. Ju li 1709. w ar dann Sakristan, 1720  K eller- und 
K üchenm eister im Stifte, seit Ende 1721 Kooperator in Drosendorf, 1730  Pfarrer 
in Kirchberg, 1731 in W eikartschlag, 1735 in E ibenstein , wo er am 7. Oktober
1735 starb.

301. R aym und Seltenreich , geb. 9. A ugust 1690 in W ien , eing. 21. N o­
vem ber 1707, Prof. 25. Novem ber 1708, Prim . 29. Septem ber 1715, war Sukzentor, 
Kantor und Sakristan im  Stifte, 1730  Schloßkaplan beim  Grafen v. P ollheim  in  
Starrein, von wo er aber schon 1731 nach Geras zurückkehrte. 1733 war er 
Cirkator, 1735 Sakristan, als w elcher er am 23. Dezem ber 1735 verschied.

302 . K andidus N azer, geb. 3. Oktober 1681 in Z labings, eing. 8. Septem ber 
1697, Prof. 14. Septem ber 1(598, Prim . 7. Novem ber 1704, studierte in Prag im  
K ollegium  Norbertinum  die Theologie, war dann Lehrer, Cirkator und Prediger im
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Stifte, 1713— 1718 Philosophie-, 1718 — 1720 Moralprofessor und Supprior, 1720 
bis 1721 Prior, 1 7 2 1 — 1725 Theologieprofessor ebenda, 1725 bis 1732 Pfarrer in 
Ranzern, kehrte aber krank nach Geras zurück, wo er noch weiter die Theologie 
vortrug und am 8. März 173(5 starb.

303. H yacinth Schmalhofer, geb. 28. April 1(570 in Eggenburg, eing. 
25. April 1688, Prof. 5. Juni 1689, Prim. 8. September 1(595, war 1700 Cirkator 
und Lehrer der Sängerknaben, 1701 Provisor, 1704 Supprior und Novizenm eister, 
170(5 Stiftsprior, 1708 Pfarrer in Ranzern, 1725 in Blumau, 1730 in Drosendorf,
1732 wiederum in Ranzern, wo er am 22. April 173(5 Starb. Unter ihm wurden 
die Pfarrhöfe in Ranzern und Blumau gründlich restauriert. Sowohl 1713 als auch 
1730 war er Mitkandidat bei der Prälaten wähl in Geras.

304. Norbert Starzer, geb. 12. September 1(588 in Markersdorf, eing. 2(5. D e­
zember 1717, Prof. 115. April 1719, Prim. 29. September 1721, absolvierte die 
Theologie zu Olmiitz, war dann Musiklehrer und Regenschori, seit 1725 Cirkator 
im Stifte, 1728 bis 1730 Prior, 1730 Administrator in Ranzern, 1732 Provisor,
1733 Supprior und Novizenm eister, 1734 Prior, 1735 Pfarrer in Japons, kehrte 
aber 173(5 nach Geras zurück und starb hier am 17. Dezember 173(5.

305. W enzel Gielg, geb. 20. Mai 1718 zu Iglau, eing. 15. August 173(5, 
Prof. 13. Oktober 1737, studierte die Philosophie und den ersten Jahrgang der 
Theologie in Olmiitz, wo er jedoch im Seminar der Jesuiten am 10. Mai 1738 als 
Kleriker an Fieber starb.

30(5. Michael Hirsch, geb. 11. März 1701 in W aidhofen an der Thaya, 
eing. 2(5. Dezember 1717, Prof. 1(5. April 1719, Prim. 29. September 1725, studierte 
zwei Jahre Philosophie im Kollegium Norbertinum zu Prag, die Theologie in 
Geras, wurde 1728 Keller- und Küchenm eister, 1730 Kooperator in F latting , 1732
Pfarrer in Drosendorf, 1735 in F latting, wo er am 15. April 1741 starb.

307. Fr. Andreas Suk, geb. 1684 in Pfestitz (Böhmen), eing. 28. August 
1720 als Laienbruder; Prof. 16. November 1721, war Sakristan und starb am 
23. Juni 1741.

308. Hermann Tesch, geb. 19. März 1(572 in Znaim, eing. 2(5. Dezember 
1690, Prof. 19. März 1692, Prim. 15. September 1697, wurde 1698 Küchenmeister,
1704 Provisor, 1714 Administrator in Theras, 1732 Auxiliär in W eikartschlag, seit 
1733 Konventual und 173(5 Senior im Stifte, wo er am 4. Jänner 1742 starb.

Thaddaeus Siegl, No viz 1742, trat seines Brustleidens halber wieder aus.
309. M aximilian Kibelsböck, geb. 10. Augus-t 1716 in Brünn, eing. 11. Ok­

tober 1739, Prof. 15. Jänner 1741, Prim. 11. Juli 1743, Lehrer der Sänger­
knaben, wurde aber krank und starb bereits am 16. April 1744.

310. Mathias Bachzeldt, geb. 3. Februar 1(597 in Nonnersdorf, eing. 13. No­
vember 1720, Prof. 16. November 1721, Prim. 29. September 1725, war zuerst 
Lehrer der Sängerknaben, Sakristan und Bibliothekar, 1730 Prediger und Cirkator, 
1731— 1734 Stiftsprior, 1739 Pfarrer in Japons, 1735— 173(5 Prior in Pernegg, seit
1736 Pfarrer in Ranzern, wo er am 15. Mai 1744 starb.

Hermann Taubenkorb, Noviz 1744, ausgetreten wegen eines Fußleidens.
311. Nikolaus (Johann) Zandt, kais. Rat, geb. 19. Juni 1679 in Asparn an 

der Zaya, genoß in Korneuburg den Musikunterricht und studierte im Alumnat in 
Klosterbruck, wo ihn der dortige Stiftsabt Karl nach Geras empfahl. Hier am
6. Jänner 1703 eingckleidet, war er ein tüchtiger Organist und Musiklehrer, Prof.
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23. Jänner 1704, l ’rim. 28. August 1709. Im  Jahre 1713 wurde er K eller- und K üchen­
m eister, 1715 Provisor und K ästner, 1721 Prior, 1724 auch N ovizenm eister, 1725  
Pfarrer in Drosendorf. Am 4. Jänner 1730 wurde er, kaum von einer K rankheit 
genesen, m it 22 Stim m en zum Abte von Geras gew ählt. D ie  W ahl leitete  der 
Vaterabt von Selau D an iel Schindler im B eisein  der Prälaten von Klosterbruck  
und N eureisch. D ie äbtliche B enediktion nahm der Passauer Oftizial Franz A lois 
G raf v. L am berg am 12. März 1730  in der K irche Maria S tiegen  in W ien unter 
A ssistenz des Stiftspropstes von St. Pölten und des Abtes von A ltenburg vor. Abt 
N ikolaus war auch als solcher die ganze Z eit hindurch A dm inistrator des Stiftes 
P ernegg (seit 1735 in spiritualibus et tem poralibus), w elches er ganz außer 
Schulden brachte, restaurierte die am  11. Oktober 1730 im  Innern durch Feuer  
arg beschädigte Stiftskirche in Geras, schaffte ein neues Pflaster, neue Chorstühle 
und Seitenaltäre, eine neue Kanzel und Orgel, einen w eißen Pontitikalornat und 
viele  Bücher an, schm ückte den K onvent mit B ildn issen  der G eraser Abte (von  
der Gründung bis 1627), deren Porträts man nicht besaß, besetzte 1731 wieder  
die Pfarre E ibenstein , erbaute 17 3 6 — 1740  den Gasttrakt (N eugebäude), war 1738  
bis 1744 Verordneter der österreichischen Landstände in W ien, baute den I lo f  in 
Pulkau, kaufte 1741 einen W ald bei Therasburg (»Passendorfer H olz«) an, wurde 
1744 Baitrat, hatte v ie le  Sorgen m it K riegskontributionen und diversen Prozessen  
und starb an A bzehrung in G egenwart des V aterabtes von Selau am 28. Februar  
1746 im Alter von 67 Jahren. 23 Regularen haben in seine H ände die Ordens- 
profeß abgelegt.

S. Unter dem Abte Paul 111. Gratschmayr (1746—1780).
Simon Thirmon, geb. in W ien , und Peter Schoisnitz, geh. in L angau  bei 

Geras, N ovizen  im  Jahre 1746, w ieder ausgetreten.
312. Peter P ischinger, geb. am 22. Novem ber 1699 in W aidhofen an der 

T haya, eing. 15. Septem ber 1720, 1 rof. 16. Novem ber 1721. Prim. 29. Septem ber  
1725, w ar dann Prediger. Sukzentor. Kantor und Lektor der M oraltheologie: 1727  
wurde er Kooperator in Fratting, 1730 Stiftsprior. 1731 Pfarrer in E ibenstein , 
1735 Supprior und N ovizenm eister, 1736 Prior in Pernegg, endlich 1741 Pfarrer 
in  F ratting, wo er nach einer langen K rankheit am 23. Jänner 1749 starb.

313. Everm od Koch, geb. 31. Jänner 1716 in W aidhofen an der Thaya, eing. 
28. A ugust 1738, Prof. 1. Jänner 1739, Prim. 2. Ju li 1743, war Lehrer der Sängerknaben, 
Prediger und Ivurat im  Stifte, wo er am 23. A ugust 1749 an F ieber starb.

314. Fr. G erlach F iedler, geb. in Geras am 4. März 1707, eing. 8. Sep­
tem ber 1741, Prof. 28. Oktober 1742, Laienbruder und Sakristan, starb am
10. Juni 1750.

315. Leopold Schenckh (Schenk), geb. 18. Februar 1712 in W ind igsteig ,
eing. 11. Oktober 1730, Prof. 20. Jänner 1732, Prim. 24. Juni 1736, war zuerst
Lehrer der Sängerknaben, dann K eller- und K üchenm eister und R egenschori im  
Stifte. Im Jahre 1740 g ing  er nach W ien  der m usikalischen Ausbildung w egen  
zu Franz T u m a 1), H ofkapellm eister der K aiserin -W itw e E lisabeth, wurde 1741 
Cirkator und 1743 Lehrer der Sängerknaben, 1744 K ellerm eister im  Stifte, 1746  
Kooperator in Drosendorf, als w elcher er am 3. April 1751 starb.

1) Vgl. Neer. Ger. zum 30. Jänner.
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316. Nikolaus M arcellini, geb. 20. Juli 1709 zu Barcelona in Spanien, 
eing. 9. Mai 1730, Prof. 5. A ugust 1731, Prim. 11. Juli 1734. Seine E ltern waren  
deutsch und mit König Karl nach Spanien gekomm en, kehrten jedoch 1711 nach 
W ien zurück, wo ihr Sohn Magister der Philosophie wurde. 1731 Subdiakon, 
1732 Diakon, primizierte er, als man das sechste Zentennarium des f  hl. Norbert 
in Geras feierte. Im Jahre 1735 wurde er K eller-, 1737 Küchenm eister, zugleich  
Lehrer der Sängerknaben, 1738 Kooperator in Fratting, 1743 wiederum K üchen­
meister, 1745 Cirkator, 1747 Kooperator in Japons, 1749 Kurat im Stifte, wo er 
am 22. Mai 1753 starb.

317. Johann Risenfelder, geb. 25. März 1(598 zu Iglau, eing. 13. November 
1720, Prof. 16. November 1721, Prim. 29. September 1725, wurde 1727 Koope­
rator in Drosendorf, 1731 Cirkator, 1732 K üchen-, 1733 Kellerm eister. Kurz darauf 
kam er als Aushilfspriester nach Tür je in Ungarn, wo das Stift Pernegg eine 
Propstei innehatte, kehrte aber krankheitshalber nach W ien und Geras zurück, 
wo er 1736 Supprior wurde. 1745 Kooperator in Japons, 1746 Spiritual im 
Stifte, stürzte beim nächtlichen Kirchengange 1752 und starb infolgedessen am
7. Mai 1754.

Nikolaus Hillmair, geb. 2. Juni 1733 in W ien, Noviz 1756, ausgetreten.
318. Ambros Hartmann, geb. 28. April 1710 in W ien, wo er M agister der 

Philosophie wurde. Eing. 15. August 1728, Prof. 29. September 1729, Subdiakon 
1731, Diakon 1733 zu Pfingsten, Prim. 29. Juni 1733, war dann Bibliothekar, 
1735 Stiftsprediger, 1737 Cirkator, 1739— 1742 Professor der Theologie in Geras,
1742— 1743 in Pernegg, 1743 Kooperator in Drosendorf, 1749— 1753 Stiftsprior, 
1753 Pfarrer in Weilcartschlag, wo er am 24. Jänner 1757 starb.

319. Kajetan Nympher, geb. zu Poppen in Niederösterreich am 4. März 
1717, eing. 28. August 1740, Prof. 8. Dezember 1741, Prim. 11. Juli 1745, wurde 
1746 Professor der Philosophie, seit 1748 der Theologie, als welcher er am
23. April 1757 starb.

320. Hugo Pröglhöffer, geb. zu Drosendorf 30. August 1681, eing. 6. D e­
zember 1701, Prof. 1. Mai 1703, Prim. 15. November 1706, war Sukzentor, 
Kantor, Sakristan und Cirkator im Stifte, 1719— 1720 Schloßkaplan beim Baron 
de An dl au in Grossau, 1720 Kooperator in Drosendorf, 1721 Stiftsprovisor, 1728 
Pfarrer in Japons, 1734 wiederum Stiftsprovisor, 1735 Pfarrer in Drosendorf, 1741 
Administrator in W eikartschlag, kehrte 1753 als Senior nach Geras zurück, wo er 
am 11. Juli die goldene Profeß feierte und als Jubilar am 3. Juli 1758 starb.

321. Kandidus Schwartz, geb. 29. Juni 1717 in Zlabings, eing. 25. März
1737, Prof. 29. Juni 1738, wurde in Prag Magister der Philosophie, Prim. 2. Juli 
1742, lehrte dann das kanonische Recht und war Regenschori bis 1747, seitdem  
Kooperator in Blumau und seit 1755 in Drosendorf, wo er am 30. Dezember 
1758 starb.

322. Sebastian Mayr, geb. 26. Dezember 1713 in Purkersdorf, eing. 
20. Jänner 1732, Prim. 26. Mai 1733, Prim. 13. Juli 1738, wurde Sakristan, 1742 
Kooperator in Kirchberg an der W ild, 1743— 1748 in Fratting. Er starb im Stifte 
am 12. September 1761.

323. Jakob Veischl, geb. 1. April 1674 in Dürnbach, eing. 6. März 1702, 
Prof. 1. Mai 1703, Prim. 11. Juli 1709, war zuerst K eller- und Küchenmeister 
im Stifte, 1713— 1719 Schloßkaplan in Grossau, 1719 Cirkator, 1720— 1730 Sup-
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prior, 1730 Kooperator in Ranzern, 17 3 0 — 1731 K eller- und K üchenm eister, 1731 
Präses der K ongregation in P ernegg, seit 1732 Q uieszent in Geras, wo er am  
11. Ju li 1753 m it H ugo Pröglhöffer (cf. N. 320) in  G egenw art des N eureischer  
A btes Dr. Nepom uk W ym inlto seine goldene Profeß feierte und als Stiftssenior  
und Jubilar am 28. A ugust 1762 im  hohen A lter von 88  Jahren starb.

324. Ignaz Rippl, geb. 25. M ai 1708 in Krem s, eing. 15. A ugust 1727, 
Prof. 11. Oktober 1728, Prim . 14. Oktober 1731, war K ellerm eister, 1732 auch  
K ästner, 1736 Provisor in Geras, 1739— 1740 in P ernegg, 1 7 4 6 — 1760 w ieder in 
Geras, seit 1760 Verw alter in W alkenstein , wo er am 14. Jänner 1763 starb.

325. Gottfried (M atthias) Bauer, geb. 19. Jänner 1704 in Drosendorf, eing. 
28. Septem ber 1724, Prof. 21. Oktober 1725, Prim . 11. Ju li 1728, w ar dann  
Kantor, seit 1731 Kooperator in Drosendorf, 1733 K ellerm eis er und Lehrer der 
Sängerknaben, 1734 Cirkator, 1735 Kooperator in Fratting, 1 7 3 5 — 1739 Pfarrer 
in E ibenstein , 1739 Provisor, 1742 Supprior und N ovizenm eister, 1 7 4 4 — 1746 Prior 
in  Pernegg, 1746 w ieder Pfarrer in E ibenstein  und seit 1749 in  Fratting, wo er 
am 26. Jänner 1763 starb.

326. Nepom uk Abb. geb. in W ien 15. März 1701, eing. 24. Oktober 1723, 
Prof. 1. Novem ber 1724, Prim . 29. Septem ber 1727, war dann Lehrer der Sänger­
knaben und Sakristan, 1730 Kooperator in Drosendorf, 1731 Stiftsprediger. 1732  
Cirkator, 1733 Kooperator in W eikartschlag, 1735 Supprior, 1736 Pfarrer in B lum au  
und seit 1736 in K irchberg an der W ild , wo er am 2. April 1763 starb.

Nepom uk Stirzenbacher, geb. zu Horn in N iederösterreich, eing. 1. Novem ber 
1763, als N oviz ausgetreten.

327. M elchior W allner, geb. zu W ittau  (N iederösterreich) 15. Oktober 1682, 
eing. 6. Jänner 1703, Prof. 23. Jänner 1704, Prim . 28. A ugust 1709, war R egens- 
chori, 1715 Cirkator, 1 7 1 5 — 1720 Pfarrer in W eikartsch lag , 1720  Kooperator in  
F ratting, 1728 Pfarrer in Kirchberg, 1730 in B lum au, 1735 in W eikartschlag, 
von wo er 1753 nach Geras zurückkehrte. Am 11. Ju li 1754 feierte er seine  
goldene Profeß und starb am 23. Mai 1764 als Senior und Jubilar.

328. Philipp L andstainer, geb. 18. März 1691 in W aidhofen an der T haya, 
eing. 25. N ovem ber 1710, Prof. 8. Dezem ber 1711, Prim . 11. Oktober 1716, war 
Lehrer der Sängerknaben, 1721 K eller- und K üchenm eister, 1728 Provisor und  
Kästner, 1732 Adm inistrator in Theras, 1733 w ieder Provisor in Geras, 1734— 1739  
Stiftsprovisor in Pernegg, 1739 Adm inistrator in  Theras, 1742 Stiftsprovisor, 1746  
Adm inistrator in Theras zum dritten M ale. E r starb als Stiftssenior in Geras am
31. M ai 1764.

329. E ngelbert Lederer, geb. am 4. (alias 6.) Jänner 1713 in N euhaus 
(Böhm en), eing. 3. M ai 1731, Prof. 10. A ugust 1732, Prim . 2. Ju li 1738, wurde
1741 Theologieprofessor im Stifte, 1746 zugleich Supprior, 1751 N ovizenm eister, 
1753 Prior, als w elcher er noch das kanonische R echt vortrug. Im  Jahre 1763  
wurde er Pfarrer in B lum au, wo er schon am 17. Septem ber 1764 starb.

330. Friedrich F elsinger, geb. in  P olitz (M ähren) 30. Septem ber 1716, 
eing. 1. Novem ber 1735, Prof. 23. Jänner 1737, Prim. 9. Oktober 1740, war seit
1742 Kooperator in Drosendorf, 1744 Stiftskantor, 1763 Kooperator in Fratting, 
wo er am 27. Dezem ber 1764 nach kurzem L eiden starb.

331. S igism und L uggauer, geb. in  W eitersfeld  am  27. Februar 1715, 
eing. 1. Novem ber 1735, Prof. 23. Jänner 1737, Prim . 11. Oktober 1739, wurde
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1742 Prediger, 1744 Supprior, 1745 Küchenm eister und Instruktor des Grafen 
Trautmansdorf, 1746 Prediger und Novizenm eister, 1751 Cirkator, 1753 auch Sup­
prior, 1757— 1765 Pfarrer in W cikartschlag und starb in Geras am 14. März 1765.

Engelbert Pirtner, Növiz 1. November 1765, ausgetreten.
332. Franz Amon, geb. 11. August 1711 in W aidhofen an der Thaya, 

cing. 25. Oktober 1733, Prof. 23. Jänner 1735, Prim. 21. Oktober 1736, war 
Sakristan, seit 1739 Kooperator in Drosendorf, 1746 Küchenmeister, 1747 Cirkator. 
starb in Geras am 5. März 1766.

Franz Schima, Noviz 21. November 1766, ausgetreten.
333. Gilbert Brauneis, geb. zu Iglau 15. Oktober 1706, eing. 28. September 

1724, Prof. 21. Oktober 1725, studierte seit Jänner 1730 im Stifte Selau die Theo­
logie, Prim. 11. Oktober 1730, wurde 1733 Kooperator in Drosendorf, 1736 Cirkator, 
dann Novizenm eister, 1737 Supprior, 1739 Pfarrer in Eibenstein, 1743 Prior in 
Pernegg, 1744 Stiftsprior in Geras, 1746 Pfarrer in Blumau, kam 1763 nach 
Geras, um 1764 wieder die Pfarre Blumau anzutreten, wo er am 25. Mai 
1767 starb.

Sebastian Prix, Noviz 28. Oktober 1767, ausgetreten.
334. Augustin Kienmayr, geb. 5. August 1706 in Pulkau, eing. 21. Oktober 

.1725, Prof. 11. Oktober 1726, Prim. 11. Oktober 1730, wurde 1731 Keller- und 
Küchenmeister, 1732 Kooperator in Fratting, 1735 Keller-, Küchenm eister und 
Kästner, 173(‘> Pfarrer in Japons, 1744 in Ranzern, wo er am 19. Mai 1768 starb.

335. Josef Schuster, geb. 27. Februar 1703 in V itis, eing. 24. Oktober 
1723, Prof. 1. November 1724, Prim. 2. Juli 1727, studierte die Theologie in 
W ien, wo er im Chorfrauenstifte bei St. Jakob primizierte. 1730 wurde er Theo­
logieprofessor, 1731 zugleich Supprior, 1735 Prior im Stifte. Seit 1741 war er 
Pfarrer in Drosendorf, wo er am 17. Mai 1769 starb. Im Jahre 1746 war er bei 
der Prälatenwahl in Geras Gegenkandidat.

336. Dominik (Leopold) Steiner, geb. in Iglau 9. November 1707, 
eing. 15. August 1727, Prof. 11. Oktober 1728, Prim. 7. Oktober 1731. Er wurde 
1732 Kantor, 1734 Kooperator in XVeikartschlag, 1735 Cirkator, 1736 Kooperator 
in Fratting, 1738 Kellermeister, 1739 Supprior, 1742 Kooperator in W eitersfeld,
1743 Spiritual in Geras, 1745 Kooperator in Blumau, 1746 in Japons, 1748 wiederum  
Spiritual in Geras, wo er am 18. Jänner 1773 starb. Sein Bruder, ein bekannter 
Maler, malte die Fresken in der Pfarrkirche zu Ranzern.

337. Benedikt (Michael) H aiwachs, geb. 5. September 1706 in Drosendorf, 
eing. 15. August 1727, Prof. 11. Oktober 1728, Prim. 7. Oktober 1731, war dann 
Keller- und Küchenmeister, 1733 Kooperator in Drosendorf, 1739 Stiftskastner,
1743 Pfarrer in Eibenstein, 1746 Kästner in Geras, später auch Inspektor in 
W alkenstein. Er starb in Geras am 8. November 1773.

338. Hieronymus (Johann) Hartmann, geb. in Thürnau bei Drosendorf
23. Februar 1709, eing. 15. August 1728, Prof. mit P. Ambros (Nr. 318) 29. Sep­
tember 1729 (in die Hände des Vaterabtes D aniel Schindler von Selau anstatt 
des schwerkranken Abtes M ichael), Subdiakon 1731, Diakon 1733 zu Pfingsten, 
Prim. 29. Juni 1733, war dann Archivar und Küchenmeister, 1735— 1741 Theo­
logieprofessor, 1741— 1744 Stiftsprior, seit 1744 Pfarrer in Japons, wo er am 
S. April 1774 starb.
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339. Jakob (Johann Bapt.) Golhoffer, geb. zu Leodagger in N iederösterreich
16. Juni 1742, eing. 1. N ovem ber 1763. Prof. G. Jänner 1765, Prim . 20. Jänner  
1767, seit 1770  Kooperator in Drosendorf, wo er am 7. Novem ber 1775 starb.

340. Gilbert (Josef) Schmidt, geb. zu Horn 7. Februar 1749. eing. 11. Oktober 
1769, Prof. 13. Novem ber 1770. Prim . 2. Ju li 1775, starb bereits am
11. A ugust 1776.

341. M elchior (A nton) Kreuzer, geb. zu F reistadt (O berösterreich) 30. Mai
1750, eing. 21. Dezem ber 1771, Prof. 28. A ugust 1774, starb als Subdiakon am
20. Oktober 1776.

342. Anton (Franz Ser.) Höfft, geb. in G ilgenberg am 8. Septem ber 1706, 
eing. 21. Oktober 1725, Prof. 11. Novem ber 1726, Prim . 11. Oktober 1730, war 
dann Sakristan, seit 1731 Kooperator in Drosendorf, 1733 K ellerm eister und 
L ehrer der Sängerknaben im  Stifte, 1733 Kooperator in Ranzern, 1736 in D rosen­
dorf, 1742 Cirkator, 1745 Kooperator in Drosendorf, 1746 K ellerm eister im  Stifte, 
wo (er am 5. März 1778 starb.

343. Siard (Johann Bapt.) Bauer, ein Bruder des P. Gottfried Bauer 
(cf. N . 325), geb. 9. Juni 1711 in Drosendorf, eing. 14. Septem ber 1735, Prof.
23. Jänner 1737, Prim . 11. Oktober 1739, w ar dann K üchenm eister, seit 1742  
Kooperator in Drosendorf, 1743 in Ranzern, 1744 Cirkator, 1745 Provisor und 
Kästner, 1746 K üchenm eister, 1750 Kooperator bei seinem  Bruder in F ratting  und  
nach dessen Tode 1763 selbst Pfarrer in F ratting, wo er am 1. Septem ber
1778 starb.

344. Paulus III. (Franz Ser.) Gratschmayr, geb. 12. April 1698 in W aid ­
hofen an der T haya, studierte in  Krem s, P assau  und W ien , eing. 15. Septem ber  
1720, Prof. 16. N ovem ber 1721 und nach den in Geras vollendeten  theologischen  
Studien Prim . 29. Septem ber 1725. Er war dann Prediger und Sakristan. l ) 1729  
Cirkator, 1730 Supprior und N ovizenm eister, seit 1731 Pfarrer in  Kirchberg, 
1736— 1746 in B lum au an der W ild, wo er den Pfarrhof erbaute. Von dort wurde 
er am 26. April 1746 unter dem Vorsitze des V aterabtes D an iel Schindler (Selau) 
und der A ssistenz der Stiftsäbte H erm enegild  Mayr (Klosterbruck) und Nepom uk  
A ugustin  W ym inko (N eureisch) m it Stim m enm ehrheit zum Prälaten  des Stiftes Geras 
erwählt, einer der besten und verdientesten  Vorstände des altehrw ürdigen O rdensstiftes. 
Seine B enediktion  fand am 15. Mai 1746 statt. Schon am 8. Mai desselben Jahres 
leg te er die A dm inistration über das Stift P ernegg nieder, setzte dort eine neue  
Abtwahl durch und le ite te  sie als V aterabt am 25. Mai, desgleichen  später die 
A btw ahl am 2. Ju n i 1772. U nter der 34jährigen  R egierung des Abtes Paulus sind  
sehr v ie le  neue und vorteilhafte Erw erbungen und A nschaffungen geschehen. D ie  
W allfahrtskapelle M aria-Schnee-B ründl (Pfarre Drosendorf) und die 1755 ab- 
gebrannte K irche nebst Pfarrhof in W eikartsch lag  wurden neu gebaut, die Pfarr­
kirchen in B lum au, Drosendorf, Japons, F ratting  und Ranzern um gebaut oder er­
weitert, überall v ie le  Param ente und kunstvolle G em älde angeschafft. In  der 
Stiftskirche wurden die W ände m it künstlichem  Marmor bekleidet, zw ei S eiten ­
altäre (St. Johann Bapt. und St. N ikolaus, je tzt Josef) errichtet und m it A ltar­
blättern von M aulpertsch, der K reuzaltar m it einem  B ilde von H auzinger ver-

’) A ls solcher wurde er 1726 auf die neue Pfarre H afnerluden präsentiert, 
jedoch n icht angestellt.
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sehen. Das Tonnengewölbe der Stiftskirche, dann die Fresken in Bluinau und 
F la ttin g  sind von Zoller, einem Schüler des I’aul Troger, die Fresken in Japons 
von Krakcr, in Drosendorf von Stiperger, die in Ranzern von Steiner, die Altarblätter 
ebenda von Altomonte. Für das Stift wurden drei neue Pontifikatornate und ein  
silbernes Pedum bestellt. Im Jahre 1759 wurde der Maierhof in Oberthürnau erbaut, 
1700 das Gut W alkenstein m it der Herrschaft angekauft, 1775 die Pfarre Rodingers- 
dorf, eine alte F ilia le  der Pfarre Eggenburg, dem Stifte Geras inkorporiert. Im  
Stifte wurde ein neuer Prioratstrakt, ein Lusthaus, ein Keller und ein Armenspital 
(1770) erbaut, die Bibliothek vermehrt, das »Paulzimmer« Und der Sommerspeisesaal 
von Paul Troger m it herrlichen Fresken geschm ückt; das städtische Bürgerspital 
in Drosendorf wurde vom Abte Paul administriert und in guten Zustand gesetzt. 
Der Prälat liebte sehr das strenge Klosterleben, die gute Ordenszucht, auch die 
Seelsorge, die ihm sehr am Herzen lag, wesw egen er die m eisten Pfarren des 
Stiftes mit Kooperatoren versehen hat. D ie Zahl der Geraser Regularen stieg auf 
50, eine noch nie dagewesene Ziffer. Er hat 39 Regularen die Profeß abgenommen, 
1771 selbst seine goldene Profeß, 1775 sein goldenes Priesterjubiläum in Geras 
festlich begangen und aus diesem Anlaß 177(1 den Stiftsturm mit einem neuen  
harmonischen Glockengeläute versehen. Infolge einer Verkühlung im Chore starb 
er an Lungenentzündung, fast 82 Jahre alt, als Jubilar, Stiftssenior und kaiserlicher 
Rat am 1. Februar 1780. Er wurde am vierten Tage nach seinem Tode in der 
Prälatengruft feierlich beigesetzt, wobei der Abt von Klosterbruck das Seelen- und 
der Abt von Pcrnegg das Lobamt hielt. Sowohl die vom damaligen Supprior und 
Professor Ignaz Ilörstelhofer verfaßte und vom Stiftsprior Simon Monn gezeichnete  
Totenrotel, als auch die vorzügliche Trauerrede des beredten Dr. Ignaz Wurz, 
lf. Pfarrers in Pirawarth (ehem als Jesuit und Universitätsprofessor in W ien) 
wurden gedruckt. Der letzte Sprosse des Geschlechtes Gratschmayr, Dr. Anton 
Gratschmayr, gab 1897 die Fam ilienchronik seines H auses vom Jahre 1592 bis 
1892 im Selbstverläge heraus.

0. Unter dem Abte Andreas Heyder (1780—1786).

345. Ludolf (Franz de Paula) Hopff, geb. in W ien 2. August 1717,
eing. 28. August 1738, Prof. 1. November 1739, Prim. 2. Juli 1743, war dann 
Kantor, seit 1751 Kooperator in Drosendorf, 1770 K ellerm eister im Stifte, wo er 
am  21. Oktober 1780 starb.

346. Gregor (Josef) Schönbauer, geb. zu V itis 8. Dezember 1705, eing.
15. August 1728, Prof. 29. September 1729, Prim. 19. Oktober 1732, war dann
Kantor, 1735 Lehrer der Sängerknaben, 1736 Kellermeister, 1737 Kästner, 1739  
Cirkator und Novizenm eister, 1741 — 1743 K eller- und Küchenmeister in Pernegg,
1743— 1746 Supprior und Novizenm eister in Geras, 1746— 1749 Stiftsprior, seit
1749— 1769 Pfarrer in Eibenstein, verblieb aber auch nachher ebendort und leitete  
die W irtschaft bis 1775 und starb als Jubelprofeß und Stiftssenior in Geras am
8.  Mai 1781.

347. Peter (Georg) E igl, geb. zu Thaya 10. April 1726, eing. 17. November
1751, Prof. 14. Jänner 1753, Prim. 29. Juni 1757, war nach mehreren Offizien 
1770 — 1778 Stiftsprior und seit 1778 Pfarrer in Fratting, wo er am 2. Dezember 
1781 starb.
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Ignaz Loyola (Josef) Springer, geb. 22. Februar 1762 zu Schönberg in
N iederösterreich , wurde 14. Novem ber 1779 N oviz in P ernegg, trat aber aus und
wurde 1781 in  Geras aufgenom m en. Er verließ bald auch hier das Stift und wurde 
später V erw alter des erzb ischöflichen  G utes in Neudorf.

Siard Anton G eisschlöger, geb. 28. D ezem ber 1761 in W eitersfeld , eing. 
28. A ugust 1780, ausgetreten  1783, wurde dann Doktor der M edizin in W ien .

348. Fr. F lorian  (M ichael) F ein tzl, geb. 7. März 1707 zu K irchschlag in
N iederösterreich, eing. 3. Mai 1731, Prof. 10. A ugust 1732, der letzte L a ien ­
bruder in Geras, diente als M usiker, Sakristan, Pförtner und starb am
27. Juni 1782.

349. Norbert (Ignaz) H öltzl, geb. zu Krem s a. d. D onau 7. Ju li 1718, e in g .
30. Mai 1737, Prof. 8. Septem ber 1738, Prim . 24. Juni 1 742; war dann K eller­
m eister, 1744  Kooperator in Drosendorf und 1748 in F ratting, 1750  K ellerm eister, 
1752  Prediger, 1763  Supprior und N ovizenm eister, 1765 Pfarrer in W eik artsch lag , 
seit 1780 in R anzern, wo er am 30. März 1783 starb.

350. Sim on (M ichael) Monn, geb. zu Geras 23. April 1728, eing. 1. N o­
vem ber 1750, Prof. 23. Jänner 1752, Prim . 2. Ju li 1757; war dann Präfekt der 
Sängerknaben, K eller- und K üchenm eister, K ästner, 1775 Supprior und N ovizen ­
m eister, 1778— 1780 Stiftsprior, seit 1780 Pfarrer in Japons, wo er am 22. März
1784 starb. Von ihm  wurde die Totenrotel des f  Abtes P aulus herausgegeben und 
ein  K atalog der Stiftsbibliothek angelegt.

351 . E ngelbert (Anton) Hoppl, geb. 15. D ezem ber 1745 in A ltenburg, 
N iederösterreich, eing. 21. Novem ber 1766, Prof. 8. D ezem ber 1767, Prim . 2. Ju li 
1771, war dann Professor der T heologie, Archivar, Cirkator, seit 1781 Stiftsprior 
und hat sich am  12. M ai 1784 in Geras erschossen.

352. Johann B aptist (Georg) Strempher, geb. zu Brünn 16. April 1716, 
t in g . 15. A ugust 1736, Prof. 13. Oktober 1737, Prim . 9. Oktober 1740, war dann  
Sukzentor, 1741 Kantor, 1742 Lehrer der Sängerknaben, 1743 K üchenm eister, 1745  
Kooperator in Drosendorf, seit 1755 Prediger, dann B ibliothekar und Spiritual im  
Stifte, wo er am 23. Mai 1784 starb.

353. Thaddäus (M ichael) Paradeyser, geb. zu G ösing in N iederösterreich
28. Septem ber 1720, eing. 11. Ju li 1743, Prof. 13. Septem ber 1744, Prim . 29. Ok­
tober 1747, w ar dann Lehrer der Sängerknaben, seit 1749 Kantor, Prediger, 
nachher K eller- und K üchenm eister, 1762 Provisor, 1775 Präfekt in W alkenstein , 
1 7 8 0 — 1782  Pfarrer in Drosendorf. Er starb an Nervenfieber im  Stifte am  
7. Ju li 1785.

10. Unter den erwählten Prioren Nepomuk Markus (1786—1796), Gott­
fried Bauer (1796—1797) und dem kaiserlichen Kommendatarabt Franz

354. Robert (Ignaz) Stadler, geb. 13. A ugust 1735 in W ien , eing. 28. A ugust 
1754, Prof. 29. Septem ber 1755, Prim . 24. Oktober 1758, wurde 1775 erster  
Lokalpfarrer in Rodingersdorf, wohnte die erste Zeit in  W alkenstein , b is das Pfarr- 
gebiiude in R odingersdorf hergerichtet wurde, wo er am 21. Ju li 1786 starb.

11*
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355. Matthias (Florian) Seitz, geb. za Waidhofen a. Th. 1. April 1728, eing. 
1. November 1750, I’rof. 23. Jänner 1752, Prim. 23. Mai 1763, starb, jahrelang  
leidend, an Brustwassersucht am 4. Dezember 1786 in Geras.

W ilhelm  (Ignaz) Höffer, geb. zu W ien 24. August 1759, eing. 28. August 
1780, Prof. 28. August 1781, studierte im W iener Generalseminar die Theologie bis 
1785, in welchem Jahre er sich um Dispens von den Gelübden bewarb, und nach­
dem er dieselbe 1786 erhalten hatte, trat er aus dem Ordensverbande aus.

356. Michael (Josef) W eydachbauer, geb. zu Kirchberg an der W ild in N ieder­
österreich 25. Juni 1721, eing. 8. September 1741, Prof. 28. Oktober 1742, Prim. 
25. Juli 1746, war dann Kantor, 1747 Kooperator in Blumau, 1748 Cirkator, 1759  
Kooperator in Drosendorf, 1765 Supprior und Novizenm eister, 1770— 1780 Pfarrer 
in Drosendorf, seit 1780 Spiritual im Stifte, wo er am 17. September 1787, vom  
Schlage gerührt, starb.

357. Karl (Baptist) Edler von Cischini, geb. zu W ien am 1. Jänner 1719, 
eing. 8. September 1737, I'rof. 8. Dezember 1838, Prim. 2. Juli 1742, war dann 
Sakristan, 1744 Kooperator in Japons, 1745 Bibliothekar, 1750 Kellermeister, 1757  
Supprior und Novizenm eister, 1761 Provisor, seit 1762 Administrator des Stifts­
gutes W alkenstein, um dessen Verkauf er sich viele Verdienste erworben hatte. 
1786 nach Geras zurückberufen, starb er hier an einer Fußwunde am 28. Sep­
tember 1787.

358. Bernhard (Laurenz) Eder, geb. 1. August 1711 zu H einrichsreith. 
Pfarre Drosendorf, eing. 1. November 1734, Prof. 2. Februar 1736, Prim. 2. Juli
1738, war dann Lehrer der Sängerknaben, 1742 Kooperator in Blumau, 1745 wieder 
Lehrer der Sängerknaben und 1746 Kooperator in Blumau, 1747 Sakristan und 
Cirkator, 1748 Kooperator in Blumau, 1763— 1783 Pfarrer in Kirchberg an der 
W ild, seit 1783 Spiritual im Stifte, wo er am 17. März 1788, vom Schlage gerührt, 
als Senior und Jubelprofeß starb.

359. Thomas (Jakob) Frühberth, geb. 12. Mai 1731 zu W olkersdorf in 
Niederösterreich, eing. 1. November 1750, Prof. 23. Jänner 1752, Prim. 2. Juli 
1757, erscheint 1780 als Kooperator in Blumau. Er ist im Stifte Geras über die 
Stiege gefallen und tot gefunden worden am 2. Oktober 1788.

360. Andreas (Josef) Heyder, geb. 18. März 1734 zu Edelbach, eing.
17. November 1751, Prof. 14. Jänner 1753, Prim. 26. Juni 1757, war unter an­
derem 1760 Theologieprofessor im Stifte Pernegg und seit 1769— 1780 Pfarrer in 
Ranzern. Am 18. April 1780 wurde er unter dem Vorsitze des Selauer Abtes Gabriel 
F liegl, der das letztemal sein Vaterrecht ausübte, zum Prälaten von Geras erwählt und 
schon am 20. Mai desselben Jahres in W ien vom Passauer Suffragan und Offizial Grafen 
von Herberstein benediziert. Unter dem neuen Abte wurde die Marmorbekleidung 
der inneren W ände der Stiftskirche vollendet und eine neue Kanzel angeschafft; 
im Jahre 1781 wurden die Pfarrkirchen zu Fratting und Ranzern vom Brunner 
Bischöfe konsekriert, die Stiftspfarren in Geras, Blumau, Drosendort und Japons 
vom Passauer Offizial kanonisch visitiert. Durch das Dekret vom 24. März 1781 
wurde der Verband mit dem Ordensgeneral aufgehoben und die W ürde des 
Generalvikars abgeschafft; 1783 wurde die Exemption des Ordens aufgehoben,
1785 das Studium der Ordenskleriker im Generalseminar zu W ien eingeführt. Am
31. März 1782 wohnte der Abt Andreas dem feierlichen Hochamte des Papstes 
Pius VI. bei St. Stephan in W ien bei und wurde tags darauf mit dem Geraser
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Chorherrn N ikolaus May, K andidus P reys und Dr. Friedrich Liebhart vom Papste  
in  A udienz em pfangen. B ei der Ständeversam m lung im Oktober 1782 zu W ien  
wurde der Abt vom  Schlage gerührt und blieb von nun an kränklich. Im  Jahre 
1783 m ußte er die V erw altung des aufgehobenen Stiftes P ernegg  und m ehrere 
dortige K apitularen übernehm en, wobei die Pfarren Pernegg, Trabernreith und  
N iklasberg dem Stifte Geras inkorporiert wurden. In  dem selben Jahre errichtete  
er neue L okalien  in H arth, Göpfritz, Nondorf an der W ild  und Zissersdorf, w o­
durch die Zahl der Geraser Stiftspfarren von 10 auf 17 stieg. Statt der 1785 n eu ­
errichteten und 1787 w ieder eingegangenen  L okalie in  Rabesreith m ußte das Stift 
Geras seit 1788 einen  Kooperator nach Grossau bestellen. Im Jahre 1782 wurde 
die E in sied e le i M aria-Schnee-B ründl bei Drosendorf aufgehoben, 1783 die dortige  
W allfahrtskapelle gesperrt und 1786 abgebrochen. D esg le ichen  wurde auch das 
Reneticiuin sim plex in U nterthürnau bei Drosendorf vom  Religionsfonds eingezogen  
und hievon ein jäh rlich es K apital per 150 fl. der neuerrichteten  L okalkaplanei 
Isper zugew iesen  (1787). A ls es sich 1786 um die E rnennung eines K om m en- 
datarabtes handelte, resignierte der kränkliche Abt Andreas, kaiserlicher Rat, am
12. Mai 1780 auf seine W ürde und lebte dann abw echselnd in F ratting, R anzern  
und bei seinen Verwandten in P ieslin g  in Mähren, wo er am 13. März 1792 starb. 
Er wurde auf dem Friedhofe zu Ranzern begraben. In Geras legten  unter ihm  
nur zw ei R egularen die Ordensprofeß ab.

G leich am T age der R esignation  (12. Mai 1786) wurde N e p o m u k  M a r k u s  
zum  Prior und Spiritualienverw alter in Geras gew ählt; zum  K om m endatarabt war 
zuerst Josef E dler von Grüller, Feldprediger bei der adeligen  deutschen Garde zu  
W ien (seit 16 Jahren), vom  D iüzesanbischof vorgeschlagen, am 25. März 1786 der 
M elker B ibliothekar P. Gregor M ayer und am 31. M ai P . Isidor Payrhuber aus 
M elk von der R egierung ausersehen, dann aber am 19. Oktober 1786 F r a n z  
X a v e r  M o h r ,  W eltpriester, D echant und Pfarrer zu K irchberg an der P ielach , 
dazu ernannt, der am 16. Novem ber 1786 als T em poralienverw alter in Geras 
insta lliert wurde. Er wurde am 6. Novem ber 1790 vom K aiser Leopold II. d ieses 
A m tes enthoben und verließ Geras am 11. Jänner 1791.

W ährend seiner vierjährigen  V erw altung in Geras g ingen  die m eisten  in 
den Vorjahren erworbenen B esitzungen , w ie M eierhöfe (Oberthürnau, Zettenreith , 
O berthum ritz, G oggitsch, Theras, H ötzelsdorf, K ühnering, Trabernreith, S iegh arts­
reith, Staningersdorf u. a.), W eingärten  etc. für das Stift verloren. Obwohl man 
keine A ufzeichnungen findet, wird der Schaden auf 80 .0 0 0  ti. geschätzt.

Vom Novem ber 1790 an leitete Nepom uk Markus, Stiftsprior in  Geras, die 
A dm inistration der Tem poralien und Spiritualien, bis am 1. Juni 1796 der ka­
nonisch gew ählte l'rior G o t t f r i e d  B a u e r  die L eitu ng  der Spiritualien über­
nahm , während Nepom uk Markus noch die Tem poralien beibehielt. D as elfjährige  
Interregnum  hörte endlich am  22. Novem ber 1797 m it der neuen Abtwahl in 
Geras auf.

361. K andidus (Josef) P reys, geb. in Znaim 8. Februar 1747, eing. 1. N o­
vem ber 1765, Prof. 8. Dezem ber 1766, Prim. 1. April 1771,  war Kantor im  Stifte,
1779 Kooperator in Ranzern, 1 7 8 0 — 1782 K üchenm eister, 1782— 1784 H ofm eister  
in W alkenstein , seit 1784 Pfarrer in E ibenstein , wo er am 17. Jtili 1793 an F aul- 
lieber starb und auf dem dortigen Friedhofe begraben wurde.
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362. Ambros (Matthäus) Schmidbauer, geb. 8. »September 1737 in G etts- 
dorf, eing. 21. November 1760, Prof. 8. Dezem ber 1761, Trim. 2. Juli 1765, war 
Lehrer der Sängerknaben und seit 1771 Küchenm eister im Stifte, 1780 Präfekt in 
W alkenstein, 1781 Cirkator, 1783 Kooperator und seit 1784 — 1793 Pfarrer in 
Japons, 1793 Kellerm eister in Geras, wo er am 11. Jänner 1795 an L ungen­
sucht starb.

Michael (Andreas) Losse, aus Volkmannsdorf in Schlesien, eing. als N ovize  
19. Oktober 1794, ausgetreten 12. Oktober 1795.

363. Philipp (Baptist) Schweikart, geb. in W ien 24. Juli 1746, eing. 1. No­
vember 1765, Prof. 8. Dezember 1766, Prim. 6. Mai 1770, war 1775 Cirkator, 
1779— 1783 Kooperator in Drosendorf, seit 1783 erster Lokalieverweser in Non­
dorf an der W ild, wo er am 28. Februar 1796 an Lungenentzündung starb und 
auch begraben wurde.

Siard (Martin) Kurzenwort, geb. 2. Februar 1769 in Oberviechtach (bayr. 
Pfalz), eing. 8. Dezember 1795, war vorher Hörer der Theologie in Regensburg, 
dann Novize in Admont und Göttweig; entlassen am 17. März 1797.

11. Unter dem Abte Ignaz Hörstelhofer (1797—1813).

364. Johann Evang. (Ferdinand) Mittag, geb. in Thumritz 10. April 1740. 
eing. 2. Februar 1759, Prof. 4. Mai 1760, Prim. 2. Juli 1764, war nach verschie­
denen Oflizien Pfarrer in W eikartschlag 1780— 1795 und in Niklasberg 1795 bis 
1797, seit 1797 Stiftsprovisor, als welcher er am 31. März 1798 an Lungen­
brand starb.

Sigismund (Martin) Köstler, geb. zu W ien 22. Mai 1776; Milo (Karl) Abelle, 
geb. zu Iglau 25. Oktober 1776; Otto (Josef) Absolon, geb. 18. Februar 1777 zu 
Iglau; Kandidus (Josef) Sturm, geb. 20. März 1777, alle vier vom Prior Gottfried 
Bauer am 13. November 1796 eingekleidet, verließen wieder 1798 schon als Kleriker 
und Hörer der Theologie das Stift.

Ignaz (Philipp) Mayerhofer, geb. 1. Mai 1778 zu Rodingersdorf, erster 
Novize des Stiftsabtes Ignaz Hörstelhofer, eing. 6. Jänner 1798, ausgetreten noch 
in demselben Jahre.

365. Bruno (Johann Bapt.) Roringer, geb. zu Markersdorf am 7. März 1717, 
eing. 8. September 1737, Prof. 8. Dezember 1738, Prim. 24. Juni 1742, wurde
1744 Kooperator in Drosendorf, 1745 in Geras, 1749 in Japons, 1750 K üchen­
meister, 1752 Kooperator und seit 1774 Pfarrer in Japons bis 1780, wohnte dann 
1780 —1786 im Schlößchen zu Zettenreith, seit 1786 als Spiritual im Stifte, wo er 
das goldene Jubiläum seiner Profeß und Primiz feierte und am 2. Jänner 1800  
als Stiftssenior an Schlagfluß starb.

366. Adalbert (Michael) Prasch, geb. 13. August 1735 in Retz, eing. 
28. August 1754, Prof. 29. September 1755, Prim. 15. November 1758, war dann 
1767 Professor der Theologie im Stifte und seit 1780 Kästner, als welcher er am
4. Mai 1802 im Stifte an Steinschmerzen starb.

Siard (Jakob) W aldschütz, geb. 6. Februar 1782 zu W ien, eing. 24. April
1802 und noch in demselben Jahre ausgetreten.

367. Franz Ser. (Johann Bapt.) Rath, geb. 21. Februar 1746 zu W ien, eing.
28. Oktober 1767, Prof. 15. Jänner 1769, l ’rim. 2. Juli 1773, war dann Kantor,
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1780 Sakristan, K atechet, Supprior, seit 1799 Stiftspfarrer, als w elcher er am
27. Jänner 1803 an einer Fußw unde starb.

3G8. H erm ann (Georg) Bauer, geb. 9. März 1723 in W ildberg-M essern, 
eing. 15. A ugust 1745, Prof. 1. Novem ber 1746, Prim . 2. Ju li 1752, genoß eine  
tüchtige m usikalische Ausbildung vom  H ofkapellm eister Franz Tum a, w elcher  
derzeit im  Stifte Geras w eilte, war dann Lehrer der Sängerknaben, 1761 Koo­
perator und zugleich  Adm inistrator in D rosendorf bei dem sehr schw achen P . J o sef  
Schuster (N. 335), 1770 Supprior und N ovizenm eister, 1775 — 1784 Pfarrer in  
E ibenstein , 1784— 1787 A dm inistrator in  W alkenstein , kehrte 1787 als Q uieszent 
nach Geras zurück, war noch 1794 N ovizenm eister und starb als Jubelprofeß, 
Jubelpriester und Stiftssenior an B rustw assersucht am 18. April 1803.

Anton (Josef) Schredl, geb. 17. Februar 1780 in Ilartk irch , und Everm od  
(Franz X aver) Dona, geb. 13. April 1784, beide als N ovizen  eing. 15. Oktober 
1804, jedoch 1805 w ieder ausgetreten.

369 ., Sebastian  (Rudolf) Fritz, geb. 8. April 1749 in H agenberg, N ieder­
österreich, eing. 11. Oktober 1769, Prof. 13. N ovem ber 1770, Prim . 11. Ju li 1775, 
w ar dann Lehrer der Sängerknaben, Kooperator in B lum au und seit 1780 in 
K irchberg, seit 1793 L okalieverw eser in Göpfritz an der W ild , wo er am  28. Ok­
tober 1805 starb.

370. Norbert (Nepom uk) N ovotny, geb. 15. Mai 1766 in L uz (Böhmen),, 
eing. 28. Oktober 1792 vom  Prior Nepom uk Markus, Prof. 1. Novem ber 1793, 
Prim . 8. Septem ber 1795, war dann Kooperator in Japons 1 7 9 6 — 1801, seit 1802  
F eldkaplan  bei dem R egim ent Chur-Salzburg in Krem s und L inz, starb als solcher 
am 9. Mai 1806 in Linz.

371. F riedrich  (M atthias) L iebhart, geb. 16. März 1745 in  Schirm ansrcith  
bei Geras, eing. 21. Novem ber 1766, Prof. 8. D ezem ber 1767. Prim . 2. Ju li 1771,  
war 1776 1780 Kooperator in Drosendorf, wurde dann 1780 vom  neugew ählten  
Abte Andreas an die U n iversitä t W ien  gesendet, wo er zum Doktor des kanoni­
schen R echtes prom ovierte. Ebendort gab er ein  theologisches Buch unter dem  
T itel »D issertatio  de usu Jurisprudentiae naturalis pro statu ecclesiastico« (W ien, 
B aum eister 1782, S. 134 in 8°) im  D rucke heraus und dedizierte es seinem  äbt- 
lich en  Gönner. Im Jahre 1782 wurde er Professor der T heologie in  Geras, 1784  
Pfarrer zu Drosendorf, 1797 A dm inistrator in  W alkenstein , 1799 Pfarrer in N ik las­
berg, wo er am 22. Oktober 1806 an Steinschm erzen starb. Am 24. Oktober wurde 
er in Geras begraben.

Norbert Bretschneider, eing. 1807, Theolog des ersten Jahres, 1809 aus­
getreten .

372. P eter (Karl) R aginovsky, geb. 10. Jänner 1769 zu Prausnitz in 
Schlesien , eing. 19. Oktober 1794, Prof. 19. Oktober 1795, Prim . 27. D ezem ber  
1795, war 1 796- 1802 Kooperator in Drosendorf, seit 1802 in  Grossau, seit Mai 
1808 L okalieverw eser in Harth. H ier starb er am 8. Oktober 1809 an B rust­
w assersucht und wurde am 10. Oktober in Geras begraben.

373. N e p o m u k  (Johann Nep.) M a r k u s  (M arcus), geb. 23. April 1742 zu  
C asalm aggiore in Ita lien , eing. 1. Novem ber 1765, Prof. 8. D ezem ber 1766, Prim .
28. Oktober 1767, wurde 1771 Kooperator in Drosendorf, 1773 in W eikartschlag,
1780 K ellerm eister, wurde am T age der R esignation  des Abtes Andreas Iley d er  
den 12. Mai 1786 zum Prior des Stiftes Geras gew ählt und am  7. Mai 1789 be-
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stätigt. Als solcher war er zugleich Stiftspfarrer und leitete die geistlichen A nge­
legenheiten, während die Verwaltung der Temporalien in den Händen des vom  
Kaiser Josef II. zum Kominendatarabt ernannten W eltpriesters Franz X aver M o h r ,  
Doktors der Philosophie an der U niversität Graz, Bakkalaureus der Theologie, 
Konsistorialrates von St. Pölten, bisher Pfarrer zu Kirchberg an der P ielach  (1777) 
und Dechantes (1785), (geb. 4. Jänner 1743 zu Neustadt in Unterkrain, Prim. 
1. Jänner 176(5) lag, welcher am Itj. Oktober 1786 ernannt und am 16. N o­
vember desselben Jahres installiert wurde. Am 2. November 1790 fiel in Frankreich  
das Erzstift Prdmontre zur Zeit der großen Revolution und ryit ihm wohl für immer 
die Würde des dortigen Generalabtes. E inige Tage darauf (6. November 1790) 
wurde Franz Xaver Mohr seiner W ürde enthoben, und nun übernahm Prior 
Nepomuk Markus auch die L eitung der Temporalien.

Im Jahre 1792 trat nach zehnjähriger Pause wiederum ein Noviz (Norbert 
Novotny; cf. N. 370) in Geras ein, und zw ei Kleriker haben ihre Profeß in die 
Hände des Priors Nepomuk abgelegt. D ie aus Frankreich vertriebenen Priester 
suchten zumeist im Auslande ihre Zuflucht, und zwei solche Flüchtlinge, Prämonstra- 
tenser-Chorherren aus Vicogne in der Diözese Arras, w eilten längere Zeit in 
■Geras, konnten aber hier als Franzosen über Verbot des bischöflichen K onsi­
storiums die erbetene Aufnahme nicht erlangen (1792). Als dann Gottfried Bauer 
•am 1. Juni 1796 kanonisch zum Prior gew ählt wurde, behielt Nepomuk Markus 
die Verwaltung der Temporalien bis zur Abtwahl am 22. November 1797. Nachher 
war er Praefectus cassae pupillorum, seit 1807 wiederum Prior und Pfarrer im 
Stifte, wo er am 2. Oktober 1810 an Schleim schlag starb.

Heinrich (Anton) Schlosser, eing. 1811, trat als Theolog des ersten Jahres 
im Jahre 1813 wieder aus.

374. Paulus (Josef) Schadn, geb. zu W eitersfeld 30. Jänner 1726, eing. als 
erster Noviz des Abtes Paul Gratschmayr 1. November 1746, Prof. 1. Jänner 1748, 
Prim. 16. Juli 1752, war 1763— 1767 Stiftsprior und 1767— 1803 Pfarrer in 
Blumau, wo er das goldene Jubiläum seiner Profeß und Priesterweihe feierte: seit
1803 quieszierte er im Stifte, wo er am 7. Februar 1813 im Alter von 87 Jahren  
an Altersschwäche starb.

375. Johann Baptist Pauly, geb. 2. April 1764 in W ilz (Großherzogtum  
Luxenburg), eing. 5. August 1787 im Stifte W adgassen an der Saar in Lothringen  
und ebendort Prof. 1789, wurde zehn Jahre nach der Aufhebung dieses Stiftes in 
Geras aufgenommen, wo er 2. April 1804 die Profeß renovierte. Prim. 8. August 
1790. Er war dann seit 1804 Prediger, Kur at und Bibliothekar, 1807 — 1811 Sup­
erior und Novizenm eister, seit 1810 Stiftspfarrer und 1812 Pfarrer in Drosendorf,
w o er am 20. Ju li 1813 an Gedärmentzündung starb.

376. Ignaz (Karl) Hörstelhofer, geb. 1. November 1745 in Horn, eing.
1. November 1763, Prof. 6. Jänner 1765, Prim. 6. Jänner 1769, wurde bald Sup-
prior und Professor des kanonischen Rechtes, 1780 Prior und äbtlicher Sekretär,
1781 Pfarrer, seit 1794 auch Dechant in Fratting, von wo er am 22. November 
1797 unter dem Vorsitze des Diözesanbischofes von St. Pölten zum Abte von 
Geras erwählt und am 31. Dezember 1797 benediziert wurde. Er war kaiserlicher 
Rat, baute 1799 eine eigene Gruft in dom an die Stiftskirche stoßenden H of und 
ebendort 1805 einen großen Biblotheksaal. D ie Franzosenkriege (1805— 1809) mit 
ihren Folgen, der Silberablieferung (1810) und dem Geldsturz (1811) haben das
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"Stift Geras arg bedrängt. Abt Ignaz starb an Sch leim sch lag am 27. Septem ber
1813 und wurde am 29. Septem ber in der von ihm  erbauten Gruft begraben. Er  
hat 14 R egularen in  Geras die Ordensprofeß abgenom m en.

E verm od Böhm, eing. 1811, starb zur Zeit des Interregnum s als Theolog  
des dritten Jahres am 17. Oktober 1813 im  A lter von 24 Jahren.

377. M elchior (Josef) R esch, geb. 30. Jänner 1754 zu Furth, N iederöster­
reich, eing. 21. N ovem ber 1777, Prof. 2. M ai 1779, Prim . 8. Oktober 1780, war 
Prediger, dann Supprior und Pfarrvikar im  Stifte, 1796 —1800  L okalieverw eser in 
Nondorf, dann K eller- und K üchenm eister, 1802 Schloßpräfekt, 1802— 1806 Prior 
und Pfarrer in Geras, seit 1807 Pfarrer in N iklasberg, wo er am 17. Februar
1814 an B rustw assersucht starb. E r wurde nach Geras überführt und am 19. Februar 
begraben.

378. Isfried (Friedrich) W ittenparth, geb. zu Geras 18. Novem ber 1726, 
eing. 15. A ugust 1745, Prof. 1. Novem ber 1746, Prim . 11. Ju li 1752, war zuerst 
Lehrer der Sängerknaben, 1756 Kooperator in Japons, 1758— 1761 Professor und 
Bibliothekar im Stifte, 1761 Kooperator in Kirchberg, 1765 Supprior und N ovizen ­
m eister, 1767 Stiftsprior, 1769 Pfarrer in E ibenstein , von wo er 1775 nach Geras 
zurückkehrte. H ier verfaßte er das D irektorium , feierte das goldene Jubiläum  
seiner Profeß und Prim iz, war noch Bibliothekar, 18 1 0 — 1812 Prior und starb als 
Stiftssenior an A ltersschw äche am 24. Februar 1814 im  89. Lebensjahre. Sein  
Bruder, P. Maurus W ittenparth, geb. 1719, w ar B enediktiner von A ltenburg und 
starb am 9. Oktober 1797.

379. Martin (Franz X av.) Domfort, geb. 27. N ovem ber 1741 in Retz, eing.
21. N ovem ber 1760, Prof. 8. D ezem ber 1761, Prim . 16. Ju n i 1765, w ar 1775 bis 
1780 Kooperator in F la ttin g , 1 7 8 0 — 1782 N ovizenm eister, 1782 Prior, seit 1783  
Pfarrer und 1797 auch D echant in Ranzern, wo er am 7. Mai 1814 an G edärm ­
entzündung starb. E r wurde am 9. M ai in Geras begraben.

j12. Unter dem Abte Hugo Pfeningbauer (1814—1822).

380. Leopold (Josef) Ziß, geb. zu Gmünd 2. Jänner 1737, eing. 11. Oktober 
1756, Prof. 2. Februar 1758, Prim . 2. Ju li 1763, war A ushilfspriester in Raabs, 
1773— 1775 Kooperator in  Drosendorf, dann Pfarrer im Stifte 1780, 1783 erster 
L okalieverw eser in'Göpfritz bis 1788, dann Q uieszent in Geras, 1 7 9 6 — 1803 Pfarrer 
in Rodingersdorf, 18 0 3 — 1806 Q uieszent im  Stifte, 1 8 0 6 —-1808 L okalieverw eser in 
Nondorf, seitdem  im Ruhestande in Geras, wo er als Jubilar und Stiftssenior am  
-ö. April 1816 starb.

Franz Ser. (Johann) Bausbörtl, geb. 13. Mai 1796 zu Iglau, eing. 24. D e­
zem ber 1815, trat als Theolog des ersten Jahrganges 1817 aus.

381. G o t t f r i e d  (Ignaz) B a u e r ,  geb. in  W ien  11. Februar 1747, eing. 
1. Novem ber 1765, Prof. 8. D ezem ber 1766, Prim . 21. April 1771,  war Kooperator 
in  Kirchberg, 1 7 8 0 — 1783 in Fratting, seit 1783 erster L okalieverw eser in Zissers- 
dorf, 1793— 1796 Pfarrer in Japons, wurde am 1. Juni 1796 zum Prior des Stiftes 
kanonisch  gew ählt und verw altete als solcher die geistlich en  A ngelegenheiten  des 
S tiftes nebst der Pfarre Geras bis 1797, war dann Schloßpräfekt, 1 8 0 0 — 1806  
L okalieverw eser in Nondorf, lebte dann im  Stifte im R uhestände und starb an 
Schlagfluß den 14. Juni 1817.
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Friedrich (M atthias) Nossal, geb. 27. Juni in Trebitsch, eing. 25. Oktober 
181(5, ausgetreten im Oktober 1819.

382. Adrian (Josef) Angerer, geb. 28. Jänner 1747 in Znaim, eing. 1. No­
vember 17(53, Prof. 6. Jänner 17(55, Prim. 14. Jänner 1770, war seit 1775  
Kooperator in Drosendorf, 177!) Theologieprofessor im Stifte, seit 1783 Pfarrer in  
Kirchberg an der W ild, wo er als Jubilar am 28. Februar 1820 starb. Er liegt 
dort unw eit dos Oratoriums begraben.

383. Nepomuk (M ichael) Rasom, geb. 11. April 1785 zu Fascino in Tirol, 
eing. 15. Mai 1815, Prof. 15. Mal 1817, Prim. 14. September 1817, war zuerst 
Kooperator im Stifte, 1819 in Fratting und 1820 Aushilfspriester zu Hitzendorf, 
wo er schon am 19. November 1820 an Lungenentzündung starb und am 21. No­
vember begraben wurde.

384. Benedikt (Josef) Steinbichl, geb. zu Geras 31. Dezember 1753, eing. 
14. Jänner 1774, Prof. 2. Februar 1778, Prim. 29. September 1778, war 1 7 8 0  
Kooperator in Japons, 1783 in Drosendorf, 1784— 1797 in Ranzern, seit 1797  
Pfarrer in Fratting, wo er, nach einem Versehgange nach Ungarschitz im W agen  
vom Schlage gerührt, am 23. November 1820 starb und drei Tage später in Geras 
begraben wurde. Unter ihm wurde 1814 das Augustiner-Erem itenkloster in Fratting  
aufgehoben.

385. Ignaz (Franz) Lenz, geb. 2. Oktober 1779 zu W indisch-Feistritz in  
Steiermark, eing. 24. April 1802, Prof. 2. Oktober 1803, ord. 30. Oktober und 
Prim. 15. November 1803, war dann 1804— 1813 Kooperator in Drosendorf, seit 
1813 Pfarrer in Pernegg und 1818 in Japons, wo er an einem  Gehirnleiden  
plötzlich am 1(5. September 1822 verschieden ist. Er wurde am 18. September des­
selben Jahres in Geras begraben.

Johann Nepomuk Elias, geb. 19. März 179(5 in Taswitz (Mähren), Novize 
seit 7. Oktober 1821, entlassen 1822.

386. Hugo (Laurenz) Pfeningbauer, geb. G. Februar 1752 zu Ernstbrunn in 
Niederösterreich, eing. 21. Dezember 1771, Prof. 5. Mai 177(5, Prim. 22. Juni 1777, 
war zuerst Sukzentor und Resoluter casuum (1780), Kooperator in W eikartschlag  
1788 1793, seit 1793 Lokalieverweser in Zissersdorf, 1813 Pfarrer zu Drosendorf,
als welcher er am 31. August 1814 zum Abte von Geras erwählt und am 15. Sep­
tember 1814 benediziert wurde. Er starb an Lungenlähm ung im 71. Lebensjahre 
zu Geras am 29. Dezember 1822 als Jubelprofeß und kaiserlicher Rat, und wurde 
am 2. Jänner 1823 in der Stiftsgruft beigesetzt. IJnter ihm legten sechs Stifts­
kleriker die Ordensprofeß ab, einzelne Chorherren aus fremden Stiften, z. B. Markus 
Mohl aus Csorna, mehrere Kapitularen von Neureisch, fanden in Geras gastliche  
Aufnahme, die Nachwehen der Kriege, die Teuerung im Jahre 181(5 und 1817 
sowie der Brand des Kirchturms in Pernegg 1820 schmälerten jedoch empfind­
lich das Stiftseinkommen. Seit der Auflösung der theologischen Hauslehranstalt in 
Geras wurden die Stiftskleriker auswärts, z. B. in Strahow (Prag), Brünn, 
St. Pölten, Klosterneuburg, seit 1823 in Melk ausgebildet.

387. Josef (Josef) Mayr, geb. 23. Februar 1751 zu W ien. eing. mit 
1(5 Jahren am 28. Oktober 17(57, Prof. 15. Jänner 17(59, Prim. 2. Juli 1774, war 
Prediger im Stifte bis 1790, dann Schloßverwalter in W alken stein, seit 1798 
Pfarrer in Japons und 1815 in Ranzern. Als solcher wurde er nach dem Tode 
des Abtes Hugo am 1. Jänner 1823 neben dem greisen Stiftsprior Alois Renner
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zum Adm inistrator des Stiftes Geras gew ählt, starb jedoch in dieser E igen schaft an 
Schlagfluß plötzlich im  Stifte Geras am 30. April 1823 als Jubilar und wurde am
3. Mai in der Gruft begraben.

13. Unter dem Äbte Hermann Hohenheiser (1823—1840).

388. N ikolaus (Jakob) M ay, geb. in  W aidhofen a. d. Th. 30. Mai 1741, 
eing. 2. Februar 1759, Prof. 4. Mai 17G0, Prim . 2. Ju li 17(14, war 1767 Kooperator 
in Ranzern, 1771 in F ratting, dann bis 1782 Provisor im  Stifte. 1 7 8 2 — 1784  
Pfarrer in Drosendorf, 178G— 1796 in Rodingersdorf, nachher P rovisor und K ästner, 
1797 — 1798 Archivar, B ibliothekar, N ovizenm eister und seit 1 7 9 8 — 1802 zugleich  
Prior und Pfarrer im  Stifte, seit 1802 K ästner, als w elcher er am  12. März 1824  
(Jubilar und Stiftssenior) an Brand der A lten starb und am 15. März vom  Abte 
H erm ann in der Gruft beigesetzt wurde.

J o sef (F lorian) Jen isch , geb. 3. Mai 1800  in M ährisch-Trübau, eing. am
28. Oktober 1823, im  nächsten Jahre ausgetreten.

389. H ieronym us (Josef) Alram , geb. 11. Jänner 1754 zu Gmünd in N ieder­
österreich, eing. 8. D ezem ber 1775, Prof. 2. Februar 1778, Prim . 29. Septem ber 
1778, war dann Präfekt der Sängerknaben, 1784 Kooperator in P ernegg, 1784 bis
1786 in Drosendorf, dann K üchenm eister, seit 1796 B ibliothekar, A rchivar, Sup- 
prior und N ovizenm eister in Geras, 1797— 1799 Pfarrer in N iklasberg, 17 9 9 — 1803  
Stiftsprovisor, 1 8 0 3 — 1823 Pfarrer in B lum au, seit Ju li 1823 Prior, Pfarrer, B ib lio­
thekar und A rchivar im Stifte, wo er am 10. März 1825 an N ervenschw äche  
starb und am 14. März begraben wurde. D ieser Chorherr hat sich unsterbliche  
V erdienste um die G eschichte des Stiftes Geras und der ihm  inkorporierten  
Pfarreien erworben und hinterließ zahlreiche Arbeiten im  M anuskripte, die heute 
noch eine sichere G rundlage für w eitere Forschung bilden. Solche M anuskripte 
sind: A nnalen des Stiftes Geras (drei Bände vom  Jahre 1792); D ip lom atische Merk­
w ürdigkeiten  des Präm onstratenserstiftes P ernegg (zw ei B ände vom  Jahre 1796); 
G edenkbücher der Pfarren Drosendorf, Ranzern, F ratting, E ibenstein , B lum au, 
Japons und W eikartschlag; L esefrüchte für Pfarren in Ö sterreich u. d. E nns, 
V iertel unterm W ienerw ald  (zw ei B ände); U rkundensam m lung des Frauenklosters  
St. B ernhard1) und des W iener K larissenklosters St. K lara2); E xp licatio  R egulae
S. P. N. A ugustin i pro neocanonicis G erusenis (1797); zahlreiche K opien von U r­
kunden aus verschiedenen A rchiven. Gedruckt wurden bloß zw ei A rtikel über 
Geras und P ernegg in P. M arians »G eschichte der ganzen  österreichischen  
K lerisey« (W ien 1787— 1788, Bd. V III, S. 6 5 — 113, und Bd. IX , S. 93 — 163, m it 
einer R eihe von Urkunden aus dem Stiftsarchive), dann ein  ausführlicher »Cata- 
logus Geras«. 1796 (Horn, H engsberger, S. 43 in  8°).

390. A lois (Karl) Renner, geb. zu Aspern 21. D ezem ber 1745, eing. 21. N o­
vem ber 1766, Prof. 8. Dezem ber 1767, Prim . 11. A ugust 1771, war zuerst K eller­
m eister, Lehrer der Sängerknaben und R egenschori, 1778 Kooperator in Japons,

1) V gl. B lätter für Landeskunde von N iederösterreich, 1891, S. 165, und die 
Z isterzienser-C hronik (Bregenz 1902), X IV . Jahrg., S. 327 ff.

2) M onatsblatt für Landeskunde von Niederösterreich. V III. Jahrg., Nr. 23,
S. 354  ff.
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1780 in Drosendorf, 1783 Supprior, 1784— 1786 Prior und Pfarrer im Stifte, 178(5 
Kooperator in Japans, 1787 erster und einziger Lokalkaplan in Rabesreith, wo er 
m angels eines Pfarrhofes in  einem Bauernhause wohnen mußte; 1788— 1793 war 
er Lokalkaplan in Güpfritz, 1793— 1796 Pfarrer in Eibenstein, 1796— 1798 in 
Japons, 1798— 1812 in Drosendorf, seit 1. August 1812— 1823 Prior, Pfarrer und 
Novizenm eister im Stifte, wo er das goldene Profeß- und Priesterjubiläum  feierte. 
Vom 27. September 1813 bis 31. August 1814 war er Stiftsadministrator, nahm  
dem Kleriker Anton Högl die Profeß ab und kleidete den N ovizen Norbert In- 
gerisch ein. Seit 1823 quieszierte er im Stifte, starb als Stiftssenior an Alters­
schwäche am 21. Juli 1825 und wurde vom Abte am 23. Juli in der Gruft be­
graben.

391. Kajetan (Johann) Freundthaller, geb. 1. November 1751 zu Purgstall 
in Niederösterreich, eing. 8. Dezember 1775, Prof. 8. Dezember 1776, Prim.
29. September 1778, war zuerst Krankenm eister und Regenschori, seit 1786 
Kooperator in Drosendorf, 1796 Keller- und Küchenm eister, 1797 Pfarrer in Tra- 
bernreith, 1814 in Eibenstein, seit 1814 in Drosendorf, wo er am 6. August 1825 
an Trommelsucht starb und am 8. August in Geras vom Raabser Dechant Seel­
hammer begraben wurde. Er war ein geschickter Musikkomponist und hinterließ  
zahlreiche Messen und andere Tonstücke im Manuskript.

Evermod (Leopold) A rocker, geb. 17. September 1803 zu Grafenberg in
Niederösterreich, eing. 1. November 1822, trat am 11. September 1825 aus, wurde 
W eltpriester der Diözese St. Pölten und starb als Pfarrer in Säusenstein am
19. Dezember 1843.

Hermann (Josef) Bauer aus Netolitz (Böhmen), geb. 13. Mai 1800, eing.
27. November 1825, absolvierter Theolog, trat 24. März 1826 wieder aus.

Gottfried (Franz) Hora aus Tischnowitz (Mähren), geb. 27. September 1797, 
eing. 29. Dezember 1825, entlassen im Juli 1826.

392. Ambros (Franz) Zett, aus D illingen in Schwaben, geb. 21. April 1774, 
eing. 4. Dezember 1798, Prof. 8. Dezember 1799, Prim. 1. Oktober 1801, war zu­
erst Kooperator in Japons, 1806— 1812 Kellermeister, Kurat und Prediger im Stifte, 
1812— 1815 Lokalkaplan in Harth, seit 1815 Pfarrer in E ibenstein und 1823 in
Niklasberg, wo er plötzlich an Schlagfluß am 1. Juli 1827 starb. Am 3. Juli
wurde er vom Raabser Dechant in Geras begraben.

Ferdinand (Josef) Bulart, geb. zu Straznitz (Mähren) 10. August 1806, 
eing. 28. September 1828, wurde bald entlassen und starb als W eltpriester der 
Erzdiözese Olmütz.

Augustin (Ignaz) Zach, aus Zwettl (Niederösterreich), Novize, ausgetreten.
393. Augustin (Josef) Brauneis, geb. 17. Oktober 1749 in Groß-Meiseldorf 

(Niederüsterreich), eing. 11. Oktober 1769, Prof. 13. November 1770, Prim. 2. Juli 
1775, war zuerst Kellermeister im Stifte, seit 1780 Kooperator in Ranzern, 1783 
in Fratting, 1795 Pfarrer in W eikartschlag, 1820— 1828 in Fratting, wo er das 
goldene Jubiläum der Profeß und Primiz feierte. Seit 1828 im Ruhestande, starb er 
in Geras am 5. Jänner 1830 als Stiftssenior an Lungenlähmung und wurde am
7. Jänner vom Abte in der Stiftskirche begraben.

394. Andreas (Ignaz) Preininger, geb. 20. Juli 1757 in W aidhofen an der 
Thaya, eing. 28. August 1780, Prof. 28. August 1781, Prim. 1. Oktober 1786, 
war bis 1796 Kooperator in Japons, seit 1796 in Grossau, 1802 Lektor der Theo­
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logie, Prediger und K urat im Stifte, 1805 Lokalkaplan in Göpfritz, 1815 Pfarrer 
in  Japons, 1818 K üchenm eister in Geras, 1 8 2 0 — 1828 Pfarrer in W eikartschlag, 
dann Q uieszent im  Stifte, wo er am 11. Jänner 1830 an L ungenentzündung starb  
und am 13. Jänner vom  Abte in der S tiftsgruft begraben wurde.

395. D om inik  (Anton E r.) Hotter, geb. 9. Jänner 1752 zu T haya in N ieder­
österreich, eing. 14. Jänner 1774, Prof. 5. Mai 1776, Prim . 2. Ju li 1778, war zu ­
erst K rankenm eister, seit 1780 Kooperator in W eikartschlag, 1784 in Drosendorf, 
1788 in Grossau, 1796 Pfarrer in E ibenstein , 1814 in N iklasberg, seit 1823 in  
Ranzern, kehrte 1829 als Profeß- und Priesterjubilar nach Geras zurück und  
starb hier als S tiftssen ior an L ungenlähm ung am 25. April 1830. Er wurde am
27. April vom Abte in  der S tiftsgruft begraben.

396. Karl (Johann) K ortschak, geb. 17. Septem ber 1789, eing. 28. Oktober
1807, Prof. 1. Novem ber 1810, ord. 8. Septem ber und Prim . 4. Oktober 1812, war  
zuerst Stiftskurat, seit 1813 Kooperator in  F ratting, 1819 in Geras, 1821 Provisor, 
1823 Pfarrer in  E ibenstein , 1828 in Pernegg, 18 2 9 — 1832 in W eikartschlag, seit 
1832 in F ratting, wo unter ihm  die K irche des ehem aligen  A u gu stiner-E rem iten ­
klosters abbrannte. E r starb in F ratting  an N ervensch lag  am 9. D ezem ber 1833  
und wurde am 12. D ezem ber in Geras vom Abte in der Stiftsgruft begraben.

397. E ngelbert (Georg) Thom as, geb. 21. April 1783 zu Geras, eing.
28. Oktober 1802, Prof. 31 . A ugust 1806, Prim . 26. Oktober 1806, war zuerst 
Kurat, N ovizenm eister, K atechet, P rediger und B ibliothekar im  Stifte, seit 1814  
L okalkaplan in Göpfritz, 1822  Pfarrer in Japons, 1823 in B lum au, 1 8 2 7 — 1828 in 
Pernegg, seit 1828 A rchivar und B ibliothekar im Stifte, w ar 1832 — 1833 A ushilfs­
priester in St. Oswald, 1833 Kooperator in  Grossau und 1834 in Ranzern, wo er 
jedoch am 29. M ai 1834 an Gedärmbrand starb. Er wurde am 31. Mai in Geras 
vom  Abte in der Stiftsgruft begraben.

398. Paulus (Josef Anton Paschalis) P iero, geb. 12. April 1786 zu F ascino  
in  Tirol, eing. 4. Septem ber 1814, Prof. 29. Oktober 1815, Prim . 2. Juni 1816, 
war Kurat im  Stifte, seit 1822 Kooperator in Japons, seit 1827 Lokalkaplan in 
Zissersdorf, wo er am 23. Februar 1835 an Stickfluß starb. Er wurde am 25. F e ­
bruar 1835 in Geras vom Abte in der Stiftsgruft begraben.

399. Gilbert (Anton) Schadn, geb. 30. März 1755 zu W eitersfeld , eing. 
21. Novem ber 1777, Prof. 22. Mai 1779, Prim . 1. Oktober 1780, war 1 7 8 3 — 1802  
Kooperator in B lum au bei seinem  Onkel, seit 1802 K eller- und K üchenm eister in 
Geras und Schloßpräfekt, 1805 Lokalkaplan in H arth, 1808 in Nondorf, 1814  
Pfarrer in Japons und 1815 in E ibenstein , 1816 — 1820 Praefectus arcis et cellae, 
1 8 2 0 — 1824 Pfarrer in Kirchberg, dann K ästner und K ellerm eister in Geras, 1828  
bis 1832 Pfarrer in F ratting, 1833 A ushilfspriester in Grossau, starb im  R uhe­
stände zu Geras am 14. Ju li 1835 als Jubilar und Stiftssenior an A ltersschw äche  
und wurde am 16. Ju li vom Abte in der Stiftsgruft begraben.

400. Milo (Franz Borg.) W einzettel, geb. als M esnersohn zu Fratting  am  
13. Ju li 1791, eing. 8. Septem ber 1810, Prof. 8. Septem ber 1813, Prim . 2. Oktober 
1814, war zuerst Prediger, Kurat, K atechet, Kantor, B ibliothekar und A rchivar  
im Stifte, 1816 Kooperator in Drosendorf, 1821 Kooperator in Grossau, 1822 in 
Ranzern, 1 8 2 3 — 1827 L okalist in  Zissersdorf, seit 1827 Pfarrer • in Niklasberg, wo 
er am 12. Ju li 1836 starb und am dritten T age begraben wurde.
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401. Ludolf (Johann) Jezbera, geb. zu P felauö in Böhmen 2. Dezember 
1792, eing. 28. Oktober 1823, Prof. 1. November 1824, ord. 29. Jänner und Prim. 
5. Februar 1826, war Kooperator in Geras, 1827 in Japons, 1829 in Drosendorf, 
1830 in Pernegg, 1833 in Geras, 1834 in Japons, 1835— 1836 Lokalkaplan in 
Zissersdorf, half 1837 wieder in Japons aus und starb in Geras an Lugensucht 
am 17. Ju li 1838. Er wurde am 19. Juli vom Stiftsabte in der Gruft begraben.

402. Kandid (Josef) Grübler, geb. als Lehrersohn 21. Jänner 1783 in 
Zissersdorf bei Geras, eing. 24. April 1802, Prof. 28. April 1805, ord. 6. Juni und 
Prim. 15. Juni 1806, war 1808— 1810 Kooperator in Japons, 1810 in Geras, 1813 
in Drosendorf, 1814 —1816 Pfarrer in Trabernreith, 1816— 1818 K üchenm eister im  
Stifte, 1818— 1823 Pfarrer in Pernegg, dann Sekretär und Regenschori, seit 1825  
bis 1827 Prior, Pfarrer, Novizenm eister usw. im Stifte, 1827— 1829 Kooperator in 
Drosendorf, seit 1829 Lokalist in  Göpfritz an der W ild, wo er am 8. Dezember 
1838 an Blutschlag verschied. Er wurde am 11. Dezember in Geras vom Abte in 
der Stiftsgruft begraben.

403. Hermann II. (M aximilian, Leopold, Franz de Paula) Hohenheiser, geb. 
als Salz versilbersohn in W isch au (Mähren) am 7. Oktober 1786, eing. 15. Oktober 
1804, Prof. 18. Oktober 1807, Prim. 15. Oktober 1809, war 1810— 1813 Koope­
rator in Drosendorf, 1814— 1823 Lokalkaplan in Nondorf an der W ild, von wo er, 
noch nicht 37 Jahre alt, am 11. Juni 1823 zum Abte von Geras gewählt und 
am 3. August in St. Pölten benediziert wurde. Verschiedene Elem entarereignisse  
und große Defraudationen von landesfürstlichen Steuern an den drei Stiftsherr­
schaften (Geras, Pernegg, W alkenstein) führten 1829 zur E insetzung einer eigenen  
Temporalienadministration, mit welcher die Prälaten von Melk betraut wurden. 
Abt Hermann behielt nur die Leitung der geistlichen Angelegenheiten in Geras 
und starb zurückgezogen ebenda am 3. November 1840 an Lungenlähmung. Er 
wurde am 6. November vom Altenburger Abte Alois Messerer in der Stiftsgruft 
begraben. Auch er war kaiserlicher Rat, M itglied der niederösterreichischen Land­
wirtschaftsgesellschaft und ließ 15 Regularen in Geras zur Profeß zu.

Nach seinem  Ableben war Stiftsprior P e t e r  B e y e r  1840 — 1843 Adm ini­
strator der Spiritualion, seit 1843 der zum Prior eingesetzte F r a n z  S c h l e g l .  
Die Temporalienadministration übernahm 1829 infolge Regierungsbefehles Marian 
Zwinger, Abt von Melk und 1838 sein Nachfolger W ilhelm  Eder, der sie im F e ­
bruar 1850 niederlegte. H ierauf leitete der Stiftsprior Franz Schlegl 1850— 1852 
sowohl die Spiritualien- als auch TeinporalienadminLstration des Stiftes.

Interregnum (1840—1852).

404. Jakob (Matthäus) Löffler, geb. 14. September 1753 zu U nter-Edlitz in 
Niederösterreich, eing. 21. November 1777, Prof. 2. Mai 1779, Prim. 1. Oktober 
1780, war 1784 1786 Kooperator in Pernegg, 1788— 1803 in Drosendorf, 1803
bis 1838 Pfarrer in Rodingcrsdorf, wo er das goldene Jubiläum seiner Profeß und 
Priesterweihe erlebte. Er starb in Geras als Quieszent und Stiftssenior im 88. Lebens­
jahre an Lungenlähmung am 10. Juli 1841 und wurde am 12. Juli von dem an­
läßlich des Norbertusfestes anwesenden Abte Augustin Steininger von Zwettl in  
der Geraser Stiftsgruft beigesetzt.
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Leopold (Josef) Felber, geb. 1G. Jänner 1877 zu Prag, eing. 18. Oktober 
1840 , ausgetreten  11. Septem ber 1841.

405. Siard (Josef) Bauernfeind, geb. 26. Februar 1785, eing. 15. Oktober
1808, Prof. 1. N ovem ber 1810, ord. 8. Septem ber und Prim. 27. Septem ber 1812, 
w ar Kooperator in Geras, 1813 in Japons, 1816 in Grossau, 1821 Supprior und  
N ovizenm eister, 1822 Pfarrer in Güpfritz, 1829 in Japons, 1832 in K irchberg, seit 
1845 in Güpfritz, wo er am 2. Februar 1847 an a llgem einer E ntkräftung starb. 
E r wurde am 6. Februar in Geras vom Stiftsprior F ranz in der Gruft begraben.

406. Norbert (Josef) Ingerisch , geb. 28. Oktober 1791 in Teit sch (M ähren), 
eing. vom  Prior A lois R enner 26. Oktober 1813, Prof. 29. Oktober 1815, ord. 
24. A ugust und Prim . 8. Septem ber 1816, w ar zuerst S tiftskurat, seit 1820 K oope­
rator in F ratting, 1823 in Drosendorf, 1 8 2 4 — 1828 Pfarrer in Trabernreith, 1828  
bis 1832 in E ibenstein , seit 1832 in W eikartschlag, wo er am 25. Juni 1847 starb  
und am 28. Ju n i begraben wurde.

407. Gregor (Anton) Böhm , geb. in  Z labings 10. Jänner 1789, eing. 20. Ok­
tober 1811, Prof. 8. Septem ber 1813, ord. 26. Mai und Prim . 3. Juni 1816. war 
zuerst Kooperator in Japons, 1818 in Drosendorf, 1823 Lokalkaplan in Nondorf an 
der W ild, 1829 K ästner, W aldm eister und Prediger im Stifte, 1833 Pfarrer in 
Fratting, 1843 A dm inistrator in W alkenstein , als w elcher er am 17. Oktober 1847  
an H erz- und B rustw assersucht starb. E r wurde am 20. Oktober vom Stiftsprior  
Franz in der Gruft zu Geras begraben.

408. Friedrich (Ignaz) Bartl, geb. in M islitz (M ähren) 26. Ju li 1799, eing. 
17. Oktober 1820, Prof. 3. A ugust 1823 (am  T age der B enediktion des A btes 
H erm ann), ord. 29. A ugust und Prim . 8. Septem ber 1823, war zuerst K urat und  
1825 auch N ovizenm eister im  Stifte und Pfarrprovisor, 1826 Kooperator in Dro­
sendorf, 1 8 2 7 — 1837 Prior, Pfarrer und N ovizenm eister, seit 1837 Pfarrer zu Dro­
sendorf, wo er am 6. A ugust 1848 plötzlich an Schlagfluß starb und in der A lt­
stadt begraben wurde. Er w ar ein w irk liches M itglied  der k. k. L andw irtschaft­
lich en  G esellschaft in W ien.

409. B ened ikt (Anton) Mader, geb. in L itschau 30. Jänner 1802, eing.
29. Septem ber 1825, Prof. 4. Oktober 1829, ord. 20. Oktober 1829, war zuerst 
Stiftskurat, 1832  Kooperator in Japons, 1834 in Geras, 1836 in Grossau, 1836 bis
1838 in P ernegg, seit 1838 Pfarrer in Trabernreith, wo er am 9. Oktober 1848
starb und beim  Friedhofkreuz begraben wurde.

410. Jakob (A ugustin) Schrütter, geb. zu Iglau  26. A ugust 1823, eing.
1847, Prof. 8. April 1849, studierte bereits den vierten  Jahrgang der T heologie  
im  Stifte M elk, als er dort beim  Baden in der P ie  lach am 5. Juni 1849 ertrank. 
E r wurde in der Stiftsgruft zu Melk unter den B enediktinern begraben.

411. H ugo (Sim on) Harrer, geb. zu Ranzern 20. Oktober 1788, eing. 
13. Oktober 1814, Prof. 29. Oktober 1615, ord. 14. Septem ber und Prim . 20. Sep­
tem ber 1818, war zuerst Kooperator in  Geras, 1819 in  Japons, 1822 in Grossau, 
1827 in Geras, 1828 Pfarrer in Trabernreith, 1 8 2 9 — 1832 in Pernegg, 1 8 3 2 — 1847  
in  E ibenstein , seit 1847 in W eikartschlag, wo er am 15. Novem ber 1849 starb 
und auch begraben wurde.

412. W enzel (Johann) H eyer, geb. zu Iglau  18. Juni 1786, eing. 30. N o­
vem ber 1806, Prof. 8. D ezem ber 1809, ord. 28. D ezem ber 1809, Prim . 7. Jänner  
1810, war zuerst Kooperator in Japons, 1813 in Geras, 1814 in Drosendorf, 1816
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Pfarrer in Trabernreith, 1824 in Japons, 1829 in Drosendorf, 1837— 1840 Prior,. 
Pfarrer und Novizenm eister im Stifte, seit 1840 wiederum Pfarrer in Japons, wo 
er am 19. Februar 1850 an Magenkrebs starb und am 21. Februar begraben 
wurde. Als Prior verfaßte er 1837 einen genauen Katalog der ganzen Stifts­
bibliothek.

Benedikt (Josef) Ried, geb. 1832 in W ien, eing. 8. September 1850, 
entlassen.

14. Unter dem Abte Adolf fleising er (1852—1859).
413. Ferdinand (Josef) Müller, geb. zu Ottelstift in Böhmen 27. Dezem ber 

1812, eing. 15. September 1834, Prof. 15. August 1837, Prim. in Strietschitz
26. August 1838, war zuerst Kooperator in Japons, 1839 in Drosendorf, 1841 
Lokalkaplan in Zissersdorf, 1843 W aldm eister im Stifte, seit 1847 Administrator 
in W alkenstein, wo er am 18. Dezember 1852 starb.

414. Ignaz (Josef) Vormindl, geb. 5. März 1796 zu Unterdürnbach in 
Niederösterreich, eing. 28. Oktober 1823, Prof. 1. November 1824, ord. 28. August 
1826, war zuerst Kooperator in Grossau, 1829 in Japons, 1832 in Pernegg, 1836  
W ald- und Kellerm eister in Geras, 1838 Lokalkaplan in Rodingersdorf und 1838 
bis 1845 in Göpfritz, 1845— 1852 Pfarrer in Kirchberg, seit 1852 in Fratting, wo 
er am 4. August 1853 starb und begraben wurde.

Marian (Josef) Panzek, geb. zu Lidman (Böhmen) 15. November 1828, eing.
7. Oktober 1852, studierte die Theologie im Stifte Tepl, wurde aber im II. Jahr­
gang 1854 entlassen.

Isidor (Josef) Gillar, geb. zu Hultschin (Preußisch-Schlesien) 2. März 1818, 
war bereits W eltpriester (ord. 23. Juni 1851), als er am 1. Jänner 1854 einge­
kleidet wurde. Er trat aber am 2. August 1854 wieder aus.

415. Anton (Josef) Högl, geb. 10. Jänner 1787 zu Mitterarnsdorf in Nieder­
österreich, eing. 13. November 1812, Prof. unter dem Prior Alois Renner 14. No­
vember 1813, ord. 9. September und Prim. 2. Oktober 1814, war zuerst Kurat im  
Stifte, 1818 — 1821 Aushilfspriester in Stein bei Krems, 1822 Kooperator in Japons, 
1 8 2 3 —1848 Lokalkaplan in Harth, wo er unter unsäglichen Mühen die Kirche 
baute und 1836 vollendete. Er starb im Ruhestande in Geras an W assersucht am 
13. Mai 1856 und wurde am 15. Mai vom Prior Baptist in der Stiftsgruft be­
graben.

416. Benedikt (Anton) Hegner, geb. 23. April 1832 in Krems a. d. D., 
eing. 7. September 1851, Prof. 24. September 1855, ord. 20. Juli 1856, feierte am 
24. Juli seine Prim iz in Krems, zugleich aber die einzige und letzte Messe. Er 
starb an Lungensucht in Krems am 7. August 1865 und wurde dort am 9. August 
begraben.

417. Hippolyt (Josef) Hölblinger, geb. zu St. Pölten 12. Februar 1779, eing.
26. Dezember 1806, Prof. 26. Dezember 1807, ord. 10. April, Prim. 18. April 1808, 
war 1809— 1815 Kooperator in Grossau, 1815 Lokalkaplan in Harth, 1823 Pfarrer 
in Pernegg, seit 1827 in Blumau, wo er, seit 1849 leidend und blind, am 10. Juni
1857 starb und ebenda begraben wurde.

418. Vincenz (Konstantin) W eiß, geb. zu Kostenthal (Preußisch-Schlesien)
4. Oktober 1819, eing. 10. Juli 1853, Prof. 21. September 1854 schon als absol­
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vierter Theolog, ord. 26. Novem ber und Prim . 3 . D ezem ber 1854, war dann K ate­
chet im  Stifte; seit Ju n i 1855 A ushilfspriester zu Aschbach (inkorporiert dem  
Stifte Seitenstetten), verkühlte er sich  durch ein  Fußbad auf der W allfahrt nach  
M ariazell 1857 und starb an Tuberkulose zu Aschbach am 18. M ai 1858, wo er 
auch begraben wurde.

419. Josef (F ranz) Mraöek, geb. 3. April 1803 in Zhof (M ähren), eing.
5. Novem ber 1828, Prof. G. Novem ber 1829, ord. 26. Juli 1830, war zuerst K oope­
rator in Drosendorf, seit 1 8 3 6 — 1841 Lokalkaplan in Zissersdorf, 18 4 3 — 1844 A u s­
hilfspriester in Raabs. E r verließ am 2. Septem ber 1844 eigen m ächtig  den Orden, 
lebte dann als M usiklehrer in U ngarn, zu letzt in W ien, wo er im A llgem einen  
K rankenhause in der größten Armut am 29. Ju li 1858 starb. Vor seinem  Tode schrieb  
er nach Geras um A ussöhnung, aber der nach W ien herbeigeeilte Abt A dolf hat 
bereits nur seine. L eiche angetroffen.

420. Adolf (Johann Bapt.) Heisinger, geb. als Schuhm acherssohn zu M ichels­
berg in Böhm en 7. April 1808, eing. 28. Septem ber 1828, studierte in M elk die 
Theologie, Prof. 16. Oktober 1832, ord. 26. Ju li 1833, war zuerst Kurat im  Stifte, 
1835 Kooperator in P ernegg, seit 1836 Kooperator in Drosendorf, 1838 Lokalkaplan  
in  Rodingersdorf, kam 1845 durch den D iözesanbischof B uchm ayer nach dem  
oberösterreichischen Präm onstratenser-Chorherrenstifte Sch lägl und war dort 1847  
bis 1848 Kooperator in A ig e n ; seit Septem ber 1848 w ar er Lokalkaplan in N on­
dorf an der W ild. Von hier aus wurde er am 22. Septem ber 1852 in Geras fast 
einstim m ig zum Abte gew ählt und am 26. Septem ber in der Stiftskirche vom  D iö- 
zesanbischofe Dr. F eigerle  unter A ssistenz der Äbte von A ltenburg und Zw ettl 
benediziert. E r schaffte in Geras v ie le  neue Param ente und K irchengeräte an, ließ  
dort 1855 eine große V olksm ission  abhalten, sorgte unerm üdlich für die Seelsorge  
und gute O rdenszucht, hatte v ie le  B auten  und Reparaturen an K irchen und Pfarr- 
höfen aufzuführen, erreichte 1854 im G nadenw ege die E inverleibung des Gutes 
»K losfer Pernegg« m it dem Stifte Geras, stiftete dafür zum D anke in der Pfarr­
kirche zu P ern egg  den neuen H ochaltar, mußte 1854 zum freiw illigen  N ation al­
darlehen 40 .000  fl. beitragen und desw egen v ie le  stiftliche Im m obilien (z. B. 
Schafhof zu W alkenstein , die F in ster- und M itterm ühle bei Geras, die Tavernen  
in Rodingersdorf, P ernegg, Trabernreith und Harth) verkaufen. D ie S tiftsk leriker  
ließ  er in Strahow, Tepl und St. P ölten  ausbilden und nahm  zehn Ordensbrüdern  
die Gelübde ab. 1855 fand die V isitation  des Stiftes Geras durch den V isitator  
B isch of Dr. Ignaz F eig er le  statt. 1858 war der Abt noch beim  Provinzialkonzil in  
W ien. D ie N euorganisation des Präm onstratenserordens, über w elche schon lange  
verhandelt wurde, erlebte er n icht m ehr, denn er starb zu früh zum größten Leid  
aller am  12. Juni 1859 in Geras an V ereiterung der G allenblase und wurde am  
15. Juni vom  A ltenburger Abte H onorius als letzter in der Stiftsgruft begraben. 
E r war kais. R at, niederösterreichischer Landesstand, M itglied  der L andw irtschaft­
lich en  G esellschaft in  Ö sterreich ober und unter der E nns und in Salzburg, bei 
seinem  H inscheiden  erst 51 Jahre alt.

15. Unter dem Äbte Julius Pich (1859—1888).

421. P e t e r  (Johann) B e y e r ,  geb. zu R avelsbach 3. D ezem ber 1789, eing.
23. Oktober 1814, Prof. 29. Oktober 1815, ord. 24. A ugust, Prim . 9. Septem ber 
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1817, war zuerst Keller- und Küchenm eister im Stifte, 1824— 1828 Kooperator in  
Fratting, 1828 Pfarrer in Trabernreith, 1832 in Pernegg, 1840 (im Dezember) nach  
dem Tode des Abtes Hermann Prior, Pfarrer und Novizenm eister, zugleich Spiri- 
tualienadministrator in Geras bis 1843, während w elcher Zeit er dem Stiftskleriker 
Äm ilian Swoboda die feierliche Profeß abnahm und die Novizen Hermann Reöick^ 
und Ambros Greger einkleidete (1842). 1843— 1853 war er Pfarrer in Fratting,
1853— 1859 Administrator in W alkenstein, 1859— 1861 Pfarrer in Geras, wo er 
am 5. Dezember 1861 an Schlagfluß starb und am 7. Dezember m itten im Fried­
hofe zu Geras beim Kreuze begraben wurde. Aus dem von ihm hinterlassenen  
Gelde wurde dann die neue Friedhofskapelle in Geras erbaut, um w elche herum  
die Gräber der verstorbenen Chorherren angelegt wurden.

422. Leopold (Franz) Schmal, geb. 6. Dezember 1824 zu Lohsen in Mähren,, 
eing. 18. September 1846, Prof. 8. April 1849, ord. 23. Juli 1850, war Kooperator 
in Japons und 1853 in Pernegg, 1853 —1860 Pfarrer in Trabernreith, seit 1861 
Pfarrer und Administrator in Pernegg, wo er jedoch schon am 14. März 1862 an 
M agengeschwüren starb und am 17. März vom Abte Julius neben dem Friedhof­
kreuze (im Grabe des letzten verstorbenen Chorherren von Pernegg, Leopold Auf­
messer) begraben wurde.

Arnold (Jakob) Langer, geb. 22. Mai 1838 in W eißstädten (Mähren), eing. 
21. September 1861, entlassen am 28. Juli 1862.

Rudolf (Franz) Ehrenberger, geb. 1828 in Poliöka (Böhmen), W eltpriester 
der Diözese Königgrätz, ord. 25. Juli 1853, eing. 21. September 1862, trat aber 
wieder krankheitshalber aus und war später böhmischer Missionär in Nordamerika 
(W iskonsin).

Otto (Franz) Findeys, geb. zu Pern stein (Mähren) 25. November 1843, 
eing. 8. September 1863, nach drei Monaten ausgetreten, wurde später B enedik­
tiner in Admont.

423. Johann Baptist Prim isl, geb. 4. Oktober 1773 zu Schleinitz in Steier­
mark, eing. 21. September 1799, Prof. 28. September 1800, ord. 15. September, 
Prim. 21. September 1801, war 1802— 1809 Kooperator in Drosendorf, 1809 bis 
1812 Lokalkaplan in Harth, 1813— 1824 Feldkaplan beim k. k. Regimonte Nr. 49  
durch Italien, Frankreich und Deutschland, 1825 Prediger und kurze Zeit Pfarrer 
und Prior im Stifte, 1825— 1829 Pfarrer in Drosendorf, 1829— 1840 in Ranzern, 
1840— 1852 in Pernegg, seit 1852 bis zum Lebensende Prior und bis 1859 zu­
gleich Stiftspfarrer, wurde am 7. April 1853 vom Kaiser Franz Josef I. m it dem 
goldenen Verdienstkreuze mit der Krone dekoriert. Seit 1841 Stiftssenior, starb er 
als Jubilar, nahezu 91 Jahre alt, an Altersschwäche im Stifte am 30. Mai 1864 
und wurde am 1. Juni als erster neben der neuen Friedhofkapelle vom Abte Julius 
begraben.

424. Adalbert (Karl) Pelikan, geb. 25. Jänner 1784 zu Frainersdorf (Mähren), 
eing. 15. Oktober 1804, Prof. 18. Oktober 1807, ord. 15. September, Prim. 19. Sep­
tember 1808, war Kurat in Geras, 1810 Kooperator in Fratting, 1813 Lokalkaplan 
in Zissersdorf, 1823 Pfarrer in Japons, 1824 in Kirchberg an der W ild, 1832 
wieder in Japons, seit 1840 in Ranzern. Als Profeß, Priester (22. September 1858 
feierlich in Geras) und sogar Pfarrer konnte er das goldene Jubiläum feiern und 
wurde zum bischöflichen Konsistorialrat von Brünn ernannt. Er starb in Ranzern
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als Stiftssenior am 4. Juni 1864 an A ltersschw äche und wurde am 7. Juni neben  
dem kurz zuvor verstorbenen Prior B aptist P rim isl begraben.

L udolf (L udw ig) Parzer, geb. in  W ien  26. Jänner 1844, eing. 16. Septem ber 
1864, ausgetreten  nach drei W ochen.

Adalbert (Franz) Sm utny, geb. in  Patzau  (Böhm en) am 7. A ugust 1841, 
eing. 16. Septem ber 1864, trat nach kurzer Z eit w ieder aus und wurde 1868 W elt­
priester der D iözese B udw eis, wo er als Pfarrer zu Chotowin b ei Tabor starb.

425. M axim ilian (Kaspar) P falz, geb. zu E ger 19. A ugust 1798, w ar zuerst 
N oviz bei den F ranziskanern in seiner H eim at, eing. in  Geras 10. Oktober 1818, 
Prof. 1. Novem ber 1819, ord. 13. Oktober und Prim . 15. Oktober 1822, war Kurat 
im Stifte, seit 1824 Kooperator in  Drosendorf, 1827 in Geras, 18 2 9 — 1848 Lokal­
kaplan in Nondorf, seit 1848 Pfarrer in Drosendorf, wo er am 30. Jänner 1865  
starb und in  der A ltstadt zw ischen seinem  B ruder und seiner Schw ester be­
graben wurde.

426. H einrich  (Karl) Göbel, geb. 14. März 1813 zu Jägerndorf in Schlesien , 
eing. 15. Septem ber 1834, Prof. 15. A ugust 1837, ord. 26. Ju li, Prim . 15. A ugust
1838, w ar Kooperator in  Geras, 1842 in Drosendorf, 1 8 4 4 — 1845 in Raabs, 1845  
bis 1847 Lokalkaplan in  Rodingersdorf, 1847 Pfarrer in E ibenstein , 18 4 7 — 1853  
W ald- und K ellerm eister, 1853 zugleich  Provisor im  Stifte, seit 1856 Pfarrer in  
P ernegg und seit 1859 in B lum au an der W ild , wo er am 22. D ezem ber 1868  
an Tuberkulose starb und auch am dortigen F riedhofe begraben wurde.

427. P aulus (Johann N ep.) Gramm etbauer, geb. zu P lanskus in Böhm en
7. Jänner 1819, eing. 6. Septem ber 1840, Prof. 16. April 1843, ord. 15. Ju li, Prim .
15. A ugust 1843, war 1844  Kooperator in  Drosendorf, 18 4 4 — 1849 in P ernegg,
1849 Pfarrer in  N iklasberg, 1853 in  Zissersdorf, 1861  in E ibenstein , se it 1864 in
Ranzern, wo er am 29. Juni 1869 starb und auch begraben wurde. E r war ein
tüchtiger Zeichner und Maler.

428. D om inik  (Theodor) B fezina , geb. 1. Ju li 1827 in Bielohrad (Böhm en), 
eing. 7. Oktober 1852, Prof. 16. April 1854, ord. 6. A ugust 1854, war Koope­
rator in Japons, 1857 in F ratting, 1860 in  G rossau, 1861 in P ernegg, 1865 bis
1868 Pfarrer in  Trabernreith, seit 1868 Q uieszent im  Stifte, wo er am 23. Ju li
1869 an Lungenödem  starb und am 25. Ju li vom  Abte Ju lius begraben wurde.

429. F r a n z  S e r . (K arl) S c h l e g l ,  geb. zu M ährisch-Trübau 20. Oktober 
1800, eing. 7. Oktober 1821, Prof. 1. N ovem ber 1824, ord. 22. A ugust, Prim .
24. A ugust 1825, war Kooperator in Geras, 1826 in  P ernegg, 1829 in Japons und  
Drosendorf, 1 8 2 9 — 1832 in G eras, 1832 in Grossau, 18 3 2 — 1838 Pfarrer in Tra­
bernreith, 1 8 3 8 — 1843  K ästner im  Stifte. Seit 1 8 4 3 — 1852 war er als Stiftsprior 
und Pfarrer in  Geras angestellt und le itete  die S p iritua lien  des S tiftes, in  w elcher  
E igen schaft er zw ölf E inkleidungen  vor- und zehn Professen abgenom m en hat. Zu 
dieser Z eit gab es bereits einen Priesterm angel im  Stifte, wo oft nur v ier Chor­
herren alle H ausoffizien besorgen mußten, w ährend draußen außerhalb des Stiftes 
diverse A ushilfspriester als Kooperatoren in V erw endung waren. Prior F ran z war 
auch Inspektor der Ökonomie zur Zeit der A dm inistration  und le itete  seit Februar
1850  bis zur neuen Abtwahl 1852 selbständig auch die Tem poralien des Stiftes. 
Seit 1852 Pfarrer in  Pernegg, 1853 in N iklasberg, 1857 in  B lum au, 1860 — 1868  
Adm inistrator in W alkenstein , wurde er 1868 Prior im  Stifte, wo er aber schon

12*
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am 24. Oktober 1869 als Stiftssenior an W assersucht starb und am 2(5. vom Abte 
Julius begraben wurde.

430. Hermann (Ignaz) Reöicky, geb. 9. Juli 1818 zu Neuhaus in Böhmen, 
eing. als absolvierter Theolog von Budweis 15. August 1842, Prof. 17. September 
1843, ord. 20. November, Prim. 26. November 1843, war Kooperator in Geras, 
1844 in Drosendorf, 1847 in Japons, 1850 Lokalkaplan in Zissersdorf, 1853 bis 
1861 Pfarrer in Eibenstein, 1861 Stiftskurat, 1862 kurze Zeit Lokalkaplan in 
Harth, 18 6 2 — 1867 Kooperator in Fratting, seitdem im Ruhestande zu Geras, wo 
er am 27. Juni 1871 an Schlagtiuß plötzlich starb und am 29. Juni begraben wurde.

Meinhard (Emanuel) Beer, geb. 17. November 1850 zu Iglau, eing. 2. Sep­
tember 1869, einfache Profeß 3. September 1870, verließ nach dem zweiten Jahr­
gang der Theologie 1872 das Stift und starb später in W ien als Beamter der k. k. 
Theresianischen Akademie.

431. Raymund (Anton) W iener, geb. zu Gratzen (Böhmen) 18. Dezember
1828, eing. zuerst in Tepl 23. September 1849, dann als Theolog des dritten Jahres 
in Geras 28. September 1853, Prof. 16. April 1854, ord. 6. August 1854, war 
Kurat und Bibliothekar, seit 1861 auch N ovizenm eister im Stifte, 1864— 1870 Lokal­
kaplan in Rodingersdorf, seit 1870 Pfarrer, Supprior, W ald- und Novizenm eister 
in Geras, wo er am 21. Juni 1873 an Gehirnschlagfluß starb und am 23. Juni be­
graben wurde.

432. Bernhard (W enzel) Sticha, geb. zu Zirnau (Böhmen) am 28. September
1829, eing. 7. September 1851, Prof. 16. April 1854, ord. 22. Juli 1855, war Ko­
operator in Geras und Aushilfspriester in Nondorf, 1856 Kooperator in Drosendorf,
1858 in Pernegg, 1859 in Fratting, 1862— 1864 Lokalkaplan in Rodingersdorf, dann 
Kurat und Supprior im Stifte, jahrelang kränklich. Im Juli 1873 besuchte er seine 
Verwandten, starb aber auf der Rückkehr plötzlich an Stickfluß in Sigmunds­
herb erg am 2. August 1873 und wurde am 5. August in Geras begraben.

433. Ernest (Franz) Starnbacher, geb. 9. Oktober 1815 in Gratzen, eing.
30. August 1835, Prof. 8. September 1838, ord. 26. Juli, Prim. 11. August 1839, 
war Kooperator in Pernegg, 1845 in Geras, 1846 in Japons, 1848— 1869 Lokal­
kaplan in Göpfritz, seit 1869 Stiftsprior, als welcher er am 24. August 1874 an 
Gehirnerweichung starb und am 26. August begraben wurde.

Otto (Josef Kal.) Stöhr, geb. 29. März 1853 in Budweis, eing. 4. September 
1871, einf. Profeß 5. September 1872, trat im dritten Jahrgang der Theologie 1874 
aus, widmete sich dem Lehrfache und wurde Bürgerschuldirektor in W ischau, 
Mähren, und k. k. Bezirlcsschulinspektor.

434. Isfried (Franz) Noväk, geb. 17. Februar 1800 in Schmetschno (Böhmen), 
eing. 28. Oktober 1823, Prof. 1. Oktober 1824, ord. 28. August, Prim. 10. Sep­
tember 1826, wurde Kurat im Stifte, 1828— 1836 Kooperator in Fratting, 1836 Pfarrer 
in Niklasberg, 1849 in W eikar(schlag, 1853 in Fratting, seit 1862 Defizient im 
Stifte, wo er am 3. Juni 1877 als Senior an Altersschwäche starb und am 5. Juni 
begraben wurde.

435. Rudolf (Martin) Krä, geb. zu Frankstadt in Mähren 23. Februar 1844, 
eing. 3. September 1865, einf. Profeß 3. September 1866, feierliche Profeß 11, Sep­
tember 1869, ord. 31. Juli 1870, war Kooperator in Pernegg, 1872 in Japons. 
Im April 1875 ging er mit Erlaubnis des Stiftskapitels als Missionär nach Nord-
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am orika und wurde dort 1876 Pfarrer in Industrie (D iözese G alveston, T exas), 
starb jedoch an Schlagfluß am 12. Jänner 1878.

430. Johann Nep. (W enzel) D avid , geb. 7. Juni 1805 zu Posteiberg in  
B öhm en, diente zuerst beim  M ilitär, trat am 6. Septem ber 1829 in Geras ein, 
l ’rof. 16. Septem ber 1832, ord. 26. Ju li 1833, war Kooperator in Geras, 1835 in  
F ratting, 1838 W ald- und K ellerm eister, 1 8 4 3 — 1850 Lokalkaplan in Zissersdorf, 
seit 1 8 5 0 — 1865 in Japons, als w elcher er 1859 m it Norbert B erger dem Ordens­
kapitel in P rag beiw ohnte und 1863 zum K onsistorialrat von St. Pölten  ernannt 
wurde. Im  Jahre 1865 wurde er Pfarrer von Drosendorf und 1866 D echant des 
Raabser Bezirkes, starb am 15. März 1878 (Stiftssenior) an Brand der A lten und  
wurde am 18. März vom  Abte Ju lius in Geras begraben.

437. A lois (Karl) Schachner, geb. 3. Oktober 1810  zu Strobnitz in Böhm en,
eing. 30. A ugust 1835, Prof. 8. Septem ber 1836, ord. 17. Ju li, Prim . 20. Ju li 1837,
war Kooperator in Japons, 1838 in F ratting, 1847 Lokalkaplan in Göpfritz, 1847  
Pfarrer in E ibenstein , 1852 in Kirchberg, 1862  in Niklasberg, 1 8 7 3 — 1875 in R an ­
zern, endlich seit 1875 Stiftsprovisor, als w elcher er an einem  L ungenleiden  am
17. Ju li 1878 in Geras (Stiftssenior) starb und am 20. Ju li begraben wurde.

438. Honorius (Anton) Schuster, geb. 26. Mai 1834 in Nikolsburg, eing.
7. Oktober 1852, Prof. 23. März 1856, ord. 2. A ugust 1857, war zuerst Kurat
und Sekretär, seit 1861 auch W aldm eister, 1867 Provisor, 1 8 6 8 — 1870  Pfarrer im  
Stifte. Im  W inter 1 8 6 3 — 1864 h a lf er an allen Sonn- und F eiertagen  in Grossau, 
1 8 6 4 — 1865 in Japons aus. Er w ar ein sehr begabter Mann, erlangte den philo­
sophischen Doktorgrad an der U niversität Rostock, verfaßte ein ige theologische  
Schriften (M anuskript in  Geras), verließ jedoch am 4. Juni 1870 heim lich  das 
Stift und begab sich nach W ien , wo er dann aus der katholischen K irche aus­
getreten  und verheiratet als B ankbeam ter lebte, endlich am 8. A ugust 1878 im  
Augarten freiw illig  durch V ergiftung den Tod w ählte.

439. Gilbert (W enzel) B fezina , ein  Bruder des P. D om inik (Nr. 428), geb. 
zu B ielohrad in Böhm en 28. Septem ber 1829, eing. 8. Septem ber 1850, Prof.
16. April 1854, ord. 6. A ugust 1854, war zuerst Kooperator in F ratting, 1857 in  
Japons, 1862 Pfarrer in  Trabernreith, 1865 in Zissersdorf, 1873 in N iklasberg, seit 
1879 in K irchberg an der W ild, wo er am 22. April 1884 an Pneum onie starb und 
begraben wurde.

Ernest (Karl) Jiskra, geb. zu W ittin gen  10. Oktober 1862, eing. 31. A ugust
1884, trat bald w ieder aus, wurde 1887 W eltpriester der D iözese L inz und starb  
dort am 12. Oktober 1891 als D efizient in Gampern.

440 . Rom uald (Johann) R uhietl, geb. 1. M ai 1848  zu Groß-Olkowitz in  
M ähren, eing. 14. Septem ber 1872, einf. Profeß 14. Septem ber 1873, feierliche Pro- 
feß 14. Septem ber 1876, ord. 15. Ju li 1876, w irkte dann als Stiftskurat und ähn­
licher Sekretär bis zu seinem  durch L ungentuberkulose erfolgten Tode am 23. N o­
vem ber 1884 und wurde am 25. Novem ber in Geras vom  Abte Ju lius begraben. 
Ruhietl schrieb in Sebastian Brunners Chorherrenbuch die nach H ieronym us Alram  
vom Abte Julius vorbereitete Skizze über Geras (S. 9 1 — 143), die auch separat er­
sch ienen  ist (W ien , W oerl 1882).

L udolf (Franz) Kryza, geb. 23. Novem ber 1862 in N euhaus (Böhm en), 
eing. 2. Septem ber 1883, einfache Profeß 2. Septem ber 1884, verließ im  Ju li 1886
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nach dem zweiten Jahre der Theologie das Stift, um sich dem Postdienste zu 
widmen.

Kandid (Johann) Läufer, geb. 18. Mai 1863 in Neuhaus (Böhmen), eing.
2. September 1883, einfache Profeß 2. September 1884, verließ ebenfalls im August 
1886 nach dem zw eiten Jahre der Theologie das Stift, wurde 1888 W eltpriester 
der Diözese St. Pölten und wirkt nun als Pfarrer in Beinhöfen.

441. Hugo (Vinzenz) Ille, geb. 6. Jänner 1816 in Sitzgras (Mähren), wurde
5. August 1842 W eltpriester der D iözese Brünn und Kooperator in seinem  Geburts­
orte. In Geras eing. 27. Jänner 1850, Prof. 2. Februar 1851, war dann Kurat, 
Bibliothekar, Archivar, Keller- und Novizenm eister und K!astner, 1858 Provisor, 
1867— 1868 Pfarrer im  Stifte, 1864— 1868 zugleich Prior, 1868 Administrator in 
W alkenstein, 1869— 1873 Pfarrer in Ranzern, 1873— 1875 wieder Prior und Pfarrer 
in  Geras, seit 1875 Pfarrer in Ranzern, wo er am 7. Oktober 1888 starb und auch 
begraben wurde.

442. Gottfried (Franz) W ania, geb. 19. September 1817 zu Podiwitz in  
Böhmen, eing. als absolvierter Theolog 16. Juli 1853, Prof. 21. September 1854, 
ord. 26. November 1854, wurde Kooperator in Pernegg, 1858— 1859 Feldkaplan bei 
der österreichischen Armee in Italien zu Padua, 1859 Kurat im Stifte, 1861 Ko­
operator in Grossau, 1864 in Geras, 1865— 1868 in Pernegg. Seit 1868 D efizient 
im Stifte, starb er ebenda am 1. November 1888 an Lungenödem und wurde am
3. November von dem schon kränklichen Abte Julius begraben, der ihm kurz dar­
auf im Tode folgte.

443. Julius (Eduard) Pich, ein Lehrerssohn, geb. 12. August 1812 zu Sche- 
betein in Mähren, war zuerst Novize (Fr. Prokop) bei den Minoriten in B rü n n ; in 
Geras eing. 30. August 1835, studierte er die Theologie in Melk, Prof. 15. August 
1837, ord. 25. Juli und Prim. 5. August 1840, wurde Kooperator in Geras, 1843 in 
Japons, 1846 Kurat und Novizenm eister im Stifte, 1847 Lokalkaplan in Rodingers- 
dorf, übernahm im Jänner 1853 die Pfarre Eibenstein, kehrte jedoch im Juni nach 
Rodingersdorf zurück. Von hier wurde er am 14. Dezem ber 1859 zum Abte von 
Geras gewählt und am 18. Dezember vom Diözesanbischof Dr. Feigerle unter A s­
sistenz der Prälaten von Altenburg und Herzogenburg im Dom zu St. Pölten bene- 
diziert. Unter ihm wurden laut kirchlicher Vorschrift die einfachen Gelübde nach  
dem N oviziat und das Triennium vor der feierlichen Profeß der Stiftskleriker ein­
geführt, welch letztere 19 Kleriker während seiner 29jährigen Regierung in seine 
Hände ablegten, die ihre theologischen Studien in St. Pölten, seit 1887 — 1892 in 
Klosterneuburg machten. Der Abt hatte viele Sorgen mit verschiedenen Bauten und 
Reparaturen im Stifte, im Schlosse zu W alkenstein und auf säm tlichen Patronats­
pfarren, ließ im Kloster Pernegg 1876 eine neue W asserleitung einrichten, auf dem 
Friedhöfe zu Geras eine neue Kapelle m it Bogräbnisplatz für die Stiftskapitularen  
bauen (1863), schaft'te mehrere Paramente an, förderte aus allen Kräften die Feld-, 
Teich- und W aldwirtschaft, war ordentliches M itglied der k. k. Landwirtschaft­
lichen Gesellschaft in W ien und jahrelang Vorstand des niederösterreichischen  
Forstvereines. Auch der Seelsorge und guter Ordenszucht wendete er stets sein  
Augenmerk zu, hielt zur Zeit der Kriegsgefahr 1866— 1867 große Volksandachten  
ab, feierte im Juni 1868 in Geras ein Triduum zu Ehren der hl. Märtyrer Adrian 
und Jakob und 1887 im Stillen das goldene Jubiläum seiner Ordensprofeß. Unter 
Ihm wurde auch die W allfahrtskapelle Maria Schnee-Briindl bei Zissersdorf wieder

©Verein für Landeskunde von Niederösterreich;download http://www.noe.gv.at/noe/LandeskundlicheForschung/Verein_Landeskunde.html



Die Totenbücher der Stifte Geras und Pernegg. 183

aufgebaut und 1868 feierlich  eingew eih t, für das Saas-, auch Floriani-B ründl g e ­
nannt, eine M arien-Statue gespendet. Als Freund der V olksschule und Ju gen d ­
erziehung ließ  Abt Ju lius den 17 Patronatsschulen  alle Sorgfalt und P flege an g e­
deihen und beh ielt auch nach dem  Jahre 1864 noch e lf  Schulpatronate bei, w as 
jedoch später dem Stifte bei dem N eubau der Schulgebäude v ie l Geld kostete. D a ­
für erhielt der Abt am 27. April 1883 durch den k. k. Bezirkshauptm ann v o n  
Horn, J o sef H ufnagel, das ihm  vom  K aiser verliehene R itterkreuz des kaiserlichen  
österreichischen  Leopold-O rdens. Im  März 1869 und Oktober 1883 wohnte er den 
beiden G eneralkapiteln  des Präm onstratenser-O rdens in W ien  bei, wo auch die 
W ahl des G eneralabtes (H ieronym us Freiherr von Zeidler, beziehungsw eise S ig is­
m und Stary, beide P rälaten  von Strahow in Prag) stattgefunden hat. D em  greisen  
Abte des konföderierten B en ed iktiner-S tiftes A ltenburg P. H onorius Burger h ielt 
■er 1862 gelegentlich  des 50 jäh rigen  und 1872 bei G elegenheit des 60 jäh rigen  
P riester- und des 30jäh rigen  A btenjubiläum s die F estpred igten , w elche auch im  
D ruck erschienen sind. Außerdem  gab er (anonym ) zum  Andenken an die H e ilig ­
sprechungsfeier der 19 M ärtyrer von Gorkum in Geras 1868 ein  entsprechendes 
A ndachtsbüchlein  heraus (W ien , J. B . W allishauser, 53  S., 8") und verfaßte schon  
früher als Lokalkaplan zu Rodingersdorf das bei Vorbetern sehr beliebte B uch der 
V olksandachten »Lobsinget dem H errn!« (anonym  in  Horn und D reieichen, J o sef  
W einstabei, S. 66  und 612). Im  Jahre 1876 w ohnte er dem goldenen Profeßjubi- 
läum  des Vaterabtes Norbert Sychrava in Selau, 1877 der fünften fünfzigjährigen  
F eier  der Ü bertragung des hl. Norbert in  P rag bei. An V erdiensten  reich, starb er, 
76 Jahre alt, als kaiserl. Rat und Stiftssenior in  Geras an M arasmus den 17. D e ­
zem ber 1888 und wurde am 20. D ezem zer im  ersten Grabe der unter ihm  erbauten  
B egräbn isstätte vom  G eneralabte S igism und Stary aus Prag unter A ssistenz der 
P rälaten  von K losterneuburg, H erzogenburg, A ltenburg und Zw ettl feierlich  b ei­
gesetzt.

H ippolyt (Johann Nep.) K ilian , geb. in  Znaim  6. März 1865, eing. 16. Sep­
tem ber 1888, entlassen  am 1. März 1889 vom Stiftsadm inistrator.

16. Unter dem Abte Adrian Zach (seit 1889).

Ju liu s (Franz Ser.) Jed liöka, geb. zu L oschtitz in  M ähren 26. Septem ber
1866, eing. 27. Oktober 1889 nach vollendetem  dritten Jahrgang der T heologie (in 
O lm ütz), starb als N oviz bei seinen  E ltern  in U ngarisch-H radisch  an L ungensucht 
am  18. Ju li 1890.

444. Ä m ilian  (Johann B apt.) Swoboda, geb. 25. Juni 1818 zu Krem sier, 
eing. 1. Septem ber 1839, Prof. 15. A ugust 1842 unter dem Prior Peter B eyer, 
ord. 15. Ju li und Prim . 30. Ju li 1843, war Kooperator in  Geras, seit 1847 in 
F ratting, 1 8 4 8 — 1862 L okalieverw eser in Harth, 1 8 6 2 — 1876 Pfarrer in Fratting, seit 
1876 Prior, Pfarrer und N ovizenm eister im  Stifte. Er war auch b ischöflicher  
K onsistorialrat von St. Pölten , 18 8 8 — 1890  längere Zeit Adm inistrator des Stiftes 
und des D ekanates Raabs, starb an M arasmus den 5. Februar 1891 und wurde 
am  7. Februar vom  Abte Adrian in Geras begraben.

Gilbert (Josef) Schubert, geb. zu Oberherm esdorf (M ähren) 22. März 1869, 
eing. 15. A ugust 1890, trat am 4. April 1891 aus, wurde 1895 W eltpriester der 
D iözese Seckau und ist gegenw ärtig  Pfarrer zu A llerh eiligen  im M ürztale.
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445. Hieronymus (Karl) Friinmer, geb. zu Trag 3U. Ma.i 1823, eing. 
28. August 1846, Prof. 29. August 1847, ord. 23. Juli 1848, war zuerst Koope­
rator in Fratting, seit 1851 in Pernegg, 1853 Pfarrer in Rodingersdorf, 1853— 1856  
in Pernegg, 1856— 1859 Stiftsprovisor, 1860 Pfarrer in Pernegg, 1860— 1861 in 
Trabernreith, 1861 — 1862 Aushilfspriester in D eutsch-R eichenau (Südböhmen), 1862 
bis 1864 Kooperator in Japons, 1864— 1889 Pfarrer in E ibenstein, seit 1889 im  
Ruhestande im Stifte, wo er am 13. .Juni 1891 starb und am 15. Juni begraben 
wurde.

446. Augustin (Franz) Brichta, geb. 29. März 1816 zu Tischnowitz in 
Milhren, eing. 30. September 1839, Prof. 18. Oktober 1840, ord. 21. November 
und Prim. 8. Dezember 1840, war zuerst Kooperator in Japons, 1843— 1848 in 
Geras, 1848— 1853 Pfarrer in Trabernreith, seit 1853 in W eikartschlag, wo er 
am 21. September 1891 als Stiftssenior an Marasmus starb und am 23. September 
begraben wurde. Anläßlich seines goldenen Priesterjubiläum s 1890 wurde er zum  
bischöflichen Konsistorialrat von St. Pölten ernannt.

447. Friedrich (Johann Nep.) Solpera, geb. 11. Mai 1821 zu Neuhaus in 
Böhmen, ord. 22. Juli 1845 als W eltpriester der D iözese Budwois, war Kooperator 
in Altstadt, eing. in Geras 1. Jänner 1850, Prof. 2. Februar 1851, war dann 
Kooperator in Fratting, 1853 Aushilfspriester in Aschbach (Viertel ober dem W iener­
wald), 1855 äbtlicher Sekretär, 1857 W aldm eister im Stifte, 1861 Pfarrer in 
Trabernreith, 1862 Pfarrer und Administrator in Pernegg, 1879 Quieszent im  
Stifte, 1884 kurz Lokalist in Nondorf an der W ild, seit 1888 Pfarrer in N iklas­
berg, wo er, jahrelang lungenleidend, am 14. November 1892 starb und am 16. N o­
vember begraben wurde.

448. Richard (Johann) Hofegger, geb. 4. April 1842 zu W ien, eing. 8. Sep­
tember 1863, einfache Prof. 8. September 1864, feierliche Prof. 15. September
1867, ord. 26. Juli 1868, war dann Kooperator in Japons, 1869 in Geras, 1870  
Kellermeister, 1871 Provisor, 1875 Pfarrer in Japons, 1879 wieder Provisor im 
Stifte, 1889 Pfarrer in Nondorf, seit 1891 in Pernegg, wo er am 26. Juni 1895, 
vom Schlage gerührt, tot aufgefunden und am 28. Juni in Geras begraben wurde.

Richard (Karl) Zankl, geb. 26. November 1875 in Groß-Siegharts, eing.
6. September 1896, ausgetreten am 1. Jänner 1897.

449. Ambros (Johann Bapt.) Greger, geb. 7. Februar 1822 in Znaim, eing.
4. September 1842, Prof. 8. September 1845, ord. 23. Juli, Prim. 5. August 1846, 
war dann Kurat und seit 1847 auch Novizenm eister im Stifte, 1852 Exkurrent nach 
Fratting, 1852— 1869 Lokalkaplan in Nondorf, 1869— 1877 Pfarrer in Blumau, 1877 
bis 1878 krankheitshalber im Stifte, 1878 — 1896 Pfarrer in Drosendorf, wo er 
noch das 50jährige Jubiläum seiner Profeß still und am 26. Juli 1896 seine Se- 
kundiz als Priester feierlich beging, bei welchem Anlasse er bischöflicher Kon­
sistorialrat von St. Pölten sowie auch Ehrenbürger der Stadt und Altstadt Drosen­
dorf wurde. Seit, Dezember 1896 im Ruhestande, starb er im eigenen H ause in 
der Altstadt Drosendorf bei seiner Schwester als Stiftssenior am 19. März 1897 
und wurde dort am 22. März auf dem Ortsfriedhofe begraben.

Ambros (Martin) Stiepani, geb. zu Kurlupp (Mähren) 27. November 1875, 
eing. 9. Juli 1898, einf. Prof. 9. Juli 1899, Theolog des I. Jahrganges an der 
k. k. U niversität Innsbruck, trat am 16. Oktober 1899 aus, um sich der Professur 
zu widmen.

©Verein für Landeskunde von Niederösterreich;download http://www.noe.gv.at/noe/LandeskundlicheForschung/Verein_Landeskunde.html



Die Totenbücher der Stifte Geras und Pernegg. 185

450. Gilbert (Franz X av .) R ein inger, geb. zu Oberplan (Böhm en) '23. Mürz 
1870, eing. 19. Oktober 1895, einf. Prof. 19. Oktober 1896, studierte den I. und
II. Jahrgang der T heologie zu Innsbruck, kam aber 1898 brustleidend nach Geras 
zurück und starb hier nach langer K rankheit am  25. Oktober 1899. Er wurde am
27. Oktober vom  Abte A drian in Geras begraben.

Ju lius (Josef) Brantner, geb 5. Ju li 1878 zu St. Bernhard (N iederösterreich), 
eing. 7. D ezem ber 1899, ausgetreten am 26. Februar 1900.

Gottfried (Franz de Paula) W alzel, geb. in M ährisch-W eißkirchen am
1. April 1874, eing. 23. August 1896, einf. Prof. 23. A ugust, entlassen  als Theolog  
des IV . Jahrganges zu Innsbruck am 27. Februar 1900, wurde dann B eam ter der 
k. k. Staatsbahnen.

451. Gregor (Adolf) Maurer Edler v. K ronegg, geb. zu Leiben in N ieder­
österreich 19. D ezem ber 1823, eing. 2. Septem ber 1849, Prof. 20. April 1851, ord.
15. Ju li 1851, war Kooperator in Geras, seit 1852 in B lum au, 1854 in Geras, 
1855 in Grossau, 1860  Lokalkaplan in Rodingersdorf, 1 8 6 2 — 1894 in Harth, wo 
er seit 1894 im  eigenen  H ause quieszierte und am 8. Mai 1900  starb. Das 
L eichenbegängnis fand am  10. Mai auf dem Friedhofe in Harth statt. D er V er­
storbene w ar auch Ehrenbürger der G em einde H arth.

452. Norbert (Franz X av.) Berger, geb. 29. Novem ber 1825 zu Strobnitz in 
B öhm en, eing. 5. Septem ber 1847, Prof. 20. April 1851, ord. 25. Ju li 1852, wurde 
Kurat und 1852 äbtlicher Sekretär im  Stifte, 18 5 4 — 1856 Kooperator in D rosen­
dorf, 1856 W aldm eister in  Geras, 1857 Pfarrer in N iklasberg, 1862 in Kirchberg, 
1875 Prior und Pfarrer im Stifte, 18 7 6 — 1891 Lokalkaplan in Rodingersdorf, seit 
1891 Prior und bis 1894 zugleich  Pfarrer im  Stifte . Seit 1885 war er ununter­
brochen M itglied des B ezirksschulrates Horn, 1891 wurde er b ischöflicher K onsi- 
storialrat von St. Pölten und erhielt auch das goldene V erdienstkreuz m it der 
Krone; er starb als Stiftssenior und Ehrenbürger von R odingersdorf im  Stifte  
Geras am 22. Februar 1901 an M agenkrebs und wurde am 25. Februar feierlich  
begraben. Z ahlreiche R eisen, so z. B. zw ei P ilgerreisen  nach Rom, eine nach  
Lourdes und andere gehören zu seinem  Andenken.

453. Jakob (Johann Nep.) Koß, geb. zu N ikolsburg 3. Ju n i 1827, eing.
2. Septem ber 1849, Prof. 16. April 1854, ord. 6. April 1854, war dann 1854 bis 
1857 Kooperator in  B lum au bei dem blinden Pfarrer H ippolyt (Nr. 417), 1857 bis
1860  A ushilfspriester und B eichtvater am Sonntagberg, 1860  Kooperator in Pernegg,
1861 Lokalkaplan in Zissersdorf, 1865 Pfarrer in Japons, 1875 in Kirchberg, 1879  
in P ernegg, 1891 in  E ibenstein , 1895 in Rodingersdorf. Seit 1899 lebte er leidend  
im  R uhestande in Geras, wo er als Stiftssenior am 11. N ovem ber starb und am  
13. N ovem ber begraben wurde.

454. Milo (Franz) W olf, geb. zu Schlackenw erth (B öhm en) 4. Dezem ber
1839, eing. 7. Oktober 1860, einf. Prof. 21. Septem ber 1862, feierl. Prof. 7. Ok­
tober 1863, ord. 17. Ju li 1864, war dann Kooperator in  Grossau, 1866 in Geras, 
1 8 6 7 — 1869 W aldm eister und Provisor, 1869 Lokalkaplan in  Nondorf, 1869 in  
Göpfritz, 1877 Pfarrer in B lum au, 1896 w ieder in Göpfritz, kehrte 1899 nach  
Geras zurück, wo er im  R uhestande am 21. Septem ber 1903 starb und begraben  
wurde.

455. Everm od (Ferdinand) D ostal, geb. zu Frankstadt in Mähren 28. Mai
1840, eing. 3. Septem ber 1865, einf. Prof. 3. Septem ber 1866, feierl. Prof. l l . S e p -
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tember 1869, ord. 28. Juli 1867, war Kurat im Stifte, 1868 Aushilfspriester in 
Blumau, 1869 Kooperator in Grossau, 1875 in Geras, 1877— 1879 Lokalkaplan in 
Göpfritz, 1879— 1889 Kurat und W aldm eister im Stifte, seit 1889 Pfarrer in 
Zissersdorf, wo er am 11. März 1905 an Lungensucht starb und zw ei Tage später 
in Geras begraben wurde.

Milo (Franz) Jelenek, geb. zu Neudorf in Mähren 28. Juli 1881, eing.
9. Oktober 1904, ausgetreten im April 1905.

456. Franz Sales (Karl Borr.) Seemann, geb. zu- L echw itz in Mähren
3. November 1849, eing. 14. September 1872, einf. Prof. 14. September 1873, 
feierl. Prof. 14. September 1876, ord. 15. Juli 1876, war dann Kooperator in 
Grossau, seit 1883— 1889 im Stifte, im Jahre 1886— 1887 auch Exkurrent nach 
Pernegg, 1889 — 1891 Pfarrer in Trabernreith, seit 1891 in Japons, wo er am
13. Jänner 1908 an Lungenentzündung starb und am 15. Jänner auf dem Orts­
friedhofe vom Abte Adrian begraben wurde.

Gottfried (Eugen) Hauer, geb. zu Rapottenstein (Niederösterreich) am 3. März 
1864, trat am 8. September 1885 als Fr. Karl in den Franziskanerorden ein und 
wurde am 26. Juni 1891 Profeßpriester desselben, war dann K atechet und Prediger 
an verschiedenen Orten, unter anderem auch im heiligen Lande und in A lexan­
drien. Mit Erlaubnis des heiligen  Stuhles eing. in Geras 21. April 1904, einf. 
Prof. 22. April 1905, war dann Kooperator in Japons bis 15. Ju li 1908, wo er 
wieder zum Franziskanerorden (österreichisch-steierische Provinz) zurückkehrte.

Julius (Johann Bapt.) Drechsler, geb zu Olmütz (Mähren) am 27. November
1885, eing. 19. September 1907, einf. Prof. 19. Sepember 1908, ausgetreten
4. April 1909 als Theolog des I. Jahrganges zu Innsbruck. Er fand dann bei den 
Barnabiten in W ien als Novize Don Josef Aufnahme und trat schließlich als
Fr. Benedikt bei den Minoriten in Graz ein.

457. Gerlach (Alois) Diirport, geb. zu Iglau am 18. April 1842, eing. 3. Sep­
tember 1865, Prof. 11. September 1869, ord. 28. Juli 1867, war 1867— 1869 Ko­
operator in Grossau, 1869— 1872 in Japons, 1872— 1878 in Pernegg, 1878— 1879 
im Stifte, 1879— 1888 Pfarrer in Niklasberg und seit 1888 in Ranzern, wo er als 
Ehrenbürger von Ranzern, bischöflicher Konsistorialrat von Brünn (1904) und 
Besitzer des goldenen Verdienstkreuzes m it der Krone (1909) am 28. Dezember 
1909 an Lungenentzündung starb und im Grabe des verstorbenen Pfarrers Hugo 
(Nr. 441) bestattet wurde.

Rainer (Jakob) Hanreich, geb. zu W ostitz in Mähren am 12. Oktober 1889, 
eing. am 9. November 1909, trat als Noviz am 1-2. März 1910 wieder aus und 
wurde dann als Fr. Erhard im Stifte Admont aufgenommen.

458. W endelin (Franz de Paula) Bock, geb. zu Sabathenreith, Pfarre 
■Japons, am 8. April 1834, eing. 28. September 1853, Prof. 8. September 1857' 
ord. 25. Juli 1858, war 18 5 8 —1865 Kooperator in Drosendorf, 1865— 1866 Kurat 
und Novizenm eister im Stifte, 1866— 1868 Kooperator in Japons, 1868— 1886 
Pfarrer in Trabernreith, 1886 1887 krank im Stifte, 1887— 1889 Aushilfspriester 
und 1889— 1891 Pfarrer in Eihenstein, seit 1891 Pfarrer in Nondorf an der W ild, 
wo er als Jubilar, Stiftssenior, bischöf lieber Konsistorialrat von St. Pölten (1911) und 
Ehrenbürger von Nondorf (1912) am 31. März 1912' )  starb und zwei Tage später

1) Ist im I. Teile nachzutragon.
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au f dem Ortsfriedhofe begraben wurde. A ls Priester genoß er stets den R uf eines  
w ahren V aters der studierenden Jugend.

Verzeichnis der Prämonstratenserinnen des ehemaligen 
Frauenklosters Pernegg.

Ungemein schwierig gestaltet sich die Zusammenstellung der 
bekannten Klosterfrauen von Pernegg, die überhaupt sehr karg 
und lückenhaft ist und sogar einige Zweifel gestattet. Als Quellen 
dienen mehrere Urkunden und Grundbücher des alten Klosters, 
denen man nur Jahre der Existenz und einzelne Ämter entnehmen 
kann. An der Spitze des Konventes stand ursprünglich eine M e is te r in  
(magistra), die seit dem Jahre 1376 nur P r io r in  genannt wird. Der 
Meisterin stand früher eine Priorin zur Seite, welche, als sie zur 
Oberin geworden ist, eine Suppriorin zu Hilfe nahm. Einige Mit­
glieder waren einfache Chorfrauen; Laienschwestern (conversae)} die 
es dort sicher gegeben hat, sind keine bekannt.

Das Nekrologium von Geras enthält nur zwei Sterbetage der 
Chorfrauen von Pernegg, davon einen ohne Zeitangabe. Jenes von 
Pernegg hat aus der ganzen Zeit des Bestandes der Klosterfrauen, 
die doch über 430 Jahre dauerte, nur 13 Sterbetage (einen ohne 
Jahr), diese bloß aus dem letzten Jahrhundert des Frauenklosters 
und nicht durchaus glaubwürdig, wie man unten sehen wird. Zum
14. Juli ist dort eine Katharina Puchsingerin, Prof. Pern, (ohne Jahr) 
eingetragen und wieder ausgestrichen, wie es überhaupt bei vielen 
anderen Namen, z. B. einigen Profeßschwestern von der Himmel­
pforte (6. Juli, 22. Juli etc.) im Totenbuche vorkommt, welche hier 
wegen ihrer Ungewißheit überhaupt nicht aufgenommen worden sind.

A ls M e i s t e r i n  erscheinen  urkundlich Gertrud ( G e r t r a u d )  1 2 7 6 — 1283; 
B ertha (P e rch te )  1312 — 1314; E lisabeth  (E l z b e t )  1328; R eichkart 1338; E lisabet 
Chrichin d. h. G riechin (von A ls ?) 1338  als Oberin ohne T ite l; E lisab et 1351 als 
Oberin m it dem T itel Priorin; K atharina 1 3 5 3 — 1360; K atharina ( K a t h r e y )  1376  
als Priorin.

Von nun an kom m en nur Priorinnen vor, und zwar E uphem ia (O ffn ey)  1381; 
E lisabeth  (E l s p e t )  1398; M argarethe 1 4 1 3 — 1416; K atharina G ischerlin 1 4 1 6 — 1437; 
Dorothea 1 4 3 8 — 1451; L udm illa  1464— 1470; Barbara 1498; Christina Grabnerin  
1 5 0 4 — 1510; Afra 15 1 0 — 1543. —  Von allen d iesen enthält das N ekrologium  von  
P ernegg  nur drei Priorinnen, w elche w enigstens dem N am en nach übereinstim m en, 
obwohl die Sterbejahre, w enn n icht ganz, aber zum T eile  unrichtig  sind:

©Verein für Landeskunde von Niederösterreich;download http://www.noe.gv.at/noe/LandeskundlicheForschung/Verein_Landeskunde.html



188 Alfons Zak.

1. Am 26. Mai 1510 starb Christina Krümmerin (scheint Grabnerin zu se in ):

2. am 10. Dezember (1590?)*) Katharina de Zyssertin, deren Namen falsch, 
anstatt Gischerlin, eingeschrieben ist, welche Priorin aber nach 1416— 1437 ge­
nannt w ird ;

3. 20. Dezember 1550 btarb Ludmilla ‘ Arnoldin, während oben eine Priorin  
Ludm illa 1464— 1470 vorkommt.

Die zw eite Stelle im Konvente nahm ursprünglich die l ’riorin zur Seite der 
Meisterin ein. Solche P r i o r i n n e n  waren: Agnes (1281), Areie (1312), Reichkart 
(1328) und Kathrey (1338); von ihnen scheinen die zwei letzteren die Würde 
einer Meisterin (1338 und 1353) erlangt zu haben. Als jedoch um 1360 die Prior in 
an die Spitze des Konventes trat, hatte sie eine S u p p r i o r i n  an ihrer Seite, und 
von diesen Suppriorinnen sind bekannt: Sophie 1351 — 1353; Elisabeth 1381 (etwa 
l ’riorin 1398?); Dorothea 1437 und Ludmilla 1451 (diese beiden dürften später, 
nämlich 1451 und 1464 Priorinnen gewesen sein); Barbara Strasscr 1504 —1510; 
Rosina 1543 (Aichinger?).

Als e i n f a c h e  C h o r f r a u e n  kommen urkundlich vor: Gisela (G eise l)  1281; 
Adelheid v. Hohenfeld 1290; Agnes v. Purtdorf 1345; zwei ungenannte Nonnen  
1357; Ursula Hebfelswenter 1402; Margarete v. Fuchs 1464; Margarete 1498.

Von einer Barbara »verlupte der Regel sand Augustin vnd Statut premon- 
stratenserin zu Pernegk« befinden sich in der Altenburger Stiftsbibliothek zwei 
niedlich geschriebene Predigtbücher. Im Nekrologium von Geras steht zum 1. Juni 
der Name der Pernegger Chorfrau Margarete Preisin (ohne Jahr), die ebenfalls in 
der Schreibkunst ausgezeichnet war. Laut derselben Quelle starb am 23. Dezember 
1585 Rosina Aichinger im hohen Alter als die letzte Nonne zu Pernegg.

Im Pernegger Nekrologe werden noch zehn andere Klosterfrauen genannt, 
und zwar:

1455, 4. März, starb Margarete Freisinger; 1480, 3. Februar, Margarete 
K altenbergerin; 1502, 7. August, Anna H enslin, Novizin: 1505, 21. Juli, Konstantia 
Chrochin; 1509, 20 . Juni, Euphemia Talerin; 1518, 6. Jänner, Anna Florin; 1519,
4. Jänner, Barbara M illerin; 1520, 22. November, Euphemia Marsolin; 1580^
9. Dezember, Klara Franckin; 31. August (ohne Jahr) Agnes Zausinger.

D ie Namen der bekannten P r ö p s t e ,  P r i o r e n  und K a p l ä n e  des Frauen­
klosters Pernegg sind oben der Reihenfolge der Regularen von Geras einverleibt.

Reihenfolge der gewesenen Regularen des Prämonstratenser-
Chorherrenstiftes Pernegg.

1. Unter dem Propste Johann ßeyrer (1686—1599).

1. Johann Ridelin, erster Chorherr und Profeßpriester des selbständigen  
Chorherrenstiftes, starb am 1. Februar 1593.

l ) In diesem Jahre gab es keinen Frauenkonvent mehr.
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"2. Unter dem Propste Sebastian Fuchs (1599—IGOti).

2. Andreas de W im berg, can. Pern., starb am 14. Oktober 1603.
3. Sebastian Fuchs von Baden bei W ien, studierte in N eisse und Breslau, 

wo er die ersten W eihen  erhielt, trat 1573 in Obrowitz ein , kam dann nach  
Klosterbruck bei Znaim , wurde dort am 17. Juni 1585 zum Abte gew ählt, besuchte 
1589 Rom, wurde 1593 O rdensvisitator, veröffentlichte in der K losterbrucker B uch ­
druckerei m ehrere nützliche W erke, resignierte aber am 13. Februar 1599 in die H ände  
des G eneralvikars L ohelius a u f die äbtliche W ürde, wurde jedoch noch Ende dieses 
Jahres, schon ein hoher Sechziger und angeblich kränklich, als Propst nach P ernegg  
postuliert, baute hier eine neue schöne K losterkirche, die heute noch vielfach  b e­
wundert wird, bekam zur A nerkennung dafür vom Papste P iu s V. am 17. April 
1608 das Recht der Pontitikalien  für sich und seine N achfolger, starb am 15. Ok­
tober 1608 in I'ernegg und wurde dort in der K irche unter der K anzel begraben.

3. Unter dem Propste Valentin Springel (1610—1642).

4. Georg K ratzenberger de K ratzen, can. Pern, und Provisor, starb am 
9. Jänner 1615.

5. Paulus, can. Pern., starb anfangs 1615 (laut Visitationsprotokoll datiert
28. März 1615).

6. Martin, can. Pern., war 1615 Supprior, Cirkator, Prediger und B eich t­
vater in Geras. D er Sterbetag ist n icht bekannt.

7. Georg, 1615 K leriker und Subdiakon.
8. Peter Schiller, can. Pern., bis 1615 Stiftsprior, starb am 6. April 1618.
9. D aniel M öller (M ollerus), bis E nde März 1615 Supprior, B eichtvater, 

Cirkator, N ovizenm eister und R egenschori in Pernegg, seit 1615 Prior, gestorben  
am 30. A ugust 1620.

10. H einrich  Berta, can. Pern., starb am 14. Ju li 1623.
11. Andreas E ngl, can. Pern., starb am  26. D ezem ber 1624.
N ikolaus Ober, N oviz in I ’ernegg, gestorben am 28. D ezem ber 1632.
12. Fr. Johannes, Laienbruder ebenda, gestorben am 21. Septem ber 1634.
13. E lia s Th am, can. Pern., ord. 1615, wurde noch in diesem  Jahre Sup­

prior, seit zirka 1 6 2 0 — 1628 Pfarrer in Drosendorf, war 1633 Prior in Pernegg, 
1636 Pfarrer in B lum au und starb am 20. April 1639.

14. Gregor Otho, can. Pern., ord. 1615, Prior 1627, starb am 6. Mai 1639.
15. Fr. Johann W olf, Laienbruder, starb am 31. Oktober 1640.
16. Valentin Springel, geb. um 1580, w ar zuerst Chorherr von Obrowitz und  

1607 K urat an der W allfahrtsk irche zu K iritein  in Mähren, wurde 1610 in P ernegg  
nach zw eijährigem  Interregnum  zum Propste postuliert, war von 1 6 1 5 —-1627 auch  
A dm inistrator des Stiftes Geras, kaufte 1617 das Gütl Staningersdorf, schaffte in 
der Stiftsk irche zu P ern egg  die neue K anzel an, sah das Stift in  großer Bedrängnis 
zur Zeit des 30jährigen  K rieges, war Zeuge des U nterganges und der W ieder­
erstehung des Stiftes Geras, w ar kaiserlicher K riegskom m issär und n.-ö. Raitrat, 
starb, schon längere Zeit kränklich, am 2. Mai 1642 und wurde m itten im K irchen­
schiffe zu P ernegg  begraben. U nter ihm  haben P. M atthäus aus Geras 1615 und  
P . Johann aus Strahow 1635 in  P ernegg ausgeholfen.
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4. Unter dem Propste Dr. Norbert Bratiz (1642—1653).
17. Fr. Andreas Paumgartner, Laienbruder, starb am 4. November 1642.
18. Johann P iller, can. Pern., starb am 6. Jänner 1644.
19. Leopold Scultetus, Kleriker in Pernegg, starb als Diakon am 26. Juli 1648.

5. Unter dem Propste Dr. Laurenz Weigel (1654—1657).
20. Norbert Bratiz (B ra t ic iu s ) ,  geb. um 1599 in Laibach, eing. in W ilten (Inns­

bruck) 1614, Prof. ebendort 26. Juli 1616, studierte in Ingolstadt, im Collegium  
Germanicum in Rom, 1625 in Salzburg, wurde dann Professor im Stifte W ilten, 
Provisor, Kästner, 1627— 1628 Prior, wurde 1628 in Rom zum Doktor der Theologie 
promoviert, war dann 1629— 1633 Pfarrer zu Neuburg vor dem Böhm erwalde in  
Bayern und zugleich Kaplan des W allfahrtsortes Ratzdorf, 1633 Kästner und 
Lektor der Theologie in W ilten, 1635 kurz ebenda Prior und dann wieder Provisor 
1635— 1637, 1638— 1642 Professor der Theologie im Stifte Schlägl, wo ihn 
Urban VIII. zum apostolischen Protonotar ernannte. Von hier aus wurde er am
11. September 1642 unter dem Vorsitze des Vaterabtes Peter von Geras im B eisein  
der Prälaten von Klosterbruck und Neureisch zum Propste von Pernegg postuliert, 
ließ hier bald das verwüstete Stift wieder hersteilen, erbaute die Ringmauern, ver­
schönerte die Stiftskirche, war jedoch von schwächlicher Gesundheit, da er viel an 
Podagra litt. Bei dem Provinzialkapitel, welches Ende September 1644 unter dem  
Vorsitze des Generalvikars Benedikt Lachen, Abtes von Klosterbruck, in Schlägl 
abgehalten wurde, setzte Propst Norbert am 24. September die förmliche Aner­
kennung des selbständigen Chorherrenstiftes Pernegg von seiten des Ordens durch, 
wurde zum kaiserlichen Rat und niederösterreichischen Kriegskommissär ernannt, 
floh 1645 nach Linz, während in Pernegg eine schwedische Schutzwache arg 
hauste, kam aber 1646 zurück. Am 30. Jänner 1648 wurde er von Pernegg zum  
Abte des Stiftes St. V inzenz in Breslau postuliert, behielt jedoch m it Erlaubnis 
des Landesfürsten die Propstei Pernegg auch weiter auf drei Jahre und hatte jetzt 
für zwei Stifte zu sorgen. In Pernegg machte er den von Strahow entlehnten  
Nikolaus M eister zum Konventpräses und den von W ilten berufenen Chorherrn 
Franz Zayr (Zeier) zum Prior, Pofessor und Novizenm eister in Pernegg, welcher 
jedoch am 28. November 1651 starb.1) Im Jahre 1653 resignierte der kränkliche 
Propst Norbert am 27. Oktober auf die Propstei Pernegg und übersiedelte für 
immer nach Breslau, wo er im Stifte St. Vinzenz zu früh für seine Ordensbrüder 
am 24. Jänner 1656 starb-) und in der Kirche bei St. Augustin-Altar begraben 
wurde. Mehrere Disputationen seiner Schüler in Schlägl sind auch im Druck er­
schienen (1639— 1641). In Pernegg hinterließ Bratiz 7, im V inzenzstifte zu Breslau  
15 Profeßbrüder.

21. Laurenz Weigel, geb. zirka 1615 in W ien, trat 1629 im Stifte Strahow zu 
Prag ein, Prof. 30. März 1631, wurde Doktor der Theologie in Ingolstadt un.d 
Doktor der Philosophie in Olmütz, 1644 Supprior in Strahow, 1647 Rektor im

') Im Jahre 1648 war in Pernegg auch Franz Franzius, Chorherr von 
Strahow, zur Aushilfe, der später am 2. Juli 1664 starb.

2) Laut Neer. Strahov, im 59. Lebensjahre, 36. Jahre des Ordens und 30. des 
Priestertums.
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Collegium  Norbertinum  in Prag, 1652 Adm inistrator in M ühlhausen, von wo er 
nach der annulierten  W ahl des P ernegger Chorherrn Sebastian H öfler und nach  
der aufgegebenen  K andidatur des Strahower Chorherrn Bernard Sutor (Schuster), 
Stadtpfarrers zu Iglau, am 29. März 1654 zum  Propste von P ernegg postuliert 
und am 15. D ezem ber 1654 von der R egierung b estätigt wurde. Am  16. M ai 1655  
in  P ernegg  vom  Vaterabte feierlich  insta lliert, w ar er stets kränklich, regierte  
kaum  20 M onate und starb, erst 42  Jahre alt, am 7. Jänner 1657. Sein G rabstein  
ist in P ernegg  n irgends aufzufinden.

6. Unter dem Propste Nikolaus Meister (1657—1677).
22. Josef, can. Pern. (?), wird 1654 bei der Propstwahl als Chorherr und 

nach dem Tode des Propstes Dr. W eig el am 24. Jänner 1657 m it A ugustin  Tax  
als Adm inistrator der Propstei genannt. A nderes ist n icht bekannt.’)

23. W enzel R igi, can. Pern., 1640  Stiftsprior, 1651 und w iederum  1654  
Provisor, starb am 3. Septem ber 1659. D as Neer. Strahov, bezeichnet ihn als 
»parochus Codensdorffiensis« (Kodersdorf in  Preuß isch-Sch lesien  ?).

24. Johann Schaum berger, 1651 Supprior, 1653 Lektor und K onventpräses, 
16 5 4 — 1655 Prior in P ernegg, 16 5 6 — 1657 Pfarrvikar in  Raabs, w elche Pfarre 
dam als dem Stifte Geras gehörte, starb am 17. Ju li 1660.

25. Maurus P ernegger, can. Pern., 1654 noch n ich t genannt, starb am
20. Septem ber 1661.

26. Sebastian H öfler , can. Pern., war 1651— 1654 V ikar, Prediger und  
Lektor der T heologie in  Pernegg, wo er am 28. März 1654 zum  Propste erwählt 
wurde. N achdem  jedoch diese W ahl annuliert wurde, verzichtete er endlich am
3. Juni 1654 au f seine A nsprüche und g ing  nach Graz, um seine Studien bis zur 
E rlangung des theologischen L izenziates fortzusetzen. E r starb laut des T oten­
buches Am 7. Ju n i 1662.

27. Fr. Joachim  A igner, Laienbruder, gestorben am 17. A ugust 1666 im
50. Jahre seines Lebens, im  17. des Ordens.

28. H erm ann W eithoffer, can. Pern., Prof. 6. Jänner 1657 in  die H ände  
des V aterabtes von Geras (anstatt des tags darauf verstorbenen Propstes Dr. W eigel), 
starb am 28. Oktober 1666.

29. Andreas Kopp, can. Pern., ord. in  W ien  im  D ezem ber 1654, starb am
24. Februar 1672 (Neer. S trahov.: anno aetatis 56, relig ion is 34, sacerdotii 30?).

30. G ottfried M innich (M ünich), can. Pern., ord. 1654 in W ien , starb am
15. D ezem ber 1672.

31. Norbert W alter, N eom yst am 30. N ovem ber 1651, 1654 Supprior, starb 
als Prior am 31. A ugust 1674.

32. Nikolaus Meister, geb. 1609 zu Erfurt in  Sachsen, Prof. 30. März 1631  
in Strahow zu P rag, ord. 1634, wurde 1636 als Prior nach Geras berufen, war 
1 6 4 4 — 1649 Pfarrer in B lum au, 16 4 9 — 1652 K onventpräses in  P ernegg und 1652  
bis 1657 Pfarrer in  Thaya. Am  24. Ju n i 1657 wurde er, gar n icht anw esend, vom  
Stiftskapitel zu P ernegg, dem dam als Gottfried Am m on, Chorherr von K loster-

i) V ielle ich t war er aus einem  anderen Stifte ausgeliehen  und in P ernegg  
bloß in Verwendung, w ie z. B. N ikolaus M eister von Strahow, Gottfried Amon  
von Klosterbruck u. a.
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bruck (starb 28. März 1684), als Prior Vorstand, unter dem V orsitze des G eneral­
vikars Dr. Paul von Klosterbruck im Beisein der Prälaten von Geras und N eu -  
reisch einstim m ig zum Propste postuliert und am 25. Juli 1657 vom Vaterabte in 
Pernegg feierlich installiert. W ährend seines fast 20jährigen  Amtes führte dieser 
Propst fast ununterbrochen einen Prozeß im Orden mit dem Stifte Geras um die
Rechte des Vaterabtes, bemühte sich vergeblich um die 1668 freigew ordene
landesfürstliche Pfarrei Raabs, besetzte einige fremde Pfarren mit seinen Stifts- 
kapitularen, so Theras (1665— 1669), Altpölla (1 6 7 0 — 1672), Thaya (1657— 1659) 
und Maissau (1671— 1698), war kaiserlicher Rat und starb in P ern egg  an Schlag­
fluß am 4. April 1677. Er wurde m itten in der Stiftskireihe begraben.

7. Unter dem Propste, seit 1700 Abte Franz v. Schöllmgen (1677—1707).
33. Michael Standhartner, can. Pern., 1640 Senior, 1642 Pfarrer in Japons, 

erscheint 1654 in P riefling (Bayern), gestorben am 18. März 1679 als Profeß- und 
Priesterjubilar. Er feierte in Pernegg seine Sekundiz, erreichte ein Alter von 
79 Jahren, davon 58 im Orden, 51 im Priestertum.

34. Fr. Josef Madler, Laienbruder, K eller- und Küchenm eister, starb am
30. Mai 1679, erst 34 Jahre alt.

35. Georg Pradt, can. Pern., starb am 26. Juli 1679.
36. Friedrich Schiel, geb. 1640, war zuerst Professor, dann 1670— 1675 

Provisor und seit 1675 Stiftsprior, starb am 10. September 1679.
37. Hermann Kuttner, can. Pern., ord. 1675, starb am 22. September 1679

im neunten Jahre des Ordens- und im fünften des Priesterlebens.
38. Hroznata Schwartzendorfl'er, can. Pern., ord. 1675, starb am 24. Sep­

tember 1679, erst 30 Jahre alt, davon zehn im Orden, fünf im Priestertum.
39. Franz Ilufnagl (Hueffnagl), Profeßkleriker, starb im 20. Lebensjahre 

am 1. Oktober 1679, nachdem er erst vor sieben Monaten die Ordensprofoß ab­
gelegt hatte.

40. Johann Hochmayr, can. Pern., Diakon, gestorben am 12. Oktober 1679.
41. Martin Keller, geb. 1639, war 1667 Aushilfspriester in Theras, 1670  

bis 1672 Vikar in Altpölla, zuletzt Supprior im Stifte, wo er am 25. Oktober 1679 
an der Pest starb, im 19. Jahre des Ordens-, im 15. des Priesterlebens. Er hatte 
vorher 30 Pestkranke versehen und begraben, wurde jedoch selbst von dieser 
schrecklichen Krankheit ergriffen und hinweggerafft.

42. Engelbert Laymer, 1653 Kapitular, 165.6 und 1657 Supprior, 1668 bis
1671 Pfarrer in Maissau, gründete in Pernegg die bis zur Aufhebung des Stiftes 
fortdauernde Rosenkranzbruderschaft, starb als Supprior und Senior am 4. D e­
zember 1683 im 57. Lebensjahre, davon 33 des Ordens- und 29 des Priesterlebens.

43. Josef Raittenbuchor, can. Pern., gestorben am 19. August 1684, erst 
27 Jahre alt, sieben im Orden, zwei im Priesterstande.

44. M aximilian Paumann, can. Pern., starb am 11. August 1687. - '
45. Augustin Tax, geb. 1625, Prof. 1650, ord. 1652, war 1654 Provisor in 

St. Vinzenz zu Breslau, wo damals Dr. Norbert Bratiz als Stiftsabt fungierte, 
wurde 1677 Pfarrer in Obermarkersdorf und zugleich in Schrattenthal bei Pulkau  
und starb in Markersdorf am 30. September 1688. Vor der Propstwahl 1657 war 
er mit Pater Josef (vgl. oben Nr. 22) Administrator dos verwaisten Stiftes Pernegg.
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46. W ilhelm  Kreutzberger, geb. 1629, Prof. 1650, ord. 1654, war nach dem  
Propste N ikolaus M eister 16 5 7 — 1659 Pfarrer in T haya, 1 6 6 5 — 1668 Pfarr- 
provisor in Theras, 1669 Prior in P ernegg, 1 6 6 9 — 1670  V ikar in Altpülla und 
starb in P ernegg als Stiftssenior am 12. Ju li 1689.

47. Gottfried a Spattenbach, can. Pern., gab 1691 in W ürzburg ein  Buch  
der B etrachtungen  für alle Stände, in W ien  den »C hristlichen T agendspiegel«  
(zw ei T eile  in 4") heraus, starb jedoch, erst 33  Jahre alt, am 11. April 1690, 
nachdem  er e lf Jahre im  Orden, neun im  Priestertum  zugebracht hatte.

48. Rudolf Graf von Trautm ansdorf, can. Pern., gestorben am 22. Jänner 
1694 im 15. Jahre des Ordens-, im  siebenten  des Priesterlebens.

49. Leopold Strixner, can. Pern., eing. 1658, ord. 1664, war 1667 im  Stifte
P ernegg, 16 6 8 — 1669 V ikar in Theras, 1671 Adm inistrator in M aissau, 1671 bis
1672 V ikar in Altpülla, 1681 Stiftsprovisor, 16 8 3 — 1688 und 1 6 9 3 — 1695 V ikar in 
O berm arkersdorf (m it Schrattenthal), im Jahre 1692 schon Stiftssenior, starb in 
P ernegg  am 2. Jänner 1696 im  62. Lebensjahre.

50. Franz K arl,1) can. Pern., wurde im  Sommer 1692 als ein w ahrscheinlich
noch jugendlicher und begabter B evollm ächtigter des Stiftes P ernegg nach U ngarn  
abgesendet, um dort die L age der ehem aligen  P räm onstratenserstifte zu studieren , 
w urde nach der R esignation des Propstes K asim ir M eners (M einers) von Janos- 
hida, eines Pseudopräm onstratensers aus Lothringen, 1 6 9 2 — 1696 Pfarrer in L eut­
schau, wo er von Raym und de Blöden abgelöst wurde. Am 16. Oktober 1698  
suchte Franz Karl um seine E ntlassung aus dem Stiftsverbande von P ernegg an, 
gelobte am  6. Jänner 1699, von Bam berg aus in einen strengeren Orden ein zu ­
treten und erhielt dann von P ernegg ein  E m pfehlungsschreiben  an den Abt von  
St. Em m eran. W eiteres ist n icht bekannt.

51. Paul Frötzl, can. Pern., Pfarrer in  M aissau, gestorben am 10. Mai 1698  
im  57. L ebens-, 37. O rdens- und 28. Priesterjahre.

52. Philipp Rader, can. Pern., 1672 V ikar im  Stifte, durch 22  Jahre  
Pfarrer in  Pfaffendorf (inkorporiert dem Stifte Güttweig), gestorben am 24. D e ­
zem ber 1699.

53. Fr. H ugo Portenhauser, Laienbruder, gestorben am  10. April 1702, w ar  
22  Jahre im  Orden.

54. H erm ann H örm ann, can. P ern., 1 6 9 0 — 1699 K urat im  Stifte, starb am
11. April 1704.

55. F riedrich  Quintl, can. Pern., eing. 3. Oktober 1686, an w elchem  T age  
er sein  ganzes V erm ögen au f eine Stiftung (errichtet 1703)-) dem Stifte Pernegg  
verm achte, war schon 1696 Supprior, als w elcher er am 18. A ugust 1704 starb. 
E in ig e  Z eit h a lf er auch zu W alkenstein  in der Seelsorge aus.

56. Georg V eig l, can. Pern., w ar 1681 Prior, 1 6 9 2 — 1695 K onventual, 1696  
V ikar in Obermarkersdorf und starb als N ovizenm eister und Cirkator am
8 . Jänner 1706.

1) D a um diese Z eit der Prälat dem ersten von ihm  eingekleideten  N ovizen  
sein en  eigen en  O rdensnam en zu geben pflegte, dürfte der vom  Propste Franz auf­
genom m ene K andidat n icht vor 1677 in P ernegg eingetreten  sein.

2) V gl. unten A nniv. Pern. Nr. 13.
Jahrbuch f. Landeskunde. 1912. 13
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57. Franz von Schöllingen, geb. 1638 zu Scheibbs in Niederösterreich aus 
einer alten, angesehenen Fam ilie, welche im Jahre 1050 die B estätigung des 
rittermäßigen Adelsstandes nebst W apponverbesserung erhalten hat. Er trat 1661 
in Pornegg ein, studierte im Collegium Norbertinum zu Prag, wurde 1667 Priester 
und bereits 1670 Stiftsprior. Im Jahre 1675 gab er einen Panegyrikus »Adolphus
S. R. J. Comes ab Altheim« in W ien heraus. Am 20. Mai 1677 wurde er zu 
Pernegg unter dem Vorsitze des Vaterabtes und im B eisein  der Prälaten von 
Obrowitz und Neureisch zum Propste erwählt und sofort installiert. Er war der 
erste Propst aus der Mitte des Pernegger Stiftskapitels, ein Mann von ausgezeich­
neten Eigenschaften, unter welchem das Stift Pernegg am l.-M ärz 1700 vom Ordens­
general zur Abtei erhoben wurde. Er förderte tatkräftig das Studium der Philosophie 
und Theologie, schützte die Kunst, ließ die Kirche, die Sakristei und das Innere des 
Stiftes mit Fresken und Skulpturen schmücken, baute den Kirchenturm und die 
neue Prälatur (1683), bereicherte die Bibliothek und die Paramentenkammer. W eil 
1679 gleich neun Stiftsm itglieder an der Pest gestorben sind, sorgte er eifrig für 
einen tüchtigen Nachwuchs, nahm mit Vorliebe adelige Kandidaten auf, erbat sich  
die Chorherren Alexius Kreiser von Strahow 1690 (starb 12. September 1695) als 
Prior und Christian Staudinger (starb 30. Juni 1726) als Supprior zur Aushilfe, 
konnte aber bald die Pfarren W alkenstein, Pfaffendorf und Obermarkersdorf (mit 
Schrattenthal) m it seinen Chorherren besetzen, beendigte den langen Paternitäts­
streit mit dem Stifte Geras 1680 und erhielt dafür die Pfarre Niklasberg, kaufte 
das Gut Hasendorf (1692 wieder an das Stift Klosterneuburg verkauft), 1691 das 
Freigut Trabernreith, 1693 die Herrschaft Kollmitz (verkauft 1705 nach Raabs), 
erhielt mehrere fromme Stiftungen und verkaufte 1699 den Freihof zu Laa dem  
Stifte Altenburg. Seit 1691 richtete der Propst m it ausdrücklicher Erlaubnis des Ordens 
sein besonderes Augenmerk auf die ehem aligen Prämonstratenserstifte in Ungarn  
und nachdem er dem Kaiser Leopold I. in patriotischem Opiersinn eine groß­
artige K riegsbeisteuer1) geleistet hatte, wodurch aber die Schuldenlast des Stiftes 
bis auf 320.000 fl. stieg, erhielt er 1694 die Anwartschaft auf die Propstei Csorna 
(übergeben an Pernegg 1702), 1697 auf Jaszö (übergeben 1699) und Lelesz (eben­
falls 1699) und kaufte das ehem alige Ordensgut K iräly-H elm ecz. D ie ganzen, oft 
schwierigen Verhandlungen in Ungarn wurden von den Pernegger Chorherren 
Franz Karl, Ray in und de Blöden und Josef D ietm aninger, in Wien aber vom  
Propste Franz selbst geleitet, der auch kaiserlicher Rat, ordentlicher Deputierter 
der niederösterreichischen Landständo, und als solcher auch deren beständiger 
Verordneter im  landwirtschaftlichen Rate war. Im Jahre 1700 restituierte der 
Graner Kardinal v. Kollonitsch das Patronat über die ehem aligen inkorporierten 
Pfarreien der Propstei Jaszö und Lelesz. Im Jahre 1700 trat Franz v. Schöllingen  
die Propstei Jaszö dem Stifte Klosterbruck, die Propstei Lelesz mit H elm ecz dem  
Stifte St. Vincenz in Breslau zur Administration ab, baute 1701 in Pernegg einen  
neuen Keller und darüber den Schüttkaston, erhielt 1703 die ungarische Propstei 
Türje und 1705 die Propstei zum hl. Stephan (Promontor) bei Großwardein (die älteste" 
des Ordens in Ungarn) und die Titularpropstei Horpa.cs. Er starb in W ien am 19. F e­
bruar 1707 und wurde in dör Stiftskirche zu Pernegg unter dem Musikchor begraben.

!) D iese hat viel zur Gewinnung der Schlacht bei Zenta am 11. September 
1697 beigetragen.
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7. Unter dem Äbte Ambros v. Schöllingen (1707— 1735).
58. P eter Langhofer, geb. 1G55, eing. 1675, ord. 1680, war 16 8 7 — 1693  

Stiftsprior, seit 1694 Pfarrer in Obermarkersdorf bei Pulkau (uniert m it Schratten- 
thal), wo er am 14. N ovem ber 1710 starb.

59. E ngelbert N ügg, eing. 1690, ord. 1696, war dann Pfarrvikar im Stifte  
(1704 V ikar in Obermarkersdorf) und starb am 3. Jänner 1711.

60. Karl Post, geb. 1663, war 16 9 0 — 1694 und 1 6 9 6 — 1698 Supprior, dann  
16 9 8 — 1701 Stiftsprior, 1703 w ieder Supprior, seit 1708 Pfarrer in W alkenstein  
(inkorporiert dem M alteser-R itterorden), wo er am 7. Mai 1711 starb.

61. D avid  (E rnest) Odt, geb. um 1632, war schon 1662 Priester, 1680  
Senior, seit 1 6 8 3 — 1708 Pfarrer in W alkenstein , und starb als Prior und Jubilar  
in  P ernegg  am 24. Mai 1712 im  80. Jahre seines L ebens, im  54. der Profeß und
50. der Priesterw eihe.

62. Anton de Bottoni, can. Pern., kommt 1693 als Adm inistrator in K oll- 
m itz, seit 1694 als Provisor im  Stifte vor, in w elcher E igen schaft er am 26. A ugust 
1713 starb.1)

63. Norbert Glinz, can. Pern., 1685 A ushilfspriester in A ltpölla, 1689 V ikar  
in  L itschau, 1705 bis 1713 Stiftspfarrer, starb als Supprior am 23. Februar 1714  
im  59. Lebensjahre, im  36. Jahre des Ordens.

64. U dalricus Sipser, can. Pern., gestorben am  14. D ezem ber 1716.
65. N ikolaus G raf a E ery , can. Pern., genannt im  Stifte 1693 — 1697, im  

Jahre 1720 als profugus bezeichnet.
65. Franz G allenbrunner, can. Pern. 1 7 1 7 — 1720, dann als profugus be­

zeichnet.
66. Johann Zienner, can. Pern., publizierte einen Moraltraktat »de con- 

scien tia«, war 1680 Supprior, 1688 Stiftspfarrer, seit 1696 Senior, starb als Sup­
prior am 28. Novem ber 1720.

67. Josef D ietm aninger, can. Pern., studierte noch 1680  im theologischen  
K onvikte an der U n iversität Salzburg die Philosophie, war 1694— 1696 K üchen­
m eister im  Stifte, 1699— 1700 Adm inistrator in K iraly-H elm ecz, 17 0 0  auch in  
L elesz, kehrte im  Ju li 1700 nach P ernegg ^zurück, wurde hier Stiftsprior, kam  
jedoch 1703 m it R aym und de Blöden wieder als Adm inistrator nach U ngarn, und  
zwar nach Csorna und übernahm am 7. Oktober 1703 auch die Propstei Türje, 
kehrte 1711 nach P ernegg zurück und starb hier am 16. April 1722 im  55. Jahre  
seines L ebens, im  37. des Ordens.

68. K onstantin  Schuhel, trat von der G esellschaft Jesu  nach P ernegg über,
wurde hier 1692, dann w ieder 1697 und 1705 Stiftsprovisor, als w elcher er (Jubel­
priester) am 22. D ezem ber 1723 im 78. L ebensjahre starb.

69. Andreas W öß, can. Pern., Prof. 1699, war zuerst Professor, 1710  Sup­
prior und 1 7 1 7 — 1720 Prior und Stiftspfarrer, seit 1720— 1724 Supprior, 1724
Prior, als w elcher er am 2. M ai 1727 im  Alter von 48 Jahren starb.

70. M axim ilian  Rauth, can. Pern., Prof. 1793, seit 1702 Kurat im  Stifte, 
starb am 28. Ju li 1729 als Kantor und Sakristeidirektor im 53. Lebensjahre.

Adam K reider, Profeß- und Laienbruder, dann Kleriker in Pernegg, endlich  
Chorherr und Profeßpriester in H räuisch, ge°torben am 1. A ugust 1730.

l) V gl. unten Anniv. Pernec. Nr. 15 und 20.

13*
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71. Ludwig Monquentin, can. Pern., Prof. 108(5, war 1712—1724 Inhaber 
des Ludwigstorfferischen Benefizium s im Chorfrauenstifte St. Laurenz in W ien und 
starb in Pernegg am 14. November 1731 im 67. Lebensjahre.

72. Sigismund Gymnich, can. Pern., war 1720 Propst und Administrator in 
Zekeheid (Ungarn), dann Domherr in Großwardein und starb am 8. April 1732 
im 58. Lebensjahre.

73. A d a l b e r t  P i n t a r ,  can. Pern., geb. 1678 in Tyrnau (Ungarn), Prof. 
1798, wurde 1705 Administrator und dann 1710 wirklicher Propst in Türje, wo 
er die Propstei fast von Grund aus wieder hergestellt hat, und starb ebendort am
21. September 1734.

74. Ambros (Franz) V. Schöllingen, ein Bruderssohn des Abtes Franz, seines 
Vorgängers, wurde 1670 (1672?) zu Leutschach in Steiermark geboren, studierte 
am Piaristengym nasium  in Horn, trat dann in Pernegg ein, wo er 1694 die Profeß 
ablegte, studierte in Hradisch und Olmütz die Theologie, ord. 1700, wurde am
3. Mai 1707 unter dem Vorsitze des Vaterabtes von Geras fast einstim m ig zum 
Abte des Stiftes Pernegg erwählt und sogleich installiert. Als solcher war er da­
mals auch Propst von Csorna, Türje, Promontor und Horpacs in Ungarn, über­
nahm jedoch eine drückende Schuldenlast, die ihn 1708 zum Verkaufe des Gutes 
Kollmitz an die Herrschaft Raabs, 1710 der ungarischen Propsteien Csorna (mit 
Horpacs) an das Stift Hradisch und Promontor an das Stift Klosterbruck zwang. 
Jaszö und Lelesz erhielten 1710 von Klosterbruck, Csorna von Hradisch, Türje 
von Pernegg (Adalbert Pintar) aus einen eigenen Propst. Im Jahre 1714 wurde 
M i c h a e l  W a l l n e r ,  Abt von Geras, zum Koadministrator, 1724 zum selbständigen  
Administrator der Temporalien in Pernegg von der Regierung bestellt, welches Amt 
auch seinem Nachfolger N i k o l a u s  Z a n d t  1730 übertragen wurde, der es bis zu 
seinem Tode am 28. Februar 1746 fort führte. Dem Abte Ambros, der sich auf 
den Maierhof Raisdorf bei Pernegg zurückgezogen hatte, verblieb nur die Leitung  
der geistlichen Angelegenheiten des Stiftes. Im Jahre 1720 zählte Pernegg 22 Kapi- 
tularen, von denen aber nur 14 im Stifte lebten. Vergebens bemühte sich das 
Stift um die Verleihung der landesfürstlichen Pfarre Raabs. Von Geras aus wurden 
jahrelang einzelne Chorherren vom Vaterabte und Administrator in verschiedene 
Stiftsoffizien zu Pernegg eingesetzt, so z. B. Engelbert W eißenböck (1720—1724), 
Matthias Bachzelt (1735), Peter Pischinger (1736—1741) und Gilbert Brauneis 
(1743—1744) als Prioren, Philipp Landsteiner (1734—1739) und Ignaz Rippl (1739 
bis 1746) als Keller- und Küchenmeister, Ambros Hartmann 1741 als Theologie­
professor. Am 27. Jänner 1735 starb der schwergeprüfte Abt Ambros, kaiserlicher 
Rat, und wurde im Grabe seines Onkels in der Stiftskirche zu Pernegg begraben. 
Laut des Neer. Pern, war er 63 Jahre alt (Styrus Graecensis).

8. Unter der Administration (Nikolaus Zandt, Abt von Geras) 1735 bis
1746.

/  *

75. Raymund de Blöden, can. Pern., 1694—1697 Stiftsprior, ein vielerfah­
rener Mann, der sich zu Beginn 1696 nach Ungarn begab, um anstatt des Franz 
Karl die Anwartschaft des Stiftes Pernegg auf die ungarischen Prämonstratenser- 
propsteien zu betreiben. Am 24. Februar 1696 übernahm er die Administration  
der Pfarre Leutschau, im Juli 1697 setzte er die Anwartschaft des Stiftes Pernegg
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a u f die Propsteien J/iszo und L elesz durch, und kaufte im  folgenden H erbste das 
O rdensgut K iraly-H elm ecz an. Er blieb 1 6 9 7 — 1699 als V erw alter in  H elm ecz, 
wurde am 27. März 1699 als B evollm ächtigter des Stiftes P ernegg und A dm ini­
strator in J/iszo im Frühjahr 1700 in L elesz installiert. In  dem selben Jahre 
kehrte er nach P ernegg zurück, w eil dieser B esitz des Stiftes in U ngarn wieder  
aufgehört hat. 1699 kom m t er schon als Senior in der B lödenschen  S tiftung zu 
Pernegg vor. Am 17. Jänner 1702 übernahm  er die ungarische Propstei Csorna 
im N am en seines Stiftes und wurde 1703 m it J o sef D ietm an in ger Adm inistrator  
derselben. Im Jahre 1711 kehrte er nach P ernegg  zurück. E r starb dort als Jubel­
priester am 20. D ezem ber 1737 im  78. L ebensjahre.

76. L e o p o l d  W a l t h u m ,  can. Pern., 1710  A ushilfspriester in Obermarkersdorf, 
1713 Stiftskur at, 1720 studienhalber in Rom, 1725 Supprior, 1728 Prior, kam bald 
nach dem Tode des Propstes Adalbert P intar als V erw alter nach Türje, wurde 
dort 1736 als Propst insta lliert und als solcher auch infuliert. M it E rlaubnis des 
G eneralkapitels datiert 7. Mai 1738 wurde diese Propstei von P ernegg  an Hradisch
verkauft und m it Csorna vereinigt, was jedoch erst nach dem Tode des Propstes
Leopold geschah, der am 22. März 1741 in Türje erfolgte.

77. Christian W eingartner (Paum bgartner), can. Pern., war 1693 K oope­
rator in Obermarkersdorf, nach 1696 K urat in P ernegg, wird 1720  als vagabundus 
in W ien bezeichnet, gestorben als Stiftssenior am 13. April 1741.

.9. Unter dem Abte Peter Gröbner (1746— 177'2).

78. Christopher a Vorstern, schon 1721 Stiftskleriker, blieb nur Subdiakon  
und Lektor, starb am 16. A u gu st 1746.

79. Ferdinand Göpfert, can. Pern., 1 7 1 6 — 1717 Prior, se it 1720 K ellerm eister, 
1741 Subsenior, starb, 69 Jahre alt, am 13. Februar 1747, seit 47 Jahren
im Orden.

80. A ugustin  de Scherndam , can. Pern., war 1 6 9 4 — 1698 im Stifte Kurat,
dann Adm inistrator in K ollm itz, 1 7 0 3 — 1710 Stiftsprior, 1 7 1 1 — 1732 Pfarrer in
M annersdorf am L eithagebirge, 1741 Senior. Er war Doktor der Philosophie und  
Theologie, apostolischer Protonotar und starb als Jubelpriester zu P ernegg am
5. Mai 1748 im 77. Lebensjahre.

81. N ikolaus Günther, eing. 1734, 1746 Stiftsprior, starb als solcher am
18. April 1751, erst 35 Jahre alt und zw ölf Jahre Profeß.

82. H erm annus Palkow itz, can. Pern., gestorben als Senior am 6. März 
1753 im  69. Jahre seines Lebens, 48  Jahre im  Orden, 46 im  Priestertum e.

83. Johann Nepom uk E scher, can. Pern., 1749 Kurat, gestorben am 28. April 
1755 im  37. Lebensjahre.

84. A ugustin  Mayrhoffer, can. Pern., 1755 Kurat, gestorben am 2. Oktober
1760  im 30. Lebensjahre (e lf Jahre Profeß, sieben Priester) in  W ien  und begraben  
bei St. Stephan.

85. Andreas K ohaut, can. Pern., eing. 1734, 1742 Sakristan, 1746 Cirkator, 
1752 K ästner, 1 7 5 8 — 1759 Pfarrer in Trabernreith, gestorben am 17. Dezem ber
1761 im  49. Jahre seines Lebens, im  22. der Profeß.

86. Gottfried (Johann L udw ig) H ennem ann, geb. 1685, Prof. 1704, war ein  
H auptm annssohn, konnte w egen  seines A ugenleidens n icht ordiniert werden, blieb
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also immer nur Kleriker mit niederen W eihen und starb als Jubelprofeß und 
Stiftssenior am 3. März 1763 im 78. Jahre seines Lebens, im 60. der Profeß.

87. Josef Schmidt, can. Pern., 1751 Lizenziat der Theologie, 1754— 1759 
Stiftspfarrer, 1759 Pfarrer in Trabernreith, 1760 Supprior, starb als Prior am
28. November 1763 im 36. Jahre des Lebens, im 16. des Ordens und 13. des 
Priestertum es.

88. Franz Unger, 1752 Cirkator, starb als Provisor am 7. Mai 1765 im
42. Jahre seines Lebens, im 19. der Profeß, im 18. des Priestertum es.

89. Gabriel Naske, eing. 1739, 1746— 1753 Stiftspfarrer, starb in Pernegg  
am 14. Juni 1765 im 48. Lebensjahre, im 26. der Profeß, im 23. der Priesterweihe.

90. Norbert de Sprengsegg, 1720 Kurat, 1727— 1743 Pfarrer im Stifte, 1746 
bis 1752 Supprior, dann Spiritual, starb am 23. Februar 1766 im 66. Lebens­
jahre, dem 45. der Profeß, dem 43. der Priesterweihe.

91. Jakob Kren, can. Pern., 1714— 1717 Stiftspfarrer, seit 1720 außerhalb 
des -Stiftes, starb in W ien am 5. März 1770 als Sitftssenior und Jubilar im
82. Lebensjahre.

92. Peter (Leopold) Gröbner, geb. 25. Oktober 1706 in Horn als Sohn eines 
Tuchmachers, eing. 17. Jänner 1730, Prof. 1731, wurde 1735 Sakristan, 1739 Cir­
kator, 1742 Küchen-, Novizenm eister und Supprior, 1743 Pfarrer im Stifte, wo er 
am 25. Mai 1746 nach längerem Interregnum zum Abte erwählt wurde. 13 Vo­
tanten beteiligten sich an der W ahl, welche der Vaterabt von Geras im B eisein  des 
Prälaten von Neureisch leitete, nachdem er zuvor (am 8. Mai 1746) die Adm ini­
stration über Pernegg niedergelegt hatte. Abt Peter eröffnete eine neue Pfarre in 
Trabernreith (1756) und in Niklasberg (1757) und erhielt im Prozeßwege vom  
Stifte Klosterbruck 12.000 fl. als Aufzahlung für die im Jahre 1700 verkauften  
Propsteien Jaszö und Lclsez; er kaufte 1763 den W iselhof zu Raisdorf, sorgte für 
einen tüchtigen Nachwuchs im Stifte und für die Pflege der W issen sch aft1) und 
starb nach 26jähriger Regierung in Pernegg, als kaiserlicher Rat am 7. März 1772 
im 76. Lebensjahre, nachdem er nachweisbar 21 Ordensbrüder aufgenommen hatte. 
Sein Porträt befindet sich in dem Pfarrhofe zu Pernegg und zu Niklasberg.

10. Unter dem letzten Abte Leopold Süipp (1772— 1783).
93. Anton Krenn, can. Pern., 1750 Kurat, dann 1756— 1758 Stifsprior, 1758 

bis 1771 erster Pfarrer in Niklasberg, starb am 8. Februar 1773 im 48. Lebensjahre.
94. Peter Sinn, 1752 Kurat, 1759— 1769 Stiftspfarrer, 1772 Supprior, starb 

als Spiritual am 3. Mai 1773 im 47. Lebensjahre.
95. Karl Raffius, Kleriker 1721, im Jahre 1726 Kurat, 1741 Prior, 1741 

Küchen- und Kellermeister, 1744 Prior, 1746 und noch 1752 Provisor, 1770 Senior, 
starb am 28. Oktober 1778 als Jubilar im 78. Lebensjahre.

11. Nach der Aufhebung des Stiftes Pernegg (1783).
96. Raphael (David) Richter, geb. zu Odrau (Schlesien) 3. Jänner 1720, 

eing. 2. Oktober 1740, Prof. 1. Jänner 174^, Prim. 11. Juli 1745, war Kurat,

i) Im Jahre 1760 erhielt er den Geraser Chorherrn Andreas Heyder (nach­
her Abt) zum Theologieprofessor nach Pernegg.
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1764 Supprior, 1765 Prior im Stifte, seit 1778 und noch 1783 Stiftssenior. Sein  
Sterbetag ist n icht bekannt.

97. M ichael (Josef Guido) Markhart, geb. in W ien  6. März 1718, eing.
2. Oktober 1740, Prof. 1. Jänner 1742, Prim . 24. Juni 1744, war bis 1746 P re­
diger und Vikar, 1 7 4 6 — 1752 K ästner, 1 7 5 2 — 1756 Prior im Stifte, 1 7 5 6 — 1758  
erster Pfarrer in  Trabernreith, dann w ieder Stiftsprior und 1 7 6 0 — 1768 Pfarrer in 
Trabernreith, 1 7 6 8 —1773 K ästner, 1783 Q uieszent, bat am 2. Juni 1784 w egen  
seiner K ränklichkeit in  Horn leben zu dürfen und starb, unbekannt, wann und wo.

98. Florian (Karl) Albert, geb. 4. Novem ber 1734 zu Sierndorf in  N ieder­
österreich, eing. 6. Juni 1756, Prof. 4. Septem ber 1757, Prim . 10. Juni 1759, 1766  
Supprior, 1 7 6 8 — 1772 Pfarrer in Trabernreith, dann im Stifte, 17 7 7 — 1783 Prior 
und N ovizenm eister. Sein  w eiteres Schicksal ist n icht bekannt.

99. A ugustin  (Paul) Pock, geb. 31. A ugust 1740 in W ien, eing. 3. N o­
vem ber 1761,  Prof. 6. Februar 1763, Prim . 25. März 1765, war 1 7 7 0 — 1780 Cir- 
kator, 1783 Supprior. Sein Sterbetag konnte n icht ausgeforscht werden.

Peter (Ignaz) E ig l, geb. 26. Ju li 1759 zu T haya in  N iederösterreich, eing.
29. Novem ber 1778, trat als K leriker 1781 w ieder aus (vgl. Geras Nr. 347).

Ignaz Loyola (Josef) Springer, geb. zu Schönberg in N iederösterreich
22. Februar 1762, eing. 14. Novem ber 1779, trat als N ovize aus, wurde 1781 in 
Geras aufgenom m en, trat aber auch dort aus.

100. Gilbert (Franz X av. Andreas) F illes , geb. in W ien  29. N ovem ber 1749, 
eing: 1. N ovem ber 1769, Prof. 4. N ovem ber 1770, Prim . 2. Februar 1773. war 
1780  Sakristan, blieb 1783 Kooperator in P ernegg, starb hier am 24. Ju li 1784 an 
L ungensucht Und wurde am 2€. Ju li in Geras begraben.

101.  N epom uk (Johann P eter) Grusböck, geb. 17. Mai 1743 in W ien , eing.
8. Novem ber 1761,  Prof. 6. Februar 1763, Prim . 24. April 1766, war 1771 T heo­
logieprofessor, 1780 Supprior, 1783 Prior, 1 7 8 3 — 1785 Pfarrer in P ernegg, wo er 
säkularisiert verblieb und als W eltpriester und resignierter Pfarrer am 23. Ju li
1785 an A bzehrung starb. Er wurde am 25. Ju li au f dem dortigen Friedhofe be­
graben.

102. Leopold (Franz Ferdinand) Silipp, geb. 23. Septem ber 1725 in W ien, 
eing. 11. Septem ber 1746, Prof. 1. Oktober 1747, Prim . 6. Jänner 1749, wurde 
am 2. Juni 1772 unter dem Vorsitze des V aterabtes von Geras zum Abte von  
P ernegg erw ählt und am 26. Ju li 1772 benediziert. E r sollte der letzte Abt des 
altehrw ürdigen Präm onstratenserstiftes P ernegg sein, w elches sich  durch 630  Jahre 
in  dieser G egend behauptet hatte. W ährend seiner elfjährigen  L eitu ng  sorgte der Abt 
für das W ohl des Stiftes, gab drei K andidaten das O rdenskleid, von denen aber 
nur der erste, der seinen  N am en erhielt (Leopold A ufm esser) zur Profeß gelangte  
und der letzte Chorherr von P ernegg blieb. Am  25. A ugust 1783 langte in P er­
negg  das H ofdekret an, kraft dessen das Stift P ernegg aufgehoben wurde. Es 
zählte dam als 18 M itglieder (einen Abt und 17 Chorherren), die sich  zum T eile  säk u ­
larisieren  ließen, teils nach  Geras übertraten. D ie drei stiftlichen  Pfarren (P er­
n egg, Trabernreith und N iklasberg) wurden dem Stifte Geras inkorporiert, das 
K lostergut P ernegg wurde dem selben zur V erw altung und N utzgenusse übergeben, 
einzelne M eierhöfe, w ie in Raisdorf, Staningersdorf, Sieghartsreith  und Trabern­
reith wurden verkauft, in  Harth wurde eine- eigen e Lokalie errichtet. D ie Auf­
hebung wurde am 7. Septem ber 1783 von der R egierungskom m ission  vollzogen ,
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worauf sich der Abt nach Horn in den Ruhestand begab. Dort starb er infolge 
eines wiederholten Schlagflusses in stiller Zurückgezogenheit in einer Privatw oh­
nung in der Stadt Nr. 75 am 7. Februar 1787 im Alter von 62 Jahren und 
wurde am 10. Februar auf dem städtischen Friedhofe vom Altenburger Abte Bert- 
hold Reisinger begraben.

103. Paul (Johann Michael) Pauer, geb. zu W aidhofen an der Thaya 2. Sep­
tember 1727, eing. 1. Oktober 1747, Prof. 1. Jänner 1749, Prim. 1. Mai 1752, 
war lange Stiftskurat, 1772— 1784 Pfarrer in Niklasberg, begab sich dann säku­
larisiert nach seinem Geburtsort W aidhofen, wo er im Ruhestande am 8. März 
1790 starb.

104. Andreas (Josef) Hammerschmidt, geb. 17. Februar 1739 zu Hollenburg 
(Niederösterreich), eing. 28. Februar 1764, Prof. 13. November 1765, Prim. 29. Juni
1767, war 1773— 1781 Pfarrvikar und Prediger im Stifte, wurde 1783 säku­
larisiert und starb in seinem Geburtsorte Hollenburg am 17. (29.) Juli 1793 an
W assersucht.

105. Philipp (Johann Franz) Semler, geb. 10. November 1731 in W ien, 
eing. 6. Juni 1756, Prof. 4. September 1757, Prim. 10. Juni 1759, war Kurat, 
1780 Kästner, wurde 1783 säkularisiert; war dann 1787— 1793 Aushilfspriester in 
Retz, fürsterzbischöflicher Konsistorialrat und starb dort in der Altstadt Nr. 2 am
23. November 1793 an Seitenstechen.

106. Ferdinand (Anton) D elli, geb. 13. Jänner 1738 in W ien, eing. 8. N o­
vember 1761, Prof. 6. Februar 1763, Prim. 17. Juni 1764, war 1766 K ongrega­
tionspräses, 1771 Vikar in Pernegg, 1780 Kooperator in Niklasberg, wurde 1783  
säkularisiert, starb als W eltpriester und Kooperator in Pernegg am 15. März 1795  
an Schleim schlag und wurde am 17. März ebenda begraben.

107. Rochus (Johann Franz) Ziegenheimb, geb. am 14. März 1728 in Tulln, 
eing. 1. Oktober 1747, Prof. 1. Jänner 1749, Prim. 1752, war 1764— 1765 Ko­
operator in Salapulka, 1766 Kellermeister, dann Kurat, 1771 Prior, 1772 — 1797 
Pfarrer in Trabernreith und starb im Ruhestande im Stifte Geras an Schlagfluß  
am 1. September 1803.

108. Simon (Josef Matthaeus) Förster, geb. 28. April 1748 in W ien, eing.
28. Oktober 1766, Prof. 1. November 1767, Prim. 7. April 1771, war 1780 Kantor 
im Stifte, wurde 1783 erster Lokalieverweser in Harth, wo er am 25. November 
1805 an Brustwassersucht starb und am 28. November auf dem Ortsfriedhofe be­
erdigt wurde.

109. Norbert (Adam Josef) Raffelsperger, geb. am 17. August 1747 in 
W ien, eing. 10. Jänner 1768, Prof. 5. März 1769, Prim. 23. September 1770, war 
1780 Sukzentor und Präses der Rosenkranzbruderschaft, ließ sich 1783 säkulari­
sieren, wurde 1783 erster und einziger Lokalkaplan in Ober-Nondorf (Pfarre W ald­
hausen) und starb dort in Pension am 25. Juli 1812.

110. Hermann (Josef) Sinei, geb. 3. Februar 1745 zu Zwettl in Nieder­
österreich, eing. 31. Oktober 1764, Prof. 13. November 1^65, Prim. 2. Februar
1768, war 1770— 1773 Stiftspfarrer, dann Professor der Philosophie, 1781— 1783  
wieder Stiftspfarrer, wurde 1783 säkularisiert, war 1783— 1784 Kooperator in 
W eitersfeld, 1784— 1795 erster Lokalkaplan zu Sonnberg bei Oberhollabrunn und 
starb in Pension zu Eggenburg „N. 54 an allgemeiner Nervenschwäche am
21. Dezember 1813, wo er auch am 23. Dezember begraben wurde.
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111. Gottfried (Johann M ichael) Strom ayr, geb. zu Nußdorf bei W ien  am
13. M ai 1747, eing. 15. Septem ber 1765, Prof. 28. Oktober 1766, Prim . 29. Sep­
tem ber 1770, war 1780 Stiftsprovisor, 1 7 8 5 — 1813  Pfarrer in P ernegg  und starb 
im  R uhestande im  Stifte Geras am 6. April 1817 .

112. Jo sef (Andreas Leopold) Schinerer (Schinner), geb. 30. Septem ber 
1745 in Retz, eing. 15. Septem ber 1765, Prof. 28. Oktober 1766, Prim
20. N ovem ber 1768, war 1780 K eller- und K üchenm eister, 1784— 1795 Pfarrer in  
N iklasberg, ließ sich säkularisieren  und war 1795 bis Februar 1818 Pfarrer in 
Guntersdorf. E r starb in Schöngrabern bei Oberhollabrunn an B rustw assersucht 
am 22. April 1818  und wurde ebendort am 24. April begraben.

113. Leopold (Josef) A ufm esser, geb. in St. Bernhard bei Horn als Sohn 
eines H ofrichters am 2. D ezem ber 1753, eing. 21. N ovem ber 1775, Prof. 8. D e­
zem ber 1777, Prim . 4. Oktober 1778, war 1 7 8 0  K atechet, 1 7 8 3 — 1826 Kooperator 
in  P ern egg  und starb h ier an B rustw assersucht nach 46jährigem  W irken am
17. Septem ber 1826 im  A lter von 73 Jahren als letzter pensionierter E xpernegger  
Präm onstratenser-Chorherr. Am 19. Septem ber 1826 wurde er auf dem Friedhofe 
zu P ern egg  vom  Pfarrer H ippolyt begraben, und in sein  Grab wurde 1862 der 
g leich n am ige verstorbene Pfarrer Leopold Schm al beigesetzt.

*  *
*

Aus dem vorstehenden Stoffe sollen endlich noch einige 
wichtigere Ü b e r s i c h t s t a b e l l e n  folgen, welche insbesondere die 
Stiftsoberen in Geras und Pernegg und die inkorporierten Pfarreien 
berücksichtigen, insoferne sich die Namen herausfinden ließen. Freilich 
gibt es auch hier manche Lücken und Zweifel, die vielleicht später 
mit dem Fortschritte der Forschung verbessert werden können. Von 
einer tabellarischen Zusammenstellung der Kooperatoren, Haus­
offizialen. Gutsverwalter, Benefiziaten, Laienbrüder, Aushilfspriester 
und Wiener Prioren (bei der Himmelpforte) mußte hier Abstand 
genommen werden.

*

D ie  P r ö p s t e  und A b te  in Geras.
1. M andevin, erster Propst seit zirka 1153, starb am  15. Ju li 1160.
2. T hilm ann I., zw eiter Propst, starb angeblich  1179.
3. P au l I., e r s t e r  A b t , starb am 13. Februar 1186.
4. D ietm ar (von W indberg?), starb am 20. oder 29. Septem ber 1199.
5. Friedrich  I., 1199 — starb am 22. Juni zirka 1229.
6. Johann I., starb am 13. Oktober zirka 1235.
7. F lorian , starb am 21. Oktober zirka 1256.
8. U lrich , starb am 12. Juni zirka 1274.
9. Johann II., starb am 8. Juni zirka 1277.

10. Konrad, starb am 20. Februar zirka 1295.
11. Arnold, starb am 23. Novem ber zirka 1300.
12. P eter I., starb am 27. Septem ber zirka 1306.
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13. Hermann I., starb am 1. Jänner zirka 1314.
14. Gerhard, starb am 8. April zirka 1330.
15. Bernhard, starb am 17. März zirka 1335.
16. Johann III., starb am 23. November 1339.
17. Thilmann II., von dem Grod, 1340 — starb am 6. März zirka 1348.
18. W ilhelm  L, zirka 1348 — starb am 11. September 1389. (21. Jänner?)
19. Johann IV. de N ussia 1389 — starb am 23. November zirka 1414.
20. Thilmann III., zirka 1414 starb am 27. Juli zirka 1432.
21. W ilhelm  II., zirka 1432 — starb am 6. Februar 1446.
22. Friedrich II. 1446 — starb am 1. oder 21. Dezember zirka 1458.
23. Johann V. 1459 starb am 27. Ju li 1464.
24. Oswald 1465 — zirka 1485, wo er angeblich resignierte, starb am

14. Mai 1489.
25. W enzel I. Ruepl (von Klosterbruck) 1485 — starb am 18. Juni 1501.
26. Vinzenz, starb am 22. Juni 1502.
27. Paul II. Linzbauer seit 30. Juni 1502 — starb am 5. oder 6. April 1527.
28. Erhard 1527 — starb am 19. August 1547.
29. Balthasar 1547 starb am 21. Juni 1557.
30. W enzel II. Ruepl, erwählt am 21. Juli 1557, starb am 23. Jänner 1558.
31. Gregor Setzenschragen, abgesetzt 1563.
32. Urban Leser, erwählt am 6. Dezember 1563 starb am 20. Dezember 1579. 
[Balthasar Polzmann, Chorherr von Klosterneuburg, Administrator in Geras

1 5 8 0 - 1584.]
33. Longin Haberler 1584 — starb am 12. Februar 1599.
34. Johann VI. de Boyrcr 1599 1615 resigniert, starb am 10. Jänner 1619. 
Valentin Springel, Propst, von Pernegg, Administrator in Geras 1615 — 1627.
35. Benedikt Lacken (Chorherr von Strahow). erw. 11'. Februar 1627 bis 30. Juli 

1632, wo er als Abt nach Klosterbrupk postuliert wurde.
36. Peter II. Herkardt (Chorherr von Klosterbruck) erw. 18. August 1632 — 

starb am 2. November 1650.
37. Johann VII. W esthaus, erw. 16. Dezember 1650 — starb am 27. Sep­

tember 1674.

38. Friedrich III. Urtika, erw. 10. Dezember 1674 — starb am 10. August 1693.
39. Engelbert Hoti’mayr, e t  w. 6. Oktober 1693 — starb am 24. November 1712.
40. Michael W allner, erw. 6. Februar 1713 — starb am 16. November 1729.
41. Nikolaus Zandt, erw. 4. Jänner 1 7 3 0 '— .starb  am 28. Februar 1746.
42. Paul III. Gratschmayr, erw.. 26. April 1746 — starb am 1. Februar 1780.

43. Andreas Heyder, erw. 18. April 1780, resigniert 12. Mai 1786, starb 
am 13. März 1790. -

Franz Mohr, W eltpriester, ernannter kaiserlicher Kommendatarabt 19. Oktober
1786 bis 6. November 1790.

Nepomuk Marcus, Prior 1786— 1796, Temporalienadministrator 1790 —1797. 
Gottfried Bauer, Prior 1796— 1797.

44. Ignaz Ilörstelhofer, erw. 22. November 1767 — starb am 27. Sep­
tember 1813.

45. Hugo Pfeningbauer, erw. 31. August 1814, starb am 29. Dezember 1822.
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46. H erm ann II. H ohenheiser, erw. 11. Juni 1823, resigniert au f die Tem po­
ralienverw altung 1829, starb am 3. Novem ber 1840.

M arian Zwinger, Abt von M elk, adm inistrierte 1 8 2 9 — 1837, desgleichen  sein  
N achfolger W ilhelm  Eder 18 3 7 — 1850 die Tem poralien des Stiftes Geras.

P eter B eyer, Prior 1 8 4 0 — 1843.

Franz Sch legl, Prior 18 4 3 — 1852, seit 1850 zugleich  Tem poralienadm inistrator.

47. A dolf H eisinger, erw. 22. Septem ber 1852 — starb am 12. Juni 1859.

48. Ju lius P ich , erw. 14. Dezem ber 1859 —  starb am 17. D ezem ber 1888.

49. Adrian Zach, erw. 24. Septem ber 1889.

D ie B ildn isse aller Äbte (echt von Nr. 37 an) befinden sich im  Stifte Geras, 
einzelne auch auf den stiftlich en  B esitzungen .

Die S t i f t s p r io r e n  in Geras.

Gerlach 1255. H einrich 1 2 8 0 — 1282. H aym o 1288. A ugustin  1338. Johannes 
1353 und noch 1367. Thilm ann 1 3 9 4 — 1398. E gidius 1450. Johann 1454. P au l L in z­
bauer 1484 (?). Bernardin 1502. E g id iu s 1530. Jakob T um igckhl 1530. Kaspar 
1549. M atthias Leser 1569. Thom as Platzer vor 1579. Johann de B eyrer bis 
1586. Kaspar Gartm ayer zirka 1595. Kaspar L eytner 1607. Johannes de Colonia 
starb am 2. Mai 1623. B althasar Reiß 1 6 3 0 — 1633. N ikolaus M eister (Chorherr von  
Strahow) 1 6 3 6 — 1640. Friedrich M üller, Chorherr von Strahow 1 6 4 0 — 1 6 4 3 (f ) . Johann  
W esthaus 1646— 1649. M artin K eppel (Chorherr von Klosterbruck) 1649. B enedikt 
Gronner 1 6 5 0 — 1653. Jakob Faber 1653 1658. H roznata M ikisch 1 6 6 0 — 1670.
B enedikt Pauker 1 6 7 0 — 1672. Theodor G ünther 16 7 2 — 1675. Adalbert Zedlitz 
16 7 7 — 1680. Sigism und Bernbroch (Chorherr von Selau) 1 6 8 1 — 1683. E ngelbert 
H offm ayr 1687— 1691. R udolfW iderlechner 16 9 1 — 1697. M ichaelW allner 1 6 9 7 — 1699, 
Johann H olzhäuser 1 6 9 9 — 1700. Ignaz V ick  1 7 0 0 — 1706. H yacinth  Schm alhofer  
1 7 0 6 — 1708. E ngelbert W eißenböck 17 0 9 — 1713. B enedikt v. C isch ini (1713?) 
F ranz Defordt 1 7 1 3 — 1720. K andidus Nazer 1 7 2 0 — 1721. N ikolaus Zandt 1721— 1725. 
Karl P ergm ayr 1 7 2 5 — 1728. Norbert Starzer 1 7 2 8 — 1730. P eter P isch inger 1730  
bis 1731. M athias B achzelt 1731— 1734. Norbert Starzer 17 3 4 — 1735. Jo sef Schuster  
17 3 5 — 1751. H ieronym us H artm ann 17 4 1 — 1744. Gilbert Brauneis 1 7 4 4 — 1746. 
Gregor Schönbauer 1746 1749. Ambros H artm ann 1 7 4 9 — 1753. E ngelbert Lederer
1 7 5 3 — 1763. P au l Schadn 17 6 3 — 1767. Isfried W ittenparth 17 6 7 — 1769. P eter E ig l 
1770 1778. Sim on Monn 1 7 7 8 — 1780. Ignaz H örstelhofer 17 8 0 — 1781. Martin
Domfort 1 7 8 2 — 1783. Alois Renner 1784— 1786. Nepom uk Marcus 1 7 8 6 — 1796. 
G ottfried B auer 17 9 6 — 1797. N ikolaus May 17 9 8 — 1802. M elchior R esch 1802 bis 
1806. Nepom uk Marcus 1 8 0 7 — 1810. Isfried W ittenparth 1 8 1 0 — 1812. A lois Renner  
1 8 1 2 — 1823. H ieronym us Alram  1 8 2 3 — 1825. B aptist P rim isl 1825. K andidus 
Grübler 18 2 5 — 1827. Friedrich  Bartl 18 2 7 — 1837. W enzel H eyer 1 8 3 7 — 1840. 
Peter B eyer 1 8 4 0 — 1843. Franz Schlegl 1843— 1852. B aptist P rim isl 1852— 1864. 
H ugo Ille 1 8 6 4 — 1868. Franz Schlegl 18 6 8 — 1869. E rnest Starnbacher 1869— 1873. 
H ugo Ille 1873— 1875. Norbert B erger 1875— 1876. A m ilian Swoboda 1 8 7 6 — 1891. 
Norbert B erger 1891 1901. Adalbert Zwieb seit 1901.
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Die P röps te  und Äbte in P e rn e g g  (bis 1599 Chorherren von 
Geras).

1. Engelbert, e r s t e r  P r o p s t  d e s  F r a u e n  kl o s t e r  s. kam von Sei au her 
und starb im Rufe der Seligkeit am 2. März um 1171.

2. Leopold 1270.
3. Konrad I. 1276 (starb als Abt von Geras am 20. Februar zirka 1295).
4. Ulrich 1281.
5. H einrich 1288.
6. Konrad II. 1314.
7. Adam 1328.
8. Johann I. 1338 (starb am 21. September unbekannten Jahres).
9. Albrecht 1343.

W ilhelm  I., Abt von Geras, Administrator der Propstei Pern egg 1353  
bis 1300.

10. Thilmann 137(5.
11. Hermann 1381 1407, starb am 14. November.
12. Johann II. de Russia, starb am 30. Jänner 1405(?).
13. W ilhelm  1412— 1432, nachher Abt in Geras, als welcher er 1437 bis 

1438 die Propstei Pernegg administrierte.

14. Gerhard 1449, starb am 2. März zirka 1460.
15. Oswald 1464 (starb als Abt von Geras am 14. Mai zirka 1489).
16. Niklas 1465 ■— starb am 6. September 1482.
17. Laurenz 1488 — starb am 12. Oktober 1505.
18. Christoph 1510— 1511.
19. Christian Zarnwolf, starb am 22. oder 23. Juli 1515.
20. Johann III. Kolb 1577, starb am 15. oder 16. März 1520.
21. Thomas Scherschneider seit 18. März 1521 zirka 1542.
22. Gregor 1542— 1547.
23. Kolman Radt 1548 starb am 6. April 1551.
24. Johann IV. Ruepl seit 17. April 1551 starb am 23. Jänner 1558  

(identisch mit W enzel RiepL, seit 12. Juli 1557 Abt zu Geras?).

25. Urban Leser 1558— 1563, nachher Abt zu Geras.
26. Christopher W eber (Textor) 1 5 6 3 —1566 Administrator, dann Propst 

bis 1569.
27. Mathias Leser, 1569 Administrator, dann Propst bis zu seinem Tode 

am 22. oder 21. Dezember 1582.
28. German Renzl — starb am 24. Juli unbekannten Jahres.
Georg Sumperer, Chorherr von Klosterneuburg, Administrator und dann 

Propst in Pernegg 1583 — starb am 12. Februar 1586.

1. Johann V. de Beyrer, e r s t e r  P r o p s t  d e s  C h o r h e r r e n s t i f t e s  1586  
bis 1599, dann Abt zu Geras.

2. Sebastian Fuchs (Klosterbruck) 1599 — starb am 15. Oktober 1608.
Im Jahre 1608— 1610 administrierte die Propstei Johann de Beyrer, Stiftsabt 

von Geras.
3. Valentin Springel (Obrowitz) 1610 -  starb am 2. Mai 1642.
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4. Dr. Norbert Bratiz (W ilten) 11. Septem ber 1642 bis 27. Oktober 1053,
se it 30. Jänner 1648 auch Abt bei St. V inzenz zu Breslau, wo er am 24. Jänner
1656 starb.

5. Dr. Laurenz W eigel (Strahow) 29. März 1654 — starb am 7. Jänner 1657.
6. N ikolaus M eister (Strahow) 24. Ju n i 1657 —  starb am 4. April 1677.
7. (I.) Franz v. Schöllingen, der erste Propst aus dem P ernegger S tifts­

kapitel, erw. am 20. Mai 1677, zum Abte ernannt 1700, starb am 19. Februar 1707.
8. (II.) Ambros v. Schöllingen, erw. 3. Mai 1707 — starb am 27. Jänner 1735. 
Seit 1714 war M ichael W allner, Abt von Geras, K oadm inistrator, 1724 bis

1729 Adm inistrator der Tem poralien in Pernegg.
Sein N achfolger N ikolaus Zandt war 1 7 2 9 — 1735 Adm inistrator der Tem po­

ralien, 1735— 1746 auch der Spiritualien im  Stifte Pernegg.
P au l G ratschm ayr, seit 26. April 1746 Abt zu Geras, leg te schon am

8. Mai desselben Jahres die Adm inistration von P ern egg  nieder.
9. (III.) Peter Gröbner, erw. 25. Mai 1746  — starb am 7. März 1772.
10. (IV .) Leopold Silipp, erw. 2. Juni 1772 bis zur Aufhebung 1783, starb 

in P ension  am 7. Februar 1787 zu Horn.

Die P r i o r e n  des  C h o r h e r r e n s t i f t e s  P ernegg .
Kaspar G artm ayer (aus G eras) 1593 . D an iel M öller 16 1 5 — 1620. Gregor 

Otho 1627. E lias Tham 1633. W enzel R igi 1640. Franz Zayr (aus W ilten ) 1650  
bis 1651. Gottfried Amm on (aus Klosterbruck) 1657. W ilhelm  Kreutzberger 1669. 
Franz v. Schöllingen 1670. Norbert W alter starb 1674. F riedrich  Schiel 1675 bis 
1679. A lexius K reiser (von Strahow) 1 6 7 9 — 1681. Georg V e ig l 1681. Peter L ang­
hofer 1 6 8 7 — 1693. Raym und de Blöden 1 6 9 4 — 1697. Karl P ost 1 6 9 8 — 1701. Josef 
D ietm aninger 1 7 0 1 — 1703. A ugustin  de Scherndam  1703 1710. B enedikt C ischini
(aus Geras) 1 7 1 0 — 1712. Ferdinand Göpfert 1 7 1 6 — 1717. Andreas W öß 1 7 1 7 — 1720. 
E ngelbert W eißenböck (aus Geras) 1 7 2 0 — 1723. Andreas W öß 1 7 2 4 — 1727. Leopold  
W althum  1 7 2 8 — 1735. M athias B achzelt (aus Geras) 1735. P eter P isch inger (aus 
G eras) 17 3 6 — 1741. Karl Raftius 1741— 1743. Gilbert Brauneis (aus Geras) 1743  
bis 1744. Karl Raftius 17 4 4 — 1746. N ikolaus Günther 1746— 1751. M ichael Mark­
hart 17 5 2 — 1756. Anton Krenn 17 5 6 — 1758. Josef Schm idt starb 1 7 6 3 . R aphael 
R ichter 1765. Rochus Z iegenheim b 1771. Florian Albert 1777— 1780. Johann  
Nep. Gi'usböck 1 7 8 0 —7-1783.

*

1. Pfarre Blumau an der Wild.
A lte Pfarre, inkorporiert vom Stifter nach Geras seit der Gründung zirka 1153. 
M it ihr w aren zeitw eise die Pfarren K i r c h b e r g  (XV I. Jahrhundert bis 1700) und 
N o n d o r f  an der W ild  (X V I. Jahrhundert bis 1783), auch J a p  on  s (um 1700) 

uniert. Im  X V III. Jahrhundert und auch früher hatte sie einen Kooperator.

P f a r r e r :  G ottschalk zirka 1200. Andreas, can. Ger. 1448 (gest. am 24. April). 
W olfgang W urm , W eltpriester 1462. B althasar 1540— 1544  (nachher Abt zu Geras). 
M ichael Oftiinger, can. Ger. 1544. M ichael Lachner, can. G er.1) 1570. W olfgang  
H aidm ayr 1579. Peter L ang 1581. Thom as H ocheneicher 1587. H einrich Ischler

1) Alle übrigen, wo nicht anders angegeben, waren Prämonstratenser-Chor-
herren von Geras.
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(ob can. Ger?) 1589. Martin Hoffmann 1590 und 1591. Georg Plantaritsch (W elt­
priester) 1595. Mag. Kaspar Ziegler, ein evangelischer Prediger, seit 1601. W il­
helm Stadler 1005 und noch 1611.  Augustin Neander 1617— 1620 (f ) . Balthasar 
Reiß 1620— 1625. Christian Lang 1625— 1631 (f ) . Konrad Zenner 1631 — 1634 (f). 
Elias Tham (can. Pern.) 1636. Gottfried, Chorherr von Klosterbruck O. Praem. 
gest. 31. Oktober 1643. Nikolaus Meister (von Strahow) 1644— 1649. W enzel, 
Chorherr von Klosterbruck, 1649. Veit Ventz 1652— 1654 (f ) . Engelbert Härdl 
nach 1654. Friedrich Urtilca 1668— 1674 (dann Abt zu Geras). Theodor Günther 
1675. Mathias Zeiger 1676. Franz Schmidt 1677— 1680 (f). Heinrich Urbanovsky 
1691— 1708. Engelbert W eißenböck 1708— 1709. Dominik Kerndl, zugleich Pfarrer 
in Japons, starb 1713. Max Piringer, starb 1720. Ignaz Vick, starb 1723. Augustin  
Aichinger, starb 1725. H yazinth Schmalhofer 1725— 1730. Melchior W allner 1730  
bis 1735. Joh. Nep. Abb. 1735— 1736. Paul Gratschmayr 1736— 1746 (dann Abt 
zu Geras). Gilbert Brauneis 1746 —1763. Engelbert Lederer 1763— 1764 (f). G il­
bert Brauneis 1764— 1767 (f ) . Paul Schadn 1767— 1803. Hieronymus Alram  
1803— 1823. Engelbert Thomas 1823— 1827. Hippolyt Hölblinger 1827— 1857 (f). 
Franz Schlegl 1857— 1859. Heinrich Göbel 18 5 9 — 1868 (f). Ambros Gr ege r 1868  
bis 1877. Milo W olf 1877 bis 1896. Adolf Pelargus 1896— 1904. Ludolf Rudisch  
seit 1904.

2. Pfarre Drosendorf.
Alte und schon bestehende Pfarre, als sie dem Stifte Geras bei dessen Gründung 
zirka 1153 vom Stifter pleno jure inkorporiert wurde. Mit ihr war die Pfarre E i b e n ­
s t e i n  seit der zweiten Hälfte des XVI. Jahrhunderts bis 1731 uniert, und 1783  
wurde von ihr die Lokalie Z i s s e r s d o r f  und 1787 die Lokalie R a b e s r e i t h  ab­
getrennt. Im Pfarrsprengel bestanden im M ittelalter Benetizien an dem Altar der 
hl. Barbara, des hl. Achaz und am Liebfrauenaltar (Eitzingsche Stiftung) bei 
St. Martin, ferner ein Bürgerspitalstift, seit 1681 auch die Schloßkapolle in der 
Stadt Drosendorf, in der Altstadt die Karner- (St. U lrich) und St. Johannes-Kapelle, 
in Unter-Thürnau ein Benefizium (St. Magdalena), oft m it eigenen Priestern. Auch  
die F este Gaber bei Autendorf besaß eine Kapelle. D ie Pfarre hatte bis 1821 

zwei, seitdem beständig einen Kooperator.

P f a r r e r :  Perenger, ein W eltpriester, 1219 und noch 1230. Johann, can. 
Ger. 1255. Almar, can. Ger. 1265. Arnold 1277 (nachher Abt zu Geras). Perenger 
(W eltpriester?) 1286— 1288. Hermann 1302 (später Abt zu Geras). Rudiger 
can. Ger. 1827. Erhard Feiner, can. Ger., zirka 1340. Volkmar, can. Ger., 
1359. Albert Schrettenberger (W eltpriester?), zirka 1 3 6 0 —1363. Kraft von 
Floyth (W eltpriester?) 1375. Martin, can. Ger.1) 1379. Peter 1408. Nikolaus 
Schratt 1486 bis zirka 1502. Paul Linzbauer 1502 (später Abt zu Geras). W olf­
gang Gebharter 1520. Christian W aiz 1540. Thomas W aybler 1544. Johann  
Sumersperger (W eltpriester?) 1557. Georg Sumperer, Chorherr von Klosterneuburg, 
1582— 1583 (dann Propst in Pernegg). Longin Haberler 1584 (dann Abt in Geras). 
Johann Beyrer 1585 (später Propst zu Pernegg und Abt zu Geras). Paul Hoff- 
städter, starb 1597. Matthäus Avenarius, starb 1609. E lias Tham, Chorherr von 
Pernegg, zirka 1620 — 1628. Balthasar Reiß, starb 1634. Johann W esthaus 1634  
bis 1646 (später Abt zu Geras). Tobias Akerle, Chorherr von Klosterbruck 1646 
bis 1654. Josef Leubner 1655— 1657. Gottfried Gröninger, starb 1666. Tobias

x) Alle übrigen, wo nicht anders angegeben, waren Stiftspriester von Geras.
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K ergel 1670. E ngelbert H auser, starb 1674. M athias Z eiger 1 6 7 4 — 1676. Theodor 
Günther, starb 1678. Adalbert Zedlitz, starb 1691. E ngelbert H offm ayr 1691 bis 
1693 (dann Abt zu Geras). M ichael W allner 16 9 3 — 1713 (dann Abt zu Geras). 
B ened ikt de C ischini 17 1 3 — 1725 (f ) .  N ikolaus Zandt 1725— 1730 (dann Abt zu 
Geras). H yazinth  Schm alhofer 1 7 3 0 — 1732. M ichael H irsch 1732— 1735. H ugo  
Pröglhöffer 1 7 3 5 — 1740. Jo sef Schuster 17 4 1 — 1769 ( f ) .  M ichael W eydachbauer  
1 7 7 0 — 1780. Thaddäus P aradeyser 1 7 8 0 — 1782. N ikolaus May 1 7 8 2 — 1784. Doktor 
Friedrich Liebhart 1784— 1797. A lois Kenner 1798 — 1812. Johann B aptist P au ly  
1 8 1 2 — 1813 ( f ) .  H ugo Pfeningbauer 18 1 3 — 1814 (dann Abt zu Geras). K ajetan  
Freundthaller 1 8 1 4 — 1825 (f ) . Johann B aptist P rim isl 1 8 2 5 — 1829. W enzel H eyer  
1 8 2 9 — 1837. Friedrich  Bartl 1 8 3 7 — 1848 ( f ) .  Max P falz 1 8 4 8 — 1865 ( f ) .  Johann  
Nepom uk D avid  1 8 6 5 — 1878 ( f )  (se it 1866 D echant). Ambros Greger 1 8 7 8 — 1896  
(K onsistorialrat von St. P ölten  1896, starb hier im  R uhestande). W ilhelm  Eber 
1896— 1897. Raim und B ilek  seit 1897.

S. Pfarre Eibenstein.
A lte Pfarre, inkorporiert vom Stifter nach Geras seit der Gründung zirka 1153, 
hatte anfangs lauter W eltpriester, war seit dem A usgang des X V I. Jahrhunderts 
bis 1731 m it D r o s e n d o r f  uniert. Im ehem aligen  Schlosse E ibenstein  findet m an  
noch im m er Spuren einer K apelle. Im  Pfarrsprengel lieg t auch das Schloß P r i­
m ersdorf m it einer K apelle des hl. Johann Nepomuk, im  Jahre 1696 — 1851 dem  
Stifte H erzogenburg gehörig, w elches dort zeitw eise geistlich e A dm inistratoren hatte.

P f a r r e r  (aus dem Stifte G eras): P eter 1300. Konrad, Sohn Otto des Z ehent- 
ners in Raabs (W eltpriester?) 1346. Erhard F ledrein  1439. P eter Fruem ann 1509. 
Johann Ruepl 1518 und 1519. H ans P luem l 1526. Philipp  Moser 1544. Jakob  
Eyttlpöß 1569. Peter P isch inger 1 7 3 1 — 1735. Otto Kreuzberger, starb 1735. 
Gottfried B auer 17 3 6 — 1739. Gilbert B rauneis 17 3 9 — 1743. B enedikt H aiw achs
1 7 4 3 — 1746. Gottfried B auer 17 4 6 — 1749. Gregor Schönbauer 17 4 9 — 1769. Isfried  
W ittenparth 1769— 1775. H erm ann Bauer 1775— 1784. K andidus Preys 1784 bis 
1793 ( f ) .  A lois Renner 17 9 3 — 1796. D om inik Hoffer 1796 — 1814. K ajetan Freund- 
taller 1814.  Gilbert Schadn 18 1 4 — 1815. Ambros Zett 1 8 1 4 — 1823. Karl K ortschak  
1 8 2 3 — 1828. Norbert Ingerisch  1 8 2 8 — 1832. H ugo H arrer 1832— 1847. H einrich  
Göbel 1847. A lois Schachner 18 4 7 — 1852. Ju lius P ich  1853. H erm ann ReÖicky 
1853 —1861. P atil Gramm etbauer 1861— 1864. H ieronym us Frim m er 18 6 4 — 1889. 
W endelin  B ock (seit 1887 A uxiliär) 1 8 8 9 — 1891. Jakob Koß 1891— 1895. Arnold  
M atbä seit 1895.

4. Pfarre Fratting.
A lte, schon bestehende Pfarre, inkorporiert dem Stifte Geras von W ichard von  
Thürnau 1251 m it E in w illigu n g  Ottokars II,, w ar um M itte des X V II. Jahrhun­
derts zeitw eise m it R anzern uniert und hatte seit 1372 einen  gestifteten  Kaplan  
für H a f n e r l u d e n ,  wo 1726 eine eigene Säkularpfarre entstand und von F ratting  
abgetrennt wurde. In F ratting selbst w ar m eistens ein  Kooperator sy s tem is ie r t; 
ebendort bestand 1 6 8 7 — 1814 ein  K loster der unbeschuhten A ugustiner-E rem iten  
der österreichischen (W iener) Provinz. Im  fürstlichen Schlosse zu U ngarsch itz war 

zeitw eise ein eigener Schloßkaplan angestellt.

P f a r r e r :  Konrad (W eltpriester) 1251 und noch 1265. Arnold 1273 (später 
Abt in Geras). D luhom il, ein W eltpriester und Neffe des Olm ützer B ischofs Johann, 
1303. Von nun an fast lauter Chorherren von Geras: Johann 1317. M athias

#
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1372. W enzel 1448. Oswald bis 1460 (nachher Propst in Pernegg und Abt zu 
Geras). Martin 1464. Gregor Plank 1467. Johann Gruber 1493. Paul Linzbauer 
1502 (von hier zum Abte von Geras erwählt). Laurenz Süßenbeck 1505. Thomas 
1507 — 1510. W enzel Vernek (W eltpriester) und vorher Spitalkaplan in Jarmerite, 
starb 1530. Nikolaus 1531. Jakob W idinann (W eltpriester) 1534. Inzw ischen weilte 
hier 1530 und noch 1536 der wahrscheinlich akatholische Christoph Haberwaschl 
als Kurat. Thomas (W aybler?), can. Ger., 1547— 1551. Stephan Haberler 1552 bis 
1 5 9 8 ( f ) .  (Paul 1590?) Kaspar Leitner, starb 1613. Konrad Zenner 1625. Michael 
W ilkom 1633 —1636 (f) . Friedrich Möller, Chorherr von Strahow, 1637— 1P43 (f). 
Hermann Bremer 1643— 1645. D ionysius, Chorherr von Strahow und Pfarrer in 
Ranzern 1 6 4 8 —1652. Jodok Steylink, starb 1652. Siard Stifter 1653— 1659 (zu­
gleich in Ranzern und ein ige Zeit Administrator in Stallek). Norbert Lever 1661 
(zugleich in Ranzern). Jodok Piper (W eltpriester und Pfarrer zu Döschen), Ad­
ministrator 1661 — 1666 (auch in Ranzern). Siard Stifter 1666— 1668. Nikolaus 
Rudtmiiller 1669— 1676. Benedikt Pauker 1676— 1677 (f ) . Bernard Leipold von  
Löwenthal, Chorherr und später (1698) Propst von Neureisch 1677— 1698. Hroz- 
nata Mikisch 1698— 1714. Johann Holzhäuser 1 7 1 4 —1716 (f ) . Hroznata M ikisch  
1716— 1728. Karl Pergm ayr 1728— 1735 (f). M ichael H irsch 1735— 1 7 4 1 (f) . Peter 
Pischinger 1741— 1 7 4 9 (f ) . Gottfried Bauer 1749— 1 7 6 2 (f ) .  Siard Bauer 1762 bis 
1778( f ) .  Peter E igl 1778 —1781 (f ) . Ignaz Hörstelhofer 1781, seit 1794 D echant 
bis 1797 (dann Abt in Geras). Benedikt Steinbichl 1797— 1820 (f ) . Augustin  
Brauneis 1820— 1828. Gilbert Schadn 1828— 1832. Karl Kortschak 1832— 1833 (f).  
Gregor Böhm 1834— 1843. Peter Beyer 1843— 1852. Ignaz Vormündl 1852— 1 8 5 3 (f) .  
Isfried Nowak 1853— 1862. Äm ilian Swoboda 1862— 1876. Berthold Mohr 1876 bis 
1904 (seit 1895 Konsistorialrat von Brünn). Klemens Kryl seit 1904.

5. Geras (Stiftspfarre).
Errichtet wohl mit der Gründung dos Stiftes zirka 1153. Im Pfarrsprengel bestand  
im Jahre 1467 eine Kapelle im Schlosse zu Goggitsch mit einem  bestifteten  
Kaplan. In früheren Zeiten kommt das Amt eines eigenen Stiftspfarrers fast gar 
nicht vor, da sich die m eisten im Stifte weilenden Chorherren um die Seelsorge 
teilten. Nur 1532 wird Johann Schäbinger, can. Ger., als Stiftspfarrer angeführt. 
Seit dem Ausgange des XVII. Jahrhunderts findet man einzelne Stiftspriester als 
Vikare oder Kuraten eingetragen, während das Amt des Stiftspfarrers m eistens 
dem P r i o r  oder Supprior zufiel. Erst ziem lich spät erscheint ein parochus dome- 
sticus, dem die jüngeren Chorherren als Stiftspfarrkuraten, Sonn- und F eiertags­

prediger, Katecheten, Beichtväter, Spiritualen'u. dgl. zur Seite standen.

Pfarrer:  Norbert Lever 1669— 1670. Leopold Ziss 1780— 1783. Alois Renner 
1784 1786 (Prior). Nepomuk Markus 1786— 1796 (Prior). Gottfried Bauer 1796
bis 1797 (Prior). Nikolaus May 1798— 1802 (Prior). Melchior Resch 1802— 1806  
(Prior). Nepomuk Markus 1807— 1 8 1 0 (f )  [Prior], Johann Bapt. Pauly 1810— 1812. 
Alois Renner 1812— 1823 (Prior). Hieronymus Alram 1823— 1825 (f )  [Prior]. 
Johann Bapt. Prim isl 1825 (Prior), Kandidua Grübler 1825— 1827 (Prior). F ried­
rich Bartl 1827— 1837 (Prior). W enzel Heyer 1837— 1840 (Prior). Peter Beyer 
1840— 1843 (Prior). Franz Schlegl 1 8 4 3 --1 8 5 2  (Prior). Johann Bapt. Primisl 
1852— 1859 (Prior). Peter Beyer 1 8 5 9 --1 8 6 1  (f). Hugo Ille 1861— 1868 (seit
1864 Prior). Honorius Schuster 1868 bis 1870. Raimund W iener 1870 -1 8 7 3  (f),
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(Supprior). H ugo Ille 1 8 7 3 — 1875 (Prior). Norbert B erger 1875 187(5 (Prior).
A em ilian  Swoboda 1876 1891 ( f )  (Prior, b ischöflicher K onsistorialrat von St. Pölten
und 1 8 8 8 — 1889 V izedechant). Norbert Berger 1891— 1894 (Prior und b ischöflicher  
K onsistorialrat von St. Pölten). Seit 1894 Adalbert Zwieb (1901 Prior, 1902 bischöf­
licher Konsistorialratjjvon St. Pölten , 1907 V izedechant, 1908 D echant).

6. Pfarre Göpfritz an der Wild.
E rrichtet 1783 vom Stifte Geras laut H ofdekretes als Lokalie, die früher eine F ilia le  
der Nachbarpfarre K i r c h b e r g  an der W ild  gew esen . 1891 wurde sie zur Pfarre

erhoben.

Lolccilieverweser  (alle aus G eras): Leopold Z iss 17 8 3 — 1788. A lois R enner 
17 8 8 — 1793. Sebastian F ritz 17 9 3 — 1805 (f ) . Andreas P rein inger 1805— 1814. 
E ngelbert Thom as 1 8 1 4 — 1822. Siard Bauernfeind 1822 1829. K andidus Grübler
1 8 2 9 — 1838 (f ) . Ignaz Vorm indl 18 3 8 — 1845. Siard B auernfeind 1 8 4 5 — 1 8 4 7 ( f ) .  
A lois Schachner 1847. Ernst Starnbacher 18 4 7 — 1869. M ilo W o lf 1869— 1877. 
E verm od D ostal 18 7 7 — 1879. Adrian Zach 18 7 9 — 1884 (später Abt in Geras). 
W ilhelm  Eber 1884 1896, erster P f a r r e r .  Milo W olf 1896 1899. Seit 1899
H ugo K udernatsch.

Gr os sau.
H ier wurde 1783 laut H ofdekretes eine eigene neue Lokalie vom n iederösterreichi­
schen R eligionsfonds aus m ehreren O rtschaften der Pfarren Raabs, W eikartschlag  
und Drosendorf gebildet, m it W eltpriestern der D iözese St. Pölten  besetzt und 
1891 zur Pfarre erhoben. N ach der A ufhebung der G eraser Lokalie im nahen  
R a b e s r e i t h ,  die übrigens nur 17 8 5 — 1787 existierte, wurde das Stift Geras v er­

pflichtet, nach G r o s s a u  einen Kooperator zu bestellen.

K o o p e r a to r e n :  D om inik  Hoft'er, can. Ger., 1 7 8 8 — 1796. Andreas Preininger, 
can. Ger., 1 7 9 6 — 1802. P eter R aginovsky, can. Ger., 1 8 0 2 — 1809. H ippolyt H ölb- 
linger, can. Ger., 18 0 9 — 1816. Siard Bauernfeind, can. Ger., 1 8 1 6 — 1821. Milo 
W einzettel, can. Ger., 1 8 2 1 — 1822. H ugo Harrer, can. Ger., 18 2 2 — 1826. Ignaz  
Vormindl, can. Ger., 18 2 6 — 1830. Franz Reiber, W eltpriester, 1831. Franz Schlegl, 
can. Ger., 1832. Gilbert Schadn, can. Ger., 1 8 3 2 — 1833 (Aushilfspriester). E n g e l­
bert Thom as, can. Ger., 1833 (A ushilfspriester). Franz Luber, W eltpriester 1834, 
bis 1835. J o se f K oller, W eltpriester, 1835. B enedikt Mader, can. Ger., 1836. —  
N achher fast 20 Jahre hindurch lauter W eltpriester: Anton K anka 1836. Johann  
A lbler 1837. Anton Znaim er 1838. Franz Schnöcker 1840. H ieronym us Schüchl 
1841. J o sef D eisenberger 1842. Karl H utterer 1846. Leopold Jam y 1849. M ichael 
H öllerich  1851. A ugustin  G rawatsch 1853 1855. —  D ann w ieder Gregor Maurer
v. K ronegg, can. Ger., 1 8 5 5 — 1860. D om inik  B fezina, can. Ger., 1860. Gottfried  
W ania, can. Ger., 1861— 1864. Milo W olf, can. Ger., 1864 — 1866. Siard Löffler, 
can. Ger., 1866 1867. Gerlach Dürport, can. Ger., 1867— 1869. E verm od D ostal,
can. Ger., 18 6 9 — 1875. Theodorich Frim m el, can. Ger., 1875— 1876. Sales S ee­
m ann, can. Ger., 1876 1883. Phil. Dr. P . G abriel Schilhabl, Franziskaner-O rdens­
priester, 1 8 8 3 — 1890. Isfried Satka, can. Ger., 1890— 1891. Josef W agner, W elt­
priester, 1891.  Franz Gratzl, W eltpriester, 1892 1893. Leopold Sielipp, W elt­
priester, 1893 1894. M ichael W im m er, W eltpriester, 1 8 9 4 — 1895. Dr. P. Gabriel
Schilhabl, O. S. Fr., 189.) -1 9 0 5 ( f ) .  A dolf Pelargus, can. Ger., seit 1905.

Jahrbuch f. Landeskunde. 1)112. 14
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7. Pfarre Harth.
Errichtet als Lokalie 1783 vom Stifte Geras laut Hofdekretes, war vordem F ilia le  

der Pfarre Pernegg. 185)1 wurde sie zur Pfarre erhoben.

L o k a lieve rw eser : Simon Forster, can. Pern., 1783 1805 ( f ) .  Nachher fol­
gende Chorherren aus Geras: Gilbert Schadn 1805 1808. Peter R aginovsky 1808
bis 1 8 0 9 (f). Johann Bapt. Primisl 1809 1812. Ambros Zett 1812— 1815. Hippolyt
H ölblinger 1815 1823. Anton Högl 1823 1848. Aem ilian Swoboda 1848 1802.
Gregor Maurer Edler v. Kronegg 18(52 1894, erster P f a r r e r  (starb hier im
Ruhestande). Isfried Sntka seit 1894.

S. Pfarre Japons.
Alto Pfarre, inkorporiert vom Stifter mit der Kapelle in Ludweis nach Geras seit 
der Gründung zirka 1153, hatte immer einen Kooperator (1544 Kaplan in Lud­
weis). In L u d w e i s  wurde 1783 vom Benediktinerstifte Altenburg eine Lokalie er­

richtet und von der Pfarre Japons abgetrennt.

P fa r r e r  (aus Geras): H einrich 128(5 und noch 1309. Johann 1321. Konrad 
13(58 (Kaplan bei der Himmelpforte in W ien). Johann Stockei (W eltpriester?) 1412. 
Michael nach 1437. Kaspar Cspann 1489. Michael Scharrdinger 1544. (In Lud­
w eis hatte 1544 Laurenz Schopf, can. Ger., das gestiftete Benefizium als Kaplan 
inne). Balthasar 1544 1547( dann Abt in (»eras). F elix  1581. Johann M essnaeng
1(518. Michael Standhartner, can. Pern., Johann Georg Rozborzilsky, Chorherr von 
Hradisch, starb 1(545. Jakob Faber 1(54(5 1(549. Veit Ventz 1(549 1652. Augustin
Möller bis 1667. Mathias Zeiger 1(5(57 1(574. Gottfried Lorenz 1(574 1700? Dominik
Kerndl, starb 1713 (zugleich Pfarrer in Blumau seit 1709). Rudolf W iderlechner 
starb 1728. Hugo Pröglhöffer 1728 1734. Mathias Bachzeldt 1734 1735. Nor­
bert Starzer 1735 173(5. Augustin Ivienmayr 1736 1744. Hieronymus Hartmann
1744— 1774 ( f ) .  Bruno Roringer 1774 1780. Simon Monn 1780- -1784 (f). Ambros
Schmidbauer 1784 1793. Gottfried Bauer 1793 1796. Alois Renner 1796 —1798.
Josef Mayr 1798 1814. Gilbert Schadn 1814 1815. Andreas Preininger 1815 bis
1818. Ignaz Lenz 1818 1 8 2 2 (f) . Engelbert Thomas 1822— 1823. Adalbert Pelikan
1823 1824. W enzel H ey er 1824 — 1829. Siard Bauernfeind 1829 1832. Adalbert
Pelikan 1832 1840. W enzel Heyer 1840— 1850 (f). Johann Nepomuk David
1850 1865 (seit 1863 bischöflicher Konsistorialrat von St. Pölten). Jakob ICoß
1865 1875. Richard Hofegger 1875 1879. Adalbert Zwieb 1879— 1889. Theo-
dorich Frim m el 1889 1891. Sales Seemann 1891 1908 (f ) . Seit 1908 Augustin
Schneider.

9. Pfarre Kirchberg an der Wild.
Alte Pfarre (Chirchperch auf der plahen straze), inkorporiert vom Stifter nach  
Geras seit der Gründung zirka 1153, wurde im XVII.  Jahrhundert mit der N ach­
barpfarre B l u m a u  uniert, 1700 wieder selbständig und hatte später zeitweise

auch einen Kooperator.

P fa r r e r  (aus G eras): Thomas, can. Ger., bis 1500. Thomas Geyr 1500 und 
noch 1518. Martin Iländl zirka 1530 und noch 1544. Johann Senft't 1590. W il­
helm Stadler (zugleich Pfarrer in Blumau 1605). Bartholomäus Voggohaelius vor 
1611 (W eltpriester?, wurde abgeschatt't und kam als Kaplan nach W eitra). [Union  
m it der Pfarre Blumau bis 1700.] — Johann Holzhäuser 1700— 1714. Augustin
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A ich inger 1 7 1 4 — 1723. E ngelbert W eißenböck 17 2 3 — 1727. M elchior W allner 1728  
bis 1730. Otto Kreuzberger 1730 — 1731. Paul G ratschm ayr 1 7 3 1 — 1736 (wurde 
später Abt in Geras). Joh. Nepom uk Abb 1736 — 1763 ( f ) .  Bernhard E der 1763  
bis 1783 . Adrian A ngerer 1 7 8 3 — 1 8 2 0 ( f ) .  Gilbert Schadn 1 8 2 0 — 1824. Adalbert 
P elikan  1 8 2 4 — 1832. Siard Bauernfeind 18 3 2 — 1845. Ignaz Vorm indl 1 8 4 5 — 1852. 
Alois Schachner 18 5 2 — 1862. Norbert B erger 1 8 6 2 — 1875. Jakob Koß 1 8 7 5 —1879. 
G ilbert B fez in a  1 8 7 9 — 1884 ( f ) .  Adrian Zach 1 8 8 4 — 1889 (nachher Abt zu Geras). 
S eit 1889 Eberhard Daberger.

10. Pfarre Niklasberg.
Schon im X IV. Jahrhundert erscheint diese Pfarre m it dem N am en P e r t h o l z  bei 
St. N ik las unter dem Patronate des Stiftes Geras, jedoch m it einem  w eit größeren  
U m fange w ie später, da auch e in ige O rtschaften der je tz igen  Pfarren W eikart- 
sch lag  und Grossau dahin eingepfarrt waren. Seit dem X V I. Jahrhundert m it der 
Pfarre W e i k a r t s c h l a g  uniert, wurde die Pfarre N ik lasberg 1680  vom  Stifte  
G eras an das Stift P ernegg abgetreten, von diesem  jedoch erst 1757 neu errichtet 
und von W eikartschlag getrennt. Im Jahre 1783 wurde sie w ieder dem Stifte Geras

inkorporiert.

P f a r r e r : Seyfried 1353. Zacharias, starb am 19. März. Johannes, starb am
25. Ju li. B enedikt Luntzer 1 5 4 4 . — Anton Krenn, can. Pern., 1 7 5 8 — 1771. Paul 
Pauer, can. Pern., 1772— 1784. Jo sef Schinerer, can. Pern., 1784— 1795. V on nun  
an  aus G eras: Johann M ittag 17 9 5 — 1797. H ieronym us Alram  1797— 1799. Doktor 
Friedrich  Liebhart 1799— 1 8 0 6 ( f ) .  M elchior Resch 1 8 0 6 — 1 8 1 4 ( f ) .  D om inik  H of- 
fer 1814— 1823. Ambros Zett 1 8 2 3 — 1 8 2 7 ( f ) .  Milo W ein zettel 1 8 2 7 — 1 8 3 6 ( f ) .  
Irfried N ovak 1 8 3 6 —1849. P au l G ram m etbauer 18 4 9 — 1853. Franz S ch legl 1853  
bis 1857. Norbert B erger 1 8 5 7 — 1862. A lois Schachner 1862— 1873. Gilbert B fe ­
zina 1 8 7 3 — 1879. G erlach Dürport 1879 — 1888. Friedrich Solpera 1 8 8 8 — 1 8 9 2 ( f ) .  
A dolf P elargus 1 8 9 2 — 1896. K lem ens K ryl 1 8 9 6 — 1904. A em ilian  Greisl 1904 bis 
1911. Gilbert M illiner seit 1911.

11. Pfarre Nondorf an der Wild.
D ie K irche zu Nondorf wurde bereits um 1153 vom Stifter dem Stifte Geras bei 
dessen  G ründung übergeben, w ie E ibenstein , Japons, K irchberg, B lum au an der 
Wild usw. Im  M ittelalter (XIV . und X V . Jahrhundert) wird dann stets eine eigene, 
nach Geras einverleib te Pfarre Nondorf genannt, b is sie endlich im  X V II. Jah r­
hundert m it der Nachbarpfarre B l u m a u  uniert wurde. L aut H ofdekretes wurde 
sie  1783 vom  Stifte Geras als Lokalie neu errichtet, die am 25. N ovem ber 1891

zur Pfarre erhoben wurde.

P f a r r e r  (aus Geras): M athias, starb 6. August. G ottschalk, starb 15. Sep­
tember. Andreas M ayer, starb 27. Septem ber. U lrich  F innster 1544 (can. G er.?). 
Anton Fabri 1557 (W eltpriester). Georg P lantaritsch  1590 (W eltpriester). Erhard  
Sch leiß iger 1611 (W eltpriester?). — L o k a lieve r iveser  (aus Geras): Philipp S ch w ei­
kart 1783 —1 7 9 6 ( f ) .  M elchior Resch 1 7 9 6 — 1800. Gottfried B auer 1 8 0 0 — 1806. 
Leopold Ziss, Provisor 1 8 0 6 — 1808. Gilbert Schadn 1808 — 1814. H erm ann H ohen- 
heiser 1814 — 1823 (dann Abt zu Geras). Gregor Böhm  1823— 1829. Max P falz 1829  
bis 1848. A dolf H eisinger 1 8 4 8 —1852 (dann Abt in Geras). Ambros G reger 1852  
bis 1868. Milo W olf 1 8 6 8 - 1 8 6 9 .  W ilhelm  Eber 18 6 9 — 1884. Friedrich  Solpera  
1884. Adrian Zach 1884 (später Abt in Geras). Eberhard D aberger 18 8 4 — 1889.

14*
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Richard H ofegger 1889— 1891. W endelin Bock 1891— 1912 ( f )  (erster P f a r r e r  
und seit 1911 bischöflicher Konsistorialrat von 8t. Pölten. Seit 1912 Norbert Pichler.

12. Pfarre Pernegg.
Schon bei der Gründung des Frauenklosters Pernegg zirka 1153 wurde nebst 
dessen Leitung auch die Kirche und Pfarre zu Pernegg dem Stifte Geras pleno 
jure übergeben. Von nun an war der jew eilige Propst des Frauenklosters zugleich  
Pfarrer in Pernegg, den m eistens eigene Kapläne in der Seelsorge des sehr aus­
gedehnten Pfarrsprengels unterstützten. Nach der Eröffnung des Chorherrenstiftes
Pernegg teilten sich mehrere Stiftspriester desselben um die Seelsorge, und erst am 
Ausgange des XVII. Jahrhunderts kommt das Amt eines eigenen Stiftspfarrers aus­
drücklich vor. Mit der Aufhebung des Stiftes 1783 wurde diese Pfarre dem
Stifte Geras inkorporiert, und in Pernegg verblieb nur der Pfarrer mit einem  
Kooperator. Im Jahre 1756 wnrde in T r a b e r n r e i t h  eine eigene Pfarre, 1783 in 

H a r t h  eine Lokalie errichtet und von Pernegg abgetrennt.

P fa r r e r  (aus dem Stifte Pernegg): Johann Zienner 1(188 und noch 1693. 
Engelbert N iigg bis 1705. Norbert Glinz 1705— 1713. Jakob Kren 1714— 1717. 
Andreas Wöß 1717— 1727 (Prior). Norbert de Sprengsegg 1727— 1743.  Peter  
Gröbner 1743— 174(5 (nachher Stiftsabt). Gabriel Nasko 1746— 1753. Josef Schmidt
1754— 1759. Peter Sinn 1759— 17(59. Hermann Sinei 1770— 1773. Florian Albert 
1773. Andreas Hammerschmidt 1 7 7 3 - 1781. Hermann Sinei 1781 — 1783. Nepomuk  
Grusböck 1783— 1 7 8 5 (f ) .  Gottfried Stromayr 1785— 1813. (Aus Geras): Ignaz  
Lenz 1813 1818. Kandidus Grübler 1818— 1823. Hippolyt H ölblinger 1823— 1827.
Engelbert Thomas 1827— 1828. Karl Kortschak 1828. Hugo Harrer 1829— 1832. 
Peter Beyer 1832— 1840. Johann Baptist Prim isl 1840— 1852. Franz Schlegl 1852  
his 1853. Hieronymus Frimm er 1853— 185(5. Heinrich Göbel 1856— 1859. H iero­
nymus Frim m er 18(50. Leopold Schmal 1860— 1862 (f ) . Friedrich Solpera 18(52 
bis 1879. Jakob Koß 1879— 1891. Richard Hofegger 1891— 1895 (f ) . Seit 1895  
Alfons jLkk.

13. Pfarre Ranzern (bei Fratting).
Inkorporiert 125(5 von Smil v. Bilkan und dessen Fam ilie dem Stifte Geras, war 
im XVII.  Jahrhundert zeitweise mit Fratting oder W eikartschlag uniert. Im XVIII.

Jahrhundert war hier mitunter auch ein Kooperator angestellt.

P f a r r e r 1): Haimold (W eltpriester) zirka 1300. Heinrich von Ilradek (W elt­
priester), Sohn Smils de Castello, zirka 1310— 1315. Michael 1330. Gottfried (Jo­
bei 1353. Johann zirka 1370. Heinrich zirka 1396. Johann zirka 1420. Oswald 
bis 1460 (dann Propst in Pernegg und Abt zu Geras). Johann (Gruber V) 1490. 
W olfgang Steybl, starb 1524. Franz zirka 1540. Longin Ilaberler zirka 1560— 1583  
(später Abt in Geras). Kaspar Gartmayr, starb 1597. Heinrich Langer 1(513. Mat­
thäus Aigner, starb 1641. Johann, Chorherr von Selau, starb 1644. Dionysius, Chor­
herr von Strahow 1648— 1652 (zugleich Pfarrer in Fratting). Herm ann Lang 1657  
bis 1659 (zugleich in W eikartschlag). 1659 Siard Stifter (zugleich in Fratting). 
Norbert Lever 1659 — 16(51 (zugleich in Fratting). W ilhelm  Glomitzer, starb 1(5(51. 
Jodok Piper, W eltpriester und Pfarrer zu Döschen, Administrator in Ranzern und 
Fratting, 1661— 1666. Nikolaus Rudtmüller 1667— 1669. Theodor Günther 1(569 
bis 1(572. Benedikt Pauker bis 1(57(5. W enzel Fallisch 1676— 1683 (f). Bernhard

1) Wo nicht anders angegeben, alle Chorherren von Geras.
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M onin 10 8 4 — 1701. Sebastian B auknecht 1701 und noch 1703. Franz Defordt 170(5 
bis 1708. H yazinth  Schm alhofer 1 7 0 8 — 1725. ; Kandidus N azer 17 2 5 — 1732. H y a ­
zinth Schm alhofer 1 7 3 2 — 1736 (f ) . M athias B achzelt 17 3 6 — 1744 (f ) . A ugustin  
K ienm ayr 1 7 4 4 — 1 7 6 8 ( f ) .  Andreas H ayder 1 7 6 9 — 1780 (dann Abt in Geras). N or­
bert H öltzl 1 7 8 0 — 1783 (f ) . Martin Domfort, D echant 1 7 8 3 — 1814 ( f ) .  Jo sef Mayr 
1 8 1 4 — 1823 ( f ) .  D om inik  Hotter 1 8 2 3 — 1829. Joh. Bapt. P rim isl 1 8 2 9 — 1840. A dal­
bert P elikan, bisch. K onsistorialrat von Brünn 1 8 4 0 — 1864 (f ) . Paul Gram m etbauer 
18 6 4 — 1869 ( f ) .  H ugo Ille 1 8 6 9 — 1873. A lois Schachner 1 8 7 3 — 1875. H ugo Ille  1875  
bis 1888 (f ) .  G erlach Dürport (1904 b ischöflicher K onsistorialrat von Brünn), 
1888— 1909 ( f ) .  Seit 1909 F riedrich  Silberbauer.

14. Pfarre Rodingersdorf.
W ar schon um 1350 eine eigene Säkularpfarre, später F ilia le  der landesfürstlichen  
Pfarre K ühnering und E ggenburg. Im  Jahre 1775 wurde hier über Auftrag der 
K aiserin M aria T heresia  vom  Stifte Geras, w elches die H errschaft W alkenstein  
besaß, eine Lokalie errichtet, die 1891 den T itel »Pfarre« erhielt. 1 7 7 5 — 1783  

wohnte der L okalieverw eser im  Schlosse zu W alkenstein .

L o k a l ie v e n v e s e r  (aus Geras): Robert Stadler 1 7 7 5 — 1 7 8 6 ( f ) .  N ikolaus May 
1 7 8 6 — 1796. Leopold Ziß 1 7 9 6 — 1803. Jakob Löffler 1 8 0 3 — 1838. Ignaz Vorm indl 
1838. A dolf H eisinger 1 8 3 8 — 1845 (später Abt in G eras). H einrich  Göbel 1845  
bis 1847. Ju lius P ich  1 8 4 7 — 1854. H ieronym us Frim m er 1853. Ju lius P ich  1853  
bis 1859 (dann Abt in Geras). Gregor Maurer E dler v. K ronegg 1 8 6 0 — 1862. 
Bernhard Sticha 1 8 6 2 — 1864. R aym und W iener 1 8 6 4 — 1870. Siard Löffler 1870  
bis 1873. Berthold Mohr 1 8 7 3 — 1876. Norbert B erger 1 8 7 6 — 1891. Isfried Sätka, 
erster P f a r r e r  18 9 1 — 1894. Arnold M athä 1895. Jakob Koß 18 9 5 — 1899. Seit 1899  
W ilhelm  Eber.

15. Pfarre Trabernreith.
E rrichtet 1756  vom Stifte P ernegg, war früher eine F ilia le  der Pfarre P ern egg  
und wurde 1783 nach der A ufhebung des Stiftes P ernegg dem Stifte Geras in ­

korporiert.

P f a r r e r  (aus P ern eg g ): M ichael M arkhart 17 5 6 — 1758. Andreas K ohaut 
1 7 5 8 — 1759. Josef Schm idt 1 7 5 9 — 1760, M ichael M arkhart 1 7 6 0 — 1768. F lorian  
Albert 17 6 8 — 1772. Rochus Z iegenheim b 1772 — 1797. (Aus G eras): K ajetan F reund- 
ta ller  1 7 9 7 — 1814. Kandidus Grübler 1 8 1 4 — 1816. W enzel H eyer 1 8 1 6 — 1824. 
Norbert Ingerisch  1 8 2 4 — 1828. H ugo Harrer 1828. P eter B eyer 1 8 2 8 — 1832. Franz  
Sch legl 1 8 3 2 — 1838. B enedikt Mader 1 8 3 8 — 1848 (f ) . A ugustin  B richta 1848 — 1853. 
Leopold Schm al 1 8 5 3 — 1860. H ieronym us Frim m er 1 8 6 0 — 1861. Friedrich Solpera  
1 8 6 1 — 1862. Gilbert B fez in a  18 6 2 — 1865. D om inik B fez in a  18 6 5 — 1868. W endel in 
B ock 1 8 6 8 — 1886. H erm ann Schm id 1 8 8 6 — 1889. Sales Seem ann 1 8 8 9 — 1891. 
R aim und B ilek  1 8 9 1 — 1897. Ludolf Rudisch 1 8 9 7 — 1904. A ugustin  Schneider  
1 9 0 4 — 1908. R ichard Labner 19 0 8 — 1911. Seit 1911 A em ilian  Greisl.

16. Pfarre Weikartschlag.
E ine alte, schon bestehende K irche, die vom Stifter, w elcher einst auch'rdie Burg  
W eikartsch lag  besessen  haben m ag, nach Geras gleich  m it der Stiftung zirka 1153  
inkorporiert wurde. L ange Jahre hindurch war m it ihr die k leine Grenzpfarre 
P e r t h o l z  (dann N i k l a s b e r g  genannt), kurze Z eit auch R a n z e r n  in Mähren
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uniert. Im Jahre 1757 wurde die Pfarre Niklasberg wieder selbständig und von
W eikartschlag, w elches bis dahin einen Kooperator hatte, abgetrennt.

P f a r r e r : Berthold (W eltpriester?) 1188. Pernger 1327. (Aus Geras): W ei­
gand 1353. Martin Streicher 1368. Johann 1370. Simon 1413. Peter, zirka 1440. 
W olfgang Steybl 1522. Christoph Nadler 1544. Paul Hoffstädter 1590. Nikolaus 
Forchemius 1598. Christian Erdmer 1(518. Gregor Nuber 1020. Matthäus Leidner, Chor­
herr von Selau, 1G3(>. Hermann Lang 1(549— 1666 (f )  [seit 1(557— 1(559 zugleich Pfar­
rer von Ranzern], Tobias K aergl 1(56(5— 1(5(57. Friedrich U rtica 1668 (später Abt 
in Geras). W enzel Fallich 1(5(58— 1 (57(5. W ilhelm  Rohrböck 167(5— 1 7 1 5 (f ) .  Melchior 
W allner 1715 — 1720. Friedrich Gelb 1720— 1731 (f).' (Engelbert W eißenbück und 
W enzel Schatt, Aushilfspriester 1730— 1731.) Otto Kreuzberger 1731— 1735. Melchior 
W allner 17 3 5 — 1753. Ambros Hartmann 1753— 1757 (f). Sigism und Luggauer  
1757— 1765 (f). Norbert Höltzl 1765 — 1780. .Johann E v. Mittag 1780— 1795. Augustin  
Brauneis 1795— 1820. Andreas Preininger 1820— 1828. Karl Kortschak 1828— 1832. 
Norbert Ingerisch 1832— 1847 (f). Hugo Harrer 1847— 1849 (f ) . Isfried Novak 1849  
bis 1853. Augustin Brichta 1853- 1891 (f )  [seit 1890 bischöflicher Konsistorialrat 
von St. Pölten], Theodorich Frimm el seit 1891.

17. Pfarre Zissersdorf.
Errichtet 1783 laut Hofdekretes vom Stifte Geras als selbständige Lokalie (Pfarre 

seit 1891), war früher F ilia le  von D r o s e n d o r f .

LokalieverweSer  (aus Geras): Gottfried Bauer 1783— 1793. Hugo P fening- 
bauer 1793— 1812 (später Abt in Geras). Adalbert Pelikan 1812 — 1823. Milo 
W einzettel 1823— 1827. Paul Piero 1827— 1835 (f).  Ludolf Jezbera 1835— 1836. 
Josef Mraöek 1836— 1841. Ferdinand Müller 1841— 1843. .loh. Nepomuk David  
1843— 1850. Hermann &eöick^ 1850— 1853. Paul Grammetbauer 1853— 1861. Jakob 
Koß 1 8 6 1 -1 8 6 5 . Gilbert B fezina 1 8 6 5 -1 8 7 3 . Siard Löffler 1873— 1884. Theo­
dorich Frimmel 1884— 1889. Evermod Dostal 1889— 1 9 0 5 (f ) ,  erster P f a r r e r .  
Seit 1905 Bernhard Lieball.

Die ehemals inkorporierten Pfarren.

1. K i r c h - M y s l a u  (Kostelm M yslova), Pfarre zum hl. W enzel Mart, bei 
Teltsch in Mähren.

Im Jahre 1253 inkorporierte Ottokar II. die hiesige Kirche dem Stifte Geras, 
welches dort eine neue Pfarre errichtete und bis zirka 1530 besaß, wo sie an die 
Teltscher Gutsherren kam. Gegenwärtig ist der Religionsfonds Patron dieser Pfarre.

P f a r r e r  (aus Geras): Albert 1 2 6 5 — 1292 (f). Rudiger 1292. Konrad 1329  
bis 1353. Gottfried 1353. Johann de Nussia 1389 (später Abt in Geras). Christian 
1392— 1419. Johann 1419. Hermann, starb 1430. Johann 1430— 1434. Friedrich  
1434. Johann 1448. Johann Reyschenbeck, starb 1477. Laurenz Süßenbeck vor 1505. 
Michael 1505. — 1535 hatte die Pfarre bereits der W eltpriester Gallus, 155(5 Hie­
ronymus, und so blieb diese Pfründe von nun an eine Säkularpfarre. — Unbe­
stimmt ist das Jahr des Myslauer Pfarrers Johann Chybrar, can. Ger., der 
am 22. April starb.

©Verein für Landeskunde von Niederösterreich;download http://www.noe.gv.at/noe/LandeskundlicheForschung/Verein_Landeskunde.html



D ie Totenbücher der Stifte Geras und Perncgg. 2 1 5

2. R a n z e r n  (auch Schwarz- oder K lein-R anzern), Pfarre zum hl. Peter und 
P aul hei Ig lau  in Mähren.

H ier bestand schon lange eine Pfarre, die vom Stifte Selau besetzt wurde, 
als sie im  Jahre 1305 Marquard von Ranzern in  Ivlosterbruck m it Zustim m ung  
seiner zw ei Brüder dem Stifte Gleras einverleibte. Im Jahre 1530  verkaufte der 
G eraser Abt das Pfarrpatronat in Ranzern an die Stadt Iglau, die es heute noch  
inne hat.

P f a r r e r  (aus Geras): Otto 1315. Johann 1 3 1 5 — 1317. U lrich  1317.
. . . hard (?) 1320. W izn iko, Chorherr von Selau 1348. H einrich , starb 1349. 
Gottfried 1 3 4 9 — 1351. Gottfried 1 3 5 1 — 1353. Konrad 1353. Peregrin  Pusch  
1 3 8 5 — 1387. Johann 1 4 1 1 — 1428 (f ) .  Friedrich 1434. Johann 1434. N ikolaus 
F uchs 1441. Im Jahre 1443 adm inistrierte die Pfarre der T rebitscher D echant 
M ichael Gründer, der noch 1453 lebte. Um  1460  hieß der Pfarrer Leonhard  
1472 Gregor M athie von Ig lau  (ein W eltpriester), um 1478 M eister N iklas, 1482  
bis 1491 Gregor; ob die letzteren  noch Geraser Chorherren waren, ist sehr zw eifel­
haft. Seit 1530  ist Ranzern definitiv eine Säkularpfarre.

3. R a a b s ,  eine uralte, landesfürstliche Säkularpfarre zu Mariä H im ­
m elfahrt.

Stam m t verm utlich  aus dem X. Jahrhundert her. Im  Jahre 1(528 wurde sie  
vom K aiser Ferdinand II. dem Stifte Geras auf 15 und im Jahre 1(!43 au f w eitere  
25 Jahre, also bis 1668 verliehen. Zu derselben Zeit war auch die F ilia le  Groß- 
Siegharts m it Raabs uniert.

P f a r r e r  (Äbte von Geras): B enedikt Lacken (L achenius) 1(528 — 1(532. P eter  
H erkardt 1(532— 1 6 5 0 ( f ) .  Johann W esthaus 1(550— 1(5(58.

V ik a re  und K a r a te n  (aus Geras): Johann W esthaus (nachher Stiftsabt in 
Geras). A ugustin  M öller 1(549— 1(553. H erm ann Brem er 1(550 1(554. E ngelbert
Härdl 1(553. M atthias Z eiger 1654. Norbert L ever 1(558. Johann Schaum berger  
(Chorherr von Pernegg) 1(556— 1657. Bernhard Monin 16(56— 16(58.

4. R a b e s r e i t h ,  Lokalio im  G erichtsbezirke Raabs.
E rrichtet vom Stifte Geras laut H ofdekretes 1785, g ing  aber 1787 nach  

dem Brande des Dorfes w ieder ein. Früher nach D r o s e n d o r f  eingepfarrt. fiel sie  
im  Jahre 1787 der Lokalie G r o s s a u  zu.

L o k a l ie v e r w e s e r : A lois Renner, can. Ger., 1787.

5. U l r i c h  s c h l a g ,  verm utlich  bei W aidhofen an der T haya, verschollen.
H ier schenkte der Stifter um 1153 bei der Gründung des Stiftes Geras.

die K irche.
P f a r r e r :  S igism und, can. Ger., starb 29. April unbekannten Jahres.

E inzelne Chorherren von Geras w aren zeitw eise Inhaber versch iedener  
Säkularpfarren in N iederösterreich (Langau, A spersdorf), Mähren (Erdberg) und B öh­
m en (Senozat), mehrere Chorheren von P ernegg waren zeitw eise Pfarrer in Thaya, 
A ltpölla, Theras, Obermarkersdorf (m it Schrattenthal), M aissau, .Pfaffendorf, W a l­
kenstein , L itschau, M annersdorf am L eithagebirge und L eutschau (Ungarn).
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Beide Stifte stellten öfters ihre Chorherren als A ushilfspriester in verschie­
denen Pfarreien, als Schloß- und M ilitärkapläne oder Benefiziaten herbei, waren aber 
oft selbst gezwungen, fremde Aushilfe in Anspruch zu fiehmen. W ährend Pern egg  
in Kollmitz und in Ungarn nur kurze Zeit eigene Administratoren der Güter unter­
hielt, stellte auch Geras in Th eras und W alkenstein mehrere geistliche G u t s -  
v e r w a i t e r  an:

1. T l i e r a s ,  »Der untere Freihof« (erkauft im Jahre 1G84): Herm ann Tesch  
1714— 1732. Philipp Landstainer dreimal (1732, 1739— 1743 und 17 4 6 — 1764).

2. W a l k e n s t e i n  (erkauft im .Jahre 1760): Ignaz Rippl 1760— 1 7 6 3 (f ) .  Karl 
Edler v. Cischini 1762 —1786. Thaddäus Paradeyser, Präfekt 1775— 1780. Ambros 
Schmidbauer, Präfekt 1780— 1781. Hermann Bauer 1784— 1787. Josef Mayr 1790  
bis 1797. Dr. Friedrich Liebhart 1797— 1799. Gottfried Bauer 1799. Melchior 
Iiesch 1800— 1802. Gilbert Schadn 1802— 1805 und wieder 1816— 1820. Später 
dann Gregor Böhm 1843— 1847 (j-). Ferdinand Müller 1847— 1852 (f). Peter Beyer  
1853 — 1859. Franz Schlegl 1 8 6 0 —1868. Hugo Ille 1868.

I I I .

Ältere Stiftungen und Jahrtage.

A. In Geras.

1. Geras, 1317, Mai 14. A l p h a r d u s  Miles de Chadaun ( K o t t a u n  bei 
<Jeras) schenkte zum Seelenheile seiner Ehegattin Sophia, aller Verwandten und 
Nachkommen den ihm bisher zugehörigen Zehent zu Godfrids, Almars und Cha- 
davn dem Stifte Geras, wo er in der Kirche bei dem dam aligen Johannes-, nach­
her Frauen- und jetzt Kreuzaltar eine Fam iliengruft1) hatte, dafür, daß täglich ein 
Stiftspriester auf diesem Altäre eine ihm beliebige Messe feiere und der ganzen  
Kottauner Fam ilie dabei gedenke. Unter den Zeugen werden auch Ulrich, Alphards 
Sohn, Thomas und W alther von Kottaun genannt. (Nach einer Kopie bei Alram, 
Ann. Geras. Msc. I, 72.)

2. W ien, 1322, Juli 23. König F r i e d r i c h  III. erlaubte dem Stifte Geras, 
daß es sich von den Besitzungen in Österreich und Steiermark um sechs Pfund  
Einkünfte ankaufen könne, dafür aber, wie die Stifte Zwettl, Heiligenkreuz und 
Lilienfeld, für ihn und seine Vorfahren jährlich eine Messe feiere (ob salutem  
nostram ac in remedium animarum progenitorum nostrorum . . . .  vnam Missam  
perpetuam cum sollempnitatibus debitis . . . . ) .  (Orig.-Perg. in Geras.) D iese Messe 
wird jetzt immer im Advent als feierliches Requiem vom Abte selbst gehalten. 
D ie sechs Pfund Einkünfte wurden damals im nahen Dorfe Pingendorf angelegt.

l) D ie Aufschrift dos Grabsteins soll gelautet haben: Hie lief d a z  Geachtet 
d er  K aduner .  ,
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3. Ilorn , 1329, Novem ber 11. Stephan II. von M aissau, M arschall in Ö ster­
reich , und dessen Brüder H einrich, Otto, Bernhard und Konrad schenkten dem  
S tifte Geras zw ölf S ch illing  G eldes a u f zw ei L ehen in V ratigesdorf zum ew igen  
L ich t au f dem Frauenaltar, ferner auf einen Jahrtag am Sam stag in der Q ua­
tem berw oche vor M ichaeli für ihren Großvater S t e p h a n  I. von M a i s s a u  (starb 
1310) und dessen Sohn U l r i c h ,  ihren V ater (starb 1320 oder 1327), »vnd schullen  
auch an dem selw en tag  begen aller vnser voruordern iartag vnd aller vnser nach- 
chunft m it M essprechen, m it V ig ili, m it singen  vnd m it lesen  vnd m it alle dem, 
daz darzue gehört«. (O rig.-Berg, in Geras.) H eute noch Off. Def. 9 lect. und Req. 
an diesem  oder nächstfreien  T age, vom Abte selbst gehalten.

4. 1338, A ugust 13. Johannes, Abt zu Geras, A ugustin , l ’rior, Johannes, 
Supprior, und der ganze K onvent bekennen, daß ihnen die ehrbare Frau A l h a i t  
v o n  d e m  G r o d ,  B ürgerin in Bulkau, m it ihrem  Sohne T h i l m a n n ,  Chorherrn des 
Stiftes Geras, zur B itanz des K onventes einen W eingarten  in B ulkau bei dem  
H ohenfuerter gegeben habe; dafür sollen die Stiftsherren für die Frau A l h a i t ,  
ihren Gatten O t t o  und ihren Sohn T h i l m a n n  einen ew igen  Jahrtag halten und 
ihrer fleißig gedenken am St. K atharinatag (25. Noveihber). (O rig.-Berg, in Geras.) 
H eute kontrahiert m it den Jahrtagen Nr. 6 und 13 als Off. Def. 9 lect. und Rcq. 
sol., Ende Februar, vom  Abte selbst gehalten .

5. 1343, Jänner 8. Thilm ann, Stiftsabt zu Geras, und der ganze K onvent 
geloben, für den verstorbenen H erzog O t t o  (den F r ö h l i c h e n ,  starb 17. Februar  
1339 in W ien, begraben im  Z isterzienserstifte Neuberg, w elches von ihm  1 3 2 7  
gegründet wurde) von Ö sterreich und alle seine Vorfahren einen Jahr tag »dez 
nächsten  E ritages nach dem suntag alz man singet Inuocauit« zu begehen »m it 
v ig ilii, m it selm ez vnd m it ainem  ganczen dienst, m al den H erren vnd dem  
Conuent veber den tisch«, wozu der H erzog 30  Bfund B fenn ig  verm acht hatte. 
(O rig.-Berg. im  k. u. k. H aus-, H of- und S taatsarchiv in W ien .) D ieser  Jahrtag  
besteht n icht mehr. Ä hnliche Stiftungen  wurden auch in den Bräm onstraten- 
serinnenklüstern B ernegg (1343) und H im m elpforte, W ien  (1342) errichtet.

6. 1350, Oktober 28. H a n s  T e r o s s e r  und E l i s a b e t h ,  seine H ausfrau, 
bekennen, daß ihnen ein  W eingarten  zu Bulkau, der Satz, früher Arnolt genannt, 
als L eibged ing  lebenslänglich  verbleiben, nach ihrem  Tode aber dem  Stifte Geras 
zufallen  solle, w elches für Terossers Schw iegervater H einrich  Bfenn, B ürger zu 
B ulkau, dessen E hegattin , für die beiden Stifter und ihre Erben einen Jahr tag  mit 
M esse, V ig il und anderem Gebete, w ie es im  Orden G ew ohnheit ist, halten m üsse, 
und zwar des nächsten  T ages nach St. E lisabeth  (20. Novem ber), wenn er n icht 
a u f einen  Sam stag oder Sonntag fällt. Auch soll man von einem  Bfund W iener  
B fenn ig drei M etzen W eizen  kaufen und Brot backen, d ieses dann nebst zw ei 
E im ern W ein  den Arm en austeilen , den R est des Geldes aber an die K apitularen  
verschenken, dam it sie bei der h eiligen  M esse dieser ganzen Freundschaft g e ­
denken. Im  U nterlassungsfälle seitens des K onvents soll sich der Abt, und wenn  
au ch  dieser fahrlässig w äre, sollen sich  die Erben den W eingarten  zueignen und 
den Jahrtag in Geras halten lassen. (O rig.-Berg. in Geras.) [Siehe oben Nr. 4 . ] 1)

1) D ie nächste Stiftung von 1354, Septem ber 1. ist eine bloße L ichtstiftung  
des G erascr Abtes W i l h e l m  I. für die Kirchen in Geras m yl Bern egg.
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7. 13(35), 25. Juli. H u g o  von T h u m r i t z  (Tumbratz) und M a r g a r e t e ,  
seine Hausfrau, schenken dem Stifte Geras ein Lehen zu Schirmansreith mit allen  
Rechten, wofür dieses für ihr Seelenheil »mit mis, vnd mit v ig ilii vnd mit an­
derem heiligem  pett, alz dez chlosters vnd des ordens recht ist,« beten soll. (Orig.- 
Perg. in Geras.) Sonderbar ist, daß der T ag der Stiftung nicht angegeben worden  
ist; übrigens wird der Jahrtag nicht mehr abgehalten.

8. a)  W ien, 1379, August 1',). Herzog Leopold von Österreich macht kund,, 
daß J ö r g  der T u m b r i t z e r  von seinem Eigentum  in Langau ein halbes Pfund  
W iener P fennige dem Stifte Geras zum ewigen Lichte vor jenem  Altar, da er eine  
ewige Messe gestiftet hatte, widme. (Orig.-Perg. in Geras.)

b) W ien, 1379, August 19. Derselbe Herzog bekennt, daß Jörg der Tum ­
britzer zu dieser Messe neun Pfund Geldes von seinen Gütern in Langau g e ­
widmet habe. (Orig.-Perg. ibid.)

c) 1379, 24. August. U l r i c h ,  J o r i g  und H a n s  Ritter von T h u m r i t z .  
(Dvmbritzer) bauten über Anordnung ihres verstorbenen Vaters H a r t l i e b  die 
l ’orkirche im Chore der Liebfrauenkirche zu Geras zu einer Kapelle um und 
stifteten dort einen Altar und eine ewige Messe m it 13 Pfund weniger 17 W iener 
Pfennige laut Erlaubnis der Herzoge Albrecht und Leopold von Österreich, welches. 
Geld auf 9 */2 Lehen, 19 Hofstätten und einen Baumgarten zu Langau angelegt war. 
Dafür sollten die Stiftsherren täglich an diesem Altar eine Messe zu Ehren der 
hl. Dreifaltigkeit, der hl. Maria und aller H eiligen, für den verstorbenen Hartlieb  
von Thumritz, seine Gattin Margarete, für die drei Stifter, ihre Kinder, Vorfahren 
und alle Gläubigen singen oder lesen, außerdem am St. W enzelstage (28. Sep­
tember) einen Jahr tag halten, und zwar am Vorabend eine V igil m it neun L ek­
tionen, den Tag selbst so viele Messen lesen, als Priester im Konvent sind, und 
dazu ein Seelenamt singen, wobei das anwesende Volk zum Gebete für die ge­
nannten Personen zu ermahnen war. So oft eine Messe ohne Grund unterlassen  
wird, soll der Abt 24 W iener Pfennige den Armen geben; bliebe sie aber länger 
und endlich auch der Jahrtag aus, so sollen die Stiftungsgüter den Stiftern oder ihren 
Erben heim fallen, damit durch ihre Obhut die Stiftung erfüllt und das Erträgnis 
davon so lange aufbewahrt werde, bis der Konvent die versäum ten Messen zum 
Ersätze zweifach verrichtet. Erst dann sollen ihm die Güter, die niem als versetzt 
oder veräußert werden dürfen, zurückerstattet werden. (Orig.-Perg. in Geras.) Die 
stiftlichen Untertanen zu Langau wurden später (1483) dem Drosendorfer Guts­
besitzer Oswald v. E itzing gegen das Dorf Sigmundsherberg (Svmans fieberig) 
abgetreten. D ie 365 Thumritzer Messen wurden 179(1 von der kirchlichen Behörde 
auf eine wöchentliche Messe reduziert, die alle Freitage beim Kreuzaltar gelesen  
werden soll. Der Jahrtag (Off. Def. 9 lect. und Req. sol.) wird am nächsten freien 
Tag nach dem 28. September vom Abte selbst gehalten.

9. 1381, Juli 4. T h o m a n  D u n s c h u h e i  aus Fratting, M a r g a r e t e ,  seine  
Hausfrau, und alle Erben schenkten dem Stifte Geras mit Erlaubnis ihres Lehens­
herrn, Johann Grafen v. Hardegg, einen W eingarten zu Leodagger, der Scheyben 
hieß und in der Gemerk l ’ewnt lag, und errichteten damit einen Jahrtag am  
St. Thomastage (21. Dezember), und zwar am Vortage eine V igil m it neun Lek­
tionen, am Tage selbst 30 Messen, die jedoch auch längstens binnen vier Wochen 
gelesen werden konnten, außerdem am 21. Dezember noch ein Seelenamt, wobei
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das anw esende V olk zum  Gebet für die beiden Stifter, für Gosthell und K atharina, 
Thonians E ltern , für Stephan und M argarete Kotenburger, M argaretas E ltern , für 
U llein  Schuster, Thom ans Bruder, alle Vorfahren und g läubigen  Seelen  zu er­
m ahnen war. Im U nterlassungsfälle sollte der Abt den Arm en GO P fenn ig  geben, 
auch durfte der W eingarten  vom Stifte n icht veräußert oder öde gelassen  werden. 
(O rig.-Perg. in G eras.) Von diesem  Jahr tage blieb nur das kontrahierte A nniver­
sarium , w elches oben Nr. 4 angem erkt ist.

10. 1398, Mai 26. J o h a n n  B urggraf von M aidburg und G raf zu H a r d e g g  
schenkte den K löstern Geras und P ernegg  das D rittel W einzehent von allen ihren  
W eingärten zu Pulkau, die ihm zehentbar w aren, zum  freien  E igentum , wofür 
beide K löster einen  Jahrtag am M ontag nach St. K olom an (13. Oktober) für ihn, 
seine Vorfahren, Nachkom m en und alle gläubigen  Seelen  zu halten sich  verpflich­
teten. In Geras sollte am Vortage eine V ig il mit neun L ektionen, des M orgens 
ein Seelenam t gesungen  und darunter sieben M essen gelesen  werden. Sowohl bei 
der V igil als auch während der M essen sollten v ier Kerzen bis zum Schluß des 
G ottesdienstes brennen. B eim  Seelenam t und an allen Sonntagen sollte von der 
K anzel das anw esende V olk zum Gebet für die gräfliche F am ilie  v. H ardegg  
und alle gläubigen Seelen  ermahnt werden. D er Tag, an w elchem  das A nniver­
sarium  stattfindet, soll dem Stifter oder seinen N achkom m en an gezeig t werden, 
dam it sie einen D iener zur K ontrolle absenden können. Im F alle  der V ersäum nis 
soll das nach lässige K loster den Jahrtag tags darauf nachtragen oder alle Tage  
der V ersäum nis von drei M etzen W eizenbrot backen und d ieses nebst einem  
Gulden an die Armen verteilen  so lange, bis der Jahrtag gehalten  wird. W ürde 
aber diese Stiftung gar n icht erfüllt, so soll der W einzehent dem Stifter oder 
dessen E rben w iederum  heim fallen. (O rig.-Perg. in Geras.) D ieser Jahr tag wird jetzt  
nur als Off. Def. 9 lect. und Req. sol., kontrahiert m it den folgenden Jahr tagen  
Nr. 11 und 13. E nde April vom  Abte selbst gehalten.

11. 1403, Jänner 22. A n n a ,  W itw e nach dem verstorbenen H a n s  Z o b e l ,  und 
ihre zw ei T öchter A n n a  und B a r b a r a ,  von denen die erste an Georg R ietenthaler  
verheiratet war, bekennen, daß der verstorbene H ans Zobel um seines, der F a m ilie , 
aller Vorfahren und gläubigen  Seelen H eiles w illen  seinen  H of oben im Dorfe 
Kottaun (Chadawn) dem Stifte Geras zu einem  Jahrtage verm acht habe. Der Jah r­
tag  soll am  St. C äcilientage (22. Novem ber) gehalten  werden, und zwar des 
Abends eine gesungene V ig il mit neun Lektionen, des M orgens ein gesungenes  
Seelenam t m it fünf stillen  M essen, wobei v ier K erzen brennen sollen. Am  Jahr­
tage und an allen Sonntagen soll das Volk von der K anzel zum Gebete für H ans 
Zobel, seine Vorfahren und alle g läubigen  Seelen gem ahnt werden. Der Stiftsprior 
soll den jährlichen D ienst vom  Hofe in Kottaun (10 S ch illing  und zwei  H ennen) 
in Em pfang nehm en und hievon am Jahr tage dem Abte GO P fenn ige geben, damit 
dieser die Stiftsherren m it Kost und W ein besser halte, sechs Sch illing  erhielten  
die P riester für die M essen, 30  P fenn ige der K üster für die Kerzen, 30  Pfennige  
die jungen  Herren. W ären am Jahrtage n icht so v ie le  P riester im  Stifte, als er­
forderlich sind, so sollte man die P riester von P ernegg einladen, dam it der Jah r­
tag pünktlich erfü llt werde. So v ie le  T age der Jahrtag aufgeschoben wird, so 
v iele  Pfund W achs sollten bei dem Frauenaltar in Geras verbrennen. W ürde er 
ein,  zwei  oder drei .fahre n icht gehalten , so fällt das Stiftungsgut den Erben au f  
so lange heim,  bis die Schuldigkeit zw eifach ersetzt ist. (O rig.-Perg. in Geras.)
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H eute besteht dieser Jahrtag, kontrahiert m it dem vorstehenden (Nr. 10), in der 
oben angeführten Form.

12. 1454, April 23. Friedrich, Stiftsabt zu Geras, H ans, Prior, und der 
ganze Konvent bezeugen, daß der Geraser Abt W ilhelm  vor Zeiten eine halbe 
W iese oberhalb Pfaffenreith dem S t e p h a n  S c h w a r z e n h a n s b e i n  und dessen  
Hausfrau M a r g a r e t e  verkaufte, w elche sie noch bei ihren Lebzeiten mit der 
Abhaltung eines Jahrtages in Geras um GO Pfennig belasteten. Der Jahrtag sollte 
für das Ehepaar Schwarzenhansbein am 16. August stattfinden, und zwar des 
Morgens m it einem  gesungenen Seelenamt, darunter zwei stille Seelenm essen, des 
Abends mit einer gesungenen V igil; man sollte auch für sie beten, als Gewohnheit 
ist. Der Besitzer der W iese mußte zur Abhaltung des Jahrtages den jährlichen  
D ienst davon (zwei Pfennig) und außerdem alljährlich 60 Pfennig dem Stifte 
Geras zahlen. (Orig.-Perg. in Geras.) Der Jahrtag (Off. Def. 9 lect. und Req. sol.) 
wird noch immer am nächstfreicn Tage nach Mariä H im m elfahrt abgehalten.

13. 1475, Juni 23. H a n s  P r o w e r ,  Bürger zu Drosendorf, und A n n a ,  
dessen Hausfrau, bekennen, daß sie ihre W iese im Hausgraben zu Prosmanreith  
(verschollen bei Zissersdorf, wo der frühere Besitzer der W iese, U lrich Linsbauer, 
saß), die dem Florstot diente, den Stiftsherren von Geras gegen einen Jahrtag und 
in ihre Kammer zur Besserung ihres Gewandes abgetreten haben. Der Jahrtag  
war am Montag nach St. Katharina (25. November) für das Ehepaar Prewer, 
dessen Vorfahren, Erben und alle gläubigen Seelen zu feiern, und zwar Sonntag­
abends mit einer V igil, Montag m it einem Seelenam t und mit einem  Amt von 
U. L. F . Scheidung (Mariä Himmelfahrt) nebst zwei stillen Messen unter den 
Ämtern und mit anderen im Orden üblichen Gebeten. Am Jahrtage und alle 
Sonntage sollte man von der Kanzel eine entsprechende Fürbitte einlegen. Von 
dem W iesenzins soll der Abt am Jahrtage m it drei Schilling die Kost und den 
Trunk beim Konventtisch aufbessern, der Küster aber 60 Pfennig für die B e­
leuchtung, den Rest die geistlichen Herren zur Besserung ihres Gewandes erhalten. 
Unterließe der Konvent diesen Jahr tag, so sollte der Abt den W iesenzins empfangen  
und den Jahrtag begehen lassen. (Orig.-Perg. in Geras.) D ie jetzige Form des 
Jahrtags siehe oben bei Nr. 10.

14. Geras, 1657, Oktober 11. H e i n r i c h  T r u p p i u s ,  auch Brochtrup, J. U. 
Lizenziat, aus Münster in W estfalen gebürtig, bischöflicher Rat des Kardinals 
v. Har rach, Syndikus des Stiftes Klosterbruck und Anwalt des Stiftes Geras, 
übergab im Kapitel dem Abte Johann W esthaus, seinem  Landsmann und Freund, 
dem Prior Hroznata und dom ganzen, pekuniär bedrängten Konvente zu Geras 
550 H., damit dafür alljährlich ein Jahrtag (Requiem) für ihn selbst, seinen Vater 
Gerhard, seine Mutter Ursula, alle Eltern, Brüder und Schwestern mit einem Me­
mento für seine Anverwandten gehalten werde. E s sollte an einem Tage inner­
halb der Oktav des hl. Laurenz (11. bis 17. August) geschehen, um welche Zeit 
die meisten Freunde Trupps gestorben sind, und heute noch wird dieses Requiem  
in Geras am 12. oder 14. August gelesen, wobei alle Stiftspriester das Memento 
einzulegen haben.

15. Geras, 1660, Juli 30. Johann, Abt, Hroznata, l'rior, Augustin, Provisor 
und der ganze Konvent in Geras, Johann Ehrenreich Freiherr v. Sonnau und 
Reichersberg, Gutsinhaber in Goggitsch, Radi und W alkenstein, kais. Oberstleut-
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nant, N ikolaus, l'ropst zu P ernegg, Adam L am pl Edler zu Fronsburg, Siegm und  
Albrecht v. Lam berg, Freiherr zu O rtenegg, O ttenstein, Stöckern und N ied erfella-  
brunn, W o lf Ludw ig von H ohenfeld, F reiherr auf A isterheim  und A lm ekh, H err  
au f Grossau, Zemmendorf, Engabrunn, Süßenbach und Oberthumritz, bekennen, daß 
der schon über 30  Jahre währende Streit, der zw ischen dem Stifte Geras und der 
H errschaft G oggitsch um den W ald  K irchberg geführt wurde, endlich gütlich  b ei­
g e leg t worden sei. Der W ald  wurde dem Stifte als w ahres E igentum  eingeräum t,
d ieses verpflichtete sich, der F a m i l i e  v.  S o n n  a u  in der Stiftskirche eine eigen e,
gew ölbte Gruft zu bauen und m it dem Sonnau-Steinstraßschen W appen zu versehen, 
ferner das L eichenbegängnis und Seelenam t, m it Ausnahm e der B eleuchtung und 
anderer U nkosten, um sonst zu vollführen. D ieser V ergleich  wurde vom  K aiser L eo­
pold I. in  W ien  am 20. Juni 10(» 1 ratifiziert.

16. Geras, 1G73, Oktober 4. Johann W esthaus, Abt, Theodor Günter, Prior, 
und der ganze K onvent in Geras errichten einen Stiftbrief, laut dessen ein T oten­
amt für den am 6. April 1(571 verstorbenen W iener B ürger J o h a n n  W e i n ­
b e r g e r  an dessen Sterbetage alljährlich gehalten und dabei auch seines Sohnes 
M a t h i a s  andächtig gedacht werden soll, »wie dieses alles Communi fratrum obi- 
torio zum ew igen Andenkhen ist eingezeichnet« . Johann W einberger hatte das Gut 
Z ettenreith dem Stifte Geras um (5000 fl. verkauft und von dieser Sum m e 1000 fl. 
zu dem besagten  Jahrtag gew idm et.

17. Pernegg, 1681, Ju li 14. Franz, Propst, Gregor, Prior, E ngelbert, Senior, 
Leopold, Provisor, und der ganze K onvent zu P ernegg traten die am 20. Jänner  
1672 in P ernegg von der F rau  R o s  in  a H a a g  errichtete Stiftung (siehe unten) 
freiw illig  dem Stifte Geras ab, »weil das obbeschriebene onus in perpetuum  fort­
zusetzen« ihnen aus erheblichen U rsachen beschw erlich  fa llen  würde. D as S tif­
tungskapital wurde nun dem Stifte Geras eingehändigt und zugleich vom  Stifte  
G eras am näm lichen T age ein  R evers ausgestellt. (O riginal der Pernegger Z es­
sionsurkunde im  Stiftsarchive zu G eras.) H eute wird in Geras ein  R equiem  für  
Rosina H aag, deren E hegatten  und Freundschaft am 9. Februar gehalten .

18. 1696. A n d r e a s  H u b e r ,  Pfarrer zu Stallek  und W eltpriester der D iö­
zese Olmiitz, der schon im  Jahre 1691 im  Stifte Geras 900  fl. deponierte, w urde 
K onfrater des Stiftes und der ganzen böhm isch-österreichischen Ordenszirlcarie. Er 
verzichtete m ittels eines eigenen  B riefes auf diese Sum m e zugunsten  des Stiftes 
und verlangte bloß nach seinem  Tode ein  Grab in der Stiftskirche, die gew öhnliche  
L eichenrede und ein Seelenam t, wofür er dem Zelebranten einen  D ukaten und 
einem  jeden  anderen ihn begleitenden Mitbruder jo 2 fl. aus dem noch übrigen  
V erm ögen anw ies. Sterbend verm achte er sein ganzes V erm ögen (2204 fl., 8 kr.) 
dem Stifte Geras und verschied  am 23. Dezem ber 1705. W ie  das N ekrologium  be­
richtet, wurde aus D ankbarkeit beschlossen, für d iesen W ohltäter an seinem  Sterbe­
tage ein  gesu n gen es R equiem  in Geras abzuhalten, w ie es heute noch geschieht. 
E igen er Stiftbrief darüber ist n icht vorhanden.

19. Geras, 1741, Ju li 11. A nläßlich des N orbertus-Festes wurde vom  Stifts­
kapitel beschlossen, alljährlich innerhalb der Oktav der h eiligen  M aria M agdalena  
(23. bis 29. Ju li) ein A nniversarium  m it Officium D efunctorum  und Requiem  für  
die G r a f e n  v .  H a r d e g g ,  die dem Stifte den H of in Pulkau  nebst ein igen  
W eingärten  in Pulkau geschenkt hatten, abzuhalten. (Neer. Geras, ad 27. Jul . )  
D as feierliche Requiem  wird jetzt noch vom Stiftsabte selbst abgehalten.
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20. Geras, 17(51, Oktober 1. Paul, Abt, Engelbert, Prior, und das ganze 
Kapitel des Stiftes Geras bezeugen, daß ihnen J o s e f  K o b l e r ,  k. k. geheim er Kammer­
juw elier, und dessen Gattin M a r i a  T h e r e s i a ,  die beide in die Konfraternität des 
Stiftes aufgenommen worden sind, im Jahre 1741 ein Kapital von 2000 fl. rheinisch  
gew idm et haben, damit dafür 100 hl. Messen jährlich auf gottselige M einung der 
beiden Stifter gelesen werden. Das Stiftungskapital wurde gegen 5"/0 Interessen auf 
die stiftlicho Herrschaft W alkenstein angelegt. Für die Messen wurden dem P rie­
ster 80 11., der Stiftskirche aber für die Beleuchtung 20 fl. von den Zinsen an­
gew iesen. D ie Messen sollten zuerst von P. Robert Stadler, Stiftspriester in Geras, 
und Koblers nahen Anverwandten, so lange er lebte, hach seinem  Tode aber von 
den Kapitularen persolviert werden. (Original in Geras.)

21. Geras, 17(52, Jänner 1. Paul, Abt, Engelbert, Prior, und das S tifts­
kapitel von Geras bezeugen, daß M a r i a  B a r b a r a  H o c k  eine Stiftung zugunsten  
eines jew eiligen  Geraser Administrators zu W alkenstein m it 200 fl. auf 12 heilige  
Messen gem acht habe, von welchen alle Monate eine vom Administrator persol­
viert werden soll. Auch dieses Kapital wurde mit 5°/0 Interessen auf die Herr­
schaft W alkenstein angelegt. D ie Intention jeder einzelnen M onatsmesse wurde 
präzise hervorgehoben. (Orig, in Geras.)

22. Geras, 1771,  Oktober 20. Paul, Abt, Petrus E igel, Prior, und das
Stiftskapitel von Geras erklären, das in diesem Jahre von der verstorbenen Jung­
frau T h e r e s i a  G i e g l i n  testam entarisch verm achte Legat per (500 fl. au f zwei 
alle Monate zu persolvierende Seelenm essen für sie und ihre verstorbene Mutter 
Theresia Gieglin anzunehmen. D ie Erblasserin war eine Tochter des Karl Giegl. 
k. k. Hofmusikus und langjährigen Agenten des Stiftes Geras in W ien, und wollte 
ursprünglich diese Stiftung im W iener Stifte St. Dorothea errichten. Nachdem  
aber dieses Stift abgelehnt hatte, kam die Stiftung in Geras zustande. (Archiv, 
Geras.)

23. 1774. Paul, Abt zu Geras, nahm von J o h a n n  B e y e r  m a n n ,  bürger­
lichem Silberarbeiter in W ien, eine auf 1000 fl. geschätzte silberne Lampe für die 
Stiftskirche an mit der Bedingung, daß dafür alle Sonntage des Jahres eine Segen­
messe in Geras für den besagten Beyermann gelesen werde. D ie Stiftung haftet 
ohne Stiftbrief mit 1000 fl. und 4 °/0 Zinsen auf dem Gute W alken stein.

24. Geras, 177(5, April 30. Paul, Abt, Petrus Eigel, Prior, und das S tifts­
kapitel zu Geras bekennen, daß ihnen M a r i a  B a r b a r a  I l a k h  (Hock), verstorbene 
Ehegattin dos Friedrich Ilakh in W ien, 400 fl. sjiftungsweise übergeben habe,
damit davon der Kreuzaltar in der Stiftskirche zu Geras erhalten und für sie, die
Stifterin, beim täglichen Meßopfer an diesem Altar gedacht werde. (Archiv, Geras.)

25. Ein Requiem mit der größeren Kommendation für den Grafen U l r i c h  
v. l ’e r n e g g ,  Gründer des Stiftes Geras, am 25. Jänner.

2(5. Officium Defunctorum 9. lect., Commendatio major und ein Requiem  
am 20. Februar für E u p h e m i a  Gräfin von l ’e r n o g g .

D ie beiden letzten Stiftungen ohne Datum dürften die ältesten im Stifte 
Geras sein (XII. Jahrhundert). Das stiftliche Direktorium schreibt heute an den 
genannten Tagen ein Officium Defunctorum 0 lect. und ein feierliches Requiem ■ 
vor, welches vom Stiftsabte selbst abgehalten wird.

Von den vorstehenden Stiftungen sind mehrere, z. B. Nr. 7, 8 a, b, c, 11 
und 13 in den »Blättern für Landeskunde von Niederösterreich« 1895, S. 2(51, 2(57
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"bis 269, 274  und 317 abgedruckt. Im  N ckrologium  selbst kom m en noch ein ige  
A nniversarien  vor, die man gegenw ärtig  nicht m ehr kennt, so zum 23. und
24. April, 16. Ju li und 11. Dezem ber.

U nter dem Stiftsabte Ignaz H örstelhofer wurden die ( jeraser A nniversarien  
zusam m engestellt und am 23. N ovem ber 1795 vom b ischöflichen  Ordinariate 
St. Pölten reduziert. D em nach haben die A nniversarien  Nr. 3 (»M aissau«) und 7 
(»Thum ritz«) ganz zu entfallen, ferner soll alle Quatember je  ein Jahrtag in 
Geras stattfinden, und zwar: 1. im  Frühjahr »G rod-Terosser-D unschuhel« (Nr. 4,
6, 9) m it Officium Defunctoruin 9 lect. und Req. s o l.; 2. im  Sommer »Hardegg-Zobel - 
Prewer« (Nr. 10, 11, 13) eb en so; 3. im H erbste »Thum ritz« (Nr. 8 c ) m it Requiem  
und alle F reitage eine h eilige  M esse; 4. im  W inter ein R equiem  für K. Friedrich  
(Nr. 2). D iese  Reduktion wurde im zw eiten  G esuche ddto. 30. Septem ber 1805 am
3. April 1806 b estätigt und dauert bis heute fort.

U nverändert blieben die A nniversarien  Nr. 12 und 14, 1 6 — 23, 25 und 26; 
dagegen bestehen die Num m ern 5 und 15 n icht mehr, Nr. 1 und 24 fallen unter 
■das allgem eine M emento für Stifter und W ohltäter bei der täglichen  M issa m atutina.

B. In Pernegg.

1. 1312 gelobte die M eisterin (P e rch te )  und der K onvent zu Pernegg, der 
F rau  W i l b i r g  Gräfin v. H a r d e g g  einen Jahrtag halten zu lassen  für die 
3 0  Pfund P fennige, die sie  zum Hofe in S ta in ingersdorf (Stanigsdorff) gegeben  
hatte. (L andesarchiv in Linz, Schlüsselburger A rchiv, Kodex Nr. 38. S. 403, Notiz.) 
W ilb irg  starb am 27. A ugust 1314 und lieg t bei ihrem letzten  (dritten) Gem ahl 
Grafen Berthold (starb 7. A ugust 1312) in der D om inikanerkirche zu Retz begraben.

2. n) R echberg, 1314, April 24. A g n e s ,  W itw e nach K önig Andreas III. 
von U ngarn und Tochter A lbrechts I. von Österreich, stiftete für ihren verstor­
benen Gatten (starb 14. Jänner 1301) und sich selbst einen  ew igen Jahrtag im  
F rauenkloster P er n e g g 1) m ittels eines W eingartens zu R echberg bei K rem s, der 
P eysta ler hieß. B ei ihren L ebzeiten  sollte der Jahrtag am Tage St. F e lic is  in 
P in cis  (14. Jänner) für den K önig Andreas, nach ihrem  Tode aber an ihrem  Sterbe­
tag  für beide zusam m en »m it m essen, m it v ig ilien . m it allen gveten  D ingen , als 
gew onleich  ist«, begangen werden. Im  U nterlassungsfälle soll der W eingarten  dem  
Stifte Zw ettl zufallen und der Jahrtag daselbst abgehalten werden. (O rig.-Perg. in  
G eras.) A gnes lebte seit der Erm ordung ihres Vaters (1308) in der Schw eiz im  
K loster K önigsfelden, das ihre M utter E lisabeth  an der Stelle der M ordtat g e ­
gründet und starb dort am 13. Mai 1364. Ihre L eiche wurde 1370 nach St. B la ­
sien  im  Schw arzw alde gebracht.

b)  P ernegg, 1314, April 24. Am näm lichen Tage bestätigte P erchte, die 
M eisterin, und der ganze Frauenkonvent in P ernegg die A nnahm e des Jahrtages 
der K önigin  A g n e s  und versprach eine getreue E rfü llung desselben ; der g est if­
tete  W eingarten  wurde der K önigin  auf lebenslang als L eibgeding überlassen, doch 
m it der B edingung, daß diese dafür dem K loster alljährlich zu W eihnachten  ein  
Pfund P fenn ige zur E rhaltung des Jahrtages diene. (Kopie bei Alram, Msc. über 
P ernegg  I. 17. D as O riginal soll sich im  W iener städtischen Archiv befinden.)

1) Ä hnlich w ie in S t. B e r n h a r d  (Fontes R. Austr. V I, 257).
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3. W ien, 1333, Februar 2(5. S t e p h a n  der C h r i g l e r  schenkt den Kloster­
frauen zu Pernegg seinen W eingarten, der Swab genannt, in Grinzing, damit sie 
dafür seinem Vater am Vorabend der Kreuzauffindung (2. Mai) und seiner Mutter 
am Tage vor >St. Katharina (24. November) einen Jahrtag mit V igil, Seelenm esse  
Gehet und einem Mahl, wie es des Klosters Gewohnheit ist, begehen. (Orig.-Perg. 
im fürsterzbischöflichen Konsistorialarchive zu W ien .) Der W eingarten seihst 
wurde am 4. März 1438 vom Kloster Pernegg der Priorin Agnes Snaetzlin zur 
Himmelpforte in W ien um 28 Pfund Pfennig verkauft. (Orig.-Perg. ebendort.)

4. 1343, Jänner 8. Albrecht, Propst, Elspet, M eisterin, und der Konvent des 
Frauenklosters Pernegg geloben, für den verstorbenen Herzog O t t o  von Öster­
reich und alle seine Vorfahren einen Jahrtag am D ienstag nach dem Sonntag In- 
vocavit zu begehen »mit v ig ilii, mit selmez vnd m it ainem ganczen dienst, mal 
den Vrauen vnd dem Convent der Swestern veber den Tisch«, wozu der Herzog 
30 Pfund W iener Pfennig vermacht hatte. (Orig.-l'erg. im k. u. k. H aus-, Hof- 
und Staatsarchive in W ien.) E in gleicher Jahrtag wurde am nämlichen Tage  
auch in Geras errichtet (siehe oben).

5. 1398, Mai 2(i. J o h a n n  Graf zu H a r d e g g  stiftete mit einem und dem­
selben Stiftbrief einen Jahrtag für sich selbst, seine Vorfahren, Nachkommen und 
alle gläubigen Seelen, wie es schon oben1) teilw eise beschrieben wurde, in Geras 
und in I’ernegg. Zu ergänzen ist noch, daß der Jahrtag in Pernegg den nächsten  
D ienstag nach St. Koloman (13. Oktober) gehalten werden sollte, und zwar am Abend 
mit gesungener Vigil 9 lect., des Morgens mit einem gesungenen Seelenamt, w äh­
rend dessen drei stille Messen zu lesen sind. (Orig.-Perg. in Geras.)

0. 1413, Juni. T h o m a s  J a e s n i t z e r  machte m ittels eines W eingartens in 
Straning, der Zagel genannt wurde, eine Stiftung zum Kloster Pernegg, laut 
welcher er den W eingarten lebenslänglich genießen soll, nach seinem  Absterben 
aber alljährlich den Tag nach St. Gallus (17. Oktober) drei Seelenm essen und ein 
Seelenamt in Pernegg für ihn, seine Vorfahren und Nachkommen ew iglich gehalten  
werden, wofür der Propst oder dessen Anwalt einem jeden Priester drei Pfennig  
geben muß. Würde der Jahrtag nicht gehörig gehalten werden, dann soll der 
W eingarten seinem  rechten Lehensherrn, dem Stiftsabte von Altenburg, verfallen  
und auch der Jahrtag selbst dann im Stifte Altenburg abgehalten werden. (Orig.- 
Perg. in Geras.)

7. 1457. N ach einem  Grundbuch des F rauenklosters in P ern eg g  vom Jahre  
1521 (A rchiv in  Geras) w aren v ier  V iertel W ein garten  bei M ödring im  Z eiseiberg, 
»der lan ge Z eit paw ist gew esen , von S t e f f a n  K i s c h l i n g  (K ießling) gestifft 
(1457), vnd m er grunt, w issm at, acker, W eingarten, darvmb m an alle  F re ita g  das 
tenebrae sin g t got zw lob«. E s war also eine T en ebrae-Stiftung, w ie unten in 
Drosendorf. —  N ach einer A nm erkung im  Grundbuche vom  Jahre 1504 bei Sta- 
ningersdorf hatten  Georg und G engel L i n h a r t  und das ganze G esch lecht einen  
gestifteten  Jahrtag in P ern egg  »au f der W is in der E ybn am  F asch h an tag  mit 
V ig ily , ambt, selam bt, II gesprochen m essen«. N äheres ist aber n icht bekannt.

8. W ien, 1470, Oktober 1. A c h a z  W a s e r  und Magdalena, seine Gattin, 
des verstorbenen edlen W olfgang Oeder zu Ravelsbach Tochter, verkauften dem

*) Vgl. Jahrtag Nr. 10 in Geras.

♦
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F rauenkloster P ernegg das landesfürstliche L ehen Nondorf an der W ild  (N e w n - 
d o r f )  um 490  Pfund P fenn ig  und 4 fl. Leutkauf, .w obei eine heute noch in  Form  
einer Stiftungsm esse für A chaz W aser in P ernegg fortbestehende S tiftung inb e­
griffen war: »vnd auch vmb ain ew igen  Jartag, den man nun fürbaser nusrichten  
sol nach Jnnhalt ains stifl'tbriefs.« (O rig.-Perg. in Geras.) D er Stiftbrief ist jedoch  
nicht mehr vorhanden, so daß man eigen tlich  nicht weiß, worin dieser W asersche  
Jah rtag  bestand.

9. 1507? Nach dem oben bei Nr. 7 erw ähnten Grundbuch vom Jahre 1521 
besaß das K loster P ernegg ein ige H olden in K altenbach. D ieses wurde dem  
K loster vom edlen Herrn S t r e i n  von S c h w a r z e n a u  (1346) gestiftet und »jerlich  
m it X  prister zw  pigen.« E s scheint also ein sehr solenner Jahrtag m it zehn M essen  
gestiftet worden zu sein.

10. a)  Fronsburg, 1(515. J a k o b  L a m p l  (Lainpel), H err zu F r o n s b u r g ,  
bekennt, daß er für sich, seine verstorbene Gattin, seine beiden K inder und die 
ganze F reundschaft eine Gruft vor dem von ihm  erbauten und m it Param enten  
beschenkten Altar des hl. Johann des Täufers in der Stiftskirche zu P ernegg er­
richtet habe. Dafür bekam  von ihm das Stift einen W eingarten  zu Retz, der 
M antl genannt, und 1000 fl. bar auf einen ew igen  Jahrtag, den T ag nach St. J o ­
hann B aptist (25. Juni), w elcher Jahrtag m it einer ganzen V ig il und zw ei gesu n ­
gen en  Äm tern, das ist einem  R equiem  und einem  Lobamt von U. L. F . H im m el­
fahrt zu begehen ist. Außerdem sollen m onatlich zw ei M essen, die eine für Jakob  
Lam pl, seine lebenden B lutsverw andten und alle bußfertigen Sünder und Sünde­
rinnen, die andere für alle seine verstorbenen Freunde und alle christgläubigen  
»Seelen gelesen  werden. (O rig.-P erg. in Geras.)

b) P ernegg, 1615. Fr. V alen tin  Springel, Propst, D an iel Möller, Prior, E lias  
Tham , Supprior, und der ganze K onvent des Stiftes P ernegg nehm en diese Stiftung  
an, versprechen deren genaue E rfüllung und geloben, den Stifter als ihren be­
sonderen W ohltäter sam t seinen  drei jungen Kindern (zw ei Söhne und eine  
T ochter) stets in ihr Gebet, Meßopfer und andere guten  W erke, als Fasten, 
W achen , D iszip linen , M editation und derlei geistlich e Ü bungen einzusch ließen. 
(K ollat. Kopie im  b ischöflichen  K onsistorialarchive zu St. Pölten.)

Jakob Lam pl zu Fronsburg starb am 1. Novem ber 1624 und wurde neben  
seiner schon vor 1615 verstorbenen F rau  E lisabeth, geb. M agerin v. Fuxstatt, und 
neben ihm  die Schw iegertochter Anna Sabina Lampl von Fronsburg, geb. H oyos 
(starb 30. Novem ber 1661), G em ahlin seines jüngeren Sohnes Adam, in der be­
sagten  Gruft zu P ernegg begraben.

11. P ernegg, 1672, Jänner 20. N ikolaus, Propst, Franz, Prior, Norbert, 
Senior, G ottfried und David, Profeßpriester, Friedrich, Provisor, P hilipp, V ikar, 
und der ganze K onvent von P ernegg bekennen, daß ihnen R o s  in  a H a a g  in , geb. 
Erhardtin, w eiland  edelvesten  Herrn H ans Georg v. H aag, gew esenen  äußeren  
Rates in W ien, h interlassene W itw e, eine M essenstiftung mit einem  K apital von 
3 0 0  Ü. und ein ige Param ente übergeben habe. D as S tiftungskapital sollte a u f den 
S tiftsh of zu R aisdorf gegen  5 °/0 Interesse angelegt werden. D afür forderte die 
Stifterin  alljährlich, so lange als sie lebte, ein Lobamt von U. L. F. in  der O ktav  
M ariä R ein igung (3. bis 9. Februar), jährlich  ein  Seelenam t und m onatlich eine  
S eelenm esse für ihren verstorbenen Mann (nach ihrem  Tode auch für sie und

Jahrbuch f. Landeskunde. 1912. ' 15
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beiderseitige Freundschaft), wobei immeY der von ihr gespendete Ornat verwendet 
werden sollte. Nach ihrem Tode entfällt das Lobamt, und es sind nur das Seelen­
am t in der Oktav ihres Sterbetages nebst der monatlichen Seelenm esse abzuhalten. 
(Orig.-L'erg. in Geras.)

Laut Zessionsurkunde ddto. Pernegg, 14. Juli 1681 wurde diese ganze Stiftung  
an das Stift Geras abgetreten (siehe oben Nr. 17).

12. 1680, März 10. J o h a n n  Bapt .  F e r c h  1, Doktor der Theologie, apo­
stolischer Protonotar, D echant und Pfarrer in Raabs, testierte dem Stifte A lten­
burg sein ganzes Vermögen, wofür ihm dort ein Jahrtag abgehalten werden sollte. 
Er starb in W ien am 10. März 1681. Nach seinem  Tode zedierte Altenburg den 
Nachlaß (7856 fl. 5 0 ? , kr.) an das Stift Pernegg. Der Jahrtag wurde aber immer 
noch in Altenburg abgehaltcn, wofür sich Pernegg verpflichtete, diesem Stifte 
ew ig 5 fl. jährlich zu entrichten. Nach der Aufhebung des Stiftes Pernegg  
(1783) wurde der Jahrtag vom Stifte Geras als Inhaber des Klostergutes Pernegg  
vergütet, endlich am 3. Juni 18ß0 mit 100 fl. abgelöst. (Archiv. Geras.)

Dechant Ferch 1 war derjenige, der die landesfürstliche Pfarre Raabs vom 
Stifte Geras übernahm und am 24. Mai 1668 in Raabs installiert wurde.

13. Pernegg, 1686, Oktober 3. F r i e d r i c h  Q u i n t l ,  Noviz des Stiftes
Pernegg, verm achte am Tage seiner Einkleidung sein ganzes Vermögen (unge­
nannt), eingedenk des letzten W illens seines verstorbenen Vaters (der es, falls er 
ohne Erben gestorben wäre, ohnehin armen Kirchen zugedacht hatte), dem Stifte 
Pernegg mit der Bedingung, daß dort für seinen verstorbenen Vater und seine  
ganze Fam ilie alljährlich ein Jahrtag und bestimm te Messen (certa sacra cum  
anniversario) gehalten werden sollten. Man hat diese Stiftung in Pernegg sogleich  
förmlich akzeptiert und auch unverzüglich angefangen, wöchentlich zw ei Messen 
nach obiger Meinung zu lesen. Allein der Stiftbrief, eigentlich die Rekognition 
dieser Stiftung wurde vom Abte Franz, Prior Augustin de Scherndam, Supprior 
Karl Post und dem ganzen Konvent in Pernegg erst am 24. Juni 1703, wohl au f 
Bitten des Friedrich Quintl und dessen Fam ilie selbst, ausgefertigt. Als Verbind­
lichkeit erscheinen dort zwei hl. Messen wöchentlich aus Dankbarkeit für
P. Friedrich (Quintl (der väterliches und mütterliches Erbe dem Stifte legiert
hatte), dessen Eltern, Verwandten und ganze Fam ilie. (Kopien in Geras und 
St. Pölten.)

14. Pernegg, 16U6, Oktober 4. Engelbert lloft'mayr, Prälat von Geras als 
Vaterabt, Franz, Stiftspropst, die Pernegger Chorherren Raymund de Blöden, Stifts­
prior, Karl Post, Supprior, Josef D ietm aninger, Küchenm eister, Konstantin Schuhei, 
Provisor, und der ganze Konvent von Pernegg bezeugen, daß ihnen J o h a n n  
A d a m  S p ä t h  (Spatt) von H a u s k i r c h e n ,  Konfrater des Ordens, der seine letzten  
Tage im Stifte Pernegg zuzubringen gedachte, 12.000 fl. Kapital zur Bezahlung  
des 1692 erkauften Gutes Trabernreith gegeben habe, die jedoch auf dieses Gut 
mit 5%  Zinsen verschrieben werden sollten. Der Stifter verlangte für sich täglich  
einen Priester für die hl. Messe und die ganze Verpflegung; falls er einen  
anderen W ohnsitz wählen sollte, dann auch lebenslänglich die o°/0 Zinsen. Nach  
seinem Tode war das Stift ein uneingeschränkter Besitzer des Kapitals, sollte 
aber täglich eine hl. Messe den abgestorbenen Seelen zum Tröste von einem  
eigenen Priester losen lassen. Im F alle der Versäum nis sollte die Stiftung nach
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Geras transferiert werden. (A rchiv za  Geras.) D er Stifter starb schon am 5. Juli 
1697 und wurde in der S tiftsk irche zu P ernegg beim  A ndreasaltar begraben.

15. a )  P ernegg, 1690, N ovem ber 3. R aym und de B löden, Stiftsprior, Karl 
Post, Supprior, .Johann Zienner, Senior, K onstantin Schuhei, Provisor, und der 
ganze K onvent zu P ernegg  reversieren  der Frau M a r i a  K o n s t a n t i a  v.  B o t -  
t o n i ,  w elche der K irche zu P ern egg  eine große G locke um 1000 Ü. spenden  
w ollte, dam it von den G lockengebühren bei den B egräbnissen  eine entsprechende  
Anzahl von M essen gelesen  werde, eine förm liche Stiftung von 1000 fl. und ver­
pflichteten sich, alle Q uatem ber-Sam stage zw ei M essen, folglich  acht M essen  
jährlich , au f die M einung der Stifterin  zu persolvieren.

b) P ernegg, 1696, Novem ber 30. Raym und de B löden, Stiftsprior, Friedrich  
Q uintl, Supprior, und der K onvent von Pernegg erklären, nachdem  die fertige  
Glocke der Stiftsk irche übergeben worden, die genannten  M essen, und zwar jed es­
m al eine für die noch lebende Stifterin, die andere für deren verstorbene F reund­
schaft persolvieren zu wollen.

16. u) P ernegg, 1699, Oktober 28. Franz, Propst, Karl, Prior, Friedrich  
Q uintl, Supprior, Raym und de Blöden, Senior, und der ganze K onvent von P ernegg  
bestätigen, daß ihnen der hochw ürdige Herr C h r i s t i a n  d e  B l ö d e n  (Dom herr in 
W ien) und dessen F a m ilie  200 fl. zu einer Stiftung legierten , damit dafür jährlich  
nach dem St. Jakobstage für sie eine solenne T oten vig il, die übliche Kommendation  
und ein  feierliches Requiem  im Stifte abgehalten werde.

b) P ernegg, 1700, Oktober 27. Engelbert, Abt zu Geras, Franz, Abt zu 
Pernegg, Karl, Prior, Friedrich  Quintl, Supprior, R aym und de Blöden, Senior, und 
der ganze K onvent zu P ernegg, dann H elene Isabella  Gabikoren und R egina Jo­
hanna Kurzham m er, beide geb. de B löden, fertigen einen  eigenen  Stiftsbrief, laut 
dessen in P ern egg  ein  gesungenes Requiem  alljährlich  nach dem Jakobsfest 
(25. Ju li) für die F a m i l i e  de  B l ö d e n  abgehalten , und von dieser F am ilie  
selbst m it 10 fl. honoriert werden soll, während das entsprechende K apital (ver­
mutlich 200  fl.) au f ein G rundstück angelegt wurde.

17. P ernegg, 1703, Juli 1. A ugustin  de Scherndam , Prior, F riedrich  Quintl, 
Supprior, und der ganze K onvent von P ernegg übernehm en eine Stiftung m it 
150 fl., die ihnen U r b a n  G r ä ß l  und dessen G attin R o s i n a  dahin legiert hatten, 
daß alljährlich für die Stifterin  nach dem D reikönigsfeste (6. Jänner), für die 
Stifter nach dem St. U rbanstage (25. Mai) je  ein solennes Requiem  in P ernegg  
abgehaltcn werde.

18. P ernegg, 1716, A ugust 16. Ambros, Abt, F erd in an d  Göpfert, Prior, und 
der ganze K onvent von P ernegg nehm en von C h r i s t o p h  P a y r h u b e r  (von 
H ueb) ein  L egat von 150 fl. als Stiftung an, daß dafür alljährlich anfangs Oktober 
ein solennes R equiem  für den Stifter und dessen F a m ilie , dann ein  gesungenes  
Lobamt in P ernegg  gehalten  werde.

19. Der verstorbene G e o r g  L e o p o l d  Freiherr v. W a l s e g g  testierte  
60 0 0  fl. au f sechs w öchentliche M essen derart, daß h ievon  jede H älfte per 30 0 0  fl. 
in ein H errenkloster gegen  Übernahm e dreier w öchentlicher M essen gestiftet werde. 
Da das Stift P ernegg d iesem  Freiherrn noch im m er 4 0 0 0  fl. schuld ig  war, schloß 
Ambros, Abt von P ernegg, am 1. Jänner 1717 in W ien  mit dem U niversalerben  
Franz Anton R eichsgrafen  v. W alsegg, Herrn auf Pottschach, Stuppach, Z iegers-

15*
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berg, Klamm und Schottwien, kais. geheimen Rat und Hofkammerpräsidenten, 
einen Interimskontrakt ab, laut dessen das Stift Pernegg zur Abschreibung seiner 
Schuld die eine Stiftung auf drei Messen wöchentlich übernahm. Der Abt ver­
pflichtet sich, diese drei wöchentlichen Messen (156 jährlich) vorläufig selbst 
durch zwei Jahre (1717 und 1718) zu Ehren der hl. Maria zu persolvieren. Nach 
Ablauf dieser Frist soll entweder ein ordentlicher Stiftbrief errichtet, oder dieser 
Kontrakt beliebig verlängert werden. Da kein Stiftbrief vorliegt, scheint die Praxis 
nachher die alte geblieben zu sein.

20. Pernegg, 1744, August 1. Karl Raffius, Prior. Norbert Sprengsegg, Sup- 
prior, Augustin de Scherndam, Senior, und der ganze Konvent von Pernegg quit­
tieren der Frau K o n s t a n t i a  von B o t t o n i  100 M., welche diesen Betrag dem  
Stifte Pernegg gab, damit von den Zinsen alle Freitage des .Jahres eine brennende 
Lampe vor dem E cce Homo-Bilde in der Stiftskirche erhalten werde. D iese  
Lampenstiftung dient jetzt zur Erhaltung des ewigen Lichtes. Anna Maria Kon­
stantia de Bottoni starb zu Raisdorf im hohen Alter von 81 Jahren am 18. Juli 
(vermutlich 1751) und hat in der Kirche zu Pernegg links vom Hochaltar im 
Pflaster einen kleinen, verstümmelten Grabstein.

21. a)  Pernegg, 1748, März 11. Petrus, Abt, Michael Marchhart, Prior, 
Norbert Sprengsegg, Supprior, Franz Unger, Cirkator, und der ganze Konvent von 
Pernegg bekennen, daß die am 1. Dezember 1747 verstorbene B a r b a r a  P r a e ­
tor i v. E h r e n  kr on ihrem Stifte 200 fl. mit 5°/0 Zinsen auf einen Jahrtag ver­
macht. habe, der aus einem Requiem, ausgesetzter Totenbahre und vorläufiger V er­
kündigung bestand und für die Stifterin wie auch ihren verstorbenen Mann Josef 
Praetori v. Ehrenkron gehalten werden sollte. D as Testament wurde bereits am
10. August 1747 abgefaßt.

b) Pernegg, 1753, Jänner 14. D ieselben stellen nochmals ein mit zahlreichen  
Klauseln versehenes Kautionsinstrument über diese Stiftung aus.

22. W ien, 1752, Dezember i). Josef, Propst des kais. reg. Lateranenser-
Chorherrenstiftes zu St. Dorothea in W ien, Doktor der Theologie, k. k. Rat und
perpetuierlicher Ausschuß der niederösterreichischen Landschaft, bezeugt, daß die 
verstorbene Frau M a r i a  J o s e f a  R e g i n a  v. K o s i d o p h s k y ,  geb. Freiin Peuger 
v. Peugen, in ihrem zu Gersthof am 20. Oktober 1751 auf ihre dem Stifte 
St. Dorothea dienstbaren Häuser errichteten Testam ente dom Stifte Pernegg 1000 ll. 
auf Stiftsmessen vermacht hat. Von den entfallenden 50 fl. Interessen sollten 
jährlich alle W ochen eine Messe für die Stifterin selbst, acht Messen für alle 
Verstorbenen, 20 für die Freiherr Radoltsche Freundschaft, 20 für die Peuger- 
und H ackelbergsche Freundschaft, zusammen also 100 Messen bei dem privile­
gierten Altar in Pernegg gelesen werden.

23. Pernegg, 1772, März 12. Rochus Ziegenheim, Prior, Peter Sinn, Sup­
prior, Karl Raflius, Senior, Raphael Richter, Subsenior, Michael Marchhart, 
Kästner, Leopold Silipp, Provisor, und der ganze Konvent von Pernegg bestätigen  
den Empfang des Stiftungskapitals von 50 fl., welches G o t t f r i e d  K r a u s  (starb 
1771) dem Stifte Pernegg auf zwei ew ige Messen (am 28. August und 8. No­
vember, Festtage des hl. Augustin und Gottfried), die für ihn gelesen worden
sollen, vermacht habe. Der Konvent nahm diese Stiftung nur unter der Bedingung
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an, daß der Priester für jede M esse einen  halben Gulden Stipendium  erhalte, das 
übrige aber der K onventkasse zufalle.

24. M it einer Bankobligation vom 24. A ugust 1798, lautend auf 130 fl., er­
schein t eine Stiftung auf zw ei hl. M essen jährlich  für Josef Karl H a r t m a n n  er­
richtet. E in  Stiftbrief ist n icht vorhanden und wurde erst nachträglich  am 24. N o­
vem ber 1831) vom P farram te P ernegg ausgestellt. Josef H artm ann war 1745 kais. 
Rat und Senior des inneren Stadtrates in Wien.

2;"). Ohne Datum  und S tiftbrief besteht in Pernegg eine S tiftm esse für den 
G r a f e n  v. P e r n e g g  (Ulrich, starb am 25. Jänner in der zw eiten H älfte des 
XII. Jahrhunderts), Gründer der K löster in Pernegg und Geras, wohl seit seinem  
Tode bestehend.

2(5. D esgle ichen  sechs Stiftsm essen  für die S c h ö l l  in  g e n  sehe Freundschaft. 
Zwei M itglieder dieser adeligen  F am ilie , Franz (starb am 19. Februar 1707) und 
Ambros (starb am 27. Jänner 1735) waren Prälaten von Pernegg. Franz Ferdinand  
v. Schüllingen war noch 1(598 R entm eister in K ollm itz, später R entschreiber im  
Stifte P ernegg. D ie W itw e Marie E lisabeth  v. Schüllingen (starb 1734) verm achte 
kraft eines V ertrages vom 3. Jänner 1721 ihr ganzes Verm ögen dem Stifte P ern­
egg  gegen den lebenslänglichen  Unterhalt, den sie w ie ein Stiftskapitular er­
halten sollte.

Von den Stiftungen Nr. 10, 13 bis 18 und 20 bis 23 erliegen kollationierte  
Kopien im b ischöflichen  K onsistorialarchive in St. P ö lten ; ebendort befindet sich  
ein nachträglich  am 10. März 1836 vom Stifte Geras errichteter G eneralstiftungs­
brief für die Stiftungen Nr. 19, 25, 8 und 2G.

D ie angeführten P ernegger Stiftungen hatten im  Laufe der Zeit ein  ver­
schiedenes Schicksal. W ährend die Stiftungen Nr. 1 bis 7 überhaupt verschwunden  
sind, wurde die H aagische Stiftung (Nr. 11) nach Geras, die F erch lische (Nr. 12) 
nach A ltenburg transferiert. D ie übrigen verblieben nach der A ufhebung des Stiftes  
Pernegg 1783 bei der Pfarre Pernegg, die m it dem Gute »Kloster Pernegg« dem  
Stifte Geras einverleibt wurde, und wurden seitdem  ein igem al reduziert.

G egenw ärtig haften auf dem Gute »Kloster P ernegg < 158 M essen m it
157 K  92  7t, die vom  Stifte Geras bezahlt werden, und zwar:

Für die Stiftung Nr. 1 0 .................. (5 hl. Messen
» » » » 1 3 .................... 2(5 » »
» » » » 1 4 ...................81 » »
» » ». » 1 5 ................ 2 » »
» » » » 1 9 ..................... 39  » »
» » » » 8 ..................  1 » M esse
» » » » 2 6 .................  2 » M essen m it je  1 AT und
* » » » 2 5 .................  1 » M esse m it 92 h, laut le tz­

ter R eduktion vom  8. Ok­
tober 1898.

Andere bilden jetzt zusam m en einen A nteil an der Notenrente Nr. 199 .312  
vom  1. Februar 1901, und zwar:

Stiftung Nr. 16 mit 320  K  Kapital au f 1 Requiem .
» » 17 » 240 K  » » 2  R equien,
» » 18 » 240  K  » » 1  Requiem , m it Libera,
» » 20 » 160 K  » zum ew igen L ichte,
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Stiftung Nr. 21 m it 320  K  Kapital auf 1 Requiem mit Totenbahre,
» » 22 » 1600 K  » » 4 0  Messen (seit 1839),
» 23 » 80  K  » » 2  »
» » 24 . » 208 K  » » 2 »

G ' .  Pfarre Blamau an der Wild.

1. 1448, Februar 14. Friedrich, Abt zu Geras, Oswald, Hauptmann zu
Drosendorf, und Stefan, Gebrüder die E yczinger, und Hans Hofkircher (zu Koll- 
mitz) schlichten als erwählte Schiedsrichter einen alten Streit zw ischen dem Pfarrer 
Andreas zu Blumau (Pluemnaw) und dessen Pfarrgem einde wegen der zu einer 
Messe gestifteten 6 Pfund Geldes. Demnach soll die Pfarrgem einde dieses Stiftungs­
kapital besitzen und in drei Jahren auf 16 Pfund jährlichen Ertrag erhöhen, so
daß der Pfarrer alle Quatember 4 Pfund erhalten wird. Dafür soll dieser einen
Priester (Kaplan) bei sich haben, der a l l e  W o c h e n  d r e i  M e s s e n ,  am Montag, 
Mittwoch und Freitag zu lesen hat. (Orig.-Perg. in Geras.)

b) 1462, Mai 13. D ie Pfarrgemeinde Blumau (Pluemnaw) stiftete in G egen­
wart des Geraser Abtes Johann als Pfarrpatrones, des Drosendorfer Hauptm annes 
Oswald v. E itzing, Vogtherrn der Stifter, und des Ritters Hans Hofkircher 
v. Köllmitz, und m it W issen des Pfarrers W olfgang Wurm von Blum au mit 16 Pfund 
Geldes eine e w i g e  Messe zum Seelenheile der Pfarrkinder, aller Vorfahren, N ach­
kommen und aller gläubigen Seelen im Namen des dreieinigen Gottes, zum Lobe 
V. L. F. und zu Ehren der hl. Katharina der Jungfrau. Darum soll der Pfarrer 
einen H ilfspriester halten, der allwöchentlich vier solche Messen, womöglich am 
Sonntag und Montag zu lesen habe. Unterblieben die Messen, so fielen die Stiftungs- 
giitov der Gemeinde heim. (Orig.-Perg. in Geras.)

D. Pfarre Drosendorf.

1. a)  1359, Dezember 6. N i c l o  der  R e n t z e l ,  Burggraf zu Drosendorf, 
Magdalena, seine Hausfrau, und Andre, der Pogschützt, sein Bruder (vermutlich  
Stiefbruder), schenkten dem Pfarrer Volkmar und dem Gotteshause zu Drosendorf 
zu einer Messe in der K a p e l l e  d e s  hl.  J o h a n n e s  d e s  E v a n g e l i s t e n  das 
Holz oberhalb dieser Kapelle auf dem Berge, welches an das Kirchenholz stößt, 
von diesem nur durch den H einrichsreiter Fußsteig abgesondert, übrigens genau 
mit Marksteinen bezeichnet ist. Dazu gaben sie noch 40 Pfund W iener Münze, 
welche auf eine gute, ew ige Gilte angelegt werden mußten. Der Nutzgenuß von 
alledem fiel dem Pfarrer von Drosendorf zu. Dafür hatte dieser beständig einen 
ehrbaren Priester aus dem Stifte Geras (also einen Kaplan) zu halten und ihm  
alle Quatember 10 Schilling zu entrichten. Der Kaplan hatte wiederum alle W ochen  
drei Messen zur Ehre Gottes, St. Johannes E v., aller H eiligen und zum Tröste aller 
gläubigen Seelen in der genannten Johanneskapelle,') ain Montag aber eine zum

l) D iese  ist heute eine R uine und schon längst verfallen , au f einem  kleinen  
H ügel in der A ltstadt D rosendorf der P farrkirche gegenüber, neben dem F ah rw ege  
auf die H aid. Auch der K arner (die B einhauskap elle  a u f dem  F riedhofe in der 
A ltstadt) ist gänzlich  verfallen .
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T röste aller gläubigen  Seelen  auf dem Karner lesen . Der Pfarrer von Drosendorf 
so ll selbst als vierter Priester Kaplan der N ikola istiftung sein, w ie es bisher üblich  
war. Zahlreiche K lauseln betreffen die pünktliche E rfüllung d ieses Stiftbriefes. 
(O rig .-P erg. in Geras.)

b) M it dem näm lichen  Stiftbriefe errichteten dieselben Stifter einen J a h r ­
t a g  in D rosendorf mit 6 Sch illing W iener P fenn ige, gelegen  au f einem  Lehen in 
Zissersdorf. D er Jahrtag soll in der Pfarrkirche am St. N ik lastage (6. Dezem ber) mit 
ein er gesungenen  V ig il 9 lect. am Vorabend und m it einer Seelenm esse stattfinden, 
w obei der Pfarrer dem St. Johannes-K aplan und den anderen zw ei K aplänen je  
zw ei Groschen, dem Lehrer für den G esang zehn, dem M esner für das Läuten  
v ier  W ien er P fenn ige zu zahlen hat. D iese S tiftungsrealitäten  dürften m it dem
sogenannten  N ikolaistift« in der Stadt identisch, und das Amt, w elches der M a­
gistrat in der Stadtkirche alljährlich am 6. Dezem ber abhalten läßt, eine E rin ne­
rung an die alte Stiftung sein.

c) 1363, Septem ber 3. Albert Schretenperger, Pfarrer von Drosendorf, er­
klärt, es n ie verhindern zu w ollen, daß die von seinem  V orgänger Volkm ar und 
den B ürgern daselbst zur St. Johannes-K apelle 1359 gem achte Stiftung von einem  
G eraser Chorherrn in ihren V erbindlichkeiten  erfüllet und die V orteile derselben  
genossen  werden. (O rig.-Perg. in  Geras.)

d )  1375, Juni 21. Andreas der T üchel, und E lspet, seine H ausfrau, ver­
kaufen 4 Pfund Geld zu W olfsbach und acht Fasch ingshühner um 7 Pfund W iener  
P fenn ige dem ehrbaren K necht Andreas P ogenschütz aus der Dornau (D a r n a w )  
w elcher jedoch diese Güter dem Pfarrer Chraft F loyt und der Pfarrkirche zu  
Drosendorf zu einer ew igen  M esse in der Johanneskapelle au f dem B erge v er­
schenkte. (O rig.-Perg. in G eras.) E s war offenbar eine E rgänzung der Stiftung  
vom  Jahre 1359.

e) Geras, 1379, März 4. W ilhelm , Abt zu Geras, bittet durch seinen Chor­
herrn Fr. W inrich  den päpstlichen Legaten um B estätigu n g der Stiftung in der
Johanneskapelle zu Drosendorf, w elcher B itte sich auch Martin, Pfarrer von D ro­
sendorf, angeschlossen  hat. (O rig.-Perg. in Geras )

f )  Prag, 1379, März 10. K ardinal P ileu s, päpstlicher L egat am Hofe zu
P rag, erteilt die erbetene B estätigung. (O rig.-Perg. in Geras.)

g )  1379, Juni 23. Andre der Pogschütz aus der Dornau, Seyfried der Plan- 
ker, derzeit B ürgerm eister zu Drosendorf, und die B ürger daselbst errichten  
nochm als einen S tiftungsbrief für die Johanneskapelle und den N ikolaus-A ltar, 
da die besagte Stiftung (a und b) je tzt bereits kom plett zustande kam. (O rig.-Perg. 
in  Geras.) D er Jahrtag am 6. Dezem ber sollte für den schon verstorbenen N ik las  
R entzel, für Andre Pogschütz und alle ihre Vorfahren abgehalten werden.

2. Drosendorf, 1408, Juni 19. H e i n r i c h  S c h r a m ,  Bürger zu Drosendorf, 
und K atharina, dessen Gattin, stiften in G egenw art des Geraser Abtes Johann, des 
dam aligen Drosendorfer Pfarrers Peter, des Stadtrates von Drosendorf und des 
edlen Herrn Konrad v. K reig zu Landstein , gesessen  zu Drosendorf, v ier M essen  
zum  B a r b a r a - A l t a r  in der M artinskapelle zu Drosendorf. D ie erste M esse war 
am  Sonntag, die zw eite am M ontag, die dritte am M ittwoch, die vierte am F re i­
tag  Gott, M aria und allen  H eiligen  zu Ehren für den Stifter, seine verstorbene 
F reundschaft und alle armen Seelen von einem  eigenen, hiezu gestifteten  B eneti-
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ziaten das ganze Jahr hindurch allwöchentlich zu lesen. Das Präsentationsrecht 
wurde dem Drosendorfer Magistrate eingeräumt. D ie Stiftung wurde m it der F e ­
dermühle in der Altstadt, einem Baumgarten und einer W iese an der Thaja, 
1/2 Lehen zu Elsarn, einer W ieso in Langau und ein igen  W eingärten bei Ober­
markersdorf ausgestattet. (Orig.-Perg. in Geras.)

3. Drosendorf, 1413, Juli 23. Liebhart, Kleriker von Regensburg und kais. 
Notar, beglaubigt die Investitur des W eltpriesters Ulrich Furer an das Benetizium  
des St. A c h a z - A l t a r e s  in der Martinskapelle zu Drosendorf, welches e i n e r  e w i ­
g e n  Messe wegen gestiftet war. Mangels des Stiftbriefes weiß man nicht, welche 
Pflichten darauf hafteten. Der neue Benetiziat wurde nach dem Tode seines Vor­
gängers Michael vom Geraser Abte Johann selbst auf Präsentation der Frau Agnes 
v. Schutz, Patronin dieses Benetiziums, und nach Aufweisung der vom H erzogen- 
burger Propste Johann unterfertigten Präsentationsurkunde in Gegenwart des 
Propstes Johann von Eisgarn, des Pfarrers Simon von W eikartschlag und des 
Bürgers .Jakob l'anhengst von Drosendorf bei dem Achazaltar investiert und in 
den Genuß der Stiftungsgüter eingesetzt. (Orig.-l'erg. in Geras.) D iese Stiftung  
scheint nicht unbedeutend und älter als die vorige zu sein. Am 19. Mai 1423  
erlaubte Herzog Albrecht in Eggenburg dem Benetiziaten Ulrich, Kaplan des 
St. Achaz-Altares den Bau eines Benefiziatenhauses zu Drosendorf. (Orig.-Perg. im 
Stadtarchive zu Drosendorf.)

4. 1432, Juni 7. K a t h r e y ,  W itwe nach Stephan H o l l e n ,  stiftet einen Jahr­
tag am St. Leonharditage (G. November) zur Hfarrkirke in Drosendorf mit einem  
W eingarten in den Hofäckern zu Oberretzbach. Sie wünschte am Vorabende eine 
gesungene V igil mit Geläute, des Morgens aber ein gesungenes Seelenam t und 
gleichzeitig zwei stille Messen für sich selbst, ihren verstorbenen Mann und alle 
Vorfahren. Den W eingarten behielt sie sich lebenslänglich vor, und erst nach ihrem  
Tode war er Eigentum  der Kirche, die für den Jahrtag ein halbes Pfund geben  
mußte; jeder zelebrierende Priester erhielt davon für die, genannten Messen einen  
Groschen, das Licht bestritt die Kirchenzeche, der Rest fjel den Armen zu. (Orig.- 
Perg. in Geras.)

5. 1486, September 15. Stephan von Eytzing bekennt in Gegenwart des 
Abtes W enzel ans Geras, des Pfarrers Nikolaus Schratt und des M agistrates von 
Drosendorf, daß sein kürzlich verstorbener Bruder O s w a l d  v. E y t z i n g ,1). H aupt­
mann zu Drosendorf, eine ansehnliche Stiftung zum L i e b f r a u e n a l t a r  in der Martins- 
Kapelle zu Drosendorf Gott, Maria und allen H eiligen zu Ehren gem acht und 
einen eigenen Kaplan dazu dotiert habe. D ie Verpflichtungen dieses Kaplans waren 
folgende: 1. Ein Jahrtag am St. Barbarafeste (4. Dezember), und zwar am Vor­
abend eine V igil, des Morgens am Frauenaltar ein Seelenamt, am Barbara-Altar 
ein Hochamt zu Ehren der hl. Maria, Barbara, Katharina, Margarete und Lucia, 
am Apostelaltar abermals ein Hochamt zu Ehren des hl. Andreas, Paulus, Thomas 
und Nikolaus; für diesen Tag waren wenigstens 15 Priester zu bestellen und war 
es ein Sonntag, so sollte der Jahrtag am nächsten Tage abgehalten werden-

1) Gestorben im hohen Alter 1486 und begraben mit seinen beiden Gattinnen  
Katharina, Tochter des verstorbenen Pfzech von Neuhäusel und Johanka v. Bos- 
kowic in der Martinskirche zu Drosendorf, wo sich heute noch ihr Grabstein im 
Presbyterium an der Kirchenwand der Evangelienseite befindet.
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2. T äglich  eine hl. M esse, am Montag, M ittw och und F re itag  aber ein Seelenam t.
3. Nur ein  T ag in  der W oche ist, die K rankheit ausgenom m en, frei, und für jede  
versäum te M esse erhält die G ottleichnam szeche sieben P fennige. 4. D ie ganze  
Stiftung wurde errichtet zum S eelenheile aller, die im Stiftungsm eßbuch angem erkt 
sind. E s waren die K önige Albrecht und L adislaus, K önigin E lisabeth  und alle  
Landesfürsten in Ö sterreich (die bekanntlich das E ytzin gersche G eschlecht zur 
B edeutung brachten), die H erren von W allsee, der Stifter und sein  G eschlecht, 
alle R abesreither und alle, die zu dieser Stiftung etw as beigetragen  haben. Am  
Sonntag, Montag, M ittwoch und F re itag  soll der Kaplan für sie alle von der 
Kanzel beten lassen , wofür den Pfarrkaplänen jährlich drei S ch illing P fennige g e ­
bühren. 5. D er Lehrer bekom m t für den G esang sechs Sch illing, der M esner für 
die O blaten einen  M etzen W eizen, der Frauenaltar das ew ige L icht, die H ilfs­
priester des K aplans jährlich  w enigstens 11 Pfund P fenn ig  Sold. 6. W eder  
der K aplan noch seine »G esellen« sind dem Pfarrer etw elche Funktionen schuldig, 
außer von freien  Stücken, und sollen an hohen F esttagen  in der Stadtkapelle in 
Chorröcken erscheinen. 7. F ür den V erlust an Opfergeld erhielt der Pfarrer von  
Drosendorf einen E rsatz durch 14 S ch illing P fenn ige von zw ei behausten Holden  
in Trabernreith. 8. D as E rnennungsrecht des K aplans behielt sich die E ytzinger  
F am ilie  vor, jedoch soll V ogt der Stiftung ein jeder Stadthauptm ann zu D rosen­
dorf sein, der den Benetiziaten schützen und dafür von ihm  alle Jahre ein S eelen ­
amt am Barbara-A ltare nebst Fürbitten bekom m en soll. (Nach einer K opie in 
Geras.) D ie  zu dieser Stiftung verm achten Güter bilden eine lange Reihe. Aber 
schon nach 83 Jahren kam dieses B enefizium  in den B esitz  der Stadt D rosen­
dorf (1569).

6. 1498, Jänner 4. Bernhard E ibensteiner zu E ibenstein  verkauft seine  
W iese zu Gaber, genannt der Grabm zu K rechlesdorf*•), der Stadt Drosendorf, die 
von ihr »zu dem T e n e b r e ,  daß man al F reytag  Singt zu Lob vnd er der hey ling  
A nngst vnnssers H ern Jhesu  Christi« gew idm et wurde. (Nach einer K opie in 
Geras). D iese  Tenebraestiftung besteht heute noch in der M artins-Kirche zu 
Drosendorf.

7. Drosendorf, 1507, Februar 22. M ichael L ustlich, P riester der Passauer  
D iözese -und Kaplan der verarm ten Stiftungen am A chaz- und Barbara-Altare in 
der M artins-K apelle zu Drosendorf, bekennt in G egenw art des Geraser Abtes Paul 
und des Herrn W olfgang Grokwitzer vom Otten, daß sich der M agistrat von 
Drosendorf seiner arm en Stiftungen annahm und von w eiland dem edlen Bernhard  
E ibensteiner ein ige H olden und G ilten des von w eiland W e n z e l  M o l l t e r  ver­
lassenen Gutes ankaufte, w elches dieser Mollter zu einem  Jahrtag hergegeben  
hatte. D ie erkauften Güter wurden nun von den Drosendorfer Bürgern und den 
M ollterschen Erben dem B enetiziaten  frei überlassen m it der B edingung, daß er 
und seine N achfolger für den verstorbenen W enzel M ollter, seine Vorfahren und 
Nachkom m en einen  ew igen  Jahrtag am St. D ionysiustag (9. Oktober) m it au fge­
richteter Bahre, acht brennenden Kerzen, m it einer gesungenen  V igil, einem  
Requiem , einem  H ocham t, G eläute und sonntäglicher B itte  von der K anzel halten  
soll. Im U nterlassungsfälle soll der Kaplan 1 Pfund P fenn ig  der Pfarrkirche,

i) V erschollen bei Antendorf.
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1 Pfund der M artins-Kapelle zu Drosendorf bezahlen, beziehungsw eise dem Passauer 
Offizial in Niederösterreich angezeigt werden. (Orig.-Perg. in G eras).1)

8. 1758. T h e r e s i a  Z a n g e r ,  vormals Verwaltersgattin zu Drosendorf, ver­
machte in ihrem Testam ente der Pfarrkirche zu Drosendorf 500 fl. auf eine 
.Stiftung, laut welcher dem Pfarrer jährlich 15 fl. von den Interessen gebühren, 
der dafür alle Jahre ein Seelenamt und alle Monate eine Seelenm esse für die 
Stifterin zu halten hatte. Der Rest der Interessen fiel der Pfarrkirche zu. Paul, 
Abt zu Geras, nahm als Pfarrpatron die Stiftung an und versicherte ihre genaue 
Erfüllung. E in eigener Stiftbrief wurde aber nicht errichtet. (Arch. Geras.)

9. Zu erwähnen ist noch das Benefizium  an der M agdalena-Kapelle zu 
U n t e r t h t i r n a u  (Tirna, Tirnaw) in der Pfarre Drosendorf, welches im M ittelalter 
häufig als eigene Pfarre genannt wird, 1476 unter dem Patronate des Landesfürsten  
stand und öfter einen eigenen Benefiziaten hatte. Seit dem XVI. Jahrhundert 
wurde es von der Pfarre Drosendorf versehen und 1784 vom Religionsfonds ein ­
gezogen und sollte m it jährlich 150 fl. zur Ausstattung der 1787 neu errichteten  
Lokalie Ysper dienen. Durch Transaktion mit dem Religionsfonds hat nun die 
Herrschaft Drosendorf die Realitäten dieses Benefiziums an sich gebracht und hat 
für die Erhaltung der Kapelle, die Verm ögensverwaltung und den gestifteten  
Gottesdienst zu sorgen, der dort von der Pfarrgeistlichkeit aus Drosendorf ein ige­
mal im Jahre abgehalten wird.

E. Pfarre Eibenstein.

1. Ende des XV. Jahrhunderts. Im Grundbuch der Pfarre Eibenstein vom  
Jahre 1509 (Archiv zu Geras) findet man bei dem D ienst von Unter-Pertholz 
folgende E in tragun g: Item von dem D ienst beget man ain Jartag den P r i m  an s- 
d o r f f e r n  mit ainer v ig ily  vnd requiem vnd ambt vnd ainer gelesen meß an 
Sand Steffans tag« (20. Dezember). Dieser Jahr tag für das Geschlecht der Edlen  
von Primersdorf bestelft nicht mehr.

2. Ende des XV. Jahrhunderts. U r s u l a  Kr  af f t ,  Mutter des Bernhard von  
Eibenstein, der 1483— 1498 urkundlich vorkommt, schenkte der Kirche zu E iben­
stein die Kronsteinwiese, wofür der dortige Pfarrer acht Tage nach V irgili (4. D e­
zember) eine gesungene V igil mit Requiem und einer gelesenen Messe zu halten  
hatte, und acht Tage vorher (27. November) von den Zechleuten ß Schilling Pfennige 
bekam. (Grundbuch v. J. 1509 und 1569.)

3. Von den Kircheneinkünften bekommt der Pfarrer zu Eibenstein zum  
Q u a t e m b e r  nach Pfingsten, im Herbste und vor W eihnachten je 3 fl. 19 Pfennige, 
in der Fasten 3 Schilling 19 Pfennige, wofür er alle Quatembersonntage eine 
V igil mit Requiem und einer gelesenen Messe für die Brüder und Schwestern  
zu halten verpflichtet ist. Der Lehrer erhält 3 Schilling. (Ebenda.)

4. Ein Jahr tag am Sonntag nach Barbara mit einer V igil und einem  
Seelenamt galt »für die Lenstainer«, d. i. für die F a m i l i e  von L o h n s t e i n  (einst 
ein Hof, jetzt eine Mühle bei Eibenstein). Im Jahre 1498 kaufte die Pfarrgemeinde 
Eibenstein den H of Lechstein von Bernhard Eibensteiner zu Eibenstein, der ihn

') Alle drei letzteren Stiftungen sind abgedruckt in den »Blättern für 
Landeskunde von Niederösterreich« 1894, S. 190 und 195, und 1895, S. 337.
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besessen  hatte, zur Pfarrkirche St. G ilgen in E ibenstein . Schon lange vorher 
tau ch t ein  eigen es G eschlecht von L ehnstein  auf, und am 14. Mai 1317 war 
Johannes de L enstein  Zeuge der Stiftung Alphards v. K ottaun im  Stifte Geras 
(sieh e oben). Für den L ehnsteiner Jahrtag erhielt der Pfarrer von den Zeehleuten  
1 Sch illing  2 P fennige nebst der H älfte von den Im m erkühen. (Grundbuch vom  
Jahre 15(59.)

5. a )  W ien, 143t), ,J uni 20. P a u l  Stol e  he i ,  derzeit Schrannschreiber und 
B ürger in W ien, schenkt der K irche zu E ibenstein  unter dem Pfarrer Erhärt 
F ledrein  ein  F ischw asser nebst W iesen  und W aldung bei W ollm ersdorf und ein ige  
G rundstücke au f dem Goldlian stiftungsw eise m it der V erpflichtung, für ihn, den 
Stifter, seinen Großvater Konrad, seine H ausfrau A gnes, für H ans Stokchel, seine  
Schw ester K atharina und alle gläubigen  Seelen alljährlich am w eißen Sonntage 
ein en  Jahrtag zu begehen, und zwar abends vorher eine gesungene V igil, des 
M orgens ein gesungenes Seelenam t, g le ich zeitig  zw ei stille  Seelenm essen  und die 
Totenbahre. Außerdem soll der Pfarrer alle W ochen an einem  belieb igen  Tage am 
K atharina-A ltar eine Seelenm esse lesen, w ie auch alle Sonn- und F eiertage und am  
Jahrtage selbst das V olk von der Kanzel zur Fürbitte m ahnen. Im U nterlassungs­
fälle sollen die Stiftungsgüter an die Stokhelsche F am ilie  heim fallen. (Orig.- 
Perg. in Geras). Aus dem W ortlaute des Stiftbriefes läßt sich  verm uten, daß die 
M utter des Stifters in der U m gebung E ibensteins begütert war. E in  H ans Stockei 
war 1412 Pfarrer in dem benachbarten Japons.

b)  Bernhard E ibensteiner zu E ibenstein  (erscheint erst im Jahre 1483) 
beglaubigt dem Pfarrer in E ibenstein  die vorstehende Stiftung. (O rig.-Perg. 
in  Geras.)

N B . D ie letzten  vier Stiftungen (N. 2 — 5) w urden laut G eneral-Stiftungsbriefes 
vom  30. Novem ber 1834 (1. Februar 1835) neu geregelt. D em nach bezieht jetzt 
der Pfarrer von E ibenstein  für zwei M essen und eine V ig il am 27. N ovem ber(!) 
für verstorbene U rsu la  Krafft (S fl. K. M., für je  zw ei M essen in allen vier Qua­
tem berwochen (ein R equiem  und eine V ig il pro defunctis fratribus et soro- 
ribus) 3 fl., für zw ei M essen (davon ein  R equiem ) und eine V ig il in der W oche 
nach St. Barbara für die F am ilie  L ehstein  3 fl., und für je eine M esse in jeder 
{Jnatem berwoche für Paul Stokhel, seine Freundschaft und alle arm en Seelen  
nebst einem  Vaterunser und A ve an allen Sonn- und F eiertagen  3 fl. K.-M . aus 
dem  K irchenverm ögen.

ß. 1475, Februar 3. W o l f g a n g  Mülner, gesessen  zu V i n g e n s t e i g  (jetzt  
P flnnigsteigm ühle bei E ibenstein) und K atharina, seine H ausfrau, errichteten bei 
der Pfarrkirche zu E ibenstein  einen Jahrtag m ittels der K riegw iese in der Saß. 
Von dem E rträgnisse derselben (1 Pfund) soll der Pfarrer 50  P fenn ige erhalten, 
dafür aber am V irgiliustage (27. N ovem ber) ein  Seelen - und ein Lobamt, tags zuvor 
eine gesungene V ig il, nach den Ä m tern eine Prozession m it W eihw asser au f den 
F riedhof für den Stifter, dessen Vorfahren. Nachkom m en und alle gläubigen Seelen  
halten, und am Jahrtage selbst und an allen Sonntagen eine Fürbitte für sie auf 
der K anzel ein legen . Unter den Ämtern sollen ebensoviele M essen gelesen  werden, 
als man Priester dazu haben und ein laden kann, die dafür von dem Überreste des 
Pfundes ehrbar zu bew irten sind. Im F alle  der V ersäum nis sollen die Pfarr- 
gem eind e oder die nächsten Erben des Stifters einschreiten  und den Jahrtag be-
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sorgen. (Orig.-Perg. in (jeras). Der .Jahrtag ging wieder ein und wird schon im 
Grundbuche der Pfarre Eibenstein vom Jahre 15159 nicht mehr angeführt.1)

F. Pfarre Fratting.

1. Fratting, 1710, April 10. Engelbert, Abt zu Geras, und der ganze Konvent, 
Hroznata Mikisch, Pfarrer zu Fratting, und J a k o b  J o s e f  T a  m i s c h ,  Pfarrer zu 
Neustift, schließen einen Vertrag ab, laut dessen Pfarrer Tam isch die schon am  
14. September 1(582 zur Kirche in Fratting mit 200 ll. gem achte Stiftung zum  
ewigen Lichte jetzt um 100 fl. vergrößerte. Tamisch wollte sich dadurch dankbar 
erweisen für den T ischtitel, den er einst von Franz Benedikt Grafen v. Berch- 
told, Herrn auf Fratting, bekommen, und für die Primiz, die er dann in der P farr­
kirche zu Fratting gefeiert hatte. Der Pfarrer von Fratting sollte nun die 300 tl. 
Kapital auf 5°/0 Zinsen anlegen, dafür das ew ige Licht sorgsam erhalten, alljährlich  
drei Messen für den Pfarrer Tamisch und dessen verstorbene Sießenbökherische 
Freundschaft lesen, die erste in der Allerseelenoktav, die zweite in der ersten, die 
dritte in der anderen Fastenwoche, und für jede 30 kr. erhalten. (Archiv in G eras.)

G. Pfarre Japons.

1. 148S), August 10. B a l t h a s a r  S u m e r ,  Inhaber des Edclsitzcs Pyhra (bei 
Goslarn) löste der Pfarre Japons (Kirichiapantz) einen jährlichen Dienst von einem  
Holden zu Pyhra mit einem W eingarten in Unternalb und einer W iese bei der 
Saß zu Schirmansreith ab, und weil diese dem W erte nach den eingelösten Dienst 
w eit überstiegen, stiftete er mit dem Überschüsse zu seinem eigenen Soelcnhcilo  
und zum Gedächtnisse seiner Vorfahren und Nachkommen einen Jahrtag in der 
Pfarrkirche zu Japons. D ieser Jahrtag war am Sonntag nach Mitterfasten (4. Fasten­
sonntag) mit einer gesungenen V igil, einem Seelen- und einem Lobamt, unter 
dem Seelenamt mit Bitten für alle gläubigen Seelen, für alle lebenden und ver­
storbenen Mitglieder der Fam ilie S u m e r  und dabei auch für die W i k h e n -  
s t e i n e r  Fam ilie abzuhalten. So oft der Jahrtag unterlassen wurde, sollte der 
Pfarrer von Japons 3 Pfund W achs der Stiftskirche zu Geras geben. (Orig.-Perg. 
in Geras). •)

2. 1745, Oktober 17. Nikolaus Zandt, Abt von Geras, legte einen Streit 
wegen einiger Zehento der Pfarre Japons in Sabathenreitli m it Ferdinand Dominik  
Edlen von Quarient, Inhaber der Herrschaft Raabs, in Gegenwart der erbetenen 
Zeugen, dos Grafen Johann v. Lamberg und des Altenburger Stiftsabtes Plazidus. 
bei. Demnach sollte der strittige Zehent der Pfarre zu Japons mit zwei Dritteln  
verbleiben, ein Drittel gehörte dom Stifte Herzogenburg. W eil aber Herr v. Qua- 
rient diesen Zehent durch Verkauf seiner Gründe vermehrt hatte, verpflichtete 
sich der Pfarrer von Japons mit E inw illigung des Stiftes Geras, alljährlich ein

*) Vgl. Blätter für Landeskunde von Niederösterreich 1895, Seite 303  
und 319.

■) Abgedruckt in den Blättern für Landeskunde von Niederösterreich 1895r
S. 327.
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»anniversarium  pro v iv is  et defunctis e F a  m i l  i a de Q u a  ri e n t «  in der K irche 
zu Japons abzuhalten. (A rchiv in Geras.)

TT. Pfarre Kircliberg an der Wild.
1. 1764, Septem ber 24. Paulus, Abt, P aul Schadn, Prior, und das ganze 

Stiftskapitel zu Geras, und Bernhard Eder, Chorherr von Geras und Pfarrer zu 
K irehberg an der W ild, einerseits, D om inik Josef R eichsfreiherr v. W aldstätten. 
Inhaber der H errschaften K irehberg an der W ild, G roß-Siegharts und B lum au, 
anderseits, schließen einen Tauschkontrakt ab, dem zufolge die H errschaft K irch- 
berg einen Pfarrgrund, den sogenannten Spizinger-A cker, bekam  und dafür den 
M üller-A cker bei E lends dienstfrei an die Pfarre K irehberg abtrat. W eil jedoch auf 
dem Spizinger-A cker die V erpflichtung haftete, daß ein jeder Pfarrer am F este  
Mariä H eim suchung nachm ittags (2. Ju li) bei der Säule der Unbefleckten im Orte 
zu K irehberg eine L i t a n e i  und einen R o s e n k r a n z  öfl'entlich abhalten sollte, 
hatte diese ew ige m ilde Stiftung auch fernerhin au f dem M üller-A cker zu ver­
bleiben. (A rchiv  in Geras.)

2. 1772, W ien , März 30. und Geras, April 8. D erselbe D o m i n i k  J o s e f  
F reiherr v. W a l d s t ä t t e n  ließ au f sein Gut K irehberg an der Wild 150 fl. 
landtäflich  vorm erken und errichtete so m it E in w illigu n g  des Abtes Paul, des 
Stiftspriors Peter E ig el und des ganzen K apitels in Geras einen Jahr tag in K irch- 
berg. A lljährlich sollte an seinem  Sterbetage oder dem nächstfolgenden T age ein  
Seelenam t mit Libera und Tum ba für ihn und sein ganzes G eschlecht gehalten  
werden, wobei au f dem H ochaltar und bei der Tumba je  sechs W achskerzen zu  
brennen haben. Von den Interessen entfielen au f den jew eiligen  Pfarrer 3, den 
Lehrer 1, die K irche 1 und die Armen ebenfalls 1 fl. (A rchiv in Geras.)

I. Pfarre Niklasberg.
1. Pernegg, 1783, Februar 12. Leopold, Abt, Nepom uk Grußböck, Prior, 

A ugustin  Pock, Supprior, Raphael Richter, Senior, und das ganze K apitel des 
Stiftes Pernegg errichteten einen Stiftungsbrief, laut dessen der verstorbene 
B e n e d i k t  J o s e f  A u f m e s s e r ,  gew esener H ofrichter zu St. Bernhard, ') 4 00  fl. 
K apital der dem Stifte P ernegg  inkorporierten Pfarrkirche zu N iklasberg w idm ete, 
dam it von den Zinsen alljährlich 20 M essen bei einem  p rivilegierten  Altar, und 
zwar alle Q uatem berwochen fünf, näm lich drei für ihn, den Stifter und seine  
G attin K atharina, und zw ei für ihre verstorbenen E ltern, K inder und G eschw ister  
gelesen  werden. D ieser B rief ist zugleich  die letzte bekannte U rkunde des Stiftes  
P ernegg. (A rchiv in Geras).

An gedruckten literarischen Quellen sind zu verzeichnen:
C. L. H u g o ,  O. Praem., A nnales Praem . I. und II. T. — P. M a r i a n ,

O. S. A ug., G eschichte der ganzen österreichischen K lerisey. VIII.  und IX.  Bd.  —  
S c h  w e i c k h a r d t ,  D arstellung des Erzherzogtum s Österreich u. d. E . (V iertel

1) Vater des letzten Chorherrn von Pernegg, P. Leopold Aufmesser.
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ober dom Manhartsberg). IV. IM. — E r s c h - G r u b e r ,  A llgem eine Enzyklopädie. 
III. S., XVII.  Bd., S. 155— 160. — Th. M a y e r ,  O. H. B., Urkunden von Geras. 
(Archiv für Kunde österreichischer Geschichtsquellen 1849, II. J., S. 1— 52.) -  
W e n d r i n s k y ,  Die Grafen Raabs. (Blätter für Landeskunde von Niederösterreich, 
XII, 190— 210 und XIII, 1 4 4 — 152.) — Dr. B. H o f f e r ,  O. S. B., Zur G eschichte 
von Geras und Pernegg. W ien 1880. — R. R u h i e t l ,  can. Ger., in Seb. Brunners 
»Chorherrenbuch«. W ien 1882. S. 91 — 143. — V. A. v. F e l g e l  in der »Topo­
graphie von Niederüfiterreich«. III, 367 — 420. — H. G. S t r ö h l  im  »Adler« (W ien  
1895, S. 265*- 330). — Dr. Gregor W o l n v ,  O. S. B., K irchliche Topographie 
Mährens. II. Abt. Artikel: Fratting, Ranzern, Kirch-M yslau. — B o c z e k ,  Cod. 
dipl. Morav. III. Bd. Dr. A. K e r s c h b a u m e r ,  G eschichte des Bistum s
St. Pölten. N e k r o l o g ! u i n  der D iözese St. Pölten. 3. Aufl. St. Pölten 1902. 
J u b  i l ä u m s - K a t a l o g  des Bistum s St. Pölten (1884). — G e s c h i c h t l i c h e  B e i ­
l a g e n  zu den Konsistorial-Kurrenden der Diözese St. Pölten. 1. Bd. (1878), 
S. 302 305. I P i r m i n  L i n d n e r ,  O. S. B., Monas tic on Metropolis Salzburgensis
antiquae (Salzburg 1908, S. 3 63— 366). — Dr. A. F u c h s ,  0 .  S. B ., Necrol. Canoni- 
carum Perneccensium (Mon. Germ. Neer. IV. »Necrol. Patav.«, W eimar 1913). 
S. 562— 567. — Dr. H. T i e t z e ,  Österreichische Kunsttopographie. V. Bd. (Geras. 
Pernegg u. s.w .) Em. G r e i s l ,  can. Ger., D ie Pfarre Niklasberg in Nieder­
österreich. Krems 1910. Ferner auch die Beiträge von A l f o n s  Z a k ,  can. Ger., 
in den »Blättern für Landeskunde von N iederösterreich«: 1891, S. 3 — 51; 1892, 
S. 366 -3 7 2 :  1894, S. 6 6 - 7 2 ,  9 5 — 200; 1895, S. 173 408; 1896, S. 443 478: 
1897, S. 259 306; 1899, S. 134- 270, 488 493; 1900, S. 2 2 8 - 3 4 2 ;  .1901,
S. 171— 302: im -Monatsblatt für Landeskunde«: 1904, S. 154 — 174, auch 4 9 — 65: 
1904, S. 159— 174; in der »Zeitschrift des deutschen Vereines für die Geschichte 
Mährens und Schlesiens«, VI. Jahrg. (Brünn 1902, S. 145— 190); Quellen zur 
Geschichte der Stadt Wien , I. Abt., V. Bd., Reg. 4732— 4789; Jahrbuch für 
Landeskunde von Niederösterreich : 1905/1906, S. 138—224 und 1907/1908, S. 93  
bis 187; »Topographie von Niederösterreich , Artikel: Grossau, Japons, Kirchberg 
an der W ild, Kottaun, Langau, Niklasberg, Nomlorf an der W ild und Pernegg  
und viele andere.

Anhang.

Im Kalender des Priimonstratenserordens, der das »Necro- 
logium monasteriorum Gerasensis et Perneccensis« (im I. Teile, Jahr­
buch 1910) begleitet, wurden erst 1912 über höheren Auftrag einige 
kleine Änderungen vorgenommen, und zwar:

6. Jänner: Dom. I I I .  p o s t  E p ip h . fe s t .  S. F am iliae  Jesu M aria  Joseph.  
T rip lex  min. 3. classis. (E p ip h a n ia  D om ini cum Octara p r iv i leg ia ia .)

14. Jänner: S'. Valentini Episc. Conf. D uplex  (e 7. Jan.).
19. Jänner: S. Severini Ab. D uplex  (ex 8. Jan.).
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19. März: C o m m em o ra tio  so lem n is  S. Joseph , S p o n s i  B . M. V.} Conf.  
( T r i p l e x  1. c la ss is ) .  Cuius S o lem n itas  tarn qu am  u n ive rsa lis  E cclesiae  P a tro n i  
( T r i p l e x  1. c la ss is  cum O ctava)  nunc q u o ta n n is  D om . I I I .  p o s t  P asch a  c e l b r a t u r .

24. Juni: N a t iv i tu s  S. J o a n n is  B a p t is ta e  cum V ig il ia  et O ctava tra n s-  
f e r t u r  in D om inica in  an te  29. Junii .

20. Ju li: S. A n n ae , M a tr is  B .  M. V. T r ip le x  m inus 3. cl.
15. A ugust: S. Joach im  C onf. (D o m in ica  p o s t  15. A u g u s t i ) .  T r ip le x  

minus 3. cl.
12. Septem ber: Ss. N o m in is  B. M. V. T r ip le x  m inus 3 .c l .
2. N ovem ber: Com m , om nium  ß d e l iu m  D efu n ctoru m  r i tu  T r ip l .
0. Novem ber: D ed ica tio  A rc h ib a s i l ic a e  Ss. S a lv a to r i s  L a te ra n en s is .  T r i ­

p l e x  m inu s 3. cl.
16. N ovem ber: S. Ü a ro l i  B o r r .  E p isc .  et Conf. 0 lect. (e 9 . N ovem hris).

I
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